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Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Renteich, Obra, Oliva, Pranſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


7 Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bonnfad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, | 19 02 
Nr. 39. Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof. Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. ć + 


i s i „[deutſche. Prinz Heinrich fol keinen politiſchen Bündniß⸗ u 6 Monaten und 5000 Mt. Geldbuße, Schulze⸗] der deutſche Kredtt im Allgemeinen erlitten 
Wie Gentige Kammer ,, 8 5 1 und unterſchrieben heimbringen. Er Bei zu 3 Monaten und 5000 Mk. Geldbuße,] hat, zu berückſichtigen; deshalb find den Angeklagten 
s i M ſoll und wird viel Größeres erlangen. Verträge können] Arnold Sumpf gu 3 Monaten und 5000 Mk. Geldbuße. mildernde um j ände verſagt worden. 

Glück auf zur Fahrt! gebrochen, mißdeutet oder in das Gegentheil deſſen Hermann Sumpf, Schlegel und Otto werden 4 Monate A 8 

Während wir diefe Zeilen ſchreiben, ſchifft ſich Prinzſwas der eine oder der andere Kontrahent gewollt Unterſuchungshaft angerechnet. Schulze⸗Dellwig und Soweit der Caſſeler Prozeß! Den Angeklagten if 
Heinrich nach New⸗Nork ein, und wenn unſer Blattſ hatte, verkehrt werden. Veränderte Umftände und dief Arnold Sumpf haben ihre Strafe durch die Unter⸗ 
hinaus zu den Leſern geht, durchmißt der Bruder des ſzerſetzende Zeit nagen an ihnen. Verträge ſchaffen] ſuchungshaft verbüßt und werden aus der Haft ent- der Aktionäre, mit deren Kapital fo vielfach auf das 
Kaiſers das Deutſche Meer. Die Stürme, die feine Reiſe keine dauernden und ſicheren Zuſtände. Ehe das Papier,] laſſen. Von der Anklage der Untreue im Sinne des si ei ae sę ace. era 5 a 
bedrohten, haben ſich verzogen: Der Krankheitsfall injauf dem der Vertrag geſchrieben worden, vergilbt iſt,, 8 312 des Handelsgeſetzbuches werden die Angeklagten 8 eilſamen Schrecken andere 
der Familie des ameritaniſchen Präſidenten ift fo gutſhat er feine Wirkungskraft verloren und ift von den) freigeſprochen. Für die erkannten Geldſtrafen tritt mitgliedern diente, die nur deshalb ungeſtört 
wie gehoben und die verwegenen britiſchen Intriguen Völkern wie von den Staatsmännern vergeſſen. Ein] im Nichtvermögensfalle Haftſtrafe und zwar für jejim Gewande der Ehrbarkeit einhergehen, 
find von den Sonnenſtrahlen der durch unſeres Kaisers] Blatt Papier ift ein Nichts, es zerflattert im leichten 15 Mk. ein Tag ein, aber dieſelbe darf nicht größer ze 15 Geſchäftsführung ihrer Geſell⸗ 


eigene Hand enthüllten Wahrheit verſengt. Frohen Windzuge. Ewig aber find die Geſetze des Herzens, als ein Jahr im Ganzen ſein. e ian GK "© 45 kd a Bot 11105 
Herzens und hoffnungsvoll dürfen wir dem deutſchenſdie einigenden Gefühle der Achtung zwiſchen zwei ES ift ganz bejonders dieſer in Erſatz der Geldbuße vor der breiten Oeffentlichkeit noch nicht 
Prinzen nachrufen: Glück auf zur Fahrt! Nationen von gleichem Werthe, gleicher Kraft und b e Mott ky AZ AŻ M 8 e nen adbaftigłett aufgebed au 
ż 7 5 ; i i 3 ) [Solcher I i 

Er zieht hinaus, das goldene Vließ zu holen, nicht gleichen Neigungen. Das fol nicht heißen, daß wir die erkannten ſich e räth kę = 1 kratę Kis z: 1 9 i w Ę 


i on und feine Argonauten mit! Dieſe Gefühle in die Herzen der Amerikaner noch Strafen für zu ſchwer erachten. Die Ange⸗ 
wać e dzaj oder wie|tiefer einzugraben, das iſt die Aufgabe des fürſtlichen ABE find von dem Theile der Anklage, welcher ſie dem Wege der Geſetzgebung iſt nach unſerer Anſicht nicht 
einft die ſpaniſchen Kongueſtadoren und nach ihnen die Senöboten unierek Deusigen Raiers, nd das wird mir müſſen das Urtheil ohne weitere Kritik anerkennen. Gefen 1 
Engländer mit Habgier und Unterdrückung. Prinz gelingen, weil die Gemüther unſerer transatlantiſchen Es bleibt aber die Thatſache, daß fie ein Amt ange. i 428 eee angegriffen würde, Profeſſor Wars 
Heinrich führt edlere und ſtolzere Waffen, welche die Freunde wilig und empfänglich geſtimmt find, und weil nommen hatten, befjen Pflichten fie zu erfüllen wederſgemacht, die in einem Theile der Preſſe eine Beachtung 
Geſchichte in fünf Vierteljahrhunderten geſchmiedet hat für die Miſſion keine geeignetere Perſon gewählt werdend 19 Fähigke it no ch die Ne igun 8, befundet | gefunden haben, welche ihnen kein genauerer 
und die ihn jetzt fein kaiſerlicher Bruder zu brauchen konnte, als der Prinz, der von der gewinnenden und a Ba% BA AT e 15 8 t al aa 3 ur Ke 57 des Aktienweſens und des 
heißt. Das goldene Bließ, das geholt werden zum Herzen ſprechenden Liebenswürdigkeit feines Vaters, berbrede 21 ie reisen desißirettors 8 EA > ens f pa m 8 ię 5 
jol, ift der Herzensbund der jugendfriſchen undſdes Kaiſers Friedrich, fo viel geerbt hat. Was wir ſonderbares Spiel des Zufalls, daß der 
zukunfts reichen Nation der neuen Welt mit dem erreichen, find nicht einſeitige Vortheile, denen Opfer bie Unte tlajjung 1 5 * Be Li ur n i tn|viele Aufſichtsrathsſtellen inne hat und zum mindeften 
durch Bildung, Geſittung und unverwüſtliche Kraft von ameritaniſcher Seite gegenüberſtehen, ſondern h 1100 (Z 15 alen są dieſe Schuld sed 4 ich den Theoretiker mit der Praxis hätte belehren 
größten Volke des alten Europas. Als die jetzt fol und das ift mehr — die Befeſtigung der dadurch ausgeglichen oder gemildert, daß omai Es Gurt wie do In: Bankiers i 
gewaltige transatlautiſche Republik geboren ward, daſhegenſeitigen nationalen Freundſchaft Jane en Š Hi e: kal TR CLR. 
wurde das ſchwache und kleine Kind mit deutſchemſund des vollen wechſelſeitigen Ber: a baden ja kei ie Abft 1 0 
Blute geſäugt und deutſche Waffen ſtanden an ſeinerſtrauens, wodurch die im internationalen Leben un- ſind: fie haben ja keineswegs die Abſicht gehabt, mit kapital benützen, um ſich ſelber oder f 
Wiege zum Schutze gegen die Vergewaltigung durch vermeidlichen Differenzen ſich immer ſpielend werden Schützlingen lukrative 
England. Als vor vierzig Jahren der große Bürger⸗ ausgleichen laſſen und in großen weltpolitiſchen Zukunfts⸗ ih 
krieg die Republik zerfleiſchte, da waren es wiederumf fragen die beiden aufammengehörigen Völker auch ſtets 
die deutſchen Regimenter, die dem Norden das Rückgratfals treue Bundesgenoſſen zuſammengeführt werden. 
ſtärtten und den Sieg ſchafften. An der geſammten] Ein leuchtendes goldenes Vließ zu holen ift Prinz], 
wirthſchaftlichen Entwickelung der Vereinigten Heinrich ausgezogen. Aber er raubt es nicht mit Waffen⸗ 
Staaten hat das deutſche Bevölkerungselement einen gewalt oder mit argliſtigem Trug. Es wird ihm willig 
hervorragenden Theil und die ſelbſtſtändige eigenartige und von Herzen gegeben. Denn wir geben ebenſoviel 
Kultur Nordamerikas ift durchtränkt und großgezogen zurück, wie uns Amerika giebt. Glück auf zur Fahrt! 
von den Deutſchen. Das wiſſen die Amerikaner und 


ättett es auch nicht, wenn die Strafen ſchwerer 
ausgefallen wären. i 
Aus der Begründung des Urtheils durch den 
art heben wir hier noch folgende Geſichtspunkte 
ervor: + ? 
Die Angeklagten haben die Fälſchung derjder Protektion ja nicht nöthig haben. 
: 8 9 3 Hieraus erklärt fiğ die Unfähigkeit ſo 


ihr Natlonalcharakter hat einen Grundzug ſtarker N sth athe. für berechtigt Halten können. Deshalb konnteſuiteler Aufſichtsränhe, welche nur zufällig 
Ehrlichkeit, die ſie die Thatſachen dankbar und offen Ai ffichts rä 5 i weder wegen Untreue, noch megen be: Die Menschen laßſen 125 Ba e a 
anerkennen läßt. Dazu kommt, daß durch die Millionen Dus Urtheil im Caſſeler Prozeß. trügeriſcher Einwirkung auf den Kurs í i 


der Aktien eine Verurtheilung erfolgen. 
Dagegen ift- der Gerichtshof der Ueberzeugung, daß 
die Angeklagten dadurch, daß fie es zuließen, die Be⸗ ra 
gebung von 4800000 Mark Tochteraktien an 
die belgiſche Geſellſchaft in Hemixem, 
von 2 200 000 Mark an das Konſortium 
der Aufſichtsräthe, von 1250 000 Mark Tochter⸗ 
Aktien an die Caisse commerciale und die Begeb⸗ 
ung der Tochteraktten an die Berliner Finanz⸗ und 


nach drüben ausgewanderter Deutſchen fiğ in beiden. Der flüchtige Direktor Schmidt von der Treber⸗ 


ee z ili i ⸗Geſellſchaft liegt krank in Paris und wird 
ider dee ee kro a ajen Behörden erſt in nächſter 
und erhalten haben. — 5 | 5 Woche ausgeliefert werden. Unſeres Erachtens hätte 
Durch all das find zwei Völker längſt einander ganz das Verſchulden der im Prozeß Angeklagten erſt durch 
nahe gerückt, welche ein Weltmeer räumlich getrennt 5 1 8 100 e Aea 
R i en wilde timismus zun 1 

Mi; Denn wenn ſchon die techniſchen Hen in ſeiner Art oer 11 Mannes genauer erkannt 
chiffsbau heute eine Amerikafahrt in einer werden können. Wir ſind der Anſicht, daß es von 


oder noch geringerer Zeit vollenden laſſen, ſo iſt die Werth geweſen wäre, den Grad des faszinirenden Gin: 
Weite des Ozeans für dieſe beiden Nationen noch viel] fluſſes, den jener Schmidt angeblich auszuüben im Handels ⸗Zeitung als feft abgeſchloſſene Geſchäfte in 
mehr durch die Gemeinſchaft der kulturellen, derſ Stande ift, zu unerſuchen. Denn danach bemißt fic 


doch Schuld und eventuel tielle Entſchuldt N die Bilanz einzustellen, eine Verſchleierung herbei⸗ 
wirthſchaftlichen und politiſchen Intereſſen geſchwunden. Prozeſſirten. Man 1 os ad A Kassel die lle ber.] lührten, da dieje Aktien nur als Garantie für zu erhaltende 


i ie Zei „ahr midt' te i Vorſchüſſe unter der Bedingung übergeben waren, fie 
łe en a am) a Rahel e „a nicht abgewartet, ſondern folgendes weder zurtägzunehmen. Dadurch wurde ber Glaube er⸗ 
aber nicht öffentlich bekannt geworden iſt. Das iſt Die Angeklagten ſind schuldig des Vergehens aus 1 a AUS e e e hi 
der Zweck der Amerikafahrt des Bruders und in dieſem 8 314 Abſatz 1 des Handelsgeſetzbuches und werden Wechſelreitereien geſehen. 

Falle des Vertreters unſeres Kaiſers und der Zwed| verurtheilt, wie folgt: Hermann Sumpf zu 7 Monaten Bei der Strafzumeſſung war einmal dle Höhe 
wird erreicht werden, well die amerikaniſche Nation von] Gefängniß und 10 000 Mk. Geldbuße, Schlegel zul der Verſchleterungen und andererſelts die Größe des 
demſelben Herzensbedürfniß getrieben wird, wie Bie] 5 Monaten Gefängniß und 5000 Mk. Geldbuße, Otto 


Schadens ſowohl der Aktionäre, als auch desjenigen, den 
Allerlei und Anderes. 


Berlin, 14. Februar, 


Die Gröffnung der Hochbahn. — Koſten und Schwierig⸗ 
n — Der Grunewald als Volks part, a 
Das Unglück der Liebenden — Tabak und Kiefelfeid. — 

Osdorfer Cigarren.) 


Der welthiſtoriſche Moment ſteht unmittelbar vor , 
ber Thür: M Dienſtag wird die Berliner Hochbahn betriebſamſten Stadtvierteln gehören, und dann denſherum, fo durfte man von jedem vorübergehenden Förſter Neues vom Tage. 


zunächſt Hunderttauſende anlocken. Junge Ehepaare, Zukunft ganz anders werden. Man will den Grunewald Das Muſeum der Stadt Hannover 


wurde geſtern in Gegenwart der Minifter Dr. Studt und 
der Hochbahn gönnen, genau ſo, wie man früher, bewegen können. Der neu zu ſchaffende Volkspart Frhr. v. Hammerſtein eröffnet. Eine Reihe der bei dem 


garnicht bekannt iſt. Wir möchten daher auf jie an dieſer 
Stelle und bei dieſer Gelegenheit hinweiſen. 


Straßenkämpfe in Trieſt. 


- Wie uns aus Trieſt telegraphiſch gemeldet wird, 
fand geſtern Nachmittag eine von 4000 Perſonen beſuchte 
öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher verichiedene 
Arbeiterführer in beruhigendem Sinne ſprachen, ſich jedoch 
kein Gehör verſchaffen konnten, da von den anweſenden 


geſauf denen von der zuſtändigen Polizeibehörde ſorgfältigfdie Verlobung ſofort auflöſen oder energiſch verlangen, 
mit den intereſſirten Kommunen abgeſchloſſen, daß am verzeichnet ſtand, was im Grunewald Alles verboten daß die Osdorfer Havana vor einem Nenbeh dens in 
10. September 1896 der erſte Spatenſtich gethan werden war. Befolgte man alle diefe Verbote, fo mußte man Zukunft ebenſo ſtreng verpönt fein muß, wie Rettich 
konnte. Die Hochbahn, die jährlich mehr als 22 Millionen iil, mit geſenkten Augen und ohne Zigarre mitten durchſöder alter Kuhtäſe. Laſſen fih die Osdorfer Zigarren 
Menſchen befördern muß, um auch nur die PR fürſdie Natur laufen, was dann ſchließlich auch kein fo: wirklich nicht vermeiden, ſo bin ich wenigſtens dafür, 
das aufgewendete Kapital zu decken, wird vom Publikum genannter Genuß iſt. Befolgte man fie nicht, fo zog] daß fie ausſchließlich für den Magiſtrat und die Stadt: 
zweifellos außerordentlich in Anſpruch genommen werden, man fih die höchſten Geldstrafen zu und kam in denſ verordneten reſervirt bleiben. Flaneur. 


wurden ſchon während der letzten Monate faſt zäglich 
Probefahrten unternommen, theils um an eingeladenen 


Gäſten die Betriebsſicherheit der Bahn zu prüfen, theils Braurleute jedoch, die jo gern mit der Dunkelheit in Dinge, die ſehr förderlich für den Verkehr, aber ſehr Sutenjive Andacht. 
al die nöthige Ruhe und Schulung zulo aufmerkſamſ hinderlich für die Liebe find. r ne. Ztg.“ 
. eber die zahlloſen Schwierigkeiten, die ſich gem rag ya > „ nene 


gemacht, daß die Tunneln der Untergrundbahn im] Auch von anderer Seite her drohen dieſer an fid folgender Vorfall, der allgemeines Auſſehen erregt. Die Frau 
de[des Arbeiters Karl Purgilla in Gelſentirchen wurde Dienstag 
ri A bend aus der Kirche heimkehrend auf der Straße von Krampf⸗ 

setzungen bieten. die trübe Kunde, und zwar unächſt in Form einer] 

Den Liebesleuten wird das Alleinſein überhaupt immerſſcheinbar harmloſen Botalnotiz Danach 8 die ſtädti⸗ anfällen und dann von ca Schlaganfall heimgeſucht; bald 
mehr erſchwert. Zu Zeiten, in denen die Theater wirklichſſche Verwaltung der Rieſelfelder in Osdorf Verſuche darauf verſchied fie. Es ſtellte fiğ heraus, daß die Frau den 
nicht leer ſtanden, war früher der Grunewald eine mit dem Anbau von Tabak gemacht, die angeblich vor⸗[ganzen Tag, ohne fedwede Nahrung zu ſich zu nehmen, in der 
beliebte Rettungsſtation für Zärtlich⸗Liebende. Außer züglich ausgefallen fein folen, Man hat fogar aus dem] Kirche, woſelbſt vierzigſtündiges Gebet ſtattſand, verwellt hatte. 
kur ein W gab es dort genug ven: ae wo ne en 15 Beit m. een Präſident Rooſevelt 

nes Reh oder ein dummer Dammhirſch ver⸗ die de eifa erer gefunden, DIE Neli geſtern Nachmittag nach Waſhington abgereiſt, was wohl 
wundert aufblickte, wenn ein männlicher Menſch einem bisher nicht geraucht haben. Ich bin ein leidenſchaftlicher aj 455 e Zeichen 1 5 za a RE e 1 2 


und Rehe mögen ſich ja ihre eigenen Gedanken dabei jedes Kraut recht, aber ich muß geſtehen, ſchon bei demſſeines Sohnes betrachtet werden darf. 

LU gemacht haben, aber die Küſſenden ließen fih in den|bloßen Gedanken an eine Osdorfer Rieſelzigarre rieſelt : Verhafteter Mörder. 
unabweislichesVerkehrsbedürfniß fein, eine Verſchönerungſſeltenſten Fällen dadurch ſtören. Das fol nun ines mir kalt über den Rücken. Vermuthlich ſchleppt ſie In Germersheim wurde jener Mordbube verhaftet, der 
des Stadtbildes bietet fie eigentlich nicht Schön wird Zukunft auch Alles anders werden. Man will den das ganze Aroma eines Rieſelfeldes in ihrem braunen ſim August 1899 im Grafenberger Walde eine Frau in beſtiali⸗ 


ſcher Weiſe durch zahlreiche Meſſerſtiche ermordete und, durch 


überhaupt freigeben. Bisher war der geſammte Grune⸗ im Munde hat, gerade wenn er mit dem Mädchen ſeines Spaziergänger r wi erwiſcht wurde. 


Schmuckplätze und breiten Straßen durch die Hochbahn 
195 verſchimpfiren laſſen wollten. Dieſe Einſprüche 


hältnißmäßig in ſehr kurzer Zeit erbaut worden. Im konnte man durch verſchiedene Thüren in das grüne ſame Felder macht. Die eine Zigarre kann dann auch ſiſt geßern in Hadersleben auch Finnemann jr, wegen 
Prinzip war diefe Schöpfung ſchon im Jahre 1893 Allerheiligſte eindringen, aber an jeder Thür empfingenſdas harmloſeſte Kartoffelfeld in den Geruch eines unerlaubter Rückkehr; derſelbe wurde aber ſpäter wieder 
beſchloſſene Sache, aber erſt drei Jahre ſpäter warenlden Ausflügler zwanzig bis fünfundzwanzig Tafeln, IRieſelfeldes bringen, und das Mädchen wird entweder entlafjen- 

K / 


2 i Sonnabend 


1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Februar. Nr. 39. 


Arbeitern das Arheiterlied geſungen, gepfiffen und Parlamente der Welt beſchäftigten fih in erſter Linie 
Die Führer der Arbeiterſchaft einigten ka. meta Fragen, was deren hohe Bedeutung 
eweiſe. 


gejohlt wurde. 
ſich dahin, einem Schiedsgericht beizutreten, das zur 
Hälfte aus Vertretern des Lloyd, zur Hälfte aus Ver⸗ 


tretern der Streikenden beſtehen fol. Die Arbeiterſchaft der neue Zolltarif ſpäteſtens am 1. Januar 1905 
will nicht eher zur Arbeit zurückkehren, bevor nicht einfin Kraft treten folte, ein Antrag, der von der 
Regierung auf das heftigſte bekämpft wird, nimmt dann 
der Verſammlung zogen die Theil ⸗ſeinen immer heftigeren Charakter an. $ 


Schiedsgericht die Entſcheidung gefüllt hat. 
Nach Schluß 
nehmer derſelben, denen ſich tauſende von den in den 


Straßen angeſammelten Perſonen angeſchloſſen hatten, Antrags Spahn, welche Marhtmirtel fie anwenden wollten, 
nach dem in der Innenſtadt gelegenen Großen Plage fum den Kaiſer zu zwingen, die Verordnung zu 
wo fie vom Militär zurückgedrängt wurden. ſerlaſſen, wenn fie bis zum 1. Januar 1905 nicht er- 
drangenſlaſſen ift Eine Auskunft würde ſehr intereſſant ſein 
derſ auch für etwaige andere Fälle, in denen eine geſetzlich 
dort veriammelten Kompagnie in den Rücken und ſerforderliche kaiſerliche Mitwirkung verweigert werde. 


Sie verſammelten ſich jedoch wieder, 
abermals zum Großen latze vor, fielen 


bewarfen das Militär und die Sicherheits⸗ 


wachen mit Steinen. Als der die Halbkompagnie Vorredner Recht. Es iſt ein ſtaatsrechtliches Novum, 
befehligende Oberleutnant durch Steinwürfejdaß man für den Erlaß einer kaiſerlichen Vorordnung 
an der Bruſt und am Kopf getroffen zuſeinen Termin vorſchreibt. 

Boden ſtürzte, gab das Militär Feuer. 9 Per⸗ 
jonen blieben todt, zahlreiche Perſonen wurden ver- buhrſche Frage zu beantworten. Das Geje 
wundet. BeimSäubern des Börſenplatzes wurde eine FrauſUnterſchrift des Kaiſers haben, der bisher dieſe Unter⸗ 
durch einen Bajonettjtich ſchwer verletzt. Bei den weiteren ſſchrift nie verweigert habe. Wenn das Geſetz 
Auseinandertreiben der Maſſen mußte die Sicherheits- Beſtimmung des Termins für die kaiſerlſche Mer: 
wache wiederholt von der blanken Waffe Gebrauch ordnung erlaſſen wird, muß dieſe Beſtimmung mit 
machen, wobei zahlreiche Perſonen verletztſpublizirt werden. i 


wurden. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen. 


In den Vorſtädten wurden die Straßenlaternen und Spahn eine ganz neue Art Verpflichtung ſchaffe. Er 
müſſe ſich wundern, von Seiten der königstreuen 


die Fenſterſcheiben zerſchlagen. 


Die vom Lloyd vorgeſchlagenen drei Schiedsrichter Parteien eine 
kaiſerlichen Machtſtellung angeſtrebt zu ſehen. 
genommen. Heute erſcheinen in Trieſt keine Zeitungen, do Sie gehe hervor aus dem allgemeinen Mißtrauen 
der ſtaatserhaltenden Parteien gegen 

die Regierung. 


wurden von den Vertretern der Arbeiterſchaft ane 


die Setzer mit den Ausſtändigen gemeinſame Sache 
gemacht haben. 


Lärmſzeuen in der Zolltarifkommiſſion. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeſter. 


Was Eingeweihte längſt kommen ſahen, womit gee 
legentlich auch wohl ſchon gedroht wurde, das iſt nun 
eingetreten: Herr v. Kardorff hat den Vorſitz 
in der Zolltarifkommiſſion niedergelegt. 
Führerlos, in „geſelligem Beiſammenſein“ hat ſich die 
Kommiſſlon am geſtrigen Freitag, nachdem man einander 
alter weidlich beſchimpft hatte, über dies und das unter» 

alten. N 

Daß Herr v. Kardorff für die aufreibende Siſyphus⸗ 
arbeit dieſer Zolltarifkommiſſion nicht der rechte Mann 
ſein konnte, war von vornherein klar. Herr v. Kardorff 
iſt vor wenigen Wochen 74 Jahre alt geworden — er 
iſt am 8. Januar 1828 geboren — das iſt ein Alter, das 
die Wenigen, denen das Geſchick es zu erreichen vergönnm, 
gewöhnlich nicht mehr durch Arbeit zu entweihen pflegen. 
Zi v. Kardorff hat denn auch ſelbſt gefühlt, daß feine 

räfte zuerlahmen beginnen und aus dieſem Grunde bereits 
im sopan Jahre den Vorſitz in der Budgetkommiſſion, 
den er durch viele Jahre geführt, niedergelegt. Auch zu 
dem Ehrenamt in der Zolltarifkommiſſion hat er ſich, 
wie man billiger Weiſe ſeſtſtellen muß, nicht gedrängt. 
Aber nachdem das Centrum, das ſich am eheſten zum 
Mittler in dieſem Falle geeignet hätte, nun einmal ab⸗ 
gelehnt hatte, der Kommiſſion zu präſidiren, war man 
thatſächlich in Verlegenheit. Man fand innerhalb der 
dem Entwurf wenigſiens nicht grundſätzlich abholden 
Gruppen keinen, der für die undantbare Arheit die 
nöthige Routine aufbrachte. Aus dieſem Grunde glauben 
wir auch nicht, daß der Rücktritt des alten Herrn 
definitiv fein wird. In der Kommiſſton ift man ja 
ſehr aufgeregt geweſen und hai Herrn von 
Kardorff manches harte Wort zuge rufen; 
am Spätnachmittag aber konnte man im Reichstage 
hören, daß Verhandlungen am Werke ſeien, Herrn 
v. Kardorff für das Präſidium wiederzu⸗ 
gewinnen. , 

Wie diefe Unterhandlungen ausgehen, ſteht freilich 
noch dahin. Immerhin ift es nicht unnig, daß lch 
die Dinge in der Zolltarif Kommiſſion künftighin weniger 
geräuſchvoll abwickeln. Wie wir erfahren, haben ſich 
die Mehrheitsparteien auf einen Antrag geeinigt, 
wonach der Minimalgoll für Weizen auf 6, 

ür die übrigen Getreidearten auf 5,50 Mk. 

eftgejegt werden ſoll. Herr v. Wangenheim 
ſelbſt hatte ſich verpflichtet, keine größeren Anträge zu 
ſtellen. Das wäre doch immer ſchon ein Angebot 
Nützen wird es allerdings auch nichts. Die Regierung 
iſt, ſo hat man ja wiederholt verſichert, feſt entſchloſſen, 
über die Sätze der Vorlage unter keinen Umſtänden 
hinauszugehen. 


é s 


Die Sigung ſelbſt hatte von vornherein einen ſehr 
bewegten Charakter angenommen. Graf u Poſadowsky 
betonte nochmals, daß die Regierung bei der Aufftellung 
des Tarifs nicht einjeitige Großgrundbeſitzer⸗Intereſſen, 
wie die Gegner des Tarifs behauptet haben, berück⸗ 
ſichtigt habe, ſondern das geſammte wirthſchaftliche 
Jntereſſe des Reiches. E 

Abg. v. Kardorff knüpfte an eine Aeußerung 
Poſadowsky's, daß die wirthſchaftlichen Intereſſen im 
Leben der Völker eine größere Rolle fpielen als die 
politiſchen, die Mittheilung an, er habe einſt eine längere 
Unterredung mit Bismarck gehabt, in deren Verlaufe 
Bismarck ausdrücklich nachwies, daß es verhängnißvoll 
jei, durch Gewährung wirthſchaftlicher Voriheile politische 
Bundesgenoſſen zu erkaufen. 

Graf Poſadowsky bielt ſeine Anſicht aufrecht: 
trotz der dem Andenken Bismarcks geſchuldeten Pietät 
müſſe der heutige Staatsmann vielfach den veränderten 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung tragen. Alle 


— Br FE 


Zum Tode verurtheilt. : 
Das Schwurgericht in Prenzlau verärtkellte nach 
aweitägiger Verhandlung den früheren Poſtſchaffner Stern, 
den Anführer einer Einbrecherbande, wegen Mordes, begangen 
bel Bernau an feinem Spießgeſellen Conitz, zum Tode. 
Der Bremer „Fall Kulenkampf“ 
— ein Handlungsgehilfe, der auf einen Check von 21000 Mk. 
1000 ME. zu viel erhalten, war, obwohl er den Betrag freiwillig 
zurückgebracht, verhaftet worden — iſt in der Bremer 
Bürgerſchaſt verhandelt worden. Der Senatskommiſſar gab 
zu, daß der Schutzmann, der den Handlungsgehilſen nach dem 
Unterſuchuugsgefüngniß brachte, zwei Fehler gemacht habe, 
indem er ihn ohne Auftrag dazu ſeſſelte und ihn nicht fragte, 
ob er einen Wagen für die Beförderung wünſche. Aber er 
ſuchte die Feſſelung damit zu entſchuldigen, daß doch nur eine 
dünne Kette lofe um den Arm gelegt worden fe Noch 
wunderbarer als dieſe Entſchuldigung war die Frage, die der 
Senatskommiſſar an den Handlungsgehilſen gerichtet hat: 
„Hat das denn weh gethan?“ Dieſer erwiderte darauf: 


i „Weh au der Hand nicht, aber an der Ehre.“ Nun, vieleicht 


wird der Herr Senatskommiſſar auch einmal gefeſſelt; dann 
wird er ſich ja ſelbſt davon überzeugen können, wie es thut, 
wenn ein gänzlich unbeſcholtener Menſch mit derartiger Willkür 
behandelt wird. 5 
Tolſtoi 5 
zeht es ganz erheblich beſſer; es ift wieder Hoffnung auf 
Geneſung vorhanden. 
Das Befinden des Herzogs von Anhalt 
giebt zur Zeit zu beſonderen Befürchtungen keinen Anlaß. 
Der China⸗Freiwillige Ludwig Freihof 
aus Qukichheim bei Landau, der wegen militäriſchen Aufruhrs 
zum Tode verurtheilt wurde, hat feinen Eltern in 
einem Briefe mitgetheilt, daß die Strafe in eine achtjährige 
Zuchthausſtrafe umgewandelt wurde. 
Ein Unfall mit dem lenkbaren Luftſchiff. 
Monaco, 15. Febr. (Tel.) Santos Dumont unternahm 
gefterm Nachmittag einen neuen Aufſtieg. Er wollte nach dem 


Spahn wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen, 
Sozialdemokraten und des Nationalliberalen Abg. Beumer 
angenommen, wonach der Zolltarif alja ſpäteſtens 


Vorſitzende v. Kardorff theilt mit, es liege ein An⸗ 


in die Wohnung Haeblers eindrang und ihm mit dem 


jei Cranborne erwidert, er habe der von ihm 
ſoeben gegebenen Antwort nichts hinzuzuſetzen. 

Dieſer Reinigungsverſuch wird der engliſchen 
Regierung wenig nützen. Daß ſie alles abzuleugnen 
verjucht, iſt zu ſehr engliſche Manier, als daß man ſich 
darüber noch beſonders aufzuhalten Veranlaſſung hätte. 

7 k 


Die preußiſche Eiſenbahnvorlage. 
Dem preubijchen Abgeordnetenhauſe iſt jetzt endli 
die von der Regierung lang mri en von 1 
Bevölkerung namentlich der öſelichen Provinzen 
erwartete Eiſenbahnvorlage zuge angen. 
d 


Die Diskuſſion über den Antrag Spahn, wonach 


Die amerikauiſche Preſſe : 
beſchäftigt ſich lebhaft mit der Angelegenheit. Blätter, 
welche bisher die engliſche Legende, wonach 
England die Vereinigten Staaten vor einer Intervention 
bewahrt hätte, geglaubt haben, verſuchen jetzt, den 
Zwieſpalt zwiſchen den Mittheilungen Lord Cranbornes 
und des „Reichsanzeiger“ durch die Annahme zu lójen, 
daß Oeſterreich die Initiative zu der Note 
vom 14. April 1898 gegeben und Lord Pauncefote 
ſie lediglich in ſeiner Eigenſchaft als Doyen dem 
diplomatiſchen Korps unterbreitet habe. 

Andern Blätter, wie „Journal“, „World“ ſprechen 
üH ſcharf gegen England aus, das der Doppel: 
züngigkeit und des Verraths gegen die Vereinigten 
Staaten überführt daſtehe. Heute aus cał al eins 
gegangene Berichte heben die Thatſache hervor, daß 
Lord Pauncefotedie Note in engliſchem und 
nicht in franzöſiſchem Text unterbreitet habe; 
dies ſpreche entſchieden gegen ihn, denn 
wenn die Note von irgend einer anderen Seite ausge⸗ 
gangen wäre, fo würde fie in franzöſiſcher Sprache 
vorgelegt worden ſein. Eine Thatſache wird von der 
ganzen amerikaniſchen Preſſe jetzt anerkannt, nämlich 
die, daß die engliſche Legende völlig zer 
ſtört tft, daß niemals irgend welche Gefahr einer 
Intervention der europätſchen Mächte beſtanden hat 
und daß Deutſchlands Haltung zu jeder 

eit freundlich geweſen iſt. Der ganze von 

ord Cranborne aufs Tapet gebrachte Streit hat in 
ausgezeichneter Weiſe klärend gewirkt, und die Ver⸗ 
öffentlichungen des „Reichsanzeiger“ haben den 


Abg. Moltenbuhr fragt die Befürworter des 


65 Millionen 1 
jerner 20 Millionen zur Förderung des Baues von 
Klembahnen, 7 Mill. zur Beſchaffüng von Betriebs⸗ 
mitteln, über 3 Mill. zum Erwerb der Linlen Oſtrowo⸗ 
Skalmierzyce, Eiſenberg⸗Croßen und Salzungen⸗Vacht, 
ſowie Dorndorf⸗ Kaltennordheim und der Fuldabahn, 
ſchließlich 8 Mill. für den Ausbau verſchiedener Neben: 
bahnen und 5 Mill. für die Mehrkoſten verſchtedener 
Bahnbauten. Die Vorlage ermächtigt die Staatsregierung 
zur Anſchaffung der Mittel, abgeſehen von 6000 000 Mk. 
Zuſchuß der Betheiligten, Staatsſchuldverſchrelbungen 
auszugeben; die näheren Beſtimmungen der Emiſſion ſind 
dem Ermeſſen des Finanzminiſters überlaſſen. 

Die Vorlage erfüllt eine Reihe alter Lokalforderungen, 
aber bei Weitem noch nicht alle. Ihre große Haupt⸗ 
bedeutung liegt in der Schaffung einer neuen großen 
Durchgangslinie Berlin⸗Lodz⸗Warſchau über Oſtrowo⸗ 
Kaliſch. Breslau findet ſeinen vorläufigen Anſchluß an 
dieſe Verbindung über Oels⸗Krotoſchin. Der in der 
ſchleſiſchen Hauptſtadt gewünſchte Anſchluß über Oels⸗ 
Oſtrowo ift indeſſen unberückſichtigt geblieben. Möglich 
daß dieſe doch nothwendige Verbindung von der nächſt⸗ 
jährigen Eiſenbahnvorlage nachgeholt wird. Uebrigens 
i A wę noch führenden Paal bahn 
| : k gleichfalls als Vollbahn auszuführenden Parallelbahn 
gewünschten Zweck erreicht. „Su ne ſchlletzt einen langen neben der Hauptbahn Breslau Oppeln bedacht, wie 
Artikel, in dem verſucht wird, Pauncefotes Poſttion nachſdenn überhau H Moi i 
570 a 7 k f pt auf Schleſien nnd Poſen der Löwen⸗ 
Möglichkeit zu retten, folgendermaßen: „Indeſſen iſt es antheil des von dem Geſetzentwurfe vorgeſeh a 
außerordentlich erfreulich für das amerikaniſche Volk, auf wandes emfällt. Die tzentmurfe vorgeſebenen Auf. 

i 4 Ą auderen öſtlichen Provinzen, auch 

ſehen, wie prompt und nachdrücklich Katjer Wilhelm Weſtpreuß en, erſchein TETAN 
jeinen ſchweren Fuß auf die zweite TAAN "Man 5 u die ło 6 qm mi an 
Qollettivnote geſetzt hat“ APN ae A YE tt T 
1 x en laſſen, um vor allem dem Großverkehr 
zu dienen. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky giebt dem 


Abg. Spahn hält es für überflüſſig, die Molken⸗ 
muß die 


mit der 


Abg. Stadthagen weiſt nach, daß der Antrag 


ſolche Minderung der 


8 
Hierauf ſchließt die Diskuſſton. Der Antrag 


1905 in Kraft tritt. i 
Es kommt nun zu einer erregten Szene. Der 


trag Müller Fulda vor, die Enquete⸗Anträge des 
Abg. Gothein erſt nach Schluß der zweiten Leſung zu 
berathen. In unmittelbarem Auſchluß an dieſe Mit⸗ 
theilung will der Vorſitzende zur Abſtimmung ſchreiten 
und fragt: „Wer für dieſen Antrag iſt, hebe die Hand 
hoch.“ Im Saale entſteht ein großer Tumult. 
Seitens der Linken wird gegen die ſofortige Vornahme 
der Abſtimmung der ſchärſſte Widerſpruch erhoben, 
Es ſprechen 8—4 Redner zu gleicher Zeit. Stürmiſche 
Rufe: Vergewaltigung! Terrorismus! 
Bruch der Geſchäftsordnung! ſchwirren durch 
den Tumult — Vorſitzender v. Kardorff verjuchi 
vergebens mit der Glocke Ruhe zu ſchaſſen. Der Wider⸗ 
ſpruch der Linken wird ſortgeſetzt. Trotzdem pet der 
Vorſitzende in der Abſtimmung weiter. Auf die noch: 
malige Frage, wer für den Antrag Müller⸗Fulda iſt, 
erheben fih aber nur 4 Hände. Auf dieſes Mißtrauens⸗ 
vorm für fein Vorgehen hin legt Herr v. tar: 
dorff den Vorſitz nieder. Sämmtliche Kom⸗ 
miſſionsmitglieder und Regierungsvertreter bleiben 
im Saale. ko 

Die Beſprechung der Affäre wird als geſellige 
Unterhaltung fortgeſetzt. Herr v. Kardorff ruft in 
die unterhaltenden Gruppen hinein, man ſolle ihn beim 
Plenum verklagen. Das wird von der Linken aber ab⸗ 
gelehnt. Die Kommiſſion ſei ſtark genug, ihre Ange⸗ 
legenheiten ſelbſt zu ordnen. ln großer Aufregung und 
nur allmählich verlaſſen die Mitglieder der Kommiſſion 
das Sitzungszimmer. WFA 


Politiſche Gagesiiterfidjt. 


Aus der Vorgeſchichte des engliſch⸗japaniſchen 
Vertrages iſt zu erwähnen, daß nach einer Erklärung 
des japaniſchen Geſandten in London die Verhandlungen 
länger als ein Jahr gedauert haben. Die „New Pork 
Times“ nennt den Vertrag eine Koalition gegen 
Koalitionen, Japan werde als Bundesgenoſſe Englands 
in Zukunft vor Enttäuſchungen, wie die des Jahres 1995, 
bewahrt bleiben. 

Ruſſiſche Finanzkreiſe wollen wiſſen, daß Japan, 
nachdem feine Anleiheverſuche beim Kredit Lyonnais 
geſcheitert waren, am 28. Januar in London einen 
Kredit von 1400 000 Pfund Sterling erlangt hat. 
Das am 30. Januar unterzeichnete Abkommen wird als 
Prämie Japans an England für dieſe Anleihe 
bezeichnet. 


* 
Dergtwederdentichen amtlichen Veröffentlichungen. 
J. Berlin, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) 

In einem offenbar inſpirirten Artikel legt die 
„Rati. 31g.“ ausführlich die Gründe dar, aus denen 
heraus die deutſche Regierung ſich zu der Publikation 
veranlaßt geſehen hat. Das Blatt ſchreibt: 

Die Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“ hinſichtlich der 
Initiative, die der engliſche Botſchafter in Washington gu 
einem Kollektioſchritt der diplomatiſchen Vertreter der Groß⸗ 
mächte in Waſhington ergriffen hatte, wird in der engliſchen 
Preſſe lebhaft erörtert. Hierbei laufen weſentliche 
Irrthümer unter, deren Richtigſtellung im 
Intereſſe der hiſtoriſchen Wahrheit 
unumgänglich nothwendig iſt. Ein engliſches Blatt hat 
in einem Leitartikel hervorgehoben, daß der ganze 
Streit über eine event. Intervention im amerikaniſch⸗ 
ſpaniſchen Kriege bereits begraben war. Dieſer Auffafſung 
konnte man in Deutſchland nur zuſtimmen. Thatſüchlich 
waren es denn auch weder deutſche noch amerikaniſche 
Blätter, die den Streit gleichſam von Neuem vom Zaune 


Parlamentariſches. 

Die Budgetkommifſion des Reichstags hat ins- 
geſammt von der für den Militäretat geforderten Summe 
brachen, ſondern im engliſchen Unterhauſe wurde von über 584 Millionen Mark gegen 10 Millionen Mark 
dieje Angelegenheit vorgezerrt. Amerikaniſchen Blättern ift abgeſtrichen. 
dann unter Berufung auf das auswärtige engliſche Amt eine“ 
Darſtellung zugegangen, wonach andere Mächte, namentlich 
auch Deutſchland, damals den Vereinigten Staaten 
hätte in den Mym fallen wollen. In England iſt dłejer 
Streitfall ohne jeden Grund aufs Tapet gebracht worden. 
Zweck ber deutſchen amtlichen Veröffent⸗ 
lichung war lediglich die Feſtſtellung hiſtoriſcher Thatſachen. 
Die „Morningpoſt“ bezeichnet nun die Mittheilung des 
deutſchen „Reichs anzeiger“ als unvollſtändig 
und un annehmbar und unvereinbar mit Lord 
Pauncefotes Erklärung; Herr von Hollleben jei 
falſch unterrichtet geweſen über die Bor: 
geſchichte der Botſchafter Konferenz. Seine Ueberraſchung 
und feine Konjekturen zeigten wenig Scharfſinn. 
Dieſer Auffaſſung der „Morning Poſt“ gegenüber muß betont 
werden, daß ein Jrrthum des deutſchen Botſchafters 
völlig ausgeſchloſſen if, da auch die Botſchafter 
anderer Mächte nach Lage der Dinge genau in derſelben 
Weiſe von der Initiative des engliſchen Bot- 
ſchafters überzeugt ſein mußten. Die falſche 
Auffaſſung der „Morning Pot” erklärt ſich daraus, daß 
die Veröffentlichung des „Reichsanzeiger“ durch Reuters 
Bureau der engliſchen Preſſe unvollftändig, namentlich 
ohne den Originaltext des vom engliſchen Botſchafter den 
Vertretern der übrigen Müchte vorgelegten Gnt- 
wurfes der Kollektionote übermittelt worden ift. 
Aus dem Originalteft erhellt deutlich 
die Initiative des engliſchen Botſchafters, Lord Panncefotes. 
Nicht die „Morning Poſt“, ſondern die engliſche Regierung 
wäre an erſter Stelle berufen, zu erklären, daß nicht fie diej ` 
Initiative in dieſer Angelegenheit (It thatſächlich geſchehen!! 
D. Red.) ergriffen habe, die von ihrem Botſchafter in 
Waſhington unzwelfelhaft, wie allen dort beglaubigten 
Botſchaftern wohl bekannt ift, ergriffen worden tfi Von 
Konjekturen des deutſchen Botſchafters kann gar nicht die 
Rede ſein. In denjenigen Punkten, in denen Herr v. Holleben 
ſeiner Sache nicht abſolut ſicher iſt, ſagte er denn auch ſelbſt: 
„Wir vermuthen, daß die Königin⸗Regentin in dieſem Sinne 
Get der Königin von England vorſtellig geworden tft.” 

Nicht minder verfehlt als die Auffaſſung der 


„Morning Poſt“ iſt diejenige des „Daily Telegraph“, de 
der von einem Feldzug von Entſtellungen ſpricht, Wohnung. Dr. Crüger⸗Bromberg (Fr. Bp.) wünſcht, die 
ſfenkundig weil er den englischen Originaltext des von B Unungsfürſorge der Regterung auch auf die mittleren 
Pfentmdi wil er origen Botſchaftern tamten auszudehnen, die fiğ oft in größerer Bedrängniß 
engliſchen Botſchafter in Waſhington allen übrige wegen ihrer Wohnung befinden als Arbeiter. (Sehr richtig, 
vorgelegten Entwurfs einer Kollektionote nicht kennt. Das Finanzminlſter v. Mheinbaben : Die Vorlage enthält auch 
engliſche Blatt ſügt hinzu: Man könne nicht glauben, daß der ba eh Verkefichtigung der mittleren Beamten, dle nan een 
Reichskanzler diefe unfreundliche ufiton der Nene e e Unterſtützung im a 
deutſchen Blätter ENA 4 1 (Gł Ea będ e Vorlage 1 Sk gane den, Die Spezial⸗ 
Verſtimmung im engliſchen Volke herrſche⸗ t mjdetatfung des Bauetats wird fortgeſetzt. 

(EM ate PCA Aktion beutider Blätter Die Abg. Graf Limburg und v. enim NY TEA 
bandelt es itó, ſondern um die von engliſcher Seite auf Flußreguültrungen vor, die im Intereſſe der 


| geboten jeien, p ät 
aufgedrängte Nothwendigkeit, bie hiſtoriſche. Minlſterialoirektor Schultz: Die Regierung hält die vera 
in Zittau, der infolge einer ihm durch den Kaufmaun[ Wahrheit gegenüber fremden Entſtellungenſſchtedenen, in der wajierwirtgiwafslid e Borlage 
Haebler am 17. Januar in einem Kaffeehauſe zugefügten darzulegen. Da naiv genug in engitiden Blättern bezweſfelt vereinigten Projekte nach wie nor für n ig und 
thütlichen Beleidigung am Nachmittag des folgenden Tages wird, daß der deutſche Kalſer die Veröffentlichung im 


dringend. In der Thronrede it ausgeſprochen, daß die Nes 

1759175 | 416 beabſichtigt, die waſſerwirthſchaftliche Vorlage wieder 
deutſchen „Reichsanzelger“ nicht billigte, (o braucht nur darauf 
hingewiesen zu werden, daß zugleich eine eigenhändige 


kinzubpingen. Wenn auch der Zeitpunkt elnſtwellen noch nicht 
Randbemerkung des tatier zur Veröffentlichung 


feſtſteht, fo kann die Regterung es doch nicht für zuläſſig ere 
achten, einzelne Projette heraus zugreifen.. 

d ; Abg. v. Arnim (Ronſ.) findet einen Widerſpruch in der 
gelangt tft. Nach deutſchen Verhältniſſen iſt es ebenſo ausge⸗ Erklärung des Miniſterialdirertors Schultz betr. die waſſer⸗ 
ſchloſſen, daß ohne die ausdrückliche Genehmigung 
des Kaiſers eine derartige Veröffentlichung erfolgte, wie 
es unmöglich wäre, daß ein deutſcher Botſchafter in einer fo 


wirthſchaftliche Vorlage und in einer Erklärung des Landwirth⸗ 
kóaliśmiiniez6, der die Oderregulituną im Intereſſe der 
wichtigen Angelegenheit die Initiative ergriff, ohne 
von der Reichsregierung ermächtigt worden zu ſeln. 
Die Veröffentlichung iſt ſelbſtverſtändlich auf Befehl des 


Landeskultur als nothwendig anerkannt habe. 
Minſſterialdtrektor SMa: Ein Widerſpruch läßt ſich 
Kaiſers erfolgt. Ihr Zweck aber war ausſchließlich die 
Feſtſtellung der von andrer Seite verdunkelten 


nicht konſtatiren; denn die Regierung hat nach der Erklärung 
Wahrheit. In den deutſch⸗engliſchen Beziehungen würde 


des Miniſters mit der waſſerwirthſchaftlichen Vorlage auch 
die Oderregulſrung vorgelegt. 
jetzt keinerlei Anlaß zu einem von deutſcher Seite ausgehenden 
5 Polemik vorliegen. 


Abg. Schmieding (Natl) Wie können die Herren ſich 
manero ESen 


Die engliſche Regierung und die Ber- 
öffentlichung im „Reichsanzeiger“. 
Geſtern erhielt die engliſche Regierung im Unterhauſe 
Gelegenheit, fih: über den im „Reichsanzeiger“ feſt⸗ 
genagelten Interventionsverſuch vor dem ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege zu äußern. Mr. Norman 
bat, in Erfüllung beſtellter Arbeit, um Information 
bezüglich der Verſammlung der Botſchafter der euro: 
en Großmächte in der englischen Botſchaft gu 
aſhington im April 1898. Unterſtaatsſekretär Cran: 
borne erklärte: - i hi 
Die Verſammlung fand am 14. April 1898 ftatt und 
war äufammenberufen von Lord Pauncefote als Doyen der 
Botſchafter auf mündlich vorgebrachte Anregung einiger 
feiner Kollegen. Welche Meinungen auch immer Pauncefote 
während der Beſprechung, die nichtformellen Charakters 
war, zum Ausdruck gebracht haben mag, ſie waren ſeine 
perſönlichen Meinungen und wurden nicht in Befolgung 
irgendwelcher Inſtruktionen der engliſchen Regterung 
ausgeſprochen. Die Beſprechung endete mit der Ber. 
einbarung der Botſchafter, identiſche Telegramme an ihre 
Regierungen zu ſenden, in welchen eine weltere Mit⸗ 
theilung an die amerikautſche Regierung in Vorſchlag ge- 
bracht wird. Nach Empfang des Telegramms Paunceſote's 


Ri Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer ſprach am Freitag beim Reichs⸗ 
kanzler vor, hörte die Vorträge des Staatsſekretärs 
v. Tirpitz und des Miniſters v. Thielen, nahm die 
Meldung des Flügeladjuranten Kapitäns zur See 
v Müller und des Korvetten⸗Kapitäns v. Gru mme 
vor ihrer Abreiſe nach Amerika entgegen und begab ſich 
nachmittags 2 Uhr nach dem Jagdſehloß Hubertusſtock. 

— Bankdirektor Hugo N euſch, langjähriger 
Stadtverordneten⸗Vorſteher und früherer Landtags⸗Ab⸗ 
geordneter, iſt Donnerstag Abend in Wiesbaden geſtorben. 

— Der Boerenhilfsbund beſchloß, fofort 
300 000 Mk. für die Boeren zu bewilligen. Für die 
Hälfte der Summe ſollen Waaren gekauft und die andere 
Hälfte durch Vertrauensmänner und Komités in baarem 
Gelde ſeiner Beſtimmung zugeführt werden. , 

— Die „Berl. Polit. Nachr.“ melden: Ueber die 
Einführung des Befähigungsnachweiſes 
der Bauhandwerker würde demnächſt die Handwerks⸗ 
kammer befragt werden. Die Vorarbeiten innerhalb 
der Regierung find bereits im Gange. ; 

Ausland. 

— Der däniſche Finanzminiſter Hage brachte 
im Folkething eine Vortage ein, durch welche der Eins 
fuhrzoll für Schiffe von 8 auf 1½ Prozent des 
Werthes ge rab g gerd g wird. Ferner werden durch 
die Vorlage die isher geltenden Gewichtszollſätze für 
berſchiedene Schiffs materialien aufgehoben und ftatt der» 
jelben ein Werithgoll von 1½ Prozent für Materialien 
zum Bau von Schiffen erhoben. 


Mrenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
27. Sitzung vom 14. Februar, 11 Uhr. 


Werbeſſerung der Wohnungsverhältuiſſe der ft 
> antlichen 
Arbeiter —Fiußregulie rungen. — Der Gaia. a; 155 
kara rem betr. die Bewilligung weiterer Staats⸗ 
Be erbejjernng der Wohnungsverhält⸗ 
u i er Arbeiter ſteht zur eriten Leſung und zwar 
pemen am mit der Denkichrft über die Ausführung der 
as on Gegenſtand betr. Geiege. Die gegen⸗ 

Vorlage fordert für 4 > 
12 Millionen ror PRE für den angekündigten Zweck 


Kap Martin hin. 
Schießſtand von Monte Carlo angekommen war, ſtellte es fid 
in Folge Reißens der Ballonhülle aufrecht. In wenigen 
Minuten war das Gas ausgeſtrömt und der Ballon fiel 
langſam ins Meer. Santos Dumont wurde wohlbehalten 
von einem Kahne aufgenommen. Der Ballon liegt völlig 
im Waſſer. ; 

Monaco, 15. Febr. (Tel.) Santos Dumont macht über 
ſeine verunglückte Ballonfahrt ſelbſt folgende Mittheilungen: 
Ich mußte den mangelhaft gefüllten Ballon nach dem. Aufftieg 
in eine andre Richtung bringen, dabei ergoß ſich das Oel des 
Motors in den Ballon. Um der furchtbaren Feuersgefahr 
zu entgehen, zerſchnitt ich den Ballon. Das Fahrzeug fant 
in Folge deſſen ſehr raſch. 

Mit dem Säbel. 


Das Krtegsgericht der 23. Diviſion verhandelte gegen 
den Leutnant Walter Nofe vom Infanterie⸗Regiment Nr. 102 


blanken Säbel Verletzungen am Kopf und an den Armen 
beibrachte. Das Urtheil lautete auf dret Monate 
Gefängniß. 
8 Kinder ertrunken. od 

Sondern, 15. Febr. (Tel.) In der Nähe unſeres Ortes 
ſind 8 Schulkinder eingebrochen und ertrunken. 

Proviſoriſcher Theaterbau in Stuttgart. 

Der König hat die Genehmigung ertheilt, daß ein 
provlſoriſcher Theaterbau am Königsthor errichtet wird. Der 
Bau fofl zum Beginn der nächſten Spielzeit im Herbſt eröffnet 
werden und als Schauspielhaus ſtändig bleiben. Das neue 
Opernhaus kommt auf den Platz des abgebrannten Theaters. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde in Guben ein Eigarrenarbeiter zu 3 Jahren Gefängni 
verurtheilt⸗ 


beklagen, die die Kanalvorlage zu Fall gebracht haben? Gie 
ſtellen Spree, Havel und Oder in den Vordergrund, wir ver⸗ 
kreten unſere Intereſſen. Sie (rechts) können Abhilfe ers 
halten, wenn Sie fiń ür die Kanalvorkage erklären. 

Abg. Broemel (reif. en. Die Abgeordneten der 
Provinz Pommern erkennen ausnahmslos das Profekt eines 
Großſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin als ſelbſtſtändig an, das 
nicht als Kompenſation betrachtet werden dürfe, Es ift eine 


N 
| 


—— nn nn 


Ar. 39, o —Bomnabenb-— Danziger Renee Nachrichten. 135. Februar | A EES 


686 Gr. Mr. 130, Chevaller 698 und 704 Gr. Mk. 135 per] Wechſel eingelreten. Der bisherige Attachs Graf von 
Poe 2 WIT: y |Brebom Major im großen Generalftafe, ift von dem 
Roggen feft. 3 + inlündiſcher 750 Gr. Mk. 144, N 9 
kute wa AR TAMA ur ME, 105. Alles per Kommando enthoben. Sein Nachfolger iſt der Haupt⸗ 
714 . 2 Mn iit inländischer mann im großen Generalſtabe Graf von der 
r 1 b riger. Y| = R 
Mk. 44475 148. hell Mk. 149, 150 weiß Mk. 151, 152, fein weiß Sch ule nbu 18 geworden. Gleichzeitig ift letzterer 
Mk. 168 per Tonne. ' als Rittmelſter à la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regt⸗ 


* Pelonker Anſtalt. Heute beſuchten unter Mn- 
führung der Herren Generalſuperintendenten D. Döblin⸗ 
Danzig, D. Heſekiel⸗Poſen und Konſiſtorialrath 
D. Gröbler die Herren Kurſiſten für geiſtliche Geel- 
ſorge das Kinder: und Waiſenhaus. Sie 
wurden bei ihrer Ankunft mit dem dreiſtimmigen Kinder⸗ 
geſange „Grüß Gott“ empfangen. Der Vorſteherälteſte, 


unabweisbare Nothwendigkeit, daß unſer beſter Hafen 
nicht hinter denjenigen der Hanſeſlädte zurückbleibt 
Leider ift aber dieſer Schifffahrtsweg mit der waſſerwirthſchaft⸗ 
lichen Vorlage verkoppelt und wird es nach der heutigen Er⸗ 
klärung des Herrn Miniſterialdirktors wohl auch bleiben. 
Die Rentabilität ſteht außer Zweifel, ſchon der ganz unge 
nügende Finowkanal bringe gute Ertrüge. Die Beſorgniſſe 


11 e gat b gut ee ae Brandt, gab einen mla über Art, 5 ruſſiſche zum Tranſte Mk. 129 per Tonne ments geſtellt. 
b Zweck und Ziel der Kinder⸗Aufnahme, Erziehung und g Se hun? 67¼½ grobe Mk. 4,50 und 8 > * 
eee Eynern (Natlib.): Wir find nicht in der Lage, . und führte dann die etwa 30 geiſtlichen 4,55 C Mk. 4,7½, 8 7 Die enalifche Marinevorlage. 


an dem Standpunkt der Regierung zur waſſerwirthſchaſtlichen Herren durch die Anſtaltsräume bis in das Schulgebäude, 
Vorlage etwas in der gegenwärtigen Tagung e Eine wo fie mit Orgeltlang und Chorgeſang durch den erſten 
Beſurechung des Projekts ift daher überflüfſig. 15 Regierung Lehrer, Herrn Klotz, empfaugen wurden. Herr 
i eee Kart geworden PRA rechts) (6 | Gererafjnperintenbent D., Döblin hielt hier eine ein- 
im nm Jo mała 8 u Bauetat brachte keine dringliche Rede an die Zöglinge der Anſtalten. Den 
Momente von allgemeinem Intereſſe, da, abgeſehen von einer Herren wurde dann im Anſtalts⸗Hauptgebäude durch 
den Inſtituts⸗Inſpektor Herrn Con radski im 


etwas regeren Debatte über die nöthige Beſſerſtellung der 5 
Baubeamteu, faſt nur Gegenſtände von rein loaie Intereſſe[ Namen des Vorſtandes ein Imbiß dargeboten, 
wobei ſie durch Geſäuge der Zöglinge 


behandelt wurden. 7 b. Tag i 
Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr. Tagesordnung: unterhalten wurden. Herr Coni Brandt er 
griff zuerſt das Wort, um die Mitglieder des Konz 


Reit des Bauelats und Juſtisetat. 
— — —-¼¼ — — — ſiſtoriums zu feiern. Herr Generalſuperintendent 


He i ; D. Döblin gedachte ſodaun in freundlichen Worten des 
Heer und Flotte. > 


Vorſtandes und aller Beamten und Unterbeamten des ) j 
2 R Inſtituts, worauf Herr Stadtrath Toop auf ſämmt⸗ %% „ « 101.90|101 80 Darmſtädt.⸗Bantſ188.50139.— 
Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
ft S. M. S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 


Moggenkleie Mk. 4,527½% 4,55 und 4,60 per 50 Ko. gehand. London, 15. Febr. (W. T. ⸗B.) Die Forderungen 
a: a 14, is. [der Marine belaufen ſich auf 31255 000 Pfund Sterling 
Weizen per Mal 170.20 170.50 g Hafer per Mat .159.— 17 75] gegen 30 875 000 im Vorjahre. Davon find 9 058 000 Pfd. 
„ „dull (179.2501705 . Jul. 12225199. für Neubauten beſtimmt. In der Denkſchrift zu dieſem 

n „ Aug.] ——| —.— Mais per Mai. 122 5123.25 x ekt d te Lord der Admiralitä 
Roggen per Mai 148.— 148. Juli „|122.25|122,25 Voranſchlag bemerkt der erſte Lor r välität, 


n = E m P 2 8 
d d gm 148,— |148— | Rilból per 2 8 , gp 54.60 der Mannſchaftsbeſtand müſſe in gleichem Verhältniß 
6 „ Aug] —.— —— Spltit foer loto | 35.34.70] vermehrt werden. Es fol der Typ der neuen Torpedo⸗ 
aż 14, 15, dh ky” a zerſtörer erheblich verſtärkt werden und ferner eine 
31/0. „A. x — u a . E U ir 

age a Drie 11 — SP PEAK: ganz neue Klaſſe von Schiffen geſchaffen werden. 
Bv n | 9160| 91.80] ganzungsnetz | -—=|100=| Im nächſten Jahre folen fertiggeſtellt werden: 5 Gdjlachte 
31,0 Pr.&11.1805|101.90|101 80] Brl. Hudlsg.⸗Ant. 154.1015110 ichiffe, 7 Panzerkreuzer, 2 Korvetten, 2 Auziliarjdjifje, 


liche Gäste tvaſtete. Augenſcheinllch wohlbefriedigtſ z 91 40 91.75 | Duz. Prv.⸗Bauka.“ —.—109.— 2 Torpedobootszerſtörer; begonnen werden ſoll mit dem 


0, A D. 
? H A 31,0, Pom Pföbr.] 99.60) 99 50 Deutſch. Bank⸗A k. 211.— 210 70] a Iich 2 Panzerkreuzern, 2 Kreuzern 
traten die Herren Kurſiſten ihre Rückfahrt an. 40% Mor. Pfdbr. 98.70 98,70 | Disc. Com.⸗Anth. 191.8195 Bau von 2 Schlachtſchiffen, 2 Panz zern, ô 


e r E E M W NOŻYCE, : Pao now Dresd, BanfAft 138.40|128.40| LIT. Mafie, 4 Schouts, den neuen Torpedobootsgerſtörern, 

A ln gen nt 8 SŁ €. M € Yrovim, 4 d e e Bra BERMEN laki so |A Lene und erde 

!!! a Się, 11 Ben Die Eduldepuigtion ide CA a SL Miga letrsi wech) Das Keſſeltreiben gegen de Wet. , 
Zolinles, lichen Schulprüfungen und zwar ſchon von dieien |" It 9,@tib..Ob| —.— 64 80 E 9.60| 940 London, 15. Febr. 5 T. B.) „Standard meldet 
m 5% Włeg.cony.dnt.| 99. — 9 25 „ p St.⸗Prior.] 78.0, 73.— aus Pretoria von geſtern: Man nimmt an, daß die 


Jahre ab. AnStelle der öffentlichen Schulprüfungen ſoll, wie 
in den höheren Schulen, ein feierlicher Schul⸗ 
ſchluß treten, an welchem auch die Eltern theilnehmen 
dürfen. — Am 2. März d. Js. wird Frau Geheimer 
Kommerzienrath Glijabeih Zieſe im Saito Klaviervor⸗ 
träge veranſtalten zum Beſten der Luiſen⸗Stiftung 
und des Kinderhortes., * 

* Allenſtein, 14. Febr. Der Beſitzer Hermann 
Salewski aus Niedenau beauftragte ſein 15 jähriges 
Dienſtmädchen Gottliebe Libuda mit der Hitfeleiſtung 


4% Num. Golde. e Bała BLE SŁ, 11893 REZ Engländer, als fie bei dem im Orangefreiſtaat vers 
Um. . 3 entit ... . k $ 3 
Br 1804 .. 85.—85.— Saul es „>: 169.60, 170.20 J anſtalteten Keſſeltreiben die Linie Heilbronn⸗Wolvehoek 
PA 100.80|100,80 en 09.80 209 .50l erreichten, nur mehr 600 Boeren vor ſich hatten. Die 
nn. inn. Anl. Laurahütte . 209.80 209.90, r 

508 1894 ... 96.— 96 20 Rara. Papierfabr. 196 50 195.50 übrigen Boeren waren 1400 Mann ſtark bereits nach 
Fe 10785 10120 e e 209760 gi Oſten durchgebrochen und ſtetzen jetzt rund um Reit. 
4% Ungar. Goldr. 101. ( ang|20.285| 20. de r 1 75 
Gan. Gene. Akt. 112.70 1124.01 Wechſ. u. Wetereo, de Wet iſt nicht durch die Blockhauslinie von Tabanſchu 
Dortm. ⸗Gronau⸗ kurz. ==] = Ihindurchgekammen. i 


für fein 4. Konzert den berühmten Baritoniſten Theodor 


j ? H A 4 t ne i = j „Akt. .|170.10/171.50 tangi == | == 
Reichmann, K. K. öſt 5 bei der Dreſchmaſchine. Als das Mädchen die unbe⸗  Glienbsyki. „1 MW o GR. 
J // gwilhen dem Göpeimwerk una Martent Blink | o | Bedr a asidau ccm] ifelbor, 15 ger. (M. TB) Der Kuffihte 
beſtimmen. Nur den freundſchaftlichen Beziehungen, der Maſchine überſchretten wollte, wurden ihre Kleider yje. Mine: Ruſſiſche Noten 216.25 216.25 rath der Bergwerksaktiengeſellſchaft Conſolidation 


von der Stange erfaßt. Bevor die Maſchine zum 
Stehen gebracht wurde, war das Mädchen eine Leiche, 
* Inowrnzlaw, 14. Febr. In der verſchloſſenen 4 ung 
Wohnung der Mobiftin Rodzinsta war geſtern] Akt. ultimo . .1147.26)147.60 von 27% per 1901 nach reichlichen Abſchreibungen 
euer ausgebrochen. Unter dem Verdacht der Brand: $ Ten bana: pn hate e in feter Falte vorzuſchlagen. | 
Banken und heimiſche Fonds höher, Montanwerthe beſouder FR : M. A 
in Kohlenaktten recht fejt. thetl3 auf Froſtwetter, Giienaftien Leipzig, 15. Febr. (W. T.⸗B.) Zu dem voraus- 
ruhig bei wenig veränderten Surfen, Schifffahrtsartten gleich. ſichtlich nicht vor April ftattfindenden Prozeß gegen die 
falls ſchwücher. Im ſpäteren Verlauf gaben Lokalwerthe Diret d Aufſichtsrathsmitglteder der Leipziger 
nach, besonders Koglenaktlen, heimſſche Fonds weiter an.] Direktoren un ufſichtsrathsmitg pig 
1 8 RM aaa feſt, Banken theilweiſe ſchwücher. Geſchäft[ Bank erfährt das „Leipz. Tagebl. “, sy . Ver⸗ 
bre l < theidigung Exners Juſtizrath v. Gordon⸗Berlin und 
et e ee dac RE SO GER t 91 4 aba Broda aus Leipzig 
dek A : 

Die matteren Depeſchen aus Nordamerila haben ſonder übernehmen werden. Außerdem wird Juſtizrath 
lichen Eindruck hier nicht gemacht. Der Verkehr war höchſt ż f a à 
teichvdnft in Weizen wie Roggen. Verkäufer zeigten wenig[ Drucker aus Leipzig bei der Vertheidigung betheiligt 
PEE nebil De ar un PL, 92 . fein. Die Vertheidigung der Auſſichtsraths mitglieder 

egung aum Ri ritt nur ganz wach zum Ausdruck. ; 

Hafer toto regi full. Auf fpätere Lieferung durch Reall werden Dr. Beh nie und Dr. Roſenthal, beide in 
e u it 1 . Leipzig, führen. 

eher matt. Für 70er Sotritus lofo ohne Faß erzielte etwa N 8 b „B. “ 
größeres wać” heute nur Bieli N mſatz 25000 Liter. e here e bid br * Nn 

erliner Viehmarkt. i 

N Berlin, 12. Febr. kęs re aa z e Rede, in welcher er das Verhalten der gegen⸗ 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden! inder, wärtigen amerikaniſchen Verwaltung ein bedienten 
eee e a0 Schwere, Bernh wurden h 17 8 nennt E: empfinde Widermihen bei d i 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart hafte . p | em 
poe it KC Mfieltólge außgeimäftete Gedanken, daß Amerikaner nach England reifen, um 

ür Rinder: jen: a. vollfiei | f ; ’ í 
achten Schlachwerthe, zöchſtens 7 Jahre ali 60--64, o. junge] dem König Edward die Hand zu küſſen und daß ins 
zac . und . za wu En ;|bejondere ein Mitglied der Familie des Präſidenten fidh 
e mätzig genährte junge und gut gsnäh ne re nach London zur Krönung begiebt; auch werde zuviel 
53—54; d. gering genährte jeden Alters 50-52 Bullen: s k 
a. bullflelfeäige, harten czeń 58-62; b. mäßla] Aufhebens wegen des Prinzen Heinrich von Preußen 
ks 1 Ru pn 1 ir ee 3 gemachte Redner verſchiedener Parteien proteſtiren 

LU ef — 58. ven un e. a. U ige, zę 
er A ten börften Schlawe rds 00-00; b. vol. gegen Wheelers Ausführungen. Grosvenor wendet ſich 


felihtge, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu mit ſcharfen Worten gegen biefelben, damit fie nicht 


7 Jahren 53—54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger ; : 6 x 
A entwickelte füngere Kühe und Färſen 49-60; d. mäßig etwa in Kiel bei der Abfahrt des Prinzen Heinrich als 


genährte Kühe und Färſen 47.48; 6. gering genährtefder Gruß des amerikaniſchen Volkes geleſen werden. 
Kühe und Färſen 42 46 : s 
Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ Mollmildhmantı und bete e tens a n Na 
E a rĄ p 5 A A ch G. z 
zauafilócy 71—74; b. mittlere Man., und gute Saugkülber | gerogtworrlte fur ole und Fate Wars Hertell; für 
60 65; ©, geringe Saugkälber 46-52, d. ältere geringen lokalen Theil, fowie den Geriótjaal: Alfred Kopp; 
gentorte Freſſery 43-45 für Provinzielled: Walter Kranti, für den Sitieratentheil: 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammelf Albin Michael. — Druck und Berlaga „Danziger Neuelle 
58-60; b. ältere Maſthammel 48—54; o. mäßig genührte . Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Hammel und Schafe Merzſwaſel 42-47; d. Holſteiner 
Riederungsſchafe (Lebendgewichr 00—00. 5 P 0 RTE R 

S An eine: * e der A p ig, ur 
der reuzungen im ter bis zu Jahren 65} 
b. Aier 0000 x bjj 60-61; d. gering entwickele BARCLAY, P ERKI N$ & co. 

- 59; e. Sauen 59-60. 
I ee und e e. a aka 5 Gim UL O N D O N. 
a indergeickäft wickelte fih langſam ab und hinier⸗ 

rat Rebertand. 0 y DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Der Kälber handel geſtalteſe ſich langſam. * mi 7 tzlich hützten Eti 
Bei den Schafen war der Geſchäſisgang ruhig esj y 1 en e 1 8 


wird ziemlich ausverkauft. 
FN KN 


Der Schweine markt verlief ruhig und wird gerät 

nh pezialdienſt & u £ 

für Prahtuachrichten. Geschäfts Eröffnung. 
Konſervative Mahnung. $ 


welche von früherer gemeinſchaftlicher künſtleriſcher 
Thätigkeit zwiſchen dem hervorragenden Gast und dem 
Konzertgeber herrühren, iſt es gelungen, trotz der 
großen Entfernung den hervorragenden Künſtler zur 


Mitwi RAR i Tn N n 4, . ' í ! 
aneirkung im ben am 24. März ftgitfindenden 4 Bront Bo wurden Frau Rodziuska und ihre beiden Töchter 


verhaftet. Mar Sn 
Eingeſandt. 
Die Dounerstags⸗Symphonie⸗Konzerte. 


Am Schluſſe des Berichts über den am letzten 
Donnerstage ſtattgehabten „Wagner s Abend“ ift die 
Uebertretung des Rauchverbots ſeitens eines 
Konzeribeſuchers ſchwer gerügt worden. Dieſe Rüge 
erſcheint angefichts der drohenden Gefahr der Verall⸗ 
gemeinerung der gedachten Uebertretung, welche den 
Kunſtgenuß zahlreicher Muſikfreundige zu trüben geeignet 
ift, durchaus gerechtfertigt. 
Viel ſchärfer muß aber u. E. eine andere Unſitte 
geahndet werden, welche in weit höherem Maaße, als 
das Rauchen, die Muſikgemeinde fören kann: Das 
lawte Sprechen oder das Verurſachen 
anderer lauter Geräuſche während der Muſik 
vorträge. í : 
Es hat wohl am gedachten Abend die höchſte Empör⸗ 
ung jedes Muſikliebhabers hervorgerufen, daß er auf 
den Genuß des von der beliebten Kapelle „extra“ vor: 
getragenen köſtlichen Spinnerliedes aus der Oper „Der 
fliegende Holländer“ einfach verzichten mußte, weil 
Reher onzertbeſucher — anſtatt diefe herrliche 
Schöpfung des Meiſters auf ſich wirken zu laſſen — es 
vorzogen, ſich lebhaft über allerhand der Muſik gänzlich 
fern liegende Dinge zu unterhalten oder ſich in geräuſch 


Gijenb. -Ste Pr 113.7511380 Privatdiskont .. 1½ % s'o| beſchloß in heutiger Sitzung, der auf den 27. März eine 


Nrth.pPacpref Ak. —— —— WE 
Vester Stb. zuberufenden Generalverſammlung eine Dividende 


Konzert zu gewinnen. ah > 3, 

b. Das Konzert zum Beten der Hauspflege, 
welches der Verein Frauenwohl geſtern Abend 
veranſtaltete, war ein überaus gelungenes. Fräulein 
Katharing Brandſtäter mit ihren Schülerinnen, Fräulein 
Emma Broeſete, Herr Alexander Ekert und mehrere 
hochbegabte, ſtets gern gehörte Geſangskräfte unſerer 
Stadt hatten ſich zum gemeinſamen Wirken vereinigt. 
Beſonderen Beifall entfeſſelte der virtuos vorgetragene 
Parxlawalzer von Arditi und die Deklamationen des 
Herrn Ekert, welcher u. A. das „Schloß 17970 
von Felix Dahn vortrug. Der Reinertrag des Abends 
wird der ſo ſegensreich wirkenden Hauspflege in dieſen 
Zeiten winterlicher Noth und Arbeitsloſigkeit doppelt 
willkommen fein, 

* In der „Taunhäuſer“⸗Auffſihrung, welche 
morgen ffatifinbet, wird Fräulein Kleno zum erſten 
Male die Partie der Eliſabeth und Herr Felix Dahn 
den Wolfram fingen. Gleichzeitig dürfte im Anſchlüiß 
hieran die Mittheilung intereſſiren, daß Herr Seim 
für die auf Dienstag angejegie „Hochzeit des Figaro“ 
die Partie des Grafen übernommen hat, 


* Beſchränkungen des Vorortverkehrs. Vom 
1. März d. Is. ab kommen folgende Vorortzüge in 
Wegfall: a) Neufahrwaſſer⸗ Danzig, Zug 877 
ab Neufahrwaſſer 4,37 V.; b) Danzig ⸗Neufahrwaſſer, 
Zug 840 ab Danzig 5,87 V.; e) Danzig⸗Prauſt, 


Zug 747 ab Danzig 10,35 Abends und d) Prauſt⸗ 11 0 ern 5 ern 1 
ug 748 ab Prauſt 11,05 Abends. voller Weiſe zum Aufbruch zu rüſten und ſo die wunder⸗ 
Dangio, Gug E Ę vollen Klänge theilweiſe zu übertönen, 


* Gin Meteor von feltener Pracht ift geten] Pivar Schr ; À AN. 

i k i Zwar hat Eryreiber dieſer Zeilen (hon ähnliche 

Morgen 6 Uhr von Bewohnern der Nehrung beobachtet] Störungen bei Symphoniekonzerten erlebt; fo hörte er 
worden. Das Meteor ſtieg im 5 750 auf und flog in in Berlin vom unvergeßſichen Vilje, als er in einen 
der Richtung nach Weſten durch un Es hatteſſchönen Muſikſtück auf ein ſchmetterndes „Forte“ unver: 
einen zirka 30 Bogengrade tangeh i chweif und ver⸗ mittelt ein zartes Bano” folgte, von emer Dame, 
breitete ae arg Die ganze Erſcheinung dauerte welche das jühe aan „Forte“ offenbar nicht 
zirka 15 Sekunden. . erwarter hatte, die ziemlich laut geſprochenen Worte: 

* Die Dampfer⸗Tourfahrten nach Neufahrwaſſer, „Ich koch ſie immer in Butter!“ 

Henbnde und Bohnfa find des Eiſes wegen bis auf Gott ſei Dank gehörten indeß derartige Störungen 
Weiteres eingeſtellt. . £ im Berliner Konzerthauſe in der Leipziger Straße gu 

* Der Verein für Naturheilkunde gegr. 1893 den Seltenheiten, 
begeht am nüchſten Mittwoch im Gewerbehauſe jelnj Hoffentlich werden ſich auch bei dem im Allgemeinen 
Stftungsfeft. Das Nähere ift aus der heutigen Anzeige] muſikverſtändigen Danziger Publikum Vorkommniſſe wie 
erſichtlich. í am vergangenen Donnerstage, nicht oft wiederholen. 

* Grundbeſitzueränderungen. Durch Verkauf: Ein Beſucher der Theil'ſchen Symphonietonzerte. 
Haugfuhr, Heimachſtraße 26, von der Abegaftiſtung für! ͤ„„«„„%böð 
Arbeiterwohnungen an die Fleiſchermeiſter Groß'ſchen Ehe⸗ 
leute für 3200 Mk. Langfuhr, Len e 54, von dem Bau⸗ 
gewerksmeiſter Richardi an den Fleiſchermeiſter Franz 
Magnus für 43750 Mk. Eine Parzelle von Heubude, Blatt 121, 
von den Elgenthümer Möller'ſchen Eheleuten an den Holz⸗ 
Kapitän Ludwig Duske in Danzig. Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 125/126, von der tilt mende Danzig an den Schloſſer⸗ 
meiſter Olſchewskt und den Möbelfabrikant Ernſt Guſtay 
Plińewsti für 4880 M. Durch Erb RARE; Tiſchlergaſſe 37 

w dem Tode des Materiatienvermalterd Bielfeld auf deſſen 
b Ling, geb. Kaptuller, und Stadtgebiet 98 nach dem 
meiſter S Frau Jauzohn, geb. Rohde, auf den Klempner⸗ 
tto Janzbhn für 58600 Mk. übergegangen. 


S. = Handzimmergefelle Wilhelm Carl Pyris, T. — 
Maſchinenheizer Carl Streu, T. — Arbeiter Karl Hanne 
mann, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Hausdiener Franz Wilhelm Brunzen und 
Joanna Wilhelmine Kröker, beide hier. — Poſtaſſiſtent 
Emil Johannes Reinhold Kaufmann zu Brieſen und Luiſe 


Einem hochgeehrten Publikum von Neufahr⸗ 
waſſer und Umgebung die ergebene Anzeige, daß 
ich am heutſgen Tage ein beſſeres 


Berlin, 15. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Kreuzzeitung“ 
weiſt in einem Artikel über den Zolltarif darauf 


sk aſſerſta 8, Maria Tunkel zu Bromberg. — Lokomotivführer Gmi| p; r RE à 
A erſtandspericht vom 15. Febr. Thorn 1,88, sk; Lun al g. i hin, daß zur Zeit alles auf eine Verſtändigung H 
Boa 13% Cuim --1,52, Graudenz + 1,94, Kurze: ale apare und Anna Marie Caroline Tiedttle, e nauraut 


verbunden mit 


Wein- und Frühſtücksſtube 


0, Pietel 2,26, Dirſchau + 2,38, Gin- 
en Shiewenhorft +- 2,48, Marienburg + 2,00, 
In der 005 Warſchau . 2,62 Meter. a 
In der Nogat Elst Etstreiben in „ BiS („ Strambreite. 
mündung treibt 9 unverändert. An der Weichſel⸗ 
„Plötzlicher Son? in nördlicher Richtung ab. 
lich an den Folgen eine eltern Mittag verſtarb plötz⸗ 
Lokale des Herrn les Schlag anfall es in dem 
70 Jahre alte Herr fen Johannisthor der einige 
ebracht. Herr Gartmann u amn, aus Weichſelmünde 
feine Hernjteingräbereien in ft weiteren Streifen durch 
eworden; er war frijer bender Forſt bekannt 
Weichſelmünde. Gemeinde ⸗Vorſteher in 

x euer. Geſtern Mitta 

fer hafen 4, durch die Side bi dem Hauſe Neufahr 
Bal kenbrand entſtanden. In WSZ R” ein kleiner 
siać euerwehr das Feuer gelöſcht. atte die Neufahr⸗ 


+ Polizeibericht Fehr. Verbaftet: 
fonen, darunter t dany KLA Sabaro E 
Gefunden: 1 Grangt⸗Ar , mit bages, ‚gbaiıboten 

5 aſtanſenweg 16. 
Verloren: Am 18, Februar a A p argledener 4 aan en 


wenn nicht die Sozialdemokraten im Kampfe ftegen 

ſollten, Nur eine geſchloſſene Schlachtordnung auf dem 

Boden der Tarifvorlage, wie der Reichskanzler im eröffne. 

Landwirthſchaftsrath betonte, könne die Gefahr abwenden, „SP Rh 155 = Móc ote aj maj 
= h > r breifen zu verabfolgen un te 

daß durch unannehmbare Forderungen die nothwendige öl wii unternehmen zu unterſtützen. (2319 

Einigung vereitelt werde und der jetzige haltloſe Zuſtand 

erhalten bleibe. Die „Kreuzzig.“ appelliert ſchließlich an eee 

ie, rij j site Getreide: 77 

bie Zolltarifkommiſſton, in der bevorſtehenden Getr Willy Behrendt, 


i i ofltarij | $; r 
ee ein feſtes Fundament im neuen Zolltarif 4 Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 62. 


Die Straßeukämpfe in Trieſt. SNN N NN NN NN FUN 


Trieſt, 15. Febr. (W. T. B.) Die Nacht ift rubio]. neber den „Deutschen Medicinal-Wermuth- 
verlaufen. Heute Vormittag find trotz des eingetretenen wein“, Marte „Bodenżolewu”, von, Hofapatöeter, Max 
Regens die Straßen ſehr belebt. 8 Kompagnien|Hannemann-Eibing, und feine vorzügliche Wirkung bei Mer 

A a 5 x alteten Magenleiden, Nervofität % etltloſt telt, Bluie 
Militär, zuſammen 600 Mann, find aus Goerz ein⸗armuth zc. iit ſchon ojt oś dee Stelle Berliet morden, 


getroffen. Patrouillen durchziehen die Straßen und auch erthellen die Apotheker und Drogenhandlungen gert 


3 i { darüber ger 
halten bie öffentlichen Gebäude und Hauptplatz befege|i, powifiendaie Auskunft. us Sie wird Ba 
Die Läden find mit Ausnahme der Eßwgarenläden „Herrn Hannemann. Umgehend erbitte 6 Flaſchen 
geſchloſſen i Wermuthwein, Marke „Hohenzollern“. Ich teite Ahnen mit, 
z daß der Wein meiner Gdywejier, welche Zelt ihres Lebeng 
kränklich war, geholfen hat, fo daß fie vollſtändig fieberfret 
0 L geholf 4 eber war d 
Erdbeben. iſt und ausgezeichneten Appetit hat, A tech Herart, 
lea daß man fürchtete, fie würde an Schwindſücht sterben. 
Tiflis, 15. Febr. (W. T.B.) Aus Schemacha wird 1470) t achtend 


gemeldet, daß die Bodenſchwankungen dort fortdauern.“ FE. K., Blumenhandlung, Tilſit, Hohe Straße. 


Bei den Erdbeben ſind ſehr viel Menſchen ums Leben ; Zwän sverstei erun 
prammen. e UŚ) ek dern * 3 m Mittags po Uhr, 9. 


200 Leichen ausgegraben. Man glaubt, daß werde ich in Gtuitbof, 


f (2356 
noch mehrere 100 Menſchen umgekommen find. Bretter im Werthe von ungefähr 50 Mark, 
* meiſtbtetend gegen fofortige Bezahlung verfteigern. Wer 


212472 ingsort der Käufer vor dem Gaſthauſe des 
per Tonne, Der 8 eee an ma Bandon. AA haufe des Herrn 
Gerſtefunveründert. Gehandelte tft inlündiſche große 626 Gr.] J. Berlin, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) In dem Militär⸗ Danzig, 15. Februar 1902. 


Mk. 124, hell 680. Gr. Mk. 126, 686 Gr. Mk. 127, fein weiß! Attachspoſten der deutſchen Botſchaft in London ift ein Fötzel, Gerichtsvollzieher, Paradiesgaſſe 4. 


der ſchutzzöllneriſchen Parteien wi, 


Bertha Mertn. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Franz Palins ki, 
g M. — Kaufmann Hugo Johann Tetzlaff, 31 J. — Frau 
Friederike Wilhelmine Berg geb. Lehmann, 75 J. 9 M. — 
S. des Schiffszimmergeſellen Alexander Polentz, 8 W. — Frau 
Wilhelmine Caroline Handel geb. Meina, 56 F. — Kaufmann 
George Stanislaus von Rembowski, 42 J. 
T. des Tapeziers und Dekorateurs Wladislaus Lewan⸗ 
dow ki, fat 4 M. — Hoſpitalitin Wittwe Amalie Fechter 
geb. Seidler, 78 J. — Schiffszimmermann Robert Julius 
Gartmann, 71 J. — Hofpitalitin Wittwe Roſalte 
Mathilde Jah d o w; geb. Langnickel, 85 . 6 M. — Bureau 
gehiife Franz Emil Krüger, 34 J. 6 M. 
. TEE RETTEN EEE EIER ENTER 


Leite Handelsundridten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 

y l Danzig, 15, Februar. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 75 
Nendemant: Mk. 6,50. Nachprodukt Baſis 760 Rendemant: 
Mk. 4,90 incl. Sack, traujito, franko Neufahrwaſſer bezahlt. 

Magdeburg. Tendenz: Rutig. Termine: Februar 
ME. 6,90, März Mr. 6,75, April 6,86, Auguſt Mr. 7,17½, 
Oktober⸗Dezember Mr. 7,40, Gem. Melis 1 Mk. 27,70, ; 
6,00, Mürz Tendenz: Ruhig. Termine: Februar Mk. 
170, Müra: wer. 6,77½ April Mk. 6,82 ½, Mal Mk. 6,92 ½, 
Juni 7,97 ½ 


i Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 15. Febr 
Zen ſchön. derer -- 1% R. Wind: 59 Se 
788 Weizen umverändere, Gehandelt iſt inländiſcher Sommer- 
Mk Gy. Mk. 169, ruſſiſcher zum Tranſit mildroth 756 Gr. 
Mk. 136, ftreng roth 772 Gr. k. 188, roth 769 Gr. Mk. 135, 
ſtark beſetzt 716 Gr. Mt. 120, 740 Gr. Mk. 132, 729 Gr. ME 124 


s 


ZA "Sonnabend Danziger menette Nachrichten. 15. Februar. * | Kr. 39. 


Joh. Seb. Bach-Abend. Verein Danziger Künstler in der 


N | Dienstag, den 18. Februar, 5 bis gegen 6% Uhr P 
== einkammer. 


im Wilhelmtheater. 


- Erläuterungen 
lau diesem Abend sind bestimmt von Sonnabend, Nach- 
mit Lichtbildern 
am et den 21. Februar 1902, Abends 8 Uhr, 


iż 6 Uhr ab, in der Musikalienhandlung von 
. Lau, Langgasse 71, für den Druckkostenpreis von 
im „Danziger Hof“. 
ro 1 Die O dona gelangt vom 16. Februar ab zur 
Herr Profeſſor Dr. Ja Sp nner „Berlin: Erhebun ng für Sch chleppdienſte werden ebenfalls vom 
ru 


2 20 "Pig. zu haben, auf Billets zu ermässigten Preisen 
„Lon alter und neuer Gnrtenkunfl“, |16, Februar an die Säte des Eistavifs für Bugjir- 


5 à 50 in der Buchhandlung von Homann & npr 9 5 10 Februar 1902. 


Langenmarkt. Für Mitglieder des Kunſt⸗Vereins 66 (231 
find dortfeltj Eintrittskarten gegen Vorzeigung der wiać AE ne ee 8 und 


deka | Cvangelifger Bund. pranks. pyrówybaju 


Hent (2317 
Großes Militär⸗Streich⸗ Konzert Dienstag, den A Pty O 1902, Abends E frei- Konzert Silherhammer b. Tansfulr. 


der Kapelle des Grenad.⸗Regiments. Direktion: H. Wilke. im großen Saale des Schützenhauſes: Bockbier⸗ Auſti ú Elysium-Restaurani 


Anfang 7½ Uhr Entree 50 Pf: 
Bilet- Vorverkauf wie befannt. — @sslGedächtnissfeier zu Luther's Sterbetag. Blitzdichter. |... "iötsmeugafe 16 
p j1. Vortrag des Herrn Superintendenten Trümpelmann- B itzdic er; Gross. Fanilien-Blahlissement, 
r. Breitgasse 25. Bogi SEN 100 Ta ha 
orzügliche Küche bei ſehr 


Kleinhammer - Park, Langfuh Wenden 
ſoliden Preiſen. 


x [11 Honte Abend : 
Sonntag, den 16. Februar: „Luther und der Papst“, = Hinfler- Konert, TAA 


Grosse brillante Park-Eishahn. 2. Chorgesänge unter Seitung mes Herrn Stadt i 
Anstich von ff Bock Culmbacher *,, 20 
Entree 10 Pfg. Elektriſche und bengaliſche Beleuchtung. miſſtonar Ulitzsch LEE = le r. Klavier. C; Sohu z. 


"EB... (Elek. 
y : pi à Eintritt 10 Pfg. Reſervirte Plätze a 50 Pfg. (für Mit⸗ 
Nachmittag: Worte A Sins 15 wy nzert. "GE glieder à 25 Pfg.) find im Vorverkauf in I. SALA Buch: Restaurant 


2326) Augustin Schulz. handlung, Zanggafje 20, und ſoweit der Platz reicht, ee Berliner Hof 5 


BR ER BA ZA 1 Non ber Kaſſe zu haben. orstädt. Graben 16. 
Danziger SGechefterBerein.g oth’ s Hallen, llir. SEE Fe 


Familien- 
B | Jeden Sonntag: Gr. Ganzkrngchen, 


Die Tourfahrten na Nanfahetvaſſer 
und nach Heubude und Bohnſack 


find des Eiſes wegen bis auf Weiteres eingeſtellt, 


für 10 Fig. 


(2336 

Im Vorverkauf daselbst (NB. nicht an der 
3 8 Abendkasse) erhalten Mitglieder hiesiger 
und auswärtiger Gesang-Vereine und Lehrer-Vereine 
gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte und 
hüler Billets zu den ermässigten Preisen von Mk. 1,00, 


Mk. 0,75, Mk. 0,50. 
Dr. C. Fuchs. 


Hotel du Nord 


eute Sonnabend 9 91 


Elite = Maskenball. 
Sountag: 2 Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. 


Debut des nenen Perſonals. 
15 hervorragende Spezialitäten. 


Von 6 bis 7 Uhr im Theater ⸗Neſtaurant: 
Frei- Konzert der Waldvögerl - Truppe. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 
Montag: Extra-Vorstellung. 


[Faiser- Panorama nd. Psi. 
"X Rundreise im Mittelländ. Meer. 
U A Genua, Neapel, Vesuv, Palermo, 
u. Syracus, Messina, Venedig. 

Herrlich schöne Landschaften. 


| Versammlung 
Bockbierfeſt. der freien Shujmaher: 


Friedri Wilhelm⸗ Schützenhaus. Solift: Profeſſor Julius Klengel LE OE Muſikal. Unterhaltung, Junung zu Danzig 
UR. . garten a Aer geaen Boraeigeno ber Muotia einer Elyſtum⸗Hallen Se wre bea 5. drr 1802. 


woſelbſt auch Anmeld, neuer Mitglied. entgegengenomm. werd. 
— a a äÜ Tũ —vyv-: —— ͤͤ6—; . — 


Grosses Konzert 


Hundegaſſe 108. Vorzügliche im wenge ACT 


CCC Sente, Sonnabend, den 15.: 859 
Anfang 6 Uhr. e - Gnfree 30 u Logen 50 „5 No, 8 Langenmarkt No. 8. Gross. Bockbier -Fest, R Schlittbahn PR 
15299) 74 nt Zerbe. Sonnabend: Militär⸗Muſik. Entree frei. Die S ch 1 8 55 gier: „Śnię, 
onzer Gro es rei - an ert Paradies. 67 Rostanrafion Paradis 7 p Ir. __(2805 
Sonntag, den 23. Februar, Abends 7½ Uhr, 1 Bette ke A g 5 une Kali. Paradiese, f- 7 Best tanrat in Paradise, b-/ Gr. Plehnendorf. Sterbekafe occie 


in Danziger Hof. 
Heinrich Kiefer GBioloncellvittuos), 
Hedwig Hartmann (Gejang), 
W. Helbing (Klavier), 


Blüthner-Flügel aus der Klavierfabrik Max Lipczinski. 
gramm: 


Sonnabend, den 15. und Sonntag, den 16. b. M.: D. Stamm. _ Stamm. 


Zur Oſtbahn Ohra. E 


Speiſen und Getränke tft beſtens geſorgt. 
OR den 16. Februar er.: Bockmiitzen gratis. 


Es ladet ergebenſt ein Gustav Jaworovski. 
„RS e Eisbahn. Eisbahn. 


res merenan. UAE l. Caf, Jur Erholung“ 


nog 0 een 
Den R Schlittschuhläufern auf der Strecke 


Oskar Beyer’ 8 Konzert- Saal, 29° Rothe Brücke- Krampitz W empfehle meine 


gut geheizten Lokalitäteu zum angenehmen Aufenthalt. Für 
Am bransenden Wasser 5. 


gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt. 
Morgen Sonntag, Mittags von 11¼ bis 2 Uh 98.5 
mogi die Mitglieder ft. deren Familie Neft a aden 


Hochachtungsvoll 
Auftreten der Fußkünſtlerin Martha. 
ind. — Gingeführte Smi ‚geht en 50 pro Perſon. — 


Willy Einhaus 
Abe 
Zweites und letztes Auftreten i der 1 Küustlerin amtlien⸗Billets 1 % — Billets find, Świ Herrn Kuhnert, 
verbunden mit e ga 10, und bei o Wichmann, Kleine Krämer- 
Konzert der Damenkapelle „Charlotte. gaſſe 5, zu haben. Der Vorstand. (2327 


b Suns ag 1902, 
Eisbahn jahn wi 
nach zur Empfangnahmeder Beiträge 
LJ en „ 
Krampitz. i 
F rr ud AAA 
Verein für Naturheilkunde geg. 1005. 
Mittwoch, d. St Februar, Ahends 8: Fe im o 


Stiftun 


Pro 
1. Sonate von Rubinſtein. 
(Heinrich Kiefer u. W. Helbing). 
2, a) Caro mio ben v. Giordani. b) „Will Du Dein Herz l 
mir ſchenken“ v. Giordani. e) Tanzlied v. Hasler. 
(Hedwig Hartmann). 
Suite „Im Walde“ v. Popper. 
Geinrich Kiefer). X 
4, a 35 junge Nonne“ v. Schubert. p) Allerſeelen⸗ v. 
Strauß. e) „Die Gletſcher leuchten im Mondeslicht“ 
A "Berger, d) Käferlied v. Berger. 
(Hedwig Hartmann). 
a) „Im Garten“ v. Goldmark. b) „Chanson Na olitaine* 
v. Gójar Enjelln. po 15 Gygneć v. Saint⸗Saens. 4) 
„Papillon“ v. D. Pop 
(Holnrich Kiefer). 


Franz Mathesius. 
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Karten a 3, 2, 1 Mk. Stehplatz. Für GE: ay der Anfang 5 Uhr. Entree frei. 
n u Oa nn TER us 
Café Milchpeter. Café Weinberg, SMD lse Ber Vorstand. 
Sonntag, den 16. ac Sonntag, bet 16. Februar: 


Großer und letzter Maskenball. Grosser Militär-Tanz, 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Ramening 10 Uhr. verbunden mit kräftiger Militärmusik, 


Masken im vollen Kostüm me” ła mann. ausgef ih GA von. der, Sapele Bes, Guien 8. Je, 128, 

Empfehle meine Säle dem merten Publikum zur Ab⸗ wozu freundli einladet 80 nkows N 

haltung von Hochzeiten, Feſtlichkeiten ꝛc. angelegentlichſt. Geſellſchaftshaus Altſchoftland 198. Sonntag, den 16: Februar Sonntag, den 16. Fehrnar: Eintritt frei — Güfte willkommen. 
+ 


otelde Stolp, onsta Tanzkrdnzchen| General- Versammlung 
Kantate kodiert T TE T Grosses Tan zkriinzchen Gross, I rm im oroen m. (BE! Ortskrankenkaſſe der Schuhmacher⸗Geſellen 


Danziger - | Kaffeehaus re a 
Schlachthof. |PArgorgarten s»: oys EEE ner, 


(Börsen-Saal.) Schidlitz. 2. Bereinsangefegenheten 


J. Steppuhn. 1 
Täglich: Entree frei kor 3 P za] A ou JE Montag, den 24. Februar er., Nachm. 3 * 
: . p8 des Feldartill.⸗Regmts. 
ogo joo g bergs-Lokal Rammbau 

F . mit Mens En ue | afó Sedan, zone Seeed e Nee jet 
Sonntag: Matinée von 115,—2 Uhr. Gr. Gesellschafts- Abend. Wilhelm Schulz. Anfang 6 Uhr. Entree 20 5. Bun Ae aden 8 be erg ein 

Wochentags Anfang 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. H tel | Punschke. 8 ee Kl. Walddorf 6, 3. Diverſe 8 Der Vorſtand. 
gal zu et — — — EEE PASTORA 

Entree frei. M. Nitschl. o e unschke. 4805) Franz Böhnke. Franz Böhnke. Oeffentliche Versammlung 


— LLC ee 
ee arg 


i a (aid Grabow vorm. Moldenhaner. $ 


Sonntag, den 16. Febrnar: 


1 Konzert) 


ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. 


5 den 15. und Sonntag, 
den 16. Februar: 


debtes groß. Bodbietfef 


verbunden mit gag” Masenfest "WYR 
unter Mitwirkung der 


Wiener Damen-Enpelle, 


dicht itzer 
> € # ah 7 der Schneider und Schneiderinnen manzigs 
8 Montag, | sA 17. Februar, Abends SU 
Pee 1 neu renovirtes Br = biinkengasne = ELSE 
s :1. et unje an errs, 
Lokal zum angenehmen Auf Tagesordnung: Aerea e aero, Berlin 
kuſſion en N 
i unbedingt erforder 
Se Seinen Der Einberufer. 


Café Behrs Behrs 


Am Olivaerthor 7. 
Morgen sonntag, d. 16. Februar enthalt. J. Schwarz. 


roßes Restaurant 


Saal⸗Konzert. Zu Bruppfójen Kanone 
Anfang 5½ uhr. Sonde de 155 Gelen * 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (15858 MG” Bodmiigen ꝛc. gratis. i % 5 Ex ER m 1 r 1 | F 
i i 14760) K. Berra. | letztes gr amilin i Danziger Privat-Aciien.Bank. 


WYWYWWIWWYWYWWWWWO| Um gütigen Zuſpruch Einer W. Punschke, |1460 H.H.Behrs. 
Gegründet 1856. 


Etablissement „Jaschkenthal* | | Naylı Mayor Eta ahlissement Cate Link,) ee 2-1 


Sonntag, den 16. Februar 1902: und vielen Ueberraſchungen 
Bo- va 3 Nehrungerweg 3. Am Olivaerthor 8. wozu freundlichſt etniadet IM 
ar Großes Militär - Konzert a Sonntag, den 16. Februar er.: 


Sonntag, den K Febr. rt, tto Hering. 
n der Kapelle des 2. Leih- Husaren - AWR a NB. Mützen und Orden gratis. 
Königin. Victoria von Preussen No. 2 unter perjönlicher Grosses Konzer 


Zeitung des Stabstrompeters Herrn G. Gaertner. Gross. Tanzkränzchen n. ik. ausgeführt aue e dec kastanrant Unter den Linden B a ar - in l a9 e n h 
Auf all inen Wunsch Anfang 4 Uhr. „ f g 

gemeinen "WZ v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Am brausenden Wasser 11. . 
Fanfaren Ti. Petershagen. Cafe Nótzel. II. Petersiagen.| pay~ Paa 5h ape, zen Sonnabend, d. 15. Februari hno Einagang: . t D 2% g 

tree m 0 i 0 

für $erolśtromyeten und Pauken, @ Lone geit der dr wos, |Gafó Hin iz, Bob jerfeſt A ver einmonsuieher Kündigung w E 47 4 
rt von der n aA 7 N 2 : ż 1 I 

Fritz HALI CÓW) Danziger Him Aita (lnb sigante" Schichaugasse 6. und Freikonzert N woi areimonatlicher Kündigung, C. 30.0 

bei sechsmonatlicher a „B. 105 o% 


Wir vergüten bis zę Weiteres fiir 


Anfang 5 Uhr. Entree 6 J. Fritz Hillmann. (56936 Sonnabend, den 15. Febr. und wozu ergebenit einladet 
b) 


55745 Sonntag, a 5 Kage 1902: 56940 Bruno Zielke. 

Ak. HD O 2 | O 1. Winter⸗ Ver nügen Cole muß e Zinsen pro Jahr. ij 
R „1 Winter-Berguügen, Fanilien- "Konzert, Itraußgaſſe Te, p SWEET TT (2221 5 
Heute: Wurst ick k 4 Vorträgen, Parterre⸗ Hochturnen und nachfol⸗ wozu ergebenſt einladet -s Hento Sonnabend? An- und Verkauf, Aufbewahrung s 
M p nick. 7 HA een Mig den fl. A. a Short Hintz. Gr Familien. 0 und Verwaltung von ki 

orgen von 4 Uhr ab: M LS . reiten glie ee a 5 en⸗ 
i g Giganten - Trio. ag Jangfuhr, Sanytftr. 8. | Werthpapieren, Beieihung von 
// ne Ghjim. | St, Bakbiefef. | Werthpapieren. | 


Um 9 Uhr Onkel Albert kommt. Bockbiermützen, Flöten gratis. 


# Provisionsfreie Einlösung non Coupons 


H. Zemke, Friſeur Herrn P. Jordan, Petershagen, & nente, Sosnaboni, den 15. d. N.: 
Neu! Apollos Wint h £ à 40 A ben. — A des K t8 ee ee T digt Efi De A 
eu! Apollos Winterscherze! Nen! an > ze el AE Ahr. mie und Gönner Das allbeliehte fsolstochen Petershagen h. d. Kirche . EN lm (o a Safes) I 
Hótel Waldhäuschen, Heubude. Ern fete e 8 für Da men u RC ia; j Beute Sonnabend, | in unserem Gewölbe, unter Verschluss 
tag, den 16. Feb ż CH ote POSEN, |" 07781, Sonntag, BE: ben 15. i 
Sonntag, den e Lad er. Lan ge 3 s Mili tür Mu. 15 Boekbier.fa ds, 


zum Preise von Mk. 10;— bis Mk. 20.—. 5 


Morgen Sonntag, den 16. Februar: 


i nn fg- vän ilien-Bockbierfest Anfang 5 Uhr. eine! verbunden i mit | 288 RZ 
AF. AE ere WE | EA a W) Duel: IND 
Entreo 20 Pfg. Pani MR 5 Un wozu bent einladet H. Lange. I] if I m ladet Walter Kuhn. 5. Geſchlechesl. d m. 8 
Spezial-Filiale Danzig. lali bürgermiene en Kinderkleider 
0 


NB. e Muſik, ausgeführt von der Muſikvereinigung 
3 ię ne werd. ſauber u. bilig angefertigt 


Hundegasse 112. 


. Í erlin 190, een 1 
Danziger Liebhaber - Theater. Sa ee. s| Menu: . ZA gr tny 
a am ‚jebhaber - 7 Uhr: ' Company: aj Sonntag, den a er. Großes Feine Meiereibutter Mrs ane 7, 8 (A 


ny” Großer 


Vereins - Wasken -Hall 
im Cate Kresin zu Schiolitz. 


Der Vor 
P. F. W. ber 1 Vorſitzender. 


-f Krebssuppe oder Bou dbniter „Aufruf an Bürger 

; Bropbäntengafle 3 Nr. 9. Ecke Kürſchnergaſſe. Spargel mił Rauohelache Familien⸗ Kränz LME ppi es k Nachn rau Heitalhs⸗ Du. Adelſtand. 600 

Grösste Auswahl in Mosel, Rheingauerj| oder Reis-Huhn, Rehbraten. W. F.Bechiloldt, Memel Oſtpr. 2900 relche kaska a. Tea Ca 
Bordeaux und Sohauniwein: Compot, Speise, Käse 50 Anfang 4 Uhr. Sie ſofort zur Auswa 


' d fe * geg: Bintjtod Timerman, Sie nur Adr. elo Be, 14 
Warmes und kaltes Frühstück. | ps- für 1 Mark. -08 ©. Niclas. Hilfe Simburggiene 33 (2835 La (610 


And auf das Zollintereſſe vereidigt worden. 


vy 


KEY 46 


Nr. 39. 
Tokales. 


* Herr Oderpräſidialrath von Liebermann triff! 
Montag früh hier ein und wird im Hotel „Danziger 
Hof“ Wohnung nehmen. Montag Mittag wird der 
neue Herr Oberpräſidialraih durch Herrn Oberpräſi⸗ 
denten Dr. von Goßler in ſein neues Amt ein⸗ 
geführt werden, gleichzeitig giebt Herr Regierungs- 
präſident von Barnekow ſeine bisherigen Amts⸗ 
geſchäfte ab. 1 

* Berjonalterinderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Amtsgerichtsrath Löck in Grandenz tft die nachgeſuchte 
Eutlaſſung aus dem Juſttzolenſte mit Penfion entheilt worden. 

* Bon der Kriegsmarine. Wie uns von Berlin 
telegraphirt wird, fol das Kanonenboot B nicht 
einer Kaiſerlichen Werft zuertheilt werden, ſondern 
einer Privatwerft. 3 3 

* Gine große Garniſonübung awiihen der Grau: 
denger und Thorner Garnifon findet nach einem Befehl 
der 35. Diviſion am 21. und 22. d. Mis. in der Gegend 
von Kornatowo ſtatt. 

* Militäriſche Uebung. Zum Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 ſind gegenwärtig Mannſchaften der Reſerve und 
der Landwehr I. Aufgebots zu einer 14tägigen Uebung. 
die am 26. b. Mts, ihr Ende erreicht, eingezogen. Es 
find Manuſchaſten, die theils aus Schifffahrklreibenden 
und theils aus Sachſengängern beſtehen. 

* Schiffsumbau. Auf der Kaiferlichen Werft ifi 
nunmehr auch der Küſtenpanzer „Odin“ zur Verlängerung 
um 8 Meter auseinandergezogen. Die intereſſante Aus⸗ 
einanderziehung, die dritte dieſer Art auf der Werft, 
ging in wenigen Stunden glatt von ſtatten. Der Küſten⸗ 
panzer „Frithjof“ triſſt demnüchſt aus Kiel zu gleichem 
de SABA © 

Im Städtiſchen Gymnaſium fand heute unter 
dem Vorſitz des Herrn Provinzialſchulraths BE Coll⸗ 
mann die mündliche Reifeprüfung natt, bei der die 
Oberprimaner Böttcher, Deutſchmann, v. Goßler, Laſt, 
Penner, Puſch, Schoenberg und Schultze das Zeugniß 


W erhielten. 
gemeine Deutſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft. 
Die Vereinigung zum Schutze der Inhaber 


von Schuldverſchreibungen der vorgenannten 


fahrt, geſchloſſen. Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: 
Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: Schlei⸗ 
münde bis Kappeln Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur 
mit Schlepperhilſe möglich, Kappeln bis Schleswig Schifffahrt 
geſchloſfen. Apenrade und Föhrde: Binnenföhrde und Häfen 
dünne Eisdecke, offene Fahrrinne, Schiffſahrt für Segelſchiſſe 
erſchwert. Arö⸗Sund und Kleiner Belt: Dünne Eisdecke, 
Hadersleben Schifffahrt geſchloſſen. r 

Das neue Kleinbahngeſetz liegt uns nunmehr 
im Wortlaut vor. Wie ſchon geſtern mitgetheilt, enthält 
es für Weſtpreußen zwei neue Linien, Morroſchin⸗ 
Me we und Czersk⸗Laskowitz, ferner iſt für 
Oſtpreußen die Linie Biſchdorf⸗Wormditt ge⸗ 
fordert. Die Bauſumme iſt veranſchlagt bei der Linie 
Morroſchin⸗Mewe mit 964 000 Mk., bei Czersk⸗ 
Laskowitz mit 4200000 Mk., bei Biſch dorf⸗ 
Wormditt mit 5556 000 Mk. Von der zur Bedingung 


Bodens ſoll Abſtand genommen werden, wenn von den 
Betheiligten in den mit ihnen abzuſchließenden Ver⸗ 
trägen folgende Pauſchſummen a fonds perdu über⸗ 
nommen werden: bei der Linie Morroſchin⸗Mewe 
98000 Mk., Czersk⸗Laskowitz 206 000 Mk., Biſchdorf⸗ 
Wormditt 1 443 000 Mk. 

* Hypothekenbank in Hamburg. Die Bilanz ultimo 
December gelangt in unſerer heutigen Nummer zur 
Veröffentlichung. Wie wir derſelben entnehmen, betrug 
die Höhe der begebenen Hypotheken 367 752 704 57 Mk.; 
Aprozentige Pfandbriefe waren für 177739300 ME, 
3½prozentige für 174240100 Mk. im Umlauf. Der 
erzielte Ueberſchuß betrug 2 236 695,37 Mk. An ſatzungs⸗ 
mäßigen Reſerven verfügt die Bank 6000000 ME, das 
Reſerve⸗Konto II beträgt 1630 497,40 Mk. Zur Were 
theilung gelangt eine Dividende von 8 Prozent, 
welche mit 60 Mk. für die Aktie von 750 Mk., mit 
120 Mk. für die Aktie von 1500 Mk. an den bekannten 
Zahlſtellen zur Auszahlung gelangt. 

* Aus dem Stadttheater⸗Bureau. Am Donnerstag 
beginnt der berühmte Berliner Komiker Georg Engels 
ein auf vier Abende berechnetes Gaſtſpiel. Der in ſeinem 
Fach hervorragendſte Künſtler wird ſich in vier ſeiner 
Glanzrollen dem Danziger Publikum vorſtellen. 


Geſellſchaft erläßt in der vorliegenden Nummer eine * Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 
Bekanntmachung über das Statifinden einer General Nahm.: Charley's Tante“, Abends: „Tannhäuſer“. 


Montag: Benefiz Staudinger, Novität, „Das Ewig 
Weibliche“. Dienstag: „Die Hochzeit des Figaro“. 
Mittwoch: unbeſtimmt, Donnerstag: „Die Kinder der 
Excellenz“ (Gajtipiel Georg Engels). Freitag: „Der 
Herr Senator“ (Gaſtſpiel Engels). Sonnabend: „Die 
Waiſe aus Lowood “. 

* Aus dem Burean des Willhelmtheaters. Heute 
Sonnabend Abend findet wieder ein Maskenball ſtatt 
Morgen debutirt ein vollſtändig neues Berjonal; 
das neue Programm umfaßt 15 Nummern. Es finden 
wie üblich zwei Vorſtellungen ſtatt; von 6 bis 
7 Uhr konzertiren im Theater⸗Reſtaurant die „Wald: 
vögerl?, nach der Vorſtellung bei freiem Zutritt Doppel- 
konzert, ausgeführt von der Theaterkapelle und den 
„Waldvögerln“. 

* Dr. Fuchs' Bach⸗Abend. Auf die Erläute⸗ 
rungen, deren Lieferung die Hoften des Unternehmens 
der „Komponiſten⸗Abende“ erheblich ſteigert, hat Herr 
Dr. Fuchs diesmal beſondern Fleiß verwandt und Sorge 
getragen, daß ſie ſchon von heute, Sonnabend Abend, 
ab in der Lau'ſchen Muſikallenhandlung zu haben find. 
Es liegt nahe, ſich zu überzeugen, daß es für einen 
Bach⸗Abend, wie er in der Geſchichte des öffentlichen 
Klavierſpiels in neuerer Zeit wohl kaum ſchon gewagt 
worden iſt, die vorgängige Bekanntſchaft mit dem 
erläuternden „Führer“ beſonders wünſchenswerth iſt. 
In dieſem Falle iſt der Planiſt nun ſein eigener 
Cicerone, was die Sache um ſo intereſſanter macht. 

* Vortrag. Der durch das Drama: „Flachsmann 
als Erzieher“ bekannt gewordene Dichter Otto Ernſt 
erregt von Neuem Aufſehen durch ſein Drama: „Die 
größte Sünde, welches fiH ganz auf dem religibſen 
Boden bewegt und die religiöſe Bewegung 


veri ammlung in Berlin am 6. März, Vorm. 10 Uhr 

„Korporation der Kaufmaunſchaft. Das Ber: 
geimi der Korporation der Kaufmaunſchaft mit dem 
Vorſteheramt nach der Konſtttuirung vom 8. Januar d. R) 
ift ſoeben im Druck erſchienen. 

m. Aus der Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
maunſchaft vom 12. Februar ijt Folgendes mitzutheilen: 

1. Dem Herrn Oberprüſtoenten ift auf Erfordern eine 
Darſtellung der Weichſelſchiſſfahrt im letzten Vierteljahrhundert 
eingereicht worden. 

2. Bun einer Firma wird der Wunſch geäußert, es möchte 
während der Börſenzeit neben der in der Schalterhalle des 
Hauptpoſtamtes beſtehenden Telegramm⸗Annahmeſtelle noch 
ein zweiter Schalter für die Annahme von Telegrammen 
Się gehalten werden. Das Borjtegeramt kann die Berechtigung 

efes Wunſches nicht anerkennen, da in der Börſenzett außer 
der Anuahmeſtelle auf dem Hauptpoſtamte noch die von 
11½ bis 1%, Uhr geöfinete Telegramm⸗Annahmeſtelle im 
Haufe Langeumarkt 43 zur Verfügung ſteht und damit den 
Bedürfniſſen des Handels in ausreichendem Maße Rechnung 
getragen ſcheint. 

3. Es werden verefdigt Herr Paul König als Sach⸗ 
nerſtändiger für Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen und Schiffs⸗ 
maſchinen und Herr Albert Petter als Bücherreviſor. 

4. Der Herr Miniſter v. Thielen dankt für die ihm zu 
feinem 70. Geburtstage übermittelte Glückwunſchadreſſe. 

5. Eine Anfrage des Herrn Reglerungspräſidenten, ob 
nach Anſicht des Vorſteher⸗Amtes die Stilo⸗Bake zweck⸗ 
mäßig durch ein Leuchtfeuer in Verbindung mlt einer 
Nebelſignalſtation zu erſetzen wäre, iſt unter Hinweis auf die 
zahlreichen Uufälle, welche in der letzten Zeit an der in Frage 
kommenden Küſtenſtrecke (öſtlich Leba) zu verzeichnen geweſen 
ſind, bejaht worden. 

6. Die Vorarbeiter Jofeph Kurowski und Karl Fiſcher 


7. In der am 5. d. M. unter dem Vorſitze des Herrn 
Oberpräſtdenten abgehaltenen Konferenz, in welcher die Frage j 
zur Erörterung ſtand, ob es fih empfiehlt, die Bertdetlung[unferer Tage behandelt. Darum dürfte es inter: 
der Solzlanerpläße in der toten Weichſel von derſeſſiren, daß morgen, Sonntag, abends um 6 Uhr, Herr 
Königlichen Polizei Direktton auf die Hafenbauverwaltung zu Dr. Schieler aus Königsberg einen Vortrag über 
übertragen, haben ſich die Vertreter des Vorſteheramtes gegen diefes Drama in der Scherler'ſchen Schulaula halten 
dieje Uebertragung andgeiprochen. luf Erſuchen des Herrn wird, Der Zutritt iſt Jedermann frei 
Oberpräſidenten find dieſem die Gründe für diefe Stellung⸗ * De Verei í 11 "128 3 ý ft 
ka zę nc wa w OAI a E 

b r 


legung vorgetragen worden. 3 
8. Die Könſgliche Eiſenbahn Direktion theilt mit, welche Herr Gefäugniß⸗Inſpektions⸗Aſſiſtent Dewitz 
daß fie beabſichtigt, die Züge 877 und 840 zwiſchen Neufahreſmit einer Anſprache eröffnete, 10 Mitglieder neu auf. 
wajfer uno Danzig für die Monate März, April und Mai Auch ein aktiver Offizier des Regiments, Herr Haupt⸗ 
ausfallen zu lafen, Es wird beſchloſſen, ede Atder⸗ſmann Zickhardt, hat feinen Beitritt erklärt. Anläßlich 
igru [R Kerk i9 1 1 N der dem Regiment durch Armeebefehl vom 27. Januar 
Genehmigung zur Abgrenzung der weſtlichen Hälfte der ee Ehre, die Bezeichnung „arge 
marinefiskaliſchen Waſſerfläche am Holmufer 3 anterie⸗Regiment Nr. 128 zu führen, hat das 
durch Dalben nachgeſucht. Der Herr Regierungspräſident[ Offizierskorps wieder eine größere Geldſpende 
legt den Antrag dem Vorſteheramt zur Aeußerung vor. Dafdem Verein überwieſen. Nach Vorleſung des von dem 
ſich die Grenzlinſe der in Betracht kommenden Waſſerfläche, Vorſitzenden im Namen des Vereins überſandten Bank: 
dem abgeſchloſſenen Vertrage gemäß, innerhalb der 30 m. ſchreibens wurde auf das Offtzierkorps ein Hoch aus. 
Finte, von der Anußenſeite der der Kafſerlichen Werft peget gebracht. Die Koſten für den abgehaltenen Familien. 
überliegenden Gordingswände abgemeſſen, hält und auch für abend und den enden g, 106 
ie Sabvitvaßie die vereinbarte Dlindeftbreite von 60 Metern wurden auf Bi errenabend im Betrage von 106 Mk. 
allenthalben eingehalten ift, befürwortet das Vorſteheramt die] b! ie Vereinskaſſe übernommen. Bei der 
nachgeſusdte landespolizeiliche Genehmigung. nüchſten Monatsverſammlung am 14. März findet die 
10. An die Zolltariftommiſſton des Reichstages ift in Ge. Neuwahl des Vorſtandes ſtatt. 
meinfhaft mit dem Vorſteheramt der Kaufmannschaft zul * Hanspflege des Vereins „Frauenwohl““ 
Königsberg eine Eingabe gerichtet worden, in der um den Anbetracht der ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe beab: 
Fortbeſtaud der in Danzig und Königsberg vorhandenen ſichtigt die Hauspflege bebi ef Wöch i Er 
geſchmiſchten Privattrauſitläger für Getreide Mä arbeitslos find artigen Wbchn rinnen, gali 
gebeten wird. [Männer os find, Milch für 14 Tage & 1 Liter 
11. Es wird beſchloſſen an den Reichstag eine Eingabe] täglich zu geben. An die Gemeindeſchweſtern und Hebe: 
K be fl dte Erhöhung des e auf Rapsſggt und ammen ift das Erſuchen gerichtet, derartige Fälle mit⸗ 
fa R r gegen die Einfuhrung eines Zolles auf Sein=|zutheilen, Die e werden von 10—1 Uhr im 
richten. Bureau Ziegengaſſe 5, 1 Tr entgegengenommen. 
Handels ontachten in einer Prozeßſache: Nach hiefigem + 15 eech 1 55 Bfrdigverein Danzig 
Zbeſondenrauch tit bet einem Clrea-Perkauf von Fattagen ver t i Abend 87, Uhr im Schützen. 
insbefondete von Leinölbarrele, der Verkäufer berechtigt, fünf]veranſtaltet am Dienstag Abend 8 Uhr im Schützen⸗ 
; haus⸗Saal eine Feier zu Luthers Todestag. 


Prozent Mehr oder weniger als die bedungene Zahl zu liefern 
* 6 we p angene Srt aw REIST Der erkannte Dichter und hervorragende Kanzelredner 


rhebung der is 22 
u 3 ziótaze für den hieſigen Hafen. y , 
Bom | o PSIE der Kaufmaunſchaft iſt bei dem Herrn [Herr Superintendent Aug. Trümpelmann aus 


Polizei a tafidenten beantra Magd e = R : 
pt und von dieſem heute Magdeburg wird einen Vortrag halten über „Luther 

1 A je . daß von morgen, den 16. d. Mis ſund der Pap jti. 9 0 % 

„Rihard Damm kes der Eisbrechdampfer * Turnverein Neufahrwaſfer. Seit geſtern tt in dem 


a Ue sy ee demnach die 
3 „November erhoben wird. 
Dee — 40 Assa nach dieſem Tarif lunter fe üblichen 

chen Fahrzeuge, Nothhäfener, Fiſcher⸗ 


Schanfenfter des Herrn William Stobbies⸗Neufahrwaffer 
(Filtale der „Danziger Neueſie Nachrichten“) eine große wohl⸗ 
gelungene Photographie ausgeſtellt, welches der Turnverein 
Neufahrwaſſer feinem hochverdlenten Vorſtaudsmitgliede Herrn 
Wilh. Komm als Hochzeltsgeſchenk üverreicht hat. Die ſchöne 
i künſtleriſche Arbeit ift in dem photographiſchen Atelier von 
en 4 Bip P. e hergeſtellt. i feiert h 
lau anlegen, 2½ Pfg. für h » Det Verein ehemaliger Leibhuſaren feiert heute 
ROGI außerdem werden be e , Kubikmeter Retto⸗Maum⸗ Abend 8 Unr im Saale 10 5 „Gambrinus: w 
e) von Roheiſen, en, Koks, Zrirets ef vrübderutigsfeft, wozu die Herren Offiziere beider 
Zement, Steinen, 0 Green Thomaefclage, a Guo. Boll Regimenter eingeladen find und auch zugeſagt haben, 
Gasreinigungsmaſſe, i telafe für die Tonne 2½ Pfg., Deutſcher Privar-BenmienBercin. Am Sonn⸗ 
d) von $ (waren für das Suma S? abend den 1. März veranſtaltet der Danziger Zweig: 
p zen 1 00 anderen Gütern für die Ton iR, verein im großen Saale des Gewerbehauſes und 
allen ee km oder aa ch ſämmtlichen Nebenränmen wiederum einen „ja milien 
Gütern aber mindeftend 10 WIR. gehenden A ben d“, der für die Theilnehmer ganz beſonders genuß⸗ 
w Amtlicher Oſtſee.Eis bericht vom 18. Febr. Memel: se zu W r nur R . 
ondern auch mehrere niler zu Vocal⸗ un 


See eisfrei, Revler Treibeis, ach abr für Segelschiffe er- 
ſchwert. Frſſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt Juſtrumental⸗ ſowie humoriſtiſchen Vorträgen ſich bereit 
erkſärt haben. Zum Schluß findet eine Ballet: 


geſchloſſen“ Neufahrwaſſer bis Danzig: See elefreſ, Weichſel 
Treibeis. Stolpmünde: See⸗ und Hafeneinfahrt elsfrei,Auffü hr Lei eri 
Binnengafen dünne Etsdecke. Swinemünde Giöverhätmipe al. Giersberg att. — Am dasz Sgoefine "sit dem 


u eibeng ꝛc. nicht zu erkennen. Stettiner 
Haff bis Stege Bebe oe, śufaltmengeidzobeneś Gio, Gelen, und Nätzlichen zu verbinden, foll bei diefer 
Faberinne wird durch Elsgrecher ofien Behalten. Greifs. | Delegendeit auch derer gedacht werden, die ie in Folge 
8 foll von 


walder Ole: Leichtes loſes Eis. Wittower Poſthaus, Fahr. Stwetbślofigteit in Bedrängniß befinden, 
waffer: Libben Nies; lofes Eis, Revier SI 5 den Theilnehmern des Feſtes eine kleine Steuer zu 
Schifffahrt nur mit Etsbrecherhilfe möglich. 8 8 hg Nörd⸗[Gunſten der Nothleidenden erhoben werden. 
liche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: ; > 1 Der Vereinsvorſtaud hofft, daß die Betheiligung feitens 
IE pie, Bam ee e e 1100 Asie, urn 85 Mitglieder und Freunde an den Beſtrebungen des 
münde oft : ce un + eren i i 7 ts 

ſtarke Eisdecke, Schifffahrt iede erſchwert, für Segelſchiffe ge: 7 75 A sr Wał tege fein 1 ze volle 
ſchloſſen. Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt fene erſchwert, Suppenküche ab llefenung joli an das Komitee der 
für Segerſchiſfe geſchloſfen. Trauemünde bis Lübeck: See] Bu, D geliefert werden. 

eisfrei, Hafen leichtes, loſes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, er glückliche Gewinner des 2. Sauptgewinnes 
Schifffahrt unbehindert. Kieler Föhrde: Dünne Giódede,|der Marienburger 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Kaiſer re Bergmann aus Ewing bei Dortmund, Vater von vier 
bis Brunsbüttel: Dünne Eisdecke, für bölzerne Schiſfe Schiff: Kindern, welcher bisher in den dürftigſten Verhältniſſen 


gemachten unentgeltlichen Hergabe des Grund und 


für 
Die Gemeindevertretung tritt dieſem Vorſchlage bei. 
Die zweite Dringlichkeiisſache behandelt die Beſetzung 
des Wohnungsvermiethungsbureaus. Herr 
Dr. v. Wurmb theilt mit, daß ein emeritirter Lehrer, 
der nach den eingezogenen Erkundigungen für dieſen 
Poſten beſonders qualiſizirt erſcheint, mehrere recht 
praktiſche Vorſchläge für das Geſchäftsgebahren in dieſem 
Bureau gemacht habe. 
waltung dieſes 


zuſtunmenden Antrage der Badedirektion und des Ge⸗ 
meindevorſtandes wird einſtimmig Folge gegeben. Ohne 


In] V 


lebte. 

S. Preußiſcher Regatta⸗Verband. Die diesjährige 
Jahresverſammlung des Preußiſchen Regatta⸗Verbandes 
findet am 16. Febr. in Elbing ſtatt. Außer der Er⸗ 
edigung der geſchäftlichen Angelegenheiten wird auch 
Ort und Zeit der nächſtjährigen Regatta beſtimmt 
werden. Auch ſoll Beſchluß gefaßt werden über das 
Abhalten von Dauer⸗Rudern. d 

* Vom Verdingungsweſen. Ein neuerlicher Erlaß 

des Elſenbahnminiſters an die Direktionen erinnert au 
Auseinanderſetzungen, welche neulich im Danziger Stadt⸗ 
verordneten Kollegium ſtattfanden, als es ſich um den 
Verkauf eines Grundſtücks auf dem füdlichen Feſtungs⸗ 
gelände und die dabei noch im letzten Augenblick ange⸗ 
brachten Mehrgebote handelte. Der miniſterielle Erlaß 
lautet: 
Von einer Eiſenbahndirektion iſt bei einer öffentlichen 
Ausſchreibung alter Werkſtattsmaterialien ein Loos (von rund 
10000 Mk.) dem Meiſtbietenden nicht zugeſchlagen worden, 
weil kurz nach Eröffnung des Termins von anderer Seite ein 
um 38 Mk. höheres Angebot eingegangen war. Der Autrag 
der Eiſenbahndirektion auf Genehmigung zum freihändigen 
Verkauf des Looſes iſt von mir abgelehnt worden. Allerdings 
iſt es Aufgabe der ausſchreibenden Behörde, bei einer öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vor Ertheilung des Zuſchlags zu prüfen, 
ob die Preiſe der Marktlage entſprechen, oder ob nicht etwa 
ſümmtliche Angebote wegen unangemeſſener Preisſtellung zur 
Vermeidung einer Schädigung der Staaiskaſſe abzulehnen 
find. So wenig die Eiſeubahnverwaltung fiğ verpflichten 
kann, zu den bei der öffentlichen Ausſchreibung erzielten 
günſtigen Preifen unbedingt den Zuſchlag zu ertheilen, jo 
wenig darf es zur Regel werden, daß das Aus⸗ 
ſchreibungs verfahren fon bei geringfügigen 
Nachgeboten aufgehoben wird. Dies würde nur ge⸗ 
eignet fein, reelle Bieter von der Belhelligung an der 
Ausſchreibung abzuhalten. 

* Scharfſchießen nach See zu. Am Donnerstag, den 
20. Februar, werden von 94, Uhr Vormittags auf dem 
Anſchießſtande von der Mövenſchanze bei Weichſelmünde 
Laffeten auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Withrend des 
Schießens wird auf der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße 

lagge gehißt ſein. Die Schußweite beträgt etwa 5000 Meter. 
Die Abſperrung des Schußfeldes wird durch einen Sperr⸗ 
dampfer mit Lootſen an Bord erfolgen. 


Provinz. 


? Zoppot, 1 in Unſer Ort nimmt z. Zt. unter 
allen Orten der Monarchie eine Ausnahmeſtellung in⸗ 
ſofern ein, als wir jetzt zwei Gemeindelegisla⸗ 
tiven haben, nämlich eine Stadtvertretung, 
welche bereits auf Anordnung der Behörde ihre Ar⸗ 
beiten aufgenommen hat, und eine Gemeindever⸗ 
tretung, welcher die geſetzmäßige Erledigung der 
laufenden Gemeindeverwaltung bis zum 1. April d. J. 
noch obligt. Nachdem am Montag in dieſer Woche die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung getagt, trat heute die 
Gemeindevertrerung zu einer Sitzung zu⸗ 
jammen. Herr Dr. v. Wurmb gab vorweg bekannt, 
daß ſeitens des Kreisausſchuſſes der am 8. Nov. v. J 
gefaßte Beſchluß der Gemeindevertretung bezüglich des 
Aufhebens der Steuerfreiheit der zu gewerblichen 
Zwecken benutzten Hunde nicht genehmigt worden ſei 
uus dem Grunde, weil die miniſteriellen Beſtimmungen 
vom 12. Sept. 1896 hier nicht zutreffen. Des Ferneren 
wird mitgetheilt, daß das Erkenntniß des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes in Sachen des Berwaltungsſtreitverfahren 
Krix contra Gemeindevertretung rechtskräftig geworden 
fe. Danach iſt die damals angefochtene Wahl als zu 
recht geſchehen aunzuſehen. Auf Anſuchen des Gemeinde: 
vorſtehers wird vor der Erledigung der vorliegenden 
Tagesordnung über vier Dringlichkeitsanträge 
verhandelt. Der erſte betrifft die eventl. Theilnahme 
eines Delegirten der Zoppoter Bade verwaltung 
an der am 5. März in Berlin ſtautfindenden Tagung 
des Verbandes deutſcher Oſtſeebäde r. Zweck 
dieſer Verſammlung iſt die einheitliche Regelung der den 
Aerzten und ihren Angehörigen in den Bädern zutheil 
werdenden Vergünſtigungen. Mit Rückſicht hierauf ſind 
die Aerzte zu dieſen Verhandlungen auch geladen worden. 
Die Badedireftion hat die Beſchickung dieſer Verbands⸗ 
figuną für angezeigt gehalten und erſucht zum Delegirten 
ür Zoppot Herrn Dr. v. Wurmb zu beſtimmen. 


Als Vergütung für die Ver⸗ 
j gi Poſtens werden für die Zeit vom 
15. Mai bis 15. Auguſt pro Tag 2 Mk. gefordert. Dem 


weſentliche Debatte wird die Umſchreibung eines 
Etatstitels bei der Feuerwehr in Höhe von 
70 Mk. zur Anſchaffung neuer Drillichröcke ſowie die 
Zahlung von 153,50 Mk. als Verrechnung der Alters⸗ 
zulagekaſſe der Lehrer an die Kreiskaſſe zu 
Neuſtadt genehmigt. Der nächſte Punkt behandelt die 

e Vertrages mit der 
Geſellſchaft „Weichfſel“. Der Vertrag ſoll in 
der bisherigen Weiſe weiter beſtehen. Dem Autrage der 
Geſellſchaft, das Ausbaggern der Fahrrinne vor dem 
Seeſtege zu geſtatten, wird mit der Bedingung ſtatt⸗ 
gegeben, daß keine Nachtheile für das Bad erwachſen. 
Von den weiteren Verhandlungen intereſſirt die Ge- 
nehmigung eines Abkommens mit dem oſtdeutſchen 
Lawnu⸗Tennis⸗Turnierverband. Der Bera 
trag enthält folgende weſentliche Beſtimmungen: 
Die Badedirektion verzichtet auf alle Einnahmen aus 
den Nennungen. Die Gemeinde zahlt als Beihilfe dem 
Verbaude 500 Mt. Die Badeverwaltung verpflichtet 
ſich vom Freitag vor der Sportwoche bis zum Freitag 
in der Sportwoche die weſtlich von der Nord⸗ 
ſtraße gelegenen 4 Tennisplätze reſervirt für 
den Verband zu halten, des ferneren wird die Bade⸗ 
direktion die Einzäumung, Errichtung der Tribunen 2c. 
ausführen laſſen. Der Kämmereikaſſe iſt aufgegeben, 
die Nennungsgelder unentgeltlich in Zahlung zu nehmen. 
Die Beſtellung der Kontrolle, Druck⸗ und Inſertions⸗ 
koſten beſorgt der Verband. Dagegen wird den Theil⸗ 
nehmern am Turniere für die Zeit von 14 Tagen die 
Zahlung der Kurtaxgebühr erlaſſen. In der Debatte 
wird allſeitig hervorgehoben, daß die der Gemeinde 
auferlegten Verpflichtungen gern übernommen werden 
in dem Erwarten, daß unſer Ort als Badeort nach 
und nach auch in weiteren Kreiſen des Weſtens bekannt 
werden wird. Der Vertrag wird in vollem Umfange 
genehmigt. Die Gemeindevertretung verhandelte weiter 
über Landverpachtungen. Dem Eigenthümer 
Milewezyk werden 800 qm für den Jahrespachtpreis 
von 4 Mk. für das Jahr, dem Polizeiſergeanten 
Küſter ein Stück Land an der ſogen. Cholerabaracke 
für 10 Mk. und der Mühlenfirma F. Frantzius 
ungefähr 7 Morgen für den Jahrespachtpreis von 
56 Mk. abgegeben. Der Pachtvertrag des Letzteren bes 
ginnt erft am 15. Oktober, doch wird dem Pächter jetzt 
ſchon geſtattet, die nothwendigen Beſtellungsarbeiten vot- 
zunehmen. Zur Entgegennahme einer Auflaſſung wird als 
Gemeindebevollmächtigter Herr Rechtsanwalt Nawrot 
beſtell. — Auf den Rennplatz iſt eine Reſtſchuld 
von 18 000 Mk. eingetragen. Dieſe Hypothek iſt für den 
1. April d. Is. gekündigt. Die Gemeindeverwaltung 
wird ermächtigt, mit dem Darlehnsgeber Verhandlungen 
wegen Beibehaltung der Summe durch die Gemeinde 
gegen einen höheren Zinsfuß einzuleiten. Im Uehrigen 
wird die ordnungsmäßige Erledigung dieſer Ange⸗ 


Geldlonerie ift ein verheiratheter legenheit der Finanzkommiſſion übertragen, Eine ſehr 


+ ra 5% 6 69.0 59 d 


Sonnabend, 15. Februar 1902 


lange Debatte entjpinnt fih bei der Zu ſchlagser⸗ 
theilung auf Kohlenlieferung für das 
Rechnungsjahr 1902. Einen breiten Raum 
in den diesbezüglichen Erörterungen nehmen prinzſpielle 
Ausführungen über das richtige Handhaben des Sub⸗ 
miſſionsweſens ein. Während Herr Sulley die aus- 
ſchließliche Berückſichtigung von Zoppotern Bei 
der Vergebung betont, wird von anderen Seiten 
hervorgehoben, daß, wenn eine öffentliche Submiſſion 
erfolgt iſt, auch nach dem hierbei üblichen Verfahren 


gehandelt werden müſſe. Die Gemeindenertretung 
giebt dem Vorſchlage des Gemeinde ⸗Vorſtandes 
mit großer [Majoritüät Folge. Danach wird 


die Lieferung der Koblen der Firma Wandel⸗Danzig 
und die Abfuhr derſelben der Firma Earl Grünholz⸗ 
Zoppot übertragen. Das Haus vertagt ich. 


zdifjs<ił abvert. 
Neufahrwaſſer, 14. Februar. 
Angekommen: „Dunmore Head,“ SD, Kapt. Bruns, 
von Reval leer. „Iyden,“ SD., Kapt. Glüſen, von Kopen- 
agen mit Gütern. 3 f 
= Gejegelt: „Toledo,“ SD., Kapt, Hawick, nach Leith mit 
Zucker. „Archimedes,“ SD., Rapt. Lange, nach Stettin mit 
Gütern. „Adele,“ SD., Kapt. Bönchen, nach Hammeren leer. 
„Bernhard,“ SD., Kapt. Herrmann, nach Hamburg via Kiel 
mit Gütern. 


Handel nud Jndufrie. 


Berlin, 15. Febr. (Tel.) Ein Konſortium unter 
Führung der Nationalbank für Deutſchland 
übernahm von der Moskauer Stadtverwaltung 8 Millionen 
Rubel 4proz. Moskauer Stadtauleihe. Die Koupons der 
fülligen Anleiheſcheine ſind im Auslande bei Relation von 
100 Rubel gleich 216 Mk. oder 128 holländiſche Gulden oder 
266,08 Francs zahlbar. 


New⸗ York, 14. Febr. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
13.12, 14/2 18.) 2. 14/2 


Can. Pacifie-Actienf 115 | 115 g Kaffee 
North. Pacifie⸗Aectien 75 75 per Februar 625 | 6.25 
n „ Preferr. — — per April 8.45 5.40 
Petroleum refined .| 8.30 | 8.50 ber Juni .| 666 6.55 
do, ſtandart white. | 7.20 | 7.20 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗ per Februar „| — — 
. 115 per Mai. 84% 8⁴ 
Zucker Muscovad.] 8ſ¼ | 81/4 dee Fl 84½% | 8384 
Chicago, 14. Febr., Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
13,3. 14./2. 13,3, 14/2. 
Weizen Schmalz 
per Februar — — per Februar . 9.30 9.22% 
ve Mai 185/5 | T814 per Mai 9.47tjgj 9.40 
ver Juli. 78% | 78½ f Wort per Februari 16.67 | 16.6214 


New Pork, 13. Febr. Weizen eröffnete feft, die Preiſe 
ſtiegen auf glinftige europäiſche Marktberichte, ausländiſche 
Käufe, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren fowie 
auf Deckungen der Barifiers und geringes Angebot; nach 
darauf folgender Abſchwächung im Einklaug mit Mais trat 
abermalige Feſtigkeit ein in Folge von Hauſſe⸗Stimmung. 
Schluß feft, — Mais befeſtigte ſich anfangs entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizenmarktes, gab ſodann nach auf flottes 
Angebot ſowie auf Verkäufe der Hauſſiers und Batſſiers; 
fpäter zogen die Preiſe an auf Deckungen, feſtere Kabelberichte 
und weil das Angebot nachließ. Schluß feſt. 

Chieego. 13. Febr. Am Weizenmarkt machten ſich 
fih dieſelbe Motive geltend wie in New Pork. Schluß feft. — 
Dis Geſtaltung des Maismarktes war dieſelbe wie in 
New Pork. Schluß feft. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Vom 8. Februar bis 14. Febrnar wurden geſchlachter: 


70 Bullen, 90 Ochſen, 78 Kühe, 184 Kälber, 316 Schaf⸗ 


774 Schweine, — Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt 183 Rinderviertel, 108 Kälber, 63 Schafe, 
5 Ziegen, 203 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Wetterbericht det Hamburger Scewarte v. 15. Febr. 


rig Feier de Dona Weyefte Porri 


Wind⸗ 


Stationen. 


Störnowaßp bedeckt ER: 
Blackſod friſch | heiter 5,6 
Sed 7809 1. 10170 wolkenlos —2,8 

7 „leicht heiter 44 
Isle baty a W LZ x 


Farta 


Viltſſingen 
Helder 769,8 O 


1 


halbbedeckt |—3,6 
wolkenlos |—4,7 


Cbriſtlanſund 76,9 S friſch bedeckt 0,6 
Skudesnaes 765,5 SW mäßig bedeckt 2,6 
Skagen 766,6 WNW leicht wolkig 0,8 
Kopenhagen 769,3 WRW | leicht | Dunft —5,3 
arlſtad 766,4 O leicht [Nebel —19,4 
Stockholm 764,3 WSW leicht wolkenlos 9,8 
Wisbv 765,2 (WNW ſtark bedeckt —14 
Hauaranda 154,5 N leicht [wolkig —32,4 
Borkum 770,4 |O f. leichtf wolkenlos |—4,6 
Keitum 770,2 ſtill — wolkenlos —5. 1 
Hamburg 770,1 [NO f. leicht) wolkenlos —7.0 
Swinemünde 769,5 SSW If. leichtſ heiter —05 
Rügenwaldermünde | 769,3 |SD f. leicht wolkenlos —16,8 
Neuſahrwaſſer 168,6 | f. leichtf wolkenlos |—10,3 
Memel 766,7 O i. leicht Dunit —146 
Münſter Weſtf. 768,3 [Jt mäßig] wolkenlos |—8,8 
Hannover 769 1 N — bedeckt — 13,4 „ 
Berlin 768,6 NO ſchwach | heiter —7,4 
Chemniy 766.9 |9% ſchwach bedeckt —5,1 
Breslau 765,6 NO leicht bedeckt —4, 4 
Metz 766,1 NNO mäßig | wolkig —5.1 
Frankfurt (Main) 765,5 NNO leicht bedeckt —3,3 
Karlsruhe 764,1 NO leicht Schnee —3,8 
München 760,8 O ſchwach] Schnee —4,0 
Holyhead — = = = — 
Bod 158,6 W ſtark bedeckt ie 
Riga 764, SW If. feit] wolkenlos 5,9 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm erſtreckt ſich von England 
bis nach Holſtein, während mehrere Minima unter 755 mm 
ſich über dem norwegiſchen Meer, Lappland und jenſeits der 
Alpen befinden. Ju Deutſchland if Froſt⸗, im Norden heiteres, 
im Süden trübes Wetter mit Schneefällen. — 

Froſtwetter ohne erhebliche Niederſchläge ift wahr: 
scheinlich. 


für Behörden 
und Private 


empfiehlt 


A. Müller 
vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerej 


Danzig 
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ie E 


In 


tw > 


Danziger Neueſte Nachrichten. * 15. Feber RERA 
Techniſchen Hochſchule 7 > 


au Danzig. Am 12, d. Mts., Abends 9 Uhr, entſchlief ſanf 


6. 


Sonnabend 
A Menban der 


kauft Villengrundſt. mit gr. Garten in 
Gerſteuſpren A. Rosteck, Zoppot nahe d. Kurh. preisw. zu 
Neuſchottland, Bröſenerweg 2. verk. od gegen ein gutes Grund⸗ 


Gemeinde. 


Abends 6 | prägt richt in l 0 = te i 5 
der Scherler’ihen Schul⸗Aula Wage e aaa Die Klempnerarbeiten für das Hauptgebäude nach kurzem, aber ſchwerem Leiden meine innig 5970 rar a die es 
Prediger Dr. Śchieler aus Königsberg über das Thema: (zum größten Theil in Kupfer, einſchließlich der Tretbnrbeiten) geliebte Frau, unſere Schweſter, Schwägerin, Tant e e N Neues Haus mirSofu Witttelm, 
jolen in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. Zur und Großtante Ein auch zwei Schaufenſter, Neues Haus mit Hof u. Mittelw. 


mittlere Größe, werden zu Miethe %% Anzahl, 3000 % zu 

Maria Elisabeth Roewer, j fanfon ble r Dferten unter verkauf Näh. Johannisgaſſe 38 1 
2407 an die Exped. d. Bl. 5 z 

geb. Schulz, Eine gebrauchte Control ' | 


> ee aa im vollendeten 58. Lebensjahre. i 1 zu kaufen geſucht. 5000 
beraumt, von wo auch die Angebotsformulare nebſt Zeichnungen 7 i „Februar 2. u. Z 426 an die Exp. d. Bl. (569 
und Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung i, e E r 


von 5 Mark (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden Die trauernden Hinterbliebenen. Allg Pırzellan 


können. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (2291 Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 
Langfuhr bei Danzig, den 11. Februar 1902, 31, Uhr, von der Leichenhalle des St. Johann 
A. Carsten, Eggert, Kirchhofes aus ſtatt. geſucht, gut erhalten, auch 
Landbauinſpektor. Regierungs⸗Baumeiſter. zr = autife Silberſachen zu hohen 


„Die größte Sünde“ unſerer Tage. 
| Sutit Der Vorſtand. | 


Sąd 


ttqegeruayme und Eröffnung der mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift zu verſehenden, koſtenſrei einzureichenden Angebote 
wird Termin auf Donnerstag, den 27. Februar, 
Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des unterzeichneten 
Landbanuiuſpektors, Langfuhr, Hauptſtraße 147a, 1 Tr., m- 


| Freie teligiufe 
Sonntag, d. 16. df8., 


Jedem frei 


14 en 


1 die Herren Arbeitgeber! 


Es find gegenwärtig bejdjijtigungólo3 und fumen Arbeit 


ARI RN, 


Prt Won. glod. ſpät. zu ınieth. 


igi ee 8: und Auffichts-Berfonat z X e n ingung. i ac 22 650700 gef. Offert unter Z 452 an die E. 
„Hotel-, irthſchafts⸗ und Auſſichts⸗Perſonal. Die Lieferung des Jahresbedarfs für 1902 an Gleis⸗ i R Ez Kinderl. Chepaar ſucht Wohn. 
4 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 3 Boten, 2 Einkaſſierer, [materialien ſoll am 28. Februar 1902, Nachmittags Oeffentliche Verſchließbar. Schreibpult, ge⸗ „ Site . Cub. ko Dan, 


44, Uhr, verdungen werden. tor a DEON rudioj. Zimmertloſet, Kleider⸗ Offerte 7 b. 
Bedingungen werden gegen 2,20 Mark portofrei verſan Iwangsverſteigerung. tänder zu Fauf.gej Off. Prs. u. eee 247 an bie Gy. 

II. Gelernte Arbeiter. Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das N “| Am Dienstag, en 18. Fehruar, 2815 Filtale Neufahrwaßder ober 1. r. Wohnun 
5 Bäcker, 1 Barbier, 44 Bauſchloſſer, 9 Böltcher 1 Brunnen⸗ Annahme ⸗ Amt der Werft zu richten. Beſtellgeld nicht er findet nicht vom Stadt: mittags 12 Uhr, werde ich in 25 von 2-3 Zimmern nebſt Zu 
hoh rer, 1 Buchdrucker, 6 Dachdecker, 9 Eiſenſchiffbauer, 1 Fleiſcher, forderlich. z (2300| 19 lazareth, ſondern von der M| Stutthof: (2352| Ei}. Kinderbettgeſt zu kauf gef. hehör in der Nähe der Hunde⸗ 
3 Former, 2 Gärtner, 7 Heizer, 7 Klempner, 5 Kupferſchmiede , Wilhelmshaven, deu 13. Februar 1902. St. Bartholomäthalle am 4 Arbeitsſchlitten, 1 Spazier Offerten unt. Z 486 an die Exp. aſſe gej. Off. mit Preisan⸗ 
1 Kürſchner, 30 Maler, 28 Maſchinenſchloſſer, 2 Maſchiniſten, Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 17, d. M., 10 Uhr Vor- ſchlitten, 2 Spazierwagen, Prieimarken in Sammlung. u. Ac ód 2351 and Exp. (2351 
77 Maurer, 6 Metalldreher, 1 Monteur, 3 Müller, 2 Sattler, 8 mittags, ſtatt. 8 ZArbeitswagen, 1Pelz 1Pelz⸗ foje, Postkarten, Gonverts Ann i a 
1 Segelmacher, 17 Schmiede, 3 Schneider, 1 Schornſteinſeger, Bekanntmachun Eduard Lossin. decke, 1 Reiſedecke, 4 Tonnen kauft Milchkannengaſſe 10. NB Zum 1. April m 15 eine 
2 Schuhmacher, 5 Steinſetzer, 1 Stellmacher, 1 Tapezier, j * 8 Kalk, Ein gebrauchter, gut erhalten e golu, panene ani 
44 Tiſchler, 16 Töpfer, 41 Zimmerer. Mit dem 1. Angust M. Js. werden wir die ausgelegenenf Gas-Kochher $ e erz. 
TII. Ungelernte Arbeiter. Gräber auf dem zineiten Quartier unſeres Kirchhofes vor dem wird zu kaufen geſucht. Offert unt. Z 501 an die Exp. d. Bl. erb. 
104 Bauarbeiter, 168 Erdarbeiter, 147 Fabrikarbeiter, Neugarter Thore einebnen und den Platz neu belegen. Alle unter 2 478 an die Exp. d. Bl. Wohnung von 4-5 Simmern u. 
33 Gelegenheitsarbeiter, 49 Hafenarbeiter, 37 Holzarbeiler, Diejenigen, welche dort Gräber beſitzen und dieſelben zu e | Bubehör gum 1. April gejudt 
16 Speicherarbeiter, 46 Arbeilsburſchen, 13 Lauſburſchen. halten wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich dieſerhalb Meyer's (omrersat.-Lorikon Off.mit Preisangabe unter Z 641 
Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte branchen, ſichſbie zum 1. Juli an unjeru Küſter St. Barbara⸗Kirchhof 3 zu V 
an uns zu wenden. Uuſere Vermittelung erfolgt wenden. „Diejenigen, welche ihre im zweiten Quartier g N wadi Sr a dn i 1 E PZG es 

fo schnell als möglich und völlig gebührenfrei. (egenen Gräber bis zum . Juli nicht awviidtanienś werden Nadmittags um 3 ýr pa immer gesueche 
Tangig, den 14. Februar 1902 8 geod . e aufgefordert, ihre Gräber bis zum 1. Angustzuräumen, Mit demi von der Halle des alten Bin Känfer für (2338 i 51 b czyja 
enirt.Zimm. f.einige Abende 


2 . ox” 28191. August werden Ritter, Steine n. S. w. Eigenthum der Kirche. Hell. ⸗Kirchhofes vor dem Gaſthauſe des Herrn ath. laigo. finiin. — 
Städtifche Arbeitsvermittlungs⸗ ter ur Gomeinde-Kirehenrath zn dt. Barbara. A N l den 15. ebrna 1902 Rotte Meis Nil Alosalen| ug 
Stelle im Rathhauſe⸗ a eee a | eee u, Wieken Le gender mar mu man 


j ] Verſpätet. Geffentiiche Zwangs- alles garantirt ſeidefreinletzter[ Offerten mit Preisang. unter 
Bekanntmachung. En u 1 5 versteigerung. Ernte u. erbitte bemuſterte Offt. Z 447 an die Exped. d. Blattes. 
In der Nacht vom 28. zum 29. Januar d. Is. ift das 1 117 9 


e Dienjtag, 18. Febr. er., . Eine Dame judt ein 

Wohnhaus des Forſtaufſehers in Jägerthal abgebrannt. Der key opa swa pro” 1] Peittags 12 uhr, werde ich i Kaufmann, Rehhof Weitpr.| möblirt. Zimmer, nur Motti., 
Herr Regierungs-Prüſident in Marienwerder hat auf die . s: || Stutthof: > 1555 Holzſchneidegaſſe, Wallplatz 
Ermittelung der Perſon, auf deren Thäterſchaſt der Brand Emilie Finck geld, 1 Dreſchraſten, 32 Offerten mit Preis unt. Z 458 
zurückzuführen ift, eine Belohnung von a Fefe een = po 5 Holz, 18] T 
ark geb. , ogien, 9 Fichten, Junger Mann (Beamter) ſucht 

ausgeſetzt. Dieſer Betrag wird an Denjenigen gezahlt, 


ii - Mlmeiitbietend gegen fofortige] Ein beſſeres Reſtaurant y p 

AT ul ah a ARONA aaa? Ber⸗ habe ich umſtändehalber auch zum x A E 

. 4. itr Grmitietung des Thüters weſentlich beigetragen] j r e 
at. 4. J. 78/02. 


15 Hausdiener, 3 Kellner, 9 Kutſcher, 2Lagerverwalter, 1 Portier, 
2 Speicherverwalter, 8 Wächter. 


Das Begräbniß der am 
18, Februar verſtorbenen 


Statt jeder beſonderen Meldung! 


Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſauft 
unjere treue, fürſorglicheMutter, Schwieger 
Groß⸗ und Urgroßmutter 


verw. Geheime Rechnungs⸗Bath 


ſammlungsort der Käufer vor von ſofort zu verpachten. Off. 


Danzig, 15. Februar 1902 dem Gaſthauſe des Herrn unter 7433 an die Expedition Kab. od. zwei kl. möbl. Zimmer 
i 9270 1 a ö 1 ſgethke in Stutthof. Ein kleines Grundſtück mit mügk mit Peni. Off. Prsaug . 
Konig, a ar Erſte = 48 It (232 p aroline pi | 8 HI nn. Br nck Danzig, den 91 15 7 1902. |3 Morgen 15 nia 5 1 9 p. ar SOB 
er Erſte Staa nwalt. i und Tochter. j| Pótzel, Gerichtsvollzieher, zu verp, auch zu verk. Agenten 5 AKA 
C T0 asc, ; i Paradiesgaſſe Bari verbet. Offert. Unt. Z 444 a. d. G. 3. 1. März ſucht Beamter 


jep., kl., möbl. Zimm., evtl. 
mit Cab, mit Frühkaffee 
u. Mitta 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des] 
Kaufmanns Bernhard Anker in Danzig, Langenmarkt Nr. 2, 
iſt zur Prüfung der nachtrüglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 


den 12. März 1902, Vormittags 9 ½ Uhr 


geb. Balbach 
im 83. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer zeigen dies an. 
Elbing, den 14. Februar 1902. 


a j Neufahrwaſſer, Bergſtr. 16 
i 1 5 Ju kine Schmiede 518 
8 nebſt Werkzeug, Wohnung von 
Oeffentliche Mg mern Sie peljeta 


f Dienstag, 18. Febr. er., 3 Zimmern, Küche, Speiſekamm., 
Anna Berger, geb. Pirsch. Zwangsuerſteigerung. (Etto 


s 5 „aa + in Stall ſowie Bauſtelle v. April zu 
Mittags 12 Uhr, werde ich ni verm. ev. zu verpachten beis000 % 


vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, j „855 Anzahl. 5 k. Hypothek feſt. iath itha. 
AgaZ anim © be e R ER ER iR Div Miethgesuche 
Danzig, den 12. Februar 1902, (2236 ee 195 RE ind Näher Weichſelftr 18, Erdmann. | ., 
1 . wd. $ 2 S a 1 er a. D. kd f = 
Śeridtójdreider bes Königl. Amtsgerichts Abthl. II. und Frau, Königsberg. 9 Fenſterrahmen, 2 Spazler⸗ ſpind, 1Wäſcheſpin , 2 N kerialwaar 8 i 
Fritz Pirsch, Kgl. Gewerberath und ſchlitten, 2 Räder, 1 Zement⸗ meiſtbietend gegen ſofortige i * 
Frau, Düſſeldorf a. Rh. ftufe und eine lange Leiter Bezahlung verſteigern. Wer- : 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Langfuhr, 
links der Chauſſee nach Bröſen belegenen, im Grundbuche 
von Neuſchottland Blatt 68, 69, 70, 71, 72, 73 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Baugewerksmeiſters Wilhelm Linpke in Zoppot einge⸗ 
tragenen Ackergrundſtücke in demſelben Verfahren 


am 15. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ 
fadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find in den Steuerbüchern wie folgt 
verzeichnet: 
Grundſtück Neuſchottland Blatt 68, Größe 0,1248 ha, Rein⸗ 


und 


Schankgeſchäfte 


in größere Provinz⸗ und 
Garniſonſtädte bei circa 
50000 Mk. Umſatz, direkt 
von Beſitzern per 1. April 
zu verpachten. 
Waaren find nicht nöthig⸗ 
zu übernehmen. Einricht.] Bin willens meine Plissee- 
gehört in Pacht. Brennerei- und Feder- 


Paul Krautwald, Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Sekretär, Allenſtein. 

Bernh. Gntknecht, Kaiſerlicher Poft- 
meiſter, Tempelhof⸗Berlin. 


meiſtbietend gegen gleich baare ſammlungsort der Käufer vor 

Zahlung e dem Gaſthauſe des Herrn, 
Verſammlungsortder Käufer lieinke in Stutthof, 

vor dem Gaſthauſe des Herrn Danzig, den 15. Februar 1902. 

Gethke in Stutthof. Pötzəl, Gerichtsvollzieher, 


Die Beerdigung findet Montag, den X 
17. Februar, 42005 Uhr, vom Bahnhof Danzig, 15. i Paradiesgaſſe 4. 
9 


Beten ang ſtatt. | | 8 e eee Auktion : 
' Oeffentlidje Schüddelkau 
Amangsperſeigetung. findet nicht ſtatt 


Am Dienstag, d. 18. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in Stegemann, 


in der Milchkannengaſſe, Lang⸗ 
garten oder Mattenbuden wird 
zu miethen geſucht. Offerten 
unt. 2 437 an die Exped. d. Blatt. 

Ein Laden mit Wohnung, 
pafi. zur Meierei, zu mieth. ge]. 
Off. u. 2 429 an die Exped. d. Bl. 


6 i © 3 ; +24 w 
ertrag hoo Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 852, Stutthof Gerichtsvollzieher, A. Ruibat, en 
Kartenblatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzelle K h Danzig, Hundegaſſe Nr. 87. : 84 ganzes Mobiliar nebſt Wirth- 

Gr f i i Reni ô 69, Größe 0,1396 h ” e 3 RTR | Ei ſchaftsſachen, 5 Sophas, H Seſſel, 
rundſtück Neuſchottland Blatt 69, Größe 0,1396 ha, Rein- meiſtbietend gegen ſofortige]! i i nietr ir 2 gr. Pfeilerſpiegel, Waſchkeſſel, 


ertrag ro Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 853, Bezahlung verſteigern. 


Kartenblatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzellen Salonuhr,3 Kommoden u viele 


Verſammlungsort dergäufer Zwangs uerſteigernung. 6 == andere Sachen verk. A. Hess, 


Nr. 1715/11. Am 13. d. Mts. entjdjliej ſanft nach kurzem vor dem Gaſthauſe des Herrn ; rgaſſe Nr. 29. 
Grundſtück Neuſchottland Blatt 70, Größe 0,1548 ha, Rein- Leiden mein lieber Mann, unfer herzensguter Gethke in er 96253 Montag, den 17. d. Mts., Gir einge en rn beuten 
ertrag Stio Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 854, Vater, Onkel, Schwieger⸗ und Großvater, der Danzig, 15. Februar 1902. [Vormittags 10 Uhr, werde ich : en Miethsh. an. gr Gr. 118 mk FM 
o | AOR Pötzel, Gtrihtsvotziener. |Borftäbt, Graben 26, Pot |P es Grandie, Diel. aber ar 0 bee de e Jure 


u AEG 70 verz., Ueberſch. 2112.%, Anz. d. Inh. zu verk. u.. 1. Apr. z übern. 


1 f Benzin⸗Motorwagen DRR: 3608 an die Er. 
Wann ES c EO niet. mie Used, 
Dienstag, den 18. d. Mtt8., |Bantgańluttg verfieigern. Willa im Zoppot, Gutegehende Häkerei m. Dreh⸗ 


p i 8 ? 7 den 15. Februar 1902, | Nordſtraße am Nordpark geleg. | volle umſtändeh. Apr. ob. Früher 
Ask kalenicy Po ebam, (2825 prelswerih zu verkaufen. Of. zn vrk. Ou ZAŚ! MDEE DI. 


ich ir 8 8 
Gerichtsvollzieher. unt. 2 374 an d. Erp., Bl. (56606 
Langiuhr, Hauptstrasse 14, e na 


Grundſtück Neuſchottand Blatt 71, Größe 0,1528 ha, Mei: 
extrag on Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 855, 
Kartenblatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzelle 
Nr. 1728/11. 
Grundſtück Neuſchottland Blatt 72, Größe 0,1528 ha, Rein⸗ 
ertrag fho Thaler, Grundſteuermutterrolle Artlkel 856, 

Kartenblatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzelle 


Carl Lieder 


im faſt vollendeten 72. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 15. Februar 1902. 


Re edi Gottland Blatt 78, Größe 0,1781 ha, Neinertrag Die tranernien Hinterbllehenen. ` ka 10 Jii UD h an Ši b 
1 de „ . ? Spiegel, üſch ſo č ty en. BLUE zde 
21199 Thaler, Grundſteuermutterrolle Artikel 857, Karten⸗ x 58 ; m M und 1 rothes Sopha RPO Off. u. 2285 a. b. Gry. erb (55910 "zwei Stock Bien 1 verk. 
blatt Nr. 1, Gemarkung Langfuhr, Parzelle Nr. 173011 RE e PEP meiſtbietend eee e i Ohra, Neue Welt . 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehauſe aus ſtatt. 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 12. Februar 1902, (2297 | 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung 11. 


Berichte ; ; Gutfingende Harzer Stanarien= 
e Billige Dähne find van 8 ME u 
193 p 5 ane ich berkaufen Am Stein 9, * 

Schuss Zigar ren A. Adelhöfer, Harzer Kanarkenhühne, feine 


Frauengaſſe 49. 
gegen Kaffe zu kaufen geſucht. unden 24, 1 Tr. Sänger, ſowie Weibchen find zu 
. unt. A 314 a. Mattenbn * g 3 


l And laf F Auktion Dif b. Exp. (55956 verkauf. Pfaffengaſſe 2, parterre. 


in Danig, ah eee i aſthaus AU... |Ganarienf. E erk. Och eng. 
i 55 ; fan |tHierrmaunKorsch, Damen ee SE (GU Schwein ſteht 
Altſtädt. Graben 94. Selen Stóvewane 2 UG] verkaufen! dd eee. 


i Hein verſteigern. 


Geſtern Abend 9½ Uhr entſchlief nach längerem 
Leiden mein Mann, unfer guter Vater, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der Kaufman 


Verdingung. 
Montag, den 3. März 1902, Vormittags 10 Uhr. 


verkauft die unterzeichnete Artillerie⸗Werkſtatt in öffentlicher E ao A T A — 10 "ll x 7 = FFF 

Verdingung: Remb ki n . 
5 ; theil r werde ich t. Auftrage d. Nachlaß⸗ Dez VVU net ; N welches als Luftkurort u. Sees lift billig zu verkaufen.! 

a) zur ſofortigen Abnahme nach Zuſchlagsertheilung Georg V. em! OWS J. „ Jnfttzrath han zahlt für Möbel, Betten, bad ſehr beſucht zenydjanfieć Aer J un e BE 


ca. 100 kg Bronzeabſall, 
„ 350 „ Bronzeſpähne, 
„ 100 „ Kupferabſfall, 
„ 300 „ Meſſingabfall, 
„ 150 „ Meſſingſpähne, 
77 2000 „ Weißblechabfall, 
„ 1800 „ Zinkblechabſall, 
„ 8800 „ neue flählerne Radreiſen, 70 mal 13 mm, 
in 4300 mm langen, geraden Stangen. 
b) zur laufenden Abnahme während des Rechnungs⸗ 
> jahres 1902 
eg. 27000 kg Schweißeiſenſchrott, 
„ 4500 „ Flußſtahlabfall, p 
r 20000 n Stahl: und Eiſenblechſchrott, 
„ 23000 „ etjerne und ſtühlerne Hobel, Bohr⸗ und 
Drehſpähne, 
„ 5000 „ Gußſchrott, 
p 2500 n Blanklederabfälle, 
„ 1200 „ Krauslederabfälle, 
„ 1000 „ Spaltlederabfälle. 
. der Preisgebote findet ſchriftlich ſtatt. Die Ver 
kaufsbedingungen können in der diesseitigen Materialien 
Verwaltung eingeſehen oder gegen Einſendung von 50 Pfg. 
Schreibgebühren portopflichtig bezogen werden. (1868 
Artillerie-Werkstatt Danzig. 


Pferde⸗Verkauf. 

Am Montag, den 17. fl. M., 11 Uhr Vormittags, kommen 
giwei ausrangirte Dienſtpferde auf dem świe der rain- 
Kaſerne in Langſuhr öffentlich meiſthletend zum Verkauf. 3 
Weſtpr. Train:Batailon Nr. 17. 


ER ERTEILT ER ER eig 
Dienstag, den 18. Februar 1902, Vormittags 11 uhr 
it im Geſchäftszimmer des hieſigen Garniſon⸗Lazareths ein 


hierfelbſt, den Reſt d. Krenz ſchen Kleider, Wäſche, ſowie ganze iſt ein gut gehendes Gaſthaus . ML Die Ekbed. D. Bt. 
Schellmühl, den 15. Februar 1902. Nach laßſez, beſtehend aus Wirthſch. że. J. Stegmann, A 1. Een PN 38. zu verk. 2 angefütterte Schweine 
N der Hinterblieb 7 Stück Wienerſtühle, 1 mah. Altſtädtiſcher Graben 64. (52106 Off. unt. 2290 an p. Erped. (2290 verkäuflich Emaus 22. 

Im Namen Fog tebenen Schreibtiſch, 1 Agugriumtiſch, Steindamm 15 werden Selter⸗ VBaupläßze, Harzer Kanarienhikne, Hohl: 

Meta v. Rembowski 2 mah. Sophas, Lei. Schirmeſund Weißbierflaſchen gekauft. auplaße, u. Klingelroll 6 Tage Probezeit, 

nebſt Kindern. halter, 1 mah. Schränken, 15inerbettaefie erden kl. Anz. bill auch Baugeld zu hab. zu verk. Schüſſeldamm 17,1 Tr. 

1 Hängelampe R mehrere Kin eroe geflell kf. pej. | Oft. unt. 2499 an die Grp, 5, Br.| Graner ſprechender Papagel 

tur Wege deb freiwilligen Ver-] Ollerten unt Z 441 an die Erg.] Berrihaftl, Wopuhans ſſom ein ſchwarz. Königspudel 

W tel da verfanjen (2822|€. einf. Stubenth. m, Gerüft gu |m. großem Obftgarten zu verk. fortzugsh. zvk. Brodhänkeng. 9. 

' Er N eig 8 5 kaufen geſucht BY aſſe 124. | Off-. v. Selbſtk. u. 2 459 an d. Exp. Raf. Of o ZAFON” 

ene e u 957 aj fare nach ſchmerem Janke, "Eh Sage lde ieh gasi „Mein in Sangur, Haupk⸗ Fjähr. zugfeſtes Pferd 

Leiden Th F k 12 Richte || Gerichtsvollzieher. Schmiedegasse 19, 1 Treppe.|itraße gelegenes flotter Gänger, zu vert, Ziegelei 
e Gd Io È en m = 5 ; Grundstück Uhlkau bei Hohenftein. (573 

geb. Treflz Pferde - Auktion In raus eder Funge Harzer Kanarten⸗ 

im 56. Lebensjahre. Um ftille Theilnahme bitten i den gün ian haber unter] weibchen find bill zu verkaufen 

Langfuhr, den 14. Februar 1902 Freitag, den 28. Februar 1902, Vormittags 10 Uh KAM 91 osten Bedingungen Weidengaſſe 17, 2 Trepp. "at 

5) ich vor dem Gaſthauſe des Herrn H. B. Kuck zu verkaufen. fierten] Gut erhalt. Infanterie-Rock u 


Die trauernden Hinterbliebenen unter Ż 46 
i * W! M : Y 4 466 an die Exp. d. Bl. ner , 6 ſtraße 140 
f im Auftrage an den Meiſtbietenden verkaufen: ZN | vert. Langfugu, Hauptſtraße 140. 
JJV CCC 
Kirchhöſe Aus auf bem Langfugrer Airchhofe Tant 1 cleg. faſt neuen Jagdwagen, beide ge Offerten p a a de Gzy. Gebr. Frad zad nene Hole an 


eleg, Kummetgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag. sad dr. R 3 
Den mir bekannten Käufern ARE einen (2187 Ein gutes mund qufoerztuól. EEE T Berg 
e e salette, rp | nad fü nass date teom ix 
A Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr —Inebſt flottgeh. Sattlerei (Stadt⸗⸗ W,- bra 5.3. V. Kl. Nonneng. 451 
= u. Landkundſchaft), in ein. Kreis⸗ Fin Taft neuer Maskenanzug, 
Grosse Auk Lon ftadt Oſtpr preiswerth zu vert. | igennevin, billig zu verk. 
Anzahl. 3000 Mk. Es eignet iH | Straußgaſſe 10, 3 Tr. links. 


A la k. auch zum anderen Betrieb. Tu. Ein aut erh Gecis it billig zu 
19, 1 9 Miran, Danzig. Langgarten 78. verkLanggarten 27, boj, hl. 


f ła, ta 7.80, ZYBA: 
Robert Julius Gartmam VVV 


N 


Heute starb plötzlich mein lieber Mann, 
unser herzensguter Vater und Grossvater 


Termin zur Vergebung der Küchenabgänge, Brodreſte, Knochen btiſ He 115 kg, mit Marmorplatte zu 
ere ftir das Rechnungsjahr Ute anberaumt, moją im 72. Lebensjahre. me Pli b E 5 50 le, ee verk. Off. u. 2 424 an die Exp. 
die Bedi en daſelbſt zur Einſicht aufliegen. 8 zy s gute Lage, Ecke, . : i À e mit 
nen F Weichselmünde, den 14. Febr. 1902. 3 Para: Offerten u. Z 454 an 1 erden 15 Platten ei 1. len 
77 2 . iigh zu verk. Offerten Kl. albengaſſe 1a, 2 Trp. 

Die Lieferung von Schreibmaterialien ſür die Intendantur Die trauernden Hinterbliebenen. Grund ſtück 14405 Ory, A. Sdwatbengafie 1a, 2 Trp, 


und die Verwaltungen des 17. Axmee⸗Korps für die Zeit vom 0 Feſtaurattons⸗Grundſtück paj. 


5õl RSW Dis Beerdigung Bodet Domamtg, den WM 1 Keen dk 
schrift, „Angebot auf Schreibmaterialien⸗Lieferung“ find bis 20, d. Mis, Nachmittags 8 Uhr, statt. aufen. Of unt, 2 400 an deep. 


zum 24. Februar d. J., Vorm. 10 Uhr, hierher einzureichen. 
„Die Bedingungen klegen in unſerem Geſchäftszimmer, 
Heil. Geiſtgaſſe 108, 2 Treppen, zur Einſicht aus. (2118 


f 1 INähedanzigs eſtatte 1 
arniſon⸗Verwaltung Danzig. Der Auktionator. Offerten 1 5 499 an die Exped. IF. Horwils, Berlin, Neanderſt. 10 


empfehlen 


„ 
Iroßes ſelbſtfpielendes Poly: 
phon, 20 Platten, Schlagsither, 
amerik. Zither zu vert. Neujahr- 


Sonnabend 


Trauer-Schleier 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tüchtige 


Schmiedeſchirrmeiſter 
auf Wagenbau u. Stellmach. ſtellt 
ſofort ein G. F. Reell'ſche Wagen- 


jabrik, Inhaber E. G. Roliey, 
[Komtoir, Fleiſcherg. 7. (2244 


Hut- und Arm-Flore 


Kranz-Schleifen 


Mufifantomat, 2 einzelne und 


2 


im Reſtaurant. 

Weykopf Flügel vorzüglich 
erhalten, für 150 Mk. zu v 
kaufen Jopengaſſe 20, 2 T 
Ein mahag. Flügel 
für 30 Mk. gu verkauf. Schidlitz, 
Oberſtraße Nr. 66. 


Nenn hochelegant, ſchöner 
anno, Ton, billig zu ver⸗ 


kaufen Jäſchkenthalerweg 2 


PFF 
Bianino, gut erhalten, 150%, 
zu verk. Jüſchkenthalerweg 26 


"REL 577 — — — 
Akkord⸗Zither zu verkaufen Pi 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter 
Lindenſtr. 2, Hof, Z sł 
sedlfief.Pat-Shlfjph. m.B 
Bettgeſt m. Mtr. z. v. Fleiſchrg. 74 
(56255 


asi — À 
Eine eleg. Plüſch⸗Garntur, 


rothbr. Sophatiſch und Seſſel 
preiswerth zu verkanfen 
Eugliſcher Damm 17,2 Tr. Zu 
bejehen von 11—2 Uhr. (56066 
Rleiderspind u. Kommode zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 76,1 Tr. 
Bettgeſt. z. pk. Or Mühleng. 17. 
Paradiesg. 6/7, 3 LES., 1 Bettg.m. 
Matr., 1 alt. zIgb.Kleiderſchrank, 


1 Teppich b. zu verk. Alles g. erh. 


Ein echt mahagout 


Bettgeſtell 


mit ſehr ie: Sprungfeder⸗ 
matratze für 56 Mk. zu ver⸗ 
kaufen Schleuſengaſſe 12, pt. 
Betten, gwei- und einperjonig, 
Oberbett 16, Unterb. 13 %, neu, 
zu verk. Jäſchkenthalerweg 26. 
2 dunkle, faſt neue birkene 
Bettgestelle mit Matratz. 
und Keilkiſſen find billig zu 
verkaufen Biſchofsberg 2a. 
Si, Teppich u. Portieren zu 
verkauf. Goldſchmiedegaſſe 13,3. 
1 br. mahag. Plüſchſopha 
nebſt 2 Fauteuils iſt billig zu 
verkaufen Kohlengaſſe 7. 
Sütumtliches Mobiliar, 
ſehr gut erhalten, von einem 
estanrant u. Garten- 
Etablissement fofort od. 
1.4px. im Ganz. a. getheilt zu vk. 
Off. unt. Z 464 an die Exped. 
Muſch.⸗ u. Schlaffophageſt m. Kl. 
bill. Sehnlz, Baumgartſcheg. 37. 
Sof. zu vert]. 2 Paradebettgeſtll. 
In. Matr., Plüſchſopha, 6 Stühle, 
1 Plüſchgarnit., 1 Spieg., 1 mod. 
br. Sopha 24 / Fraueng. 33, 1. 
$ ettgeſt.m. Mt., kl. Pfeiler⸗ 
ſpiegel zu ver Straußgaſſes, 3, l. 
2. Damm No. 1 
Ecke Johannisgaſſe im Laden, 
4 Did, Rohrlehnſtühle & 5 AM, 
Wienexrſtühle und Tiſche, nußb. 
Hüldrſchr. u, Sophas in Plüſch u. 
Wins, Chaiſelongue billig zu vk. 
Eine Salon⸗Einrichtung 
gußb. Plüſchgarn., Sophatiſch u. 
Teppich, Trum. Stühle, Bücher 
irant, Schrbt. ſod. Schränke,. 
Vert, Speiſet, Servirt., Schlaff., 
Pfeilerſp. u. Sopha z. vrt, Breit⸗ 
gaſſe 20, r. Z beſ. Sonnt.b. uhr. 
Dr W ee M 
Bett.jpoztb. of Bori Grab. 30,1 
(57346 
In der Tiſchlerei Nitter⸗ 
gaſſe 17 find gut gegrbeit. birt. 


A e 
MA bel 
zu ganz. Ausſteuern 15 Proz. bill. 
We b. Händl. zu verkauf. (57046 


Arbeitsschlitten 


iſt zu verkanſen bei Schmiede: 
meiſter Gonrycisii 1 Ą 
Danziner Sirane sei, > zs 


Fir Schuhmacher! 


Grote Fahllederapfaue pi 
zu verk. Gr. Nonnen e 62000 


r ee 
(iutoTor- n. Mintermauerg ige 


billig abzugeben. Offerte $ 
7405 ab dle Grped. b. Bin unter 


(ilasverschlay, paſſ zur ttaſſc od 
kl. Komt., räumungsh. verkauft 


bei Hintz, Gartengaſſe 5. (7006 


asu ok. Petershar 
Mehlabfalle e noe" 


— —— —2—ñ— 


50 Sir. Gerste. und Weizen. 


Maschinen-Stroh und 600 Ztr. f g 


Fniterrüten hat zu verkaufen 


J. Koslowski, Bürgerwieſen. P 


.. CYWWINJ JI 
Arbeitsſchlitten, 


norzugsweiſe für Milchhändler 
pali, billig zu verkaufen. ki g 
Ereischmanu & Broschki, 
Zwei Kugel⸗Schlittengeläute 
mit Gurten billig zu vt. Jung⸗ 
ſtädtſcheg. 6, 2,lIks., Eg. Holzraum. 


Ein 4⸗ſchiger Schlitten 
und eine Doppel⸗Kaleſche, 
Beide im beiten Zuſtande, find 
zu verkaufen Branerei Alt⸗ 
Schottland 68 bei Danzig. 
Geldschrank) bilig 5. ver- 
opirpresse ) kaufen. 
Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 
E. kleiner elf Ofert w. eine noch 
gutnähende Nähmaſchine b. zu v. 
Alexander, Allmodengaſſe 7. 
Millt.⸗Extrarockz u. Bleihoj8,1,t 
Sala Wink Ueberz m Herren⸗ 
fad. 5. wk,Matzkauſcheg, Bierk. 


äure-Automat mit Bierapparat ję 
Fruchtpreſſe mit Zubehör billig] 
zu nerkaufen Kaſſub. Markt 10, ! 


2 Satz Billardbälle , Kohlen⸗ 


KUSI 


habe ich 
verſchiedene ältere 


hehrands 


gegen 


zum Ausverkauf geſtellt 


und empfehle dieſelben zu und unter Einkaufspreiſen. 


ernhard Liedtke, 


Langgasse 21. 


Freihändig 


(2294 


. Sprockhoff & Co., 


Langgasse 72 und Heil. Geistgasse 14/15. 


rühmten Fabrikate 
[Grüssner & Co., Nonrade 


finde 


er 


Verkauf. 


Am Donnerstag, den 27. februar 1902, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden die Erben in einer im Gaſthaufe des Herrn 


Selike zu Schidlitz (Krummerellbogen) ſtattfindenden 
Auktion die Briutigam hen Grundſtücke : 


Kirchenweg 7, Anterſtraße 44, 39, 8, 9 
freihändig verkaufen. 


Jeder Bieter hat eine Kaution von 100 M zu 


hinterlegen. 


Die Anzahlung beträgt mindeſtens ½ der Kaufſumme⸗ 
Das vis-&-vis der ebangelifchen Kirche belegene 
Eckhaus eignet ſich feiner vorzüglichen Lage wegen 


als Geſchäftshaus. 


Alles Nähere zu erfragen beim Gerichtsvollzieher a. D. 


Herrn Bieliwig; 


Carthäuſerſtraße Nr. 64. 
„Achtung i 


(46776 


Passende Räume. für Mühel-Hindler! 


Mein vor 10 Jahren direkt zum Möbelgeſchäft uenerbautes 
dreiſtöckiges Haus, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 
ſehr guter Geſchäftslage, Parterre⸗Ladenräumen mit zwei 
großen Schaufenſtern, Werkſtatt und Lagerräumen, Keller, 


großem Hof, Einfahrt, woſelbſt ſeit 10 


Jahren ununter⸗ 


brotjen vom jetzigen Inhaber ein Möbel⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, iſt umſtändehalber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verpachten eventl. zu verkaufen. Nähere 


Auskunft beim Hausbeſitzer 


(44175 


Julius Cohn, Thorn W.-Pr., 
g 3 Breitestrasse 32. 
Für Bier- und Weinhandlungen. 


Wegen Liquidation der Firma am 1. April er. ſtehen noch größ. 


Poſten Bier, Porter- u. W 

Verkauf. Außerdem empfehle: Korkmaſchin., Abfüllſch 

farbige Staniolkapſeln, patentirte Faßbleche zc. ꝛc. 
R. Gaertner, vorm, Paal Krange, Königsberg i. Pr. 


Für Tischler! 


Habe ca. 70 Pfd. div. Lacke bill. 
zu verk. Uiemens, Häkerg. 8. 


Speiſetimmer⸗ 


Einrichtung 


iche) jo gut wie neu, 
wegen Jortzugs billig zu ver- 
kaufen. Offerten unter 2825 an 
die Expedition d. Blatt. (2325 
Echt amerikanisches 


Dog-Cant, 
elegaut u. leicht fahrend, ſofort 
billig verkäuflich. Offerten unt. 
2339 an die Expedition. (2339 


Past neno Ladeneinrichtung 


Renositorinm, faſt 5 Meter lang, 
nebſt Tombank u. gr. Firmen⸗ 
ſchildern billig zu verkaufen. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36, 
Schwarz. (57356 
Arbeitsgeſchirre zu verkaufen 
Langgarten 82, parterre. (54556 


fit Zahntechniker 


Wegen Aufgabe der Zahntechnik 
verkaufe ich ſofort ſämmtliche 
noch ſehr gut erhaltene (2280 


Instrumente und Apparate 
k autſchurk⸗Technik⸗ Opera⸗ 
en apen że. du billigſt. 
Gefäll. An . 

- Klein, Freyſtabt UM 


Nähmaſchine (Gi — 
Sing.) gut nüh. 
en 8 verk. Münchengaſſe 12,2. 
ca.100 Er June erner Kessel 
Näheres Pargblesgaſſe 12, 2 ku. 
Pferdedun z 
2 faſt neue bei dem Hau er 
übrigte Aflügl. Fenster, 2.15 1 
hoch, 1,20 m br., mit Luteibr. u. 
Waſſerk. n. Doppelf.vergl. u. git, 
ſb. zu ok. Langf⸗Johanntstg. 8,2, 
ten Schleuderhonig zu ver⸗ 
sh Gutzeit, Wotzlaff. 
P ⁵ͤ :.. FAT REPO CZA 
Gin Kinderwagen faſt un- 
ebraucht preiswerth abzugeben 
. 5, 3, rechts, (57156 
Gr. Gebauer mit echt. Tauben zu 
verk. Johannisgaſſe 46, Keller. 
Waagſchaale und Häkerei⸗ 
utenfilien billig zu nerkaufen 
Stadtgebiet, Würſtmacherg. 80. 


einkerke ſehr adi mi 
auch, 
(1654 


filię zur vert Baer 
ig zu verk. Büttelgaſſe 5, pt. 
von 10 bis 3 Uhr. gase 5 pt, 


Männlich. 
Bureaugehilfe. 


Zum 1. März oder 1. April 
ſuche ich einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen Buregugehilfen mit gut. 
Haudſchrift, welcher das Koſten⸗ 
weſen u. den Notariatsbureau⸗ 
dienſt beherrſch, auch einfachere 
Urkund zu entwerfen imſtande 
iſt. Gehalt 60 ev. 75Mk. monatl. 
Meldungen find mit Lebenslauf 
und Zeugniſſen zu verſehen. 

Dr. jur Wannow, 
Rechtsanwalt und Notar in 
Zoppot. 


Inspektoren-Hesuch 


Solide und Teiftungsfähig 
gegenſeitig Hagelderſicherungs 
Geſellſchaft ſucht qualiſizirte 
Krüfte als Inſpektoren fü 
Organiſation und Acquiſition 
ſowie evtl. Schadenregulirung 

Landwirthſchaftl. 


unter Chiffre A. 
Rnilolf Mosse, Berlin SW. 
erbeten. i 


Jede Dame findet bei mir 


|- Nebenverdienst 


durch Handarbeiten, 
Pruſpekt u. Muſter g. 30 Pf. 


J. Waldthausen, = 

München 30, Ž 
Schillerſtraße 28. 
Leiſtungsfähige 


ernennen | 
einen e ren 


Vertreten- 


Offert. 


stein & 


Vogler A.-G., Köln (Rhein, 


(220010 


handlungs⸗ 
reisende, 


welche gute Erfolge nache | 

weisen können, sucht fir 
Ai eigene Ueriagswerke mit 
WA über: 331a % Provisio 


weltbe⸗ 
(1952 m 


unſere 


Holzrouleaux u. Jalouſiefabrit. 
üchtig. Matertaliſten ſuche 

BL. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beit, 
IPreuss, Sgf., Hauptſtr.65.(1174 


Personen jeden Standes 


wird ein lohnender Verdienſt 


durch Gewährung höchſter 
Proviſionen für Zuführung v. 
Feuerverſicherungen gegeben. 
Auch werden ſtändige Ver⸗ 
mittler unter ſehr günſtigen 
Bedingungen geſucht. Offert. 
unter 18779 an die Exp. (18779 

ſchnell u. billigſt 


Wers tellunginden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 


DeutſcheVakanzenpoſtéßlingen 


(18989 


Reisende 


tür Margarine, hei d. Bäckerei- 
Kundschaft der Provinzen gut 
eingeführt, per gleich resp. 
1. April gesucht. Nur ersta 
Kräfte werden verlangt. Oi. 
nut. 2 431 an die Expel. erb. 
I Buchhalter, 5 Vertret d. Chefs, 
Buchh .f. Schuhfabr. 2400. % Geh. 
3Buchh. f. Hot., Waffenfabr., Putz, 
3Korreſp.f.Elekt.⸗Geſ., Gummi- 
u. Fahrradfabr., b. 2100, 7Reiſ. 
din. Branchen, b. 3500 , 6ftomt., 
125 % 8 Kaſſirnn.7 Buchhalterin. 
u. 38 Werff. gej. d. Intern Kaufm. 
Stell. ⸗u Theilh.⸗Inſt. P. Kürner, 
Berl. S, Alte Jacobſtr.61. (2266 m 
Für das Stomtetr eines Wanren- 
Engros⸗Geſchäfts wird per 
1. April ein junger Mann 
geſucht. Offerten unt. 2 485 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 
Tücht. Schuhmachergeſ. auf beft. 
Arbeit kann eintr. Weideng. 21. 
Knechteſucht f. N. Berl., Reiſe frei 
Kiatzhöfer, B 3 
Hoteldien., Hansd., Kutſch. ſucht 
H. Glatzhöfer, Bre itg. 37 Geſ.⸗B. 
Ein junger Mann kann ſich 
melden Schmiedegaſſe 23,3 Tr. 


Schreiber, 


geübt im Diktatſchreiben, wird 
für ein Anwaltsbureau geſucht. 
Gefl. Offert. mit Zeugnißabſchr. 
unt. Z 475 an die Exp. d. Bl. erb. 
Junger Mann zum Verkauf ein. 
gangbaren Artikels geſucht 
Häkergaſſe 48. Clemens. 
Ein Stadtreisender 
für Waaren⸗Agenturgeſchäft p. 
ſofort oder 1. April d. J. gegen 
Firum und Proviſion geſucht. 
Off. u. 2 504 an die Exped. (57400 


Unverheirati.Kuiseher 


mit guten Zeugniſſen findet 
gleich Stellung Neufahrwaſſer, 
Käfergang 3. 2331 


$ nur jolde 
Hotelhansdieneh ige 
welche ſchon im Hotel thätig. w. 
C. Hickharüt. Breitgaſſe 60. 
Schneidergeſelle melde ſich 
Schwarz. Meer, Kl. Berggaſſe 1. 
Redegewandte Herren jeden 
Standes können durch den 
Vertrieb eines leichtverkäuflich. 
gef. geſchütztendrtikels dauernd 
gutes Einkommen erlangen. 
Gefl. Offerten erbitte unter K. P. 
an Haasenstein & Vogler A.-F., 
Beriin W. 8. (2334 
Saujburiche, der beim Maler ge 
weſen, melde ſich Pfarrhof 5. 
Ein Laufburſche kann fih 
melden Eliſabethwall 5. 
Ordenkf. Laufburſchen ſucht 
ſofort G. Zlemssen (G. Richter). 
Hundegaſſe 36. 


Für unſer hieſiges 
Komtoir ſuchen wir zu 
möglichst baldigen Eintritt 


einen Lehrling 
mit gediegenen Schul⸗ 
kenntniſſen, gegen monatl. 
Remuneration. Selbſtge⸗ 
chriebene Offerten er⸗ 
bitten (2329 


Hodam& Ressler 


Maſchinenfabrik. 


terei melde 
ſich Jakobsneugaſſe Nr. 6, Hof. 
Suche zu Oſtern einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für mein 
Drogen-, Farben- Parſumerie⸗ 
geſchüft W. Becker, Graudenz, 
Drogerie zum roth. Kreuz. (2332 
Für m. Kolonfalw.⸗ u. Deſtillat⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. März. od. 
1. April cr. einen Lehrling. 
Max Zimmermann, 
Suche von gleich oder ſpäter 
einen kräftigen s (56626, 
2 Lehrling. 
Wilh. Jerzembeck, Danzig, 
Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 
Suche einen Lehrling fürs 
Schuhmacherhandwerk. (56616 
L. Hämssen, Poggenpfuhl 84. 
Sohn ord. Eltern, der Luſt gat, d. 
Bäckerei u. Kondit. zu erlern. gef. 
Danzig, Fleiſchergaſſe 73, (56740 


Lehrling f. die Tiſch 


Suche per gleich oder ſpäter 
für mein photogr. Atelier einen 
Lehrling Sohn anſtänd. Eltern 
geg. gute Bedingung. P. Lucka, 
Neufahrwaſſer. (2313 
Einen Lehrling für die Stein- 
druckerei ſtellt ein Alred 
Winter, Langenmarkt 21. 

Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, die Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
macherei zu erlernen, melde ſich 
Langfuhr 116. D. Römischke. 


Suche für mein Kolonial⸗, 
Deſtillations⸗ und Kurzwaaren 
Geſchüft zum 1. April auch 
ſpäter einen Lehrling 
mit der nöthigen Bildung. Der⸗ 


15. Februar: 


Ker. 


nerfiiedenartigter Flanelle u. Feisaden 
mit kleinen Webefehlern 
in Coupons von (—5 Mtr., 


einen Posten Herren-Strickwesten 


ſelbe kann auch auf meine 


Koſten lernen. 


Weiblich. 
Putzarbeiterin, 


die tüchtig u. ſelbſtändig, kann! 


ſich ſofort für angenehme Stelle 
melden. Den Offerten bitte 
Zeugnißabſchriften, Gehalts 
angabe bei freier Station und 
wenn möglich, Photographie 
beizufügen. (2262 
Elisabeth Streich, 
Eydtkuhnen. 


Kindergärtnerin 2. Al. 
für 3 Knaben (6, 3½, 2 auf ein 
Gut in Weſtpr. 3.1. April geſucht. 
Off m. Zeugn., Gehaltsanſprüch. 
u. Photographie unter 2111 an 
die Exped. d. Blatt.erbeten. (2111 

Suche für mein Schuhgeſchäft 
zweite Verkäuferin p. 1. März 
bet hohem Gehalt. Offerten 
unt. Z 427 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtige Friseuse 


ſtellt von gleich oder ſpäter ein 
W. Konopatzki, 
Langfuhr 22. 
Lehrmädchen für die Buch⸗ 
binderei können ſich melden 
Dienergaſſe Nr. 13. i 
Junge Damen, welche d. Glanz- 
plätterei grndl. erlern. woll. gef. 
Altſt. Graben 89, Eing. Malerg. 
Bet höchſt. Lohn u. fr. i 
Mädch. f. Nähe Beri. u. Schlesw. 
H. Glatzhöfer, Breitg.37, Gei- B 
Mädchen f. d. Nachm. bei e. Kinde 
gei. Petershagen a. d. Rad. 8. 
Ig Mädcheu, a. Hoſen geübt, find. 
b. hoh 


Mädch. d.g. Tm Fraueng. 22 4. 
Junge Damen zum Erlernen d. 
feinen Küche fönn. fih noch meld. 
„Aötel frei Mehren“. (57105 
Ein evangel. Bäckermeiſter 
jucht zur Führung in feiner 
Dampf⸗Bäckerei im Laden ſo⸗ 
wie in der Wirthſchaft ein nicht zu 


junges Fräulein 


oder Wittwe ohne Anhang, vom 
1. März oder früher. Kaution 
erforderlich. Offerten unter 100 
G. W. poſtlagernd Oſterode in 
Oſtpreußen. 

Ze” Suche 


für Berlin, Lübeck, Schleswig 


krüftige Mädchen bei hoh. Gehalt 
und freier Reiſe gleich abzuf. 


B. Eegran Nachi., 1. Damm 10. O 


wE- Suche 
eine tüchtige Landwirthin, eine 
Köchin für Berlin (Stadt), einen 
verheiratheten Inſtmann, ſowie 
17 bis 18 jährige Landknechte. 
B. Legrani Nachf., 1, Damm 10. 
Perfekte Binderin, nur 1. Kraft, 
w. zum 1. April zu engag.geſucht. 
Off. m. nij Ang. u. Z 481 Exped. 
Anſt. jüng. Mädchen f. Naym. 
b. Kindern geſ. Röpergaſſe 18. 
7 tay kann ſofort 
Einlegerin eintreten 
Richard Schilling, Hopfeng. 10 
Jüngeres Laufmädchen 
per ſofort geſucht Hunde⸗ 
gaſſe 103, parterre. 
Arbeitsmdch.geſ. Altſt. Gr. 96-97. 
Ordentl. Frau findet Auf 
warteſtelle für den Nachmittag 
A. Omnitz, Karpfenſeigen 1, 1, 


Peusionirier Beamter ſucht 
Beſchäft als Kaſſenbote, Portier 
oder dergl., kann auch Kaution 
ſtellen. Gefl. Offert. unt. V. Z. 30 
an die Dirſchauer Zeitung. (2255 


kin füchtiger Konditorsehille 
gelernter Koch, 25 Jahre alt, ſucht 


per ſofoxtoder ſpäter Stellung. 
Off. unt. 469 an d. Exp. d. Bl. erb. 


[Naschinist der viele Jahre 


in einer Fabrik thätig war u. mit 
ſämmtl. Repargt. d. Maſch. vert. 


ji jt, ſ. Stell. Off. u. 2 451 an d. Exp. 
Buchbinder eis Buchbinder 


und Aktenhefter. Offerten unt. 


Buchbind., Jungſerng. 30,3, Hof. 


Weiblich. 


—— 
 &ehild. Wirthschafistraniein 
ſucht Stell. v. 1. April od. ſpät. b. 
u. Familienanſchluß auf e. Gute 
od. Stadthaus h. Off. u. L. M. 100 
poti. Grünhain Oſtpr. (57016 

Unit. junges Mädchen fut 
Zehrſtelle in einer Bäckerei od. 
Konditorei. Offerten unt. 2 440 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Ein tüchtiges zuverläfſig. Anf- 
wartemädchen bittet um Stell. 
Zu erfrag. Salvatorg. 6, Th. 7. 

Junge Dame, die längere 
Zeit in einem größ. Geſchäft 
als Kaſſtrerin thätig geweſen, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn, 
von gleich oder 1, März aud. 
Engagement, am liebſten in 


M feinem Komtoir oder Bureau. 
"BL | Kenntnifie in der Stenographie 
und Schreibmaſchine. Offerten 


unter Z 468 an die Erped. 


Gebild. junges Mädchen 


(21 Jahre), welches die feine 
Küche erlernt hat, ſucht in ein. 


feinen Hauſe e. Stelle a. Stütze. 


Offert, unter 4 460 an die Exp. 


offeriren wir 


2289 


für die Halfte des regulären Preiſes. 


Gebr. 


Mädchen b. um Stelle ſür ¼ od. 
anz. Tag Beutlergaſſe 3, part. 


Wittwe geſetzten Alters, 


Gaſtwirthſchaft, wo die Fr. fehlt. 
Off. u. 2 465 an die Exp. d Bl. 


Eine jung. Frau, bittet u. Stell. z. 


Waſchen Kl. Oehlmühleng. 1, 2Tr GEE 


Verkäuferin 


in einer Meierei ſucht zum 
1. März anderweitig Stellung. 
Offert unt. Z 467 an dte Exped 


mit reichlicher 
Amme Nahrung 
ſofort oder ſpäter zu haben 
Frau L. Neitzke, Langfuhr, 
Geſindebur., Mirchanerweg 2. 
Ordtl. Mädch. bittet u. e. Aufwſt. 
f. d. g. Tag. Z.erfr. Poggenpf. 63, H. 
Ordtl. Mädchen bitt. um Nachm 
Stelle Zu erfr. Poggenpfuhl 9, p. 
Wäſcherin w. Stückw. z. waſchen 
u. plätten Spendhausneug. 4, 2. 
Geſucht Wäſche, im Freien ge” 
trocknet Gr. Mulde 1. Hoffmann. 


Atäft. Landamme empf. 


Marie Wodzack, Stell.⸗Verm., 
Borftädt. Graben 63, 1 Tr. 
Eine Frau juht Aufwartſtelle 

Malergaſſe 1, Thüre 5 Boesk. 

Plütterin ſucht Beſchft. in u. auß 

d. Hſ. Baumgartſchegſſ. 42.43, 2, 

Saub. ehrl. Mädch. u, Lande mit 

Bch.b. um Aufwſt. Ritterg. 13, 1. 

Eine tücht.kräft. Frau jutt Stell. 

fe 20, 4. 


id, rate terms. 
r. Fraa Dr. Watson, Langen- 


Frau bittet Stell. 
zum Waſchen Mittelgaſſe 2b. 
È j 2% 

SETY 8 
Es m.e Prim. ges., g An 
eilt, für e. Anfüngkr. 

446an 


Die Künigl. Maſchinenbauſchule Au Görlitz 


Kohlenmarkt 31. 


joguniewski, 


im poln. König. 


Erſtſtellige Beleihungen 


gutgelegener Grundſtücke in Danzig nebſt Vorſtädten und 
wirthſchaftlich, ſucht vom 1. April Zoppot beſorgt als Haupt⸗Agent der Deutschen Hypo- 
Stelle, am liebſten auf ein.[ändl.|(heken-Bank in Meiningen (1552 


Hermann 


Frauen 


m 
Dinklage, 
asse 


N 


erſtſtellig per fofort reſp. April od. Juli zu vergeben. 
Offerten unter Z 498 an die Expedition d. Bl. (2342 


| Hypotheken-Kapitalien 


für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt 


(2097 


IH ken-B k-Geschäft 
John Philipp, ee aa 7 


Hypothekengelder 


Gebrüder 


Bankgeschäft für Hypothekenverkehr, ji 


Mk. 80000 | 


erſtſtellig in kleineren Poſten zu vergeben. 


(2343 A 


Ri 


Berghold, 


751 


Langenmarkt Nr, 5. 


N 
English. 
Lessons given Conversation 


and Correspondence, Mode- 
Please apply at 


markt No, 7, 2, 2-4 P, M, (56575 


enia stali 


(Mechlenburg) © 
n Techniker. M elstorkurna 


| Maschinenbau und Elektrotech 
> e and Tiefbau, Tischia 
— Täglicher Eintritt. 


kegiunt ihr Sommersemester am 3. April 1902. 


Aufnahme Bedingungen 


: 4jährige Praxis und gute 


Volksſchulbildung; zweijähriger Kurjus, Schulgeld 60 A. 


jährlich; monatliche Penſion 


Die Maſchinenbauſchulen 


echniſche Betriebsbeamte für 


40—50 M (1072m 
ſollen künſtige niedere 
die Maſchineninduſtrie (Wert 


meiſter, Maſchinenmeiſter und Leiter kleinerer Betriebe) 
heranbilden und Befitzern kleinerer Betriebe die nöthigen 


Fachkenntniſſe insbeſondere 
im Zeichnen vermitteln. 


die erforderliche Fertigkeit 


Die Anſtalt gehört zu den tech⸗ 


niſchen Schulen, deren Reiſezeugniß von den preußtiſchen 
Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer Hin- 


eichenden Fachbildung angeſehen wird. Meldungen bis 
tte II ragramme id di 


raktio! 


ki. Strahiendorff’s 
Handels- Akademie. 


Muster-Contor. 


(2225 B 


Berlin SW., Beuth-Strasse No, 11, 1., 2., 3. Etage. 
Gründliche Ausbildung als Buchhalterin, Korre- 


spondentin, Geschäftsstenographin, 
Viertel-, 


Damen getrennt.) 


(Herren und 
halb- und jährliche 


Kurse. Auf Wunsch Pension, 14 Unterrichiträume, 
45 Schreibmaschinen, 15 Lehrer und 5 Lehrerinnen, 
Beginn: Anfang Januar, April, Juli, Oktober, 


— 


mo” Honorar mäßig. 


W. Pelny; 


Wer ertheilt guten 


Klapierunterricht 
im$.? Off. m. Pr. u. 2470 a. d. Exp. 
Berliner 
Lehr-Kursus 
für Damenfdneiderei. 


unge Damen können n. leicht 

Rii sie Methode praktiſch a, 

theoretiſch lernen Louise 

Pade Ww., Banggarien 91. 
(56295 


Grosse Tanzstunde ! 


Morgen Sonntag, d. 16. Fehr. er., 


Abends 6'/, Ukr, im Saale des 
St. Josephshanses, Töpfergaſſe, 


wozu ich meine früheren Schüler] 


ſowie meine Freunde hiermit 
ergebenſt einlade. 
Rob. Gorschalskl, Tanzlehrer. 


Stenographie, 
Schreibmaschinen, 
beſte u.gebräuchlichſte Syſteme 


Für Damen 
Separat-Curse. 
Stellennachweis. -00 


Handelslehrer und Bücherreviſor, 


123 Breitgaſſe 123. 


5 
erſtſtellig 4¼-50% geſucht 


Hälfte vom Grundſtückswerth, 
Off. unter 2 266 an d, E. 5571 


v. 100 4 auf⸗ 

Parle ler zu coul. 
Beding. ſowie Hypotheken 
in jed. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an E. Bittner k 
& Co., Hannover 23. (18486 


Suche hinter 28 000.4 

geld 6—7000 A zur 2. Stelle. 
Miethe 4240 AM. Offerten unter 
2 438 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 
Suche vom Selbſtdarleiher zur 
3. ſicheren Stelle 5000 Mark. 
Off. unt. Z 425 an die Exp. d. Bl. 
Mk. 20-2000, ſuche auf mein 
neu erbautes Haus z. 1. Stelle. 
Agenten ſtreng verbeten. Off. 
unter Z 430 an die Exped. d. Bl. 
500 Mk. werd. vom Beamten 
u. mehrf. Hausbeſitz., a. Wechſel 
oder Schuldſchein gegen jede 
Sicherheit auf ein Jahr geſucht. 
Off. unt. Z 434 an die Exp. d. Bl. 

215000 Mk. find in Danzig u. 
Umgegend bei 4½ Proz. zu verg. 
Offrt. unt. Z 457 an d. Exp. d. Bl. 
3500 Mark bei guter Sicher⸗ 
heit in Danzig zu vergeben. 
Off. unt. Z 456 an die Exep. d. Bl. 
1200—1500 Mk. werden zur 
2. ſicheren Stelle zu 6 % geſucht. 
Offerten unter Z 450 an die Exp. 


2500 Mark erftſtellig auf ein 
Grundſtück bei Danzig geſucht. 
Off. u. 2 445 an die Exp. d. Bl. 


N zur Ablöſung 
3000 Mark einer ſicheren 
Hypoth. werd. geſucht. Offerten 
unter 2 491 an die Exped. d. Bl. 


Hypotheken⸗ und 


Baugelder 
offerirt (2062 
Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Milchkanneng. 15, 3. 


Geld! Wer ſoſort Geld ſucht 
I auf Wechſel, Schuld⸗ 
ſchein od. Hypothek ſchreibe an 
z. Wittenberg, Berlin. 3464024 b 
Wechselered. gew. Kfl.g. Untrpf. 
Ziegelſtr.5 1, Halbe Allee. (55935 
30 000 —40 000 Mk. zur 1. Stelle 
ſtädtiſch zu 4½ % zu begeben 
Schmiedegaſſe 1, 2 Tr. (56108 


Verh.ſtrebſ. Beamt. ſucht 300 Mk. 
geg. Sicherh. u. Zinſ.a. 1 Jahr zu 
leihen. Off. u. 2448 an d. Exp. d. Bl. 
(57135 
50000 Mk. Mündeigeid 
auch getheilt, zur 1. Stelle 
ſtädtiſch zu begeben. Agent. verb. 
Offert.unter 2 476 an die Expd. 
4000 Mk. w. z. f. fich. 2. St. v. Selbft⸗ 
darleih. Off. u. Z 474 g. d. Exp. 
15000 4 m. 3. I. St. v. Selbſtdarl. 
gej. Off. unt. 2 472 an d. Exp. d. Bl. 
20.000 Mk. w. 3. 1. St. gef. Ag. verb. 
Offerten u. W 473 an die Exped. 
2—9000 Mk. zu nerg. Offeu. 2 489 
5000 Mark I 
zur ſicheren Stelle zum 1. April 
vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Off. unt. 2 485 an d. Exp. d.Bl.erb. 
Ta. 30 000 «4. z. 2. Stelle hinter 
30 000 % Bankgeld a. e. Grundſt. 
i. Oſtſeebad v. Selbſtdarleth. gel. 
Gerichtl. Werthtare ca, 130.000. 
Off. u. Z 479 au die Exp. (5729b 
Kapitalien 
von 10.000, 12 000, 27 000 und 
30000 Mk. erſtſtellig zu ver⸗ 
geben Ankerſchmiedegaſſe 9, 2. 


Verloren und Gefunden 


"Eine kl. grüne Plüſchtaſche 
von Altſt. Grab., Schmied gute 


eis Pfefiexttadt56 verlor. Gegen 


Belohn abzug Pfefferſt. 56, prt. 
Schottiſch. Schäferhund Hat 

verlaufen. Geg. Delogu ab u, 
R. Ferst, Neufahrwaſſer. 
Stb. lange Uhrkette a. 13. Febr. 
verlor. Abzug. Hühnerberg 4 


Sonnabend Danziger Neueſte Nac 


Schwarze KNleiderſto 


| Darunter befinden sich: 


a Schwarze gemust. Alpaccas | Schw. Alpaccas u. Panamas | Reinwollene Cheviots 


jetzt mir. 11 10 w. in glatt jetzt Mtr. 1 1 200 mr, jetzt Mr. O0 Pig, A 1°° m. 


Schwarze Satin- Tuche 


zu Costumes jetzt Mir. 2 3 mk 


briejten. 15. Februar. 


8 weż" 2 3 | 7 rze a - — . r x wi gt ben ih a 
sij (yi. x | | - NE ra 


An die Besitzer von Certificaten der Vereinigung Zu Schutze der | = pea Rysia ika 
Inhaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen Hamkurg a 


Kleinbahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft in Berlin. 


Hierdurch laden wir die Besitzer unserer Certificate gemäss Art, 15 der 
Satzungen zu einer Generalversammlung auf 


Donnerstag, den 6. März a. c., 


Cassa und Guthaben bei Banken 
Eassenbestane le os: Gva 
Giroguthaben bei der Reichsbank und 


Satzungsmässige Reserve 
Reserve-Conto II. für etwaiges künftiges 


M |A CA 
Aktiónkapital-Conto . . s a « « . 21 000 000|-— 
6 000 000— 


K 


| : Vormittags 10 Uhr, bei der Vereinsbank, Hamburg Pfandbrief-Disagio u. s. WMW. 1630 497,40 
| im „Englischen Hause“, Berlin W., Mohrenstrasse 49, ein. Guthaben in laufender Rechnung bei Bypothekenpfandbriefe 
= Ba wide ee ee eee der Deutschen Bank und bei der i 4% ge Pfandbriefe. 177 739 300 
2. Beschlussfassung über die Abstimmung bezüglich des den Inhabern von BerlinerHandels-Gasellschaft,Berlin |_11 706 630/6 12791 172/82 S'a'loigo * Re 351 979 400 — 
Schuldverschreibungen vorgelegten Reorganisationsplanes, Umwandlung eines Wechsel-Gonto . . . . . « 6 » 532 881/96 ||| Fallige Hypothekenpfandbriefe . . . 225 124 — 
Theils der Schuldverschreibungen in Aktien unter Verzicht auf einen Theil Diskontirte gekündigte Effekten 51 144/10 [ Fällige Coupons unserer Pfandbriefe. 4 385 477127 
: = 3 Aer 31 der Schuldverschreibungen und Aktien, Effekten des Reservefonds (Hamburg., Dividenden-Conto (Restanten) . „HA 2 160|-— 
Ą ee wez über Entlastung des Vorstandes und Auflösung der A er Biż 5 Vorträge auf Provisions-Gonto 15 ie a 3 
Zur Theilnah der G 1 ind berechtigt alle dieleni „von ins Pfandbriefdeckungsregister Vorträge ant Hypothekenzinsen - tanto 2 66935 
eln Mira Gesiifienee Gio R piero Eee a Ki den a eingetragen 3 311 572.50 . . . 4871 022150 ||| Vorträge auf Unkosten-Conto . 60 000|-— 
Stellen hinterlegt und Stimmkarten dafür in Empfang genommen haben: Darlehen auf Hypo heken 98.000|— ||| Beamten-Untersiützungs-Fonds . . 459 660/36 
In Berlin bezw, ihren sonstigen Domizilen bei: Hypotheken (davon ins Deckungsregister Greditoren in laufender Rechnung = | 309 228125 
. General-Direction der Seehandlungs- Deutsche Genossenschaftsbank von] eingetragen .4 359989 144,57) . . . 367 752 704/57 ||| Gewinn- und Verlust-Conto l ‘ 2236 69387 
| 3 z J. Parisi & Co, Com- Fallige Hypotheken-Darlehnszinsen : r 
Societät, Soergel, Parisius 0. (rückständig 36 298.2) 3 672370129 
Preussische Central- Genossenschafts- manditgesellschaft auf Actien, Bankgebäude-Conto Hamburg . . . . 600 000|--- 
Kasse, Direction der Disconto-Gesellschaft, |Bankgebäude-Conto Berlin 500 000 — 
Bank für Handel und Industrie, Dresdner Bank; Debitoren in laufender Rechnung . 579 99278 * 
Berliner Bank, Emil Ebeling, «A 391 449 24202 efa 1391 449 242/02 
55 gh „ eee e e Debet. Gewinn- und Verlust-Conto ultimo December 1901. Credit, 
, 3 - - maca ico arżć 
Breslauer Disconto-Bank, Nationalbank für Deutschland, ef ~ BZ A ć w. M A I 
8 * a db f- r sej € p 9 2 +... a a © 2 © 39: 
3 Commerz- und Disconto-Bank, A. Schaaffhausen’scher Bankverein, AR Wan DR KRAE Fr * i 9 0 900 — A Hypotheken Zinsen RY lige 15 228 284 18 
Deutsche Bank, C. Schlesinger-Trier & Co., Commandit-] „ Bankgebäude-Conto Hamburg 65 000 — [„ Tinsen-C onto 588 95109 
i gesellschaft auf Actien, » kg" ky z PA „ Provisions-Conto o « » » «z> 102 685/57 
in Augsburg dei Gebrüder Klopfer, FTF ć 
» Bonn „ Westdeutsche Bank vorm. Jonas Cahn, R 
„ Breslau „ Schlesischer Bankverein, Ueberschuss | 2 236 693/37 
5 Cassel „ Mauer & Plaut, e i i | 16016 18164 «4 | 16016 131/62 
= a lie 3 + je fr > en i Kulisch, Kämpf & C Hamburg, den 31. December 1901. Die Uebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank 
n Halle a. ©. n aa er 4 0 verein von Kulisch, mp | Os; Hypothekenbank in Hamburg. in Hamburg bescheinigen wir hiermit. 12320 
» Hamburg nJ. e 0. Die Direktion: Hamburg, den 9. Januar 1902. 
5 Aso 7 b wią > 5 p Dr. Karl. Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. H. Augener. P. Galles. C. Kall. 
ipzi rttel, Freyber 0. ; n KE a , 
5 e n E Series Bank, ú der Jahresbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden. 
x Ró: „ Bankeommandite Gebrüder Klopfer, Bruchbandagen, renn 


sowie bei allen Filialen und Depositenkassen der vorgenannten 
Banken und Häuser. 
Berlin, den 14. Februar 1902. (2321 


Vereinigung zum Schutze der 
inhaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen 


Kleinbahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft in Berlin. 
Der Vorstand. 


Leibbinden, í Verbandftoffe l 
ſimmtliche Artikel zur Krankenpflege 


offeriren in großer Auswahl. 
Fachkundige Herren: rejp. Damen⸗Bedienung. "TEE 


\ Fr. Herrmann & „Co BM : 
Justizrath Maximilian Kempner in Berlin, Vorsitzender. Rechtsanwalt Reinhold : 8 Langgasse 48, neben dem Rathhause. p 08 LUNN j 
Gesse in Berlin, stellvertr. Vorsitzender. Bauinspektor Oswald Bandekow in Achlbares Tatholiiches ee a. 


ją 


vi 


> ER $ 


anuon; zaskar Martis nn 5 pd Adolf Hop Cano Tala: s a js abzugeben. Off. u. Z 480 an d. E. f 
ann in Berlin, egierungsrath a. D. Bankdirektor p FEN enea Tr p ee 
Berlin. . a. D. Gustav Kemmann in Berlin. Bankier Martin Mädchen, 1 gie 2 ih i unkange 
Alexander Philippi in Hamburg. Bankdirektdr Franz Werner in Berlin. | ſehr wirthſch., mit etwas Berm., Endl be Ehen | Gi geg einen. 8 
Ein weikgeflft. Hund hatſich eine] Bel meiner Abreiſe aus Oliva w.Bekanntſchaft mit fath Herrn 8 ‚veij.Chep, Kind geg. einm. 

gelund. abzuh. Schmſedeg. 23,3. | jage allen meinen Kunden und 
Eine weiße Kinderſchürze ifi [Freunden ein 


gelternNachmitt verloren, Geg. l li | l h ? l jeż Zahnzlehen 
Betobn. abzug.Weideng.11,pt,r. (7 Il leg ¢ ewo j ranki, Jahres — 9 
28810 0 Bunde, pe A. Rohde, Fleur. f i 

1 . . eld ahzug. zg Schreiben art: 
bei der Polizei in d. Markthalle. See Olga Wodaege, 
Silberne kl. Herrenuhr verlor, l pl e billig angeſert. __ _Zanggafie Bt, 1. (1698 ala 


Ehe eingehen w., belieben Adr. aus beſter Familie, durchaus] Damenbekanntſchaft mangelt, 


anzugeben. Anonym unbeacht irath mit 


jährlichen Einkommen von 
De 2462 an dle Grped. 20000 „4 u. größerem Baar zu mach. Off u. 2 502 an dieGrp. Pó: 
vermögen, möchte ſich mit ge⸗Achtb. Dame, coy pute Ersch. anzig, den 15, Februar 1902. 


abzug. Kl. Schwalbengaſſe 1, Ayei 127 pea 1 bildeter Dame aus guter] gäusl.u wirchſch. Herm 6000 ek. ie 
Silb. Uhr mit Kette gef. früh] Ein ang ER bei H eirathsgesuch a a glücklich verheirath.| möchte m. gebild. Beamt. o. Reut. Westpreussische 


a. ò; Bege Sanglugeeugatten| H. Turmzinsky. _ (7426 Kü 4 f 1 
Adam, Sanpuft, Oauptftr. 89 un J Grundſtücksbeſitzer und 
Adam, Sangfuht, Paupiſtr. 80. Klagen, "SKL W p Inhaber eines Hon chens | 
Gin rehfarb. Hund hat ſich einge: | Reklamationen, Verträge, N 


Ni den Geſchäfts, 83 Jahre 
funden Gr. Bäckergaſſe 20.5710 b] Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowſe 9 lomb en 8 alt, wünſcht ſich möglichſt 
Damenuhr > 7 py jeder Art, auch in 


$ Rn onde e 18 

toak: u. Iinfallfachen fertigt ei ermögende Damen 

Be pann 8 Th. Wohigemuth, Conrad Steinberg 

bis Brełtgafje verlor. Geg. erte. american dentist 

Tognung Abzug. Bretta. 1. Lad. Ich habe mich fierte H||Qoismartt 16, 2. Et. 
als (56566 \ 


Vor 14 Tagen A 110 e 6 na i 
rend a c , . — 

foren Baung Jahn⸗Arzt hon der Reife mrih! 

nieder stafien und halte Frau = Focke, 


Belohn, abzug. daj. 34, part. r. 
| m 
. 5 Namen etwas zu borgen. (573661. © - ; e 
Sprechſtunde Vorm. 9—1, Jopengaſſe 32, 2. Welches edeldenkende A. Gronkowski, Heilinenbuumn |2 Sac ccc nad A 
Mein 


2 : berg (Bahn) Ende d. M. zu über: 

SEK e ie ran Nachm. 8-6 Uhr. er 5 dihmiedeg.14,1456126 
ee | poi, gane Heinath, | foelie Gg | Schlitten, e 
ALE ra ttr > N eidende [Renmer ſuchr für feine Brege 9 n It, v. diskreter Gere 

Bitte Brief pratt. Zahn Arzt, eee, adh volt ang nchen depend, un, mis eigen ang 


F. S. 55 || „eris 


f Langgaſſe Nr. 83, 
pofilog. Danzig — 4 am Langgaſſer Thor. 
0 0. 0 


vornehme Erſcheinung und] Heir. W. fte. Tee mit 
Reserveoffizier omal. rdr. unt FD19 bauptp. Danzig 


von Verwandten ertiinigi| Garergafie 28, patin Wird. Fire, Ni nn ER „ 
und wird Diskretion ARS tar gewaſchen und geplättet NY Wiederverkäufer + 


unter Z 36 an die Erped. Bl Pentti 06 fJagerkise ge 2 


Damenkleider 
dieſes Blattes erbeten. werben bihig und gutfigenb 


zu 30 Jahren, die ſich ein! 
glückliches Heim verſchaff. 


lichſt gebeten ihre Adreſſe 
wenn möglich mit Photo⸗ 
graphie, welche zurück. 
geſandt wird, unt. Z 448 
in der Exp. d. Bl. ulederl. K 
Verſchwiegenh. ſelbſtverſt. 


Cottbuſer Damm 88. 8 
2387 Warne Jeden auf meinen Möbelwagen 


Baarvermög. von 40000 


. — —— 
Ausſt, geeign. Ehegatten. Nüh. Ein kl. Kind, . in Pflege in Frauenleiden wird fone 


im Litterarischen Bureau 


rau Krämer, Leipzig, Brüder: 
dopengasse 4, J, (16509 3 4 


fate 6. Auskunft gegen 80 A. 


udzie) 


NFM , U 

' | ficherer Lebensſtellung, d. glüickl.] Chrift Anfang der Dreißiger, Ein Herr, dem es an i Wir berechnen von heute bis auf Weiteres die A 
u. Angabe näherer Verhältniſſeſſſoud und häuslich, mit einem dete a nes e vlaki für Depositen-Conto A mit WAWA p. a. A 
einer nett Dame die Beranntic. Einsen für Depositen=Conto B mit 2½% p. a. 


er Betreſſende ift eine gr., 2 e r een e itte 4 Landschaftliche Darlehnskasse. 4 


wörtlich zugeſichert. Offert 5 Kragen 10 Pf, 1 Ehemſſet Alo meiner Molkerei in Lleßau verkaufe einen ſchönen 


pi Empfehle meme Mertftaft 
er 1 5 ee Br mar neuer und 
Maſchineuſtr. Langgarten 73. Off. unt. Z an bie Exped. beiten alter 

BM ten — Z O engen Polstermöbel 
und ſonſtige im Fach vorromm. 
belt zu ſoliden Pretſen, auf 
unſch auch außer dem Hauſe 


t Schr guier Privat- Mitiapstisch PE 0 
empf. mit u. ohne Pferde Max ehr guter Privat-; Dienergaſſe . Ą 
Bótznieyey, ALAN, Grab, 68. n nud asser dom Hanxe | s erregulirnnę u. Kinricht, 


? 7 Brsitgasso No. 79, 2 Treppen. : 
alt, von angenehm. Meupern, | iuniti als eigen annehmen? . Aelt. Herr, licht. gew. Geichäftd» 
7 i Gefl. Offerten unter 5743b an Mittagstisch möfiehlt Ehen, 
une 6 Seesen) AU fe und Rath |, ir aristaa Senan jed da ae 
j LJ 


(2858 # 


fo lange 


Vorrath. 
1. NB. Ebendaſelbſt wöchentlich noch cg. 4 Zentner Butter 
molen, Werden hö Hennen | angefertigt Kaflub. Markt 16, pt au Zageöpreien in ganzen oder halben Gebinden. 


g 7 unser, Zentral⸗Molkexet, Zoppot. Telephon 16, 
ETNA A Jede Strickarbeit Bath in Frauuenleſden wird Heine M 
l Fran liner, Berlin S uimmt an Bertha Fischer, 


2341 


(57206 


it ver Vorſtädt. Graben 31, 2. Etage. b en 
u nehm. bei nur anſt. Familie. und ficher ertheilt. Oſſerten Fei empfiehlt fig Häker⸗ und ſelnſte Referenzen ert. 
ffert unt. 2508 an die Exved. unter 2 471 an die Grp. d. Bl. inf gaffe Nr. 12 part. unter W 791 an bie Exp. 152765 


Nr. 39. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 15. Februar 1902 


ejagt und w ie d i gQ er rſamkeit 1000 Stellen geſtrichen. Der i Antr 
gejag as fie den hungrigen Landsleuten verfagt|Spari geſtrich vorliegende Antrag Herr Pajor Stengel. 


Ein Ehrendenkmal für die Vertheidiger hatten, das fiel nachher den Franzoſen als gute Beute wil ähnliche Erhöhungen nun auch bei einigen folgenden 


k i ände. 117 N ich] Titeln durchsetzen, fo bei Titel 27, Wohnungsgeldzuſchüſſe, Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
von Danzig 1807. in Sicerbaßte pikuś "Da (vie lafen hier das [Pei Tiel wto men Gin = el 28, Gul. a ee AEE de Ad2 
À 2 5 8 leiſtungen im Beamtendien e erkehrsanſtalten. Die ges r Paſſior OO) e es⸗ 

I Tagebuch (20. März 1807) ſelbſt jpredjen : a geforderte Erhöhung beträgt etwas über 1 Millions 


dienſt. g ; 
vangel.⸗luther. Kirche, Heilige Gelfigafie 94. (Bußtag.) 

w Ahr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſttirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Prediglgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Nach⸗ 
mittags 2/8 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Mittwoch Abends 
6 Uhr Predigtgottesdienſt zur Feier des 1. Quatember⸗ 
Bußtages derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Manergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Pfarrer Hoffmann (Schidlitz), 
Die Geſangsſtunde am Donnerstag Abend fällt aus 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Abends 6 Uhr Vortrag des Herrn Prediger 
5 px aus rng a: „Die größte Sünde 
unſerer Tage.“ Zutritt Jedem frei. 7 

Bantiftenstieihe, Gleb nge Nr. 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule Herr Prediger Voigt. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
Motec See Mittwoch . u Vortrag über 

iſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. 

Miffionsfaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 8½ Uhr 
Gebetsſtunde, im Anſchluß daran Jünglings⸗ und gungfrauen⸗ 
ſtunde. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends Evan: 
geliſations⸗Verſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibel- 
ſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangsſtunde. Donnerstag 
8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
und Bibelſtunde des Jugenoͤbundes. Sonnabend 8 Uhr 
Abends Pofaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. Fh UB: 
Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelerklärung Donnerstag Abends 8 Uhr Jugend⸗ 
bund. — Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. 
— Heubude, Seebadſtr. 8: Nachmittags 2½ Uhr Bibel 
en Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, 

rediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 3 Uhr 
Verſammlung. Mauergang 8, 1 Tr. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Oharge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 


oa , , , oe Drau: (68 hunde fi 
unſere Stadt eine Leidenszeit begonnen hat, wie fie infin Steegen. Sie baten ihre Einquartirten, ihnen behülflich gu|óen Etat erhöhen will, aber die Frage hat eine weiter 
der wechſelvollen Geſchichte Danzigs noch nicht dageweſen fein. Ein Unteroffizier weiß nicht, daß es fo viele Umſtände gehende Bedeutung, welche in der Budgetkommiſſton 
war und an deren Folgen unſere Vorfahren während macht und ein Verbrechen ift, einige Stücke Holz, die in feiner bereits des öfteren erörtert worden ift. Die Budgetkommiſſton 
des größten Theiles des verfloſſenen Jahrhunderts gu | Heimath (Neuoſtpreußen) gar keinen Werth haben, zu erhalten, hat anerkannt, daß der Reichstag nicht kompetent iſt, 
tragen gehabt haben. Dieſe Zeit beginnt im Jahre ſer geht daher ſelbſt mit dem Bauer, und der haut nun unter Mehrausgaben einzuſtellen. Korrekt ware es, 
1807 mit der Bela erung Danzigs durch die Franzoſen der Aegide des Korporals etwas Holz, das er zum Kochen höchſtens die Regierungen zu erſuchen, ihrer 
und endet im & 5 1813 mit einer zweiten Belagerungſund Eingeizen nothwendig hat; der Förſter erfährt dieſes, ſeits gelegentlich der dritten Leſung des Etats 
nierer St Jahre LOT Verbündeten. Die erf 9|Elagt und mein armer Unterofftzier muß mit Fuchtel vor der die gewünſchten Erhöhungen einzuſtellen. Bereits 
DWS tadt durch die Verbün 5 erſte Be⸗ Parade beſtraft werden. Ganz anders ſahen nun dieſe Wälder mein Vorgänger, Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky, 
lagerung ſchildert unter dem Titel „Em Ehrendenkmalſaus, wie wir von Danzig zurückmarſchirten, indem die Franzoſen hat 1895 ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen und hat dabei 
für die Vertheidiger von Danzig 18074 Herr Oberſtſ gehauen hatten, wo es ihnen beliebte. Gewiß foll dieſes nicht ſogar auf die Vorgänge in der Konfliktszeit der 
A. v. Loebel L, Kommandant der Feſtung Thorn injerlaubt fein und zur Verantwortung gezogen werden; den 1860er Jahre ſich beziehen können. Ich bin nicht geſonnen, 
einem Werke, welches dem Tagebuche des General- braven General v. Bülow (den nachmaligen Sieger von Groß⸗ auf die vorliegende Frage materiell einzugehen, möchte aber 
leutnants v. Loebell entnommen iſt. Dieſer wurde 1802 beeren und Dennewitz) hat es weiterhin in dieſer Gegend doch bemerken, daß die Regierung bereits ihrerſeits die 
Hau tmann in dem damaligen Infanterie - Re iment daran gehindert, Berhane bei Bodenwinkel zu machen; wenn vorliegende Poſition erhöht hat, und daß ferner diejenigen 
Eon (heute Grenadier⸗Regiment König Wilhelm 1) dieſes geſchehen, wäre das brave Bataillon nicht geopfert Diätare, die länger als 5 Jahre diätariſch thätig ſind, ihre 
N f Regiment bis zum Fahr ‘t)i worden, Denn von Bodenwinkel bis an das Meer ift die Anſtellungsordre vordatirt erhalten. Die Verhältniſſe einer 
und blieb bei vem 6 St zum Jahre 1813, 100 |Gegend fo ſchmal, daß man fie mit einigen Batalllons ver- großen Anzahl von Bundesſtaaten find keine derartigen, 
er Kommandeur des 6. Reſerve⸗Regiments (heute Regi⸗theidigen kann, und wenn man daſelbſt ein Verhau gemacht daß die geſammten Mehrausgaben auf Matrikularbeiträge 
ment v. Grolmann Nr. 18) wurde. Er hat dieſes Regie hätte, fo würde ſich das Bülow'ſche Korps ohne einen Mann übernommen werden könnten; daß bekanntlich im Gegentheil 
ment mit Auszeichnung während der Feldzüge 1818/15 zu verlieren, haben zurückziehen können.“ eine Anleihe von 35 Millionen in Vorſchlag gebracht werden 
in 6 Schlachten und 14 Gefechten geführt und dafür das Ein fal. Forſtbeamter, welcher einem fgl. General die mußte. Ich glaube, es ift nicht richtig, in einem Augenblick, 
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten. Erlaubniß verweigert, in einem kgl. Forſte Holz zujwo über diefe 35 Millionen Zuſchußanlelhe in der Budget- 
Die Belagerung von Danzig im Jahre 1807 hat inſſchlagen, um es zur Vertheidigung gegen den Feind zujfommiffton überhaupt noch kein Wort geredet worden ift, 
2 È ; ; ; i f hier bereits neue Mehrausgaben zu fordern, welche den ge⸗ 
den erſten Jahren nach dem Frieden eine Anzahl] verwenden, ift ein Bud, das heute abſeits von unſerem ſammten Etat verjdieben würden. Dieſe eine Million macht 
von Streitſchriften auf preußiſcher und frangófijcher | Denken und Fühlen liegt. Und doch war diefe Thatſache den Kohl nicht fett. Aber ſie wäre der Anfang auf einem 
Seite hervorgerufen, dann haben die Vorgängeſcharakteriſtiſch für jene Zeit. Der Minifter, der nach der Wege der bedenklich it. Ich möchte nicht rathen, in 
bis zur Kapitulation der ſcharfen und gewiſſenhaſten Schlacht von Jena die Parole ausgiebt: „Ruhe ift diefdieſer Frage den Weg des Kampfes zu beſchreiten. 
Beurtheilung jener Kommiſſion vorgelegen, der Männer erie Bürgerpflicht“, der hohe General, der die Feſtung Abg. v. Waldow und Reitzenſtein (Konſ.): Der Antrag 
wie Scharnhorſt, Gneiſenau, Grolmann, Boyen und Stettin einem Huſarenſtreiftorps übergiebt und denſiſt mir an ſich ſympathiſch, und wenn ich auch nicht ſo weit 
Clauſewitz angehörten, und ſchließlich hat ſie muſtergiltige einrückenden napoleoniſchen Offizier noch im Bette gehe, zu fagen, der Reichstag wäre nicht in der Lage, Etats⸗ 
y rgiltige 5 d der ei TRA ie [Poſitionen zu erhöhen, was ich fogar beſtreite, fo möchte ich 
Darſtellungen in den Werken der Generale v. Höpfner, empfängt, und der einfache Förſter in Steegen, fie doch anerkennen, daß ein gutes Gewohnheitsrecht beſteht 
v. Kiteler und v. Lettow gefunden, fo daß wir überj waren Geſinnungs verwandte, ſie waren echte Vertreter keine Mehrausgaben gegen den Wunſch der Reſſort⸗ 
keine Aktion in dem verhäugnißvollen Kriege 1806—1807 jener traurigen Zeit, die auf die ſtolze Regierung des großen verwaltung nachträglich einzuſetzen, Ich hoffe, daß 
fo vollſtändig unterrichtet find, wie gerade über die Ver⸗ Königs gefolgt war. Es gehörte exit die ſchonungsloſeſim nächſten Jahre eine größere Zahl etatsmäßiger Stellen 
theidigung Danzigs durch den Generalfeldmarſchall von Wahrhaftigkeit des napoleoniſchen Krieges dazu, um für Oberpoſtaſſiſtenten vorgeſehen wird. 
Kalkreuth. Neue Thatſachen, die für die Beurtheilung [dieles ſtaatenloſe Philiſterthum aus feiner ſelbſtgefälligen Staatsſekretür Kraetke: Wenn mit der Mehreinſtellung 
der Handlungsweiſe der in dem Vordergrunde der Er- Ruhe auſzuſchrecken und die erichlafiten Gemüther dazu 
eigniſſe ſtehenden Perſonen von Wichtigkeit ſein zu zwingen, wieder aus Herzensgrund zu haſſen und zu 


von etatsmäßigen Stellen in demſelben Maße fortgeſchritten 
wird wie bisher, was wir auch beabſichtigen, ſo werden wir 
könnten, bietet uns das Tagebuch des da⸗ lieben. . 
maligen Kapitäns v. Loebell im Regiment Gourbiere 
Deutſcher Reichstag. 
143. Sitzung vom 14. Februar, 1 Uhr. 


innerhalb vier Jahre fo weit fein, daß das Diätarkat durch⸗ 
nicht; dennoch iſt dieſes Tagebuch ein Dokument von 
Poſtetat. — Dienſtſtunden der unteren Poſtbeamten. 


ſchnittlich nicht lünger als fünf Jahre dauern wird. 
Abg. Graj Oriola Natl.): Auch meine polltiſchen Freunde 
Poſtreſervatrechte. — Fernſprechnetz. — Gebührenfreiheit 
regierender Fürſten. = Vermehrung der Stellen der 


wollen die gauze ſtaatsrechtliche Frage, um die es 
ſich hier handelt, nicht von neuem aufrollen. Wir 
Oberpoſtaſiſtenten. — Eine ſtaats rechtliche Frage. 
Am Bundesrathstiſch: bee Kraetke. 
ucht 


erinnern daran, daß der Reichstag wiederholt Mehrausgaben 
in den Etat nachträglich eingeſtellt hat, allerdings nur bei 
außergewöhnlichen Fällen. 


faal. Mittags 12 Uhr Kindergotteödienft. Nam. 5 Uhr 
erſte Paſſionsandacht. Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtund⸗ 
im Konfirmandenſaal. Ev. Arbeiterverein (Breitgaſſe 88) 
Vortrag über Johann Wilhelm Peterſen und Frau Maria 
SE Herr Pfarrer Hoffmann. Aufnahme neuer Mit: 
glieder. > 
Langſuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militärs 
gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Bluth. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. 
Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenfanl, Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr Herr 
Pfarrer Dannebaum. 7½ Uhr Männer: und Jünglings⸗ 
‚verein im Konfirmandenſaal derſelbe. Mittwoch Abends 
8 Uhr Paſſtonsandacht in der Kirche Herr Pfarrer Lutze. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglingsverein Schleuſen⸗ 
firage 18. Donnerſtag 6 Uhr Abends Paſſiousandacht. 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9, Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
6 Uhr Paſſionsandacht. 
Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9%, Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendbund. Montag 75, Uhr Geſangſtunde. 
Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
2 Uhr Kindermiſſionsverein, 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 
Donnerstag 4 Uhr Paſſionsandacht Herr Pfarrer Niemann, 
8 Uhr Andacht in Kl. Walddorf, 8 Uhr Männerverein. 
e ee ene Sn e Fir ber 
Kindergottesdlenſt in der Aula der Mittelſchule, Heilige iu im Varel haus Sonnabend eee 
SGeiſtgaſſe 111, Ben Archldiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag 0 A 
Abends 6 Uhr Paſſionsandacht Herr Diakonus Braufewetter. Inder Bomung der Gemeinde diyette dhr ur ‚Miifions- 
kriſte . unde im Vereinszimmer. 2 r Jugendabtheilung des 
Weinlig. (Eingang Frauengaſſe) Herr Archidiakonus Dr, Niingfingsnereins, Tk ‚übe Ylänner: und Abr Mina n 
St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Hoppe.] im Vereinszimmer. enstag en r Andacht in 
Nachmittags 2 uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte der Schule zu Roſtau. Mittwoch Abends 8 Uhr Vibel 
Vormittags 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt in der ſtunde im Vereinszimmer zu Prauſt. Donnerſtag Nachm. 
Mädchenſchule auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe Herri 4 Uhr Paſſions⸗Andacht in der Kirche zu Prauſt. 
Prediger Auernhammer. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr] St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Paſſtonsandacht Herr Paftor Hoppe. Abends 7% Uhr Gottesdienſt, Herr Prediger Depdolla. 
Sk. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 4710 * NE" 
Blech. Abends 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 
in der großen Sakriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. i 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Begrüßungswort von Herrn Paſtor 
Scheffen. Vortrag: Das Lutherlied „Eine feſte Burg“ von 
Herrn Pfarrer Angermann⸗Miloslav. Andacht von Herrn 


der Verfaſſer ift eine Perſönlichkeit, in welcher ſich 
der ftolże Friedericianiſche Solbatengeiſt mit moderner 
Bildung vereinigt, er iſt einer der Männer, die das 
Zeug dazu hatten, bei der großen Reform der preußiſchen 
Armee mitzuwirken, ein Offizier von ſcharfem Blick, der 
unbefangen die Thatſachen beobachtet und mit uner⸗ 
ſchrockener Offenheit ſein Urtheil ausſpricht. Einen ganz 
beſonderen Werth enthält das Werk ſchließlich noch 
durch die zahlreichen im Wortlaut mitgetheilten 
Gouvernementsbefehle, die intereſſante Streiflichter auf 
die Denkungsart des Grafen Kalkreuth, des Vertrauten 
des geiſtreichen Prinzen Heinrich, des Bruders Friedrichs 
des Großen, werfen. 

Mit den Worten: „Wir waren auf den Lorbeeren 
Friedrichs des Großen eingeſchlafen“ hatte einſt 
die unvergeßliche Königin Luiſe den jähen 
Zuſammenſturz desfriedericjaniſchenpreußeuszu erklären 
geſucht. Gewiß hatte die Königin Recht; die preußiſchen 
Regimenter, die bei pes und Auerſtädt auseinander- 
geſprengt wurden, hatten nur noch das Aeußere — 
allerdings bis auf den Gamaſchenknopf getreu — gemein 
mit jenen Kriegern des großen Königs, die einer Welt 
von Waffen ſiegreich widerſtanden hatten und die 
Generale, welche den vorrückenden Franzoſen feige die 
ihnen anvertrauten Feſtungen übergaben, waren in 
ihrer Jugend wohl wackere Offiziere geweſen, aber ihr 
Pflichtgefühl entſprang nicht der Vaterlandsliebe, ſondern 
dem Standesſtolze. Die Vaterlandsliebe fehlte dem ; > 
Geſchlechte jener Zeit, welches in weltbürgerlichen Ideen reſervate aufrecht zu erhalten, und es würde eine ſtarke 


ſchwelgte, nicht den „Federbüſchen“ allein, ſondern € 3 9 7 75 

vieleicht noch mehr der Zivilbevölkerung. Davon R ſtände, wenn man die Poſtreſervatrechte 
werden uns in dem Tagebuche des Kapitäns v. Loebell Staatsſekretär Krätke: Es ift der Voit nicht möglich, die 
recht draſtiſche Beiſpiele erzählt, die uns heute kaum Gel dzuſchüſſe und Gehaltsaufbeſſerungen 
denkbar erſcheinen. Kapitän v. Loebell rückte amjeinfeitig zu regeln. Es wird ja im Bundes rath eine 
12. November 1806 um ½1 Uhr in die Stadt Vorlage vorbereitet, welche dieſe Dinge allgemein behandelt. 
ein und erhielt in Quartier in einem Die Derbältniſſe im Sonntagsdlenſt find Häufig ſtärker als 
Haufe in d hie ſein 5 Engländer wür. Wir find aber fo weit gekommen, daß das Perſonal jeden 
er Hundegaſſe bei dem 8 zweiten Sonntag ganz frei hat. Den Padetdienit am Sonntag 


Gibſone, der ſich zu damaliger Zeit in London auf- welter elnzuſchränken ift vorläufig unmöglich. Eine ſtark 
hielt. Es muß dieſes der ate 1 John Gibſone Vermehrung des Peroral Bat dogania, ar 
gewejen fein, denn fein jüngerer Bruder Alexander ver auf der einen Seite des Fiskalismus beſchuldigt werden, auf 
weilte während der Belagerung in Danzig und richtete der andern Er aber über Mangel an Ueberſchüſſen geklagt 
am 4. Mai 1807 den von uns üh Hon einmal be- wird, fo ſchelnt mir, daß wir uns auf dem richtigen Wege, 
Ą ins früher ſcho auf der goldenen Mittelſtraße beting . 0 
ſchriebenen Telegraphen ein, durch welchen die Cor- Tel finden. Weiteren Ausdehn⸗ 
i 85 ungen des Telephonnetzes ſtehen häufig techniſche Schwierig⸗ 
reſpondenz mit den Truppen in Neufahrwaſſer bewirktſ keiten entgegen, fo elne unmögliche Ueberlaſtung der 
wurde. Gleich bei ſeinem erſten Quartier in Danzig 5 , 
mußte der Kapitän erfahren, daß man in Preußen noch! Unterſtaatsſekretär Sydow: Gerade in Thüringen iſt 
weit davon entfernt war, den Ernſt des Krieges zu ver⸗ das Jernſprechnetz überaus dicht. Es beſteht aber feit kurzem 
ſtetzen. Anſtatt dem von einem weiten Marſch ermüdeten das Prinzip, Jernverbindungen über nicht mehr als drei 
und von Regen durchnäßten Offizier die erſte befte Stube 
giguweiſen, führte ihn der Hausverwalter von einem 
bare in das andere und konnte zu keinem Entſchluſſe 
leiben | kommen, wo nun eigentlich der Kapitän 
b 220 M 1 1 Für die Rompagniejadjen wollte er nun 
gar te 15 tei haben, und ſelbſt den Hausflur, welcher 
mit an MU eten geflaſtert war, wollte er nicht hergeben! 
Es muß Spieße die franzöſiſchen Offiziere kommen, 
um dieſe Spieß bürger darüber zu belehren, was ſie den 


Die Abſtimmung über Titel 22 und über die neueinge⸗ 

brachte Reſolutton Wiemer wird bis Montag ausgeſetzt. Titel 

28 und 24 werden angenommen. e 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Fort- 

ſetzung. — Schluß 6 Uhr. 

( d PK SAO d 


Kirchliche Nachrichten 


rA für Sonntag den 16. Februar. 
St. Marien. 10 Uhr Herr Generalſuperintendent D. Doeblin. 
(Motette: „Heil ge Wunden“ von Dimitri Vortnfausky. 
5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie 
Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 


gewieſen werden, ſchon am Sonnabend nur noch das 
Dringendſte zu expediren. Die Telegrammgebühren müßten 


* 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienft mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Männer: und Jünglingsverein. 
Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Beichte 
um Dh Uhr Vorm. Nachm. 5 Uhr Miſſionsgottesdienſt 
Herr Pfarrer Felſch. 2 Uhr Nachm⸗ Kindergottesdienſt im 
evang. Vereinshauſe, Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 4 Uhr 
Evang. Jungfrauenverein im evang. Vereinshauſe. Proben 
zum Sttftungsfeſt. i 

Elbing. Evangeltihe Hauptkirche zu St. Marken. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Weber. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury. Abends 6 Uhr Ver⸗ 
ſammlung der konfirmirten Jugend in der Sakriſtet der 
St. Marienkirche Herr Pfarrer Bury. Mittwoch Abends 
5 Uhr Paſſionsgottesdieuſt Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neu ft. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Nähn. 95, Uhr Beichte. 
Vorm. 11 Uhr Sindergottesdtenft. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. Mittwoch Abends 5 Uhr Paffionsgottes: 
dienſt Herr Pfarrer Rahn. z 

6tAnnen=firhe, Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Vorm. 9, Uhr Beichte. Vorm. 11% Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Miſſions⸗Gottesdienſt. Vorm. 10 Uhr im Pfarr⸗ 
hauſe Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Mittwoch Abends 5 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Pfarrer Malletke. Freitag Abends 
8 Uhr im Pfarrhanje Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schlefferdecker. 9 Uhr Beichte. Vorm. 113, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ 
mann. Mitwoch, Abends 5 Uhr Paſſions⸗ Andacht Herr 
nun 5 

St. Paulus ⸗Kirche. orm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nach 8 UG: RD 
gottesdlenſt. Abends 6 Uhr Verſammlung der Konfirmirten. 
een Abends 8 Uhr Paffionsgotteśdienft Herr Pfarrer 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 
11, Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch Abende 5 Uhr 

pf a 
ennontten= Gemeinde, orm. 101, Uhr Herr 

„Prediger Giebert, a" 4% A, 
ap en e Gemeinde, Johannisſtraße, Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
Gebets⸗Verſammlung. 

Bapftiſten⸗Gemeinde. Leſchnamſtraße 91/92. Vormittags 
9% Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 


>" A kann ich l p 4 Bei richtiger Verwendung der altbewährten Maggi-Würze! ; 
; s i TY. Denn wenige Tropfen — nach dem Anrichten beigefügt — genügen, um ſchwacher Bouillon, Suppen, 
„ BB: Gemüſen, Saucen u. ſ. w. augenblicklich überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack zu geben. — In 
in der Küche 4d © Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pig) in allen Delikateß“, Kolonialwaaren-Geſchäften und 


Droguerien erhältlich. SR 
bewerb: 1887 Mailand, 


Crüger wollte bezüglich des Reſerveleutnantstitels nur, daß 
mit den Poſtaſſiſtenten gegenüber anderen Berufen keine Mug- 


natürlich Began, Bure Bezapı 
queure i ve ute Din 

Sayan won „Serben Silne, Beten 
e eh | Offiziere: ſelbſt ers 
zählten, daß im Ueberfluſſe eee ahrun gs und 


hat mir keines unſerer Parteiblätter den Vorwurf bes 
Byszantinismus gemacht. i 
Titel 1 und eine Reihe weiterer Titel werden angenommen. 


Nachdem die Artikel 17—21 angenommen find, befür⸗ 


| St. Salvator, í b th. Die 
hoben or. Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Woth 


Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtef. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Generalſuperintendent D. Gejeriel« Poel. 11], Uhr 
Kindergottesdieuſt Herr Prediger Hinz. Freitag Nachm. 


Wagen in Stutthof aufzutreiben. Vergebens, die mehrun ae, -Ga Hände | 
Bewohner hatten alles Vieh und Pferde in die Dalde Der TÓW MACH mit einer DE 


MAGGI-Auszeichunnyen: 2 Gross-Proise, 20 Gold. Medaillen, 3 Ehroniiplome, 3 Ehrenpreise; viermal ausser We 


1884 Zürich, 1099 u. 1900 Weltansstellungen Paris (J. Maggi, Preisrichter). 


Herr Pfarrer Hoffmann. Belchte 9½ Uhr im Konſirmanden⸗ 


——— — 
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Uhr Gebetsverſammlung. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
„er 41 17 757 
v. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 
Morgens 8 Uhr 
Nachm. 1½ Uhr Kindergoktes⸗ 


Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. 
Bibel und Gebetsſtunde. 5 
dienſt. Abends 7 Uhr Evangelifatlons ⸗Verſammlung. 
Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten ⸗ Gemeinde, Helligegeiſtſtraße 13, I. 
Vormittags 9%, Uhr Herr Prediger Gnieh. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchure. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 

P ⁵˙Ü.dim P AC ORR RZ PAPER 


Lokales. 


s rmen der Sterblichkeitsſtatiſtik ſteht Danzig 
innerhalb der deutſchen Großſtädte nicht nur, ſondern 
auch der Haupſtädte des Austandes an dritter Stelle, 
in den deutſchen Städten an zweiter Stelle, da es nur 
noch von München übertroffen wird. In der Woche 
vom 19. bis 25. Januar ſind nach den Veröffentlichungen 
des Kaiſerlichen Geſundheitsamts von je 1000 Ein⸗ 
wohnern auf das Jahr berechnet als geſtorben gemeldet: 


22,0 In Wiesbaden. 16,2 
21,1 7 Hamburg . a 15,9 
211] % Leipzig 15,9 
20,5 „ Braunſchweig. 15,7 
20,7] „ Dresden 15,6 
20,5] „ Stettin 15,0 
20,3] „ Kaſſel » 15,0 
18,9] „ Krefeld. 14,6 
18,9) „ Straßburg. 14,3 


George: 


„Aachen 
„ Nürnberg. 
„ Poſen 
„ Elberfeld. 
„ Breslau 
„ Magdeburg 
„ ene 
„ Dortmund 
„ Altona 
„ Königsberg 
„ Düſſeldorf 
Kön 
„ Charlottenburg 
„ Barmen 

„ Hannover 


18,60 „ Berlin 14,0 
18,3] „ Bremen. 13,8 
18,0) „ Stuttgart 13,6 
16,7] „ Kiel 
16,6] „ Frankfurt a. M. 
16,4 w + 
16,4 ` 
16,3 In Paris. 
16,3 7} RONDON « e s e 
16,8] % Wien 17% 
Städtiſche Etats. Die ſtädtiſche Gas anſtalt 
gehört zu den ſogenannten werbenden Anſtalten. Ihr Gtat 
für das Jahr 1902 weiſt an Einnahme 1066 000 Mk., an Aug- 
gabe 781606 Mk. auf, fo daß ein Ueberſchuß von 
284 400 Mk., oder 40 400 Mk. mehr als im Vorjahre erzielt 
worden iſt. Dieſes erfreuliche Reſultat rührt weniger aus 
dem Steigen der Einnahmen, deren Erhöhung nur auf 2500 Mk. 
geſchätzt wird, ſondern aus der Verringerung der 
Ausgabe, die um 37900 Mk. niedriger als im Vorjahre 
angenommen worden, her. Die Einnahmen für Gas werden 
auf 735370 Mk. veranſchlagt und zwar wird der Konſum auf 
4 760 199 ebm geſchätzt, von denen 3282987 cbm auf Lichte, 
375719 cbm auf Kraft⸗ und 1101543 cbm auf 
Koch⸗ und Heizgas entfallen. Im Jahre 1900 
ind 4 349 446 cbm Gas verbraucht worden. Ein Vergleich 
mit den erſten beiden Quartalen des Jahres 1900 und dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Jahres 1901 ergiebt eine Abnahme für 
Licht⸗ und Kraftgas, dagegen eine ſehr ſtarke Zunahme für 
Kom- und Heizgas. Im Etat tit deshalb unter Berückſichti⸗ 
gung der Geſchäftsſtille und des früheren Ladenſchluſſes bei 
Lichtgas eine Steigerung nicht vorgeſehen worden. Der 
Erlös aus verkauftem Cokes ift auf 175 707 Mk., mithin 
8800 Mk. weniger als im Vorjahre angenommen. Der Preis 
für 100 kg beträgt zur Zeit im Durchſchnitt 2,45 Mk. Die 
Erſparniß bei der Ausgabe iſt bei den Preiſen für Gaskohlen 
eingetreten. Als vorausſichtlicher Gebrauch find 17 430 000 kg 
angenommen mit einem Preiſe von 1,80 Mk. per 
100 kg. Das ergiebt eine Summe non? 313 763 Mk. und 
eine Erſparniß von 60599 Mk. gegen den vorjährigen Etat 
Im Jahre 1901 ſind 1,78, 1,79 und 1,81 Mk. per 100 kg 
gezahlt worden. Die Kosten der öffentlichen Beleuchtung ſtellen 
ſich auf 149 180 Mk. Am 1. December 1901 brannten 1649 
öffentliche Laternen, darunter 1644 mit Auerlicht. Außerdem 
find noch 673 Stück Petroleumlaternen vorhanden. 
Deutſcher nautiſcher Verein. Das achte Rund: 
ſchreiben des Vereins enthält lediglich umfangreiche Ab: 
änderungsvorſchläge des Hamburger Vereins zu dem 
Sees über die Unterfuhung vonSeeunjällen, 
das bekanntlich auf der Tagesordnung des am Montag 
in Berlin beginnenden Kongreſſes der deutſchen 
nautiſchen Vereine als Punkt 7 der Tagesordnung ſteht. 
In dem auf dem Kongreß vom Vorſitzenden des Vereins, 
Herrn Kommerzienrath © o rt oti, inKiel zu erſtattenden, 
jetzt ſchon vorliegenden Jahresbericht über das 
deutſche Schifffahrtsweſen im Jahre 1901 heißt es u. a.: 
„Das verfloſſene Jahr erwies ſich für die Schiffahrt im 
Vergleiche mit den Vorjahren nicht mehr günſtig. Der all- 
gemeine Rückgang in der Induſtrie hatte auch ſeine Rück⸗ 
wirkung auf die Schiffahrt, die Frachtraten gingen immer 
anhaltend niedriger und vielfach iſt es vorgekommen, daß 
ſelbſt große leiſtungsfähige neue Schiffe haben aufgelegt werden 
mifen, weil eine paſſende Beſchäftigung fehlte. Wenn fo 
allgemein eine ungünſtige Konjunktur vorlag, ſo hat Deutſch⸗ 
land trotzdem doch auch im verfloſſenen Jahre ſeinen Platz 
unter den Staaten des Weltverkehrs aufrecht erhalten; die 
deutſche Handelsflotte wurde durch früher geſchloſſene 
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Lieferungen neuer Schiffe weiter vermehrt und ihr Be⸗ 


ſtand ißt auch zur Zeit ein derartiger, daß fte ſehr großen 
Anſprüchen zu genügen im Stande iſt und dadurch der weiteren 
Entwicklung des Weltverkehrs unter deutſcher Flagge in nig- 
licher Weiſe die Wege ebnet. Der deutſche Handel mit über⸗ 
ſeeiſchen Ländern blieb ſowohl in der Einfuhr als auch in der 
Ausfuhr zurück. Die ſchlechte Lage des allgemeinen Geſchäfts 
machte fiH auch in den Frachtſätzen geltend. Der Rückgang 
des Handels bewirkte, daß die vorhandenen Schiffs räume nicht 
genügend ausgenutzt werden konnten; dazu kam, daß die vielen 
Dampfer, welche mit dem Transport der Truppen u. ſ. w. 
für China beſchäftigt waren, frei wurden. Dieſer brachte 
einen Ueberfluß an disponiblen Räumen hervor, der noch 
durch die nicht unerhebliche Vermehrung der Handelsflotte 
verſtärkt wurde.“ 

S. Preußiſcher Landeslehrerverein. Der Weſt⸗ 
preußiſche und Rheiniſche Provinziallehrerverein 
hatten bei dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Landes⸗ 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


15. Februcs⸗ 


vereins preußiſcher Volksſchullehrer die Einberufungſſichtlich gegen Rußland richtet und die N einer 


eines preußiſchen Lehrertages beantragt, 
der ſich mit weiteren Schritten in der Lehrer⸗ 
beſoldungsfrage beſchäftigen ſollte. (Auf eine 
vor etwa Jahresfriſt dem Kultusminiſter in der 
Beſoldungs⸗ Angelegenheiten gereichte Eingabe ift ein 
Beſcheid noch nicht eingegangen.) Der Geſammtworſtand 
des Landeslehrervereins hat fiH dafür eniſchieden, dieſe 
Frage erſt in der nächſten Geſammtvorſtandsſitzung zur 
Entſcheidung zu bringen. 

* Der deutſchugtionale Handlungsgehilfen⸗Ver⸗ 
band, Ortsgruppe Danzig, beſchloß in feiner Monats⸗ 
Verſammlung einen Turnverein zu gründen, welchem 
ſofort 30 Mitglieder beitraten. Es iſt gemüß erfreulich, 
daß der Verein neben ſeinem Beſtreben, die Standes⸗ 
intereſſen zu pflegen, auch die den Körper kräftigenden 
Leibesübungen nicht vergißt. Am 2. März findet 
Gautag und Bannerweihe im 
worauf wir heute ſchon hinweiſen. $ 

* Gisgewinnung und Schneetrandport, „Es ſchneit 
Brod“ pflegten im hohen Erzgebirge die armen Leute 
zu ſagen, wenn im ſtrengen Winter der Schnee maſſen⸗ 
haft herabkam und Weg und Steg unter den Schnee⸗ 
wehen verſchwanden. Da gab es Arbeit und wenn ſie 
auch nur kargen Lohn brachte, ſo kamen doch wenigſtens 
einige Groſchen ins Haus während der Winterszeit, in 
der es im Uebrigen nur armſelig wenig zu verdienen 
gab. Bei dem jetzt herrſchenden Arbeitsmangel wird 
auch hier bei uns in Danzig mancher Arbeitsloſe den 
Schneefall gern geſehen haben, bietet ſich doch durch ihn 
hier und da Gelegenheit, beim Abfahren der Schnee⸗ 
maſſen aus den Straßen, beim Reinigen der Fußwege 
von Schnee und Eis etwas zu verdienen, damit der 
knurrende Magen befriedigt und daheim die Stube 
durchwärmt werden kann. „Es ſchneit Brod“. — Aber 
auch auf den Gewäſſern giebt es für viele Hände Arbeit. 
Wer von den Brauern, Wirthen, Konditoren u. ſ. m. 
irgend geeignete Räume hat, füllt ſie jetzt an mit dem 
grünlich⸗kryſtallhelen Produkt der winterlichen Kälte. 
Wenn auch die künſtliche Herſtellung von Eis zu einer 
hohen Stufe der Vollkommenheit ſich entwickelt hat, ſo 
ſtellt ſich das Natureis noch immer erheblich billiger. So 
beeilt man ſich denn, die Eiskeller zu füllen, ſo lange 
der Winter noch das Szepter führt. Für die Keller⸗ 
inhaber iſt die Sache freilich weſentlich angenehmer als 
für das Publikum, das an vielen Stellen, wo das Eis 
auf Rutſchbahnen direkt vom Wagen über das Trottoir 
in die Keller befördert wird, den Umweg durch den 
ſchmutzigen Straßenſchnee machen muß. 

* Wurſtfärbung. Zu den meiſt umſtrittenen Fragen 
im täglichen Geſchäftsleben gehört auch die, ob über⸗ 
haupt und in welchem Grade bei Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren die Anwendung von Färbe⸗ und Konſervirungs⸗ 
mitteln zuläſſig ift; trotz vieler gerichtlicher Eutſcheidungen 
iſt die Frage von vollſtändiger Klärung noch weit ent⸗ 
fernt. Jetzt hat nun die Strafkammer in 
Düſſeldorf eine Eutſcheidung in dieſer Hinſicht 
gefällt, die wohl auch keine maßgebende Richtſchuur für 
alle einſchlägigen Fälle bieten wird. Die genannte 
Strafkammer entſchted vor wenigen Tagen als Berufungs⸗ 
inſtanz in einem Prozeß gegen 80 Fleiſchermeiſter wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz dahin, daß 
eine Färbung von gelatinehaltigen Wurſt⸗ 
waaren (Schwarten⸗Magen, Sülze 2c.) durch Zuſatz 
von Wurſtroth erlaubt ſei, indem ſich dieſe 
Färbung nur auf die Gelatine erſtreckt, daß jedoch ein 
gleicher Zuſatz bei der Fabrikation der Fleiſchwurſt 
eine Täuſchung des Publikums bedeute und deshalb zu 
beſtrafen ſei. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börfe.: 

Die Bórie ſetzte auch in der abgelaufenen Berichtswoche 
ihre ungeſtüme Hauſſethätigkeit auf der ganzen Linie mit 
einer nachdrücklichen Beharrlichkeit fort, die billig erſtaunen 
muß, wenn man bedenkt, daß die ſchüchternen Anſätze der 
Beſſerung, um die es ſich auf dem heimiſchen Induſtriemarkt 
vorerſt allein handelt, einer ſo ununterbrochenen und 
ſtürmiſchen Aufwärtsbewegung der Kurſe kaum das Wort zu 
reden vermögen. Was die derzeitige Hauſſebegeiſterung allein 
nährt und nach vorübergehender Dämpfung immer wieder zu 
helllodernder Flamme entfacht, iſt einzig und allein die übermächtige 
Geldflüſſigkeit, die eher noch in der Zunahme begriffen ift und 
deshalb als wirkungskräftiges Hauſſemotiv auch noch weiterhin 
in Geltung bleiben dürfte. Durch die Rückzahlung bedeutender 
Beträge an die Theilnehmer des Syndikats für die neuen 
dreiprozentigen Anleihen hat das ohnehin beträchtliche Geld» 
angebot noch weiterhin eine ſo überreiche Verſtärkung 
erfahren, daß gegenwärtig tägliches Geld ſelbſt mit 1½ Prozent 
kaum noch unterzubringen iſt. Die Anlage von Geld in 
Wechſeln und im Leihgeſchäft iſt dementſprechend immer 
unlohnender geworden, und das Kapital wird dadurch förmlich 
zur Anlage in Werthpapieren gedrängt. So erklärt ſich vor 
allem die lebhafte Bewegung des dem dies wöchigen 
Verkehr feinen zuverlüſſigſten Stützpunkt bietenden Kaffa- 
Induſtriemarktes aus der ungewöhnlich günſtigen Situation 
des Geldmarktes, die in Folge der Beſſerung der Börſen⸗ 
verhältniſſe andererſeits auch eine günſtige Rückwirkung auf 
die Induſtrie erhoffen läßt. Dieſer Anſicht neigt wenigſtens 
die Spekulation immer entſchiedener zu, die deshalb auch die 
rege Kaufthätigkeit des Privatpublikums gern und willig 
unterſtützt. Bei dieſer Lage der Dinge bleiben natur: 
gemäß Nachrichten unbefriedigenden Charakters, wie fie 
namentlich aus der Kohleninduſtrie vorliegen, unbegchtet 
und ebenſo wenig läßt fih die Börje durch politiſche 
Beunruhigungen aus ihrer opttmiſtiſchen Stimmung aufſſchrecken. 
Wie tarl die Neigung, die Dinge in dem giluftigen Lichte zu 
fehen, in dem man fie fehen will, geworden tit, kennzeichnet 
am beſten der Umſtand, daß es die Börfe ſogar fertig brachte, 
ein fo ausgeſprochenes Beunruhigungsmoment, wie das 
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ruſſiſchen Revancheaktion nahelegt, im freun 
anszulegen, indem man ſich mit der Verlegenheitsphraſe 
tröſtete, daß durch das Bündniß die Integrität Chinas und 
der Friede eine neue Bürgſchaft erhalten hätte. 
Und fo wenig wie das politie Moment vermochten 
auch die Gerüchte, daß ſich bei der ungariſchen 
Konverſionsfrage zwiſchen den verhandelnden Perſonen 
Differenzen ergeben hätten, der kräftigen Aufwärtsbewegung 
Abbruch zu thun, die in erſter Reihe die Eiſenwerthe be⸗ 
günſtigte. Erhöhte Bedeutung erlangten nach diefev Richtung 
vornehmlich die überſchwänglichen Meldungen vom amerika⸗ 
niſchen Eiſenmarkte, die um fo eher ihm ſtimulirende Wirk: 
ung ausüben konnten als gleichzeitig Berichte vom heimiſchen 
Eiſengewerbe vorlagen, die ebenfalls von neuen hoffnungs⸗ 
vollen Erſcheinungen zu berichten wußten. Ebenſo beſtand 
für Kohlenaktjen trotz der wenig ermuthigenden Lage des 
Marktes ziemlich rege Kaufluſt. Beſonders intenſiv bethätigte 
ich dieje aber auf dem Kaſſamarkt, auf dem die 
Hochfluthwelle der Hauſſe ſelbſt die fragwüdigſten 
erthe „die längſt man vergeſſen geglaubt“ emporhob, ein 
Zeichen, wie ſehr der kritikloſe Spigleifer im Spekulattons⸗ 
geſchäft bereits wieder die Oberhand zu gewinnen droht. 
Neben Hütten⸗ und Kohlenaktien wandte ſich hier insbeſondere 
die Gunft des Publikums den Werthen der Eiſenbahnbedarfs⸗ 
geſellſchaften, für die Zuſammenſtellungen über die Aufträge 
der Staatsbahnen ſpeziell animirten, der elektrotechniſchen 
und Zementinduſtrie, und den Zink⸗ und Kuyferaktien zu, 
gegen den Schluß geriethen auch die Aktien der Berliner 
Brauereien in lebhaft ſteigende Bewegung. Wie bei den 
Induſtriewerthen eskomptirte man auch bei der ſpekulativen 
Einſchützung der Bankaktien die Zukunftshoffnungen, die 
ſich an die Emmiſſionsthätigkeit knüpfen, der ungünſtige 
Abſchluß der Nationalbank blieb daher auch ſo gut wie 
unbeachtet und wenn ſich gegen den Schluß anch der Ueber⸗ 
eifer auf Grund der Erwägung, daß der Gewinn aus dem 
ungariſchen Konvertirungsgeſchäft den anfänglich gehegten Er⸗ 
wartungen ſchwerlich entſprechen durſte, merklich minderte, iv 
blieb doch auch hier wie auf dem Rentenmarkt, auf dem 
heimiſche Anleihen insbeſondere bevorzugt wurden, dem Ver⸗ 
kehr der feſte Grundton durchgehends gewahrt. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Mangel an Unternehmungsluſt und Anregung aus der 


durch die fortwährenden Klagen über das heimtiſche Mehl⸗ 


geſchüft geſteigerten Zurückhaltung bedingten im Einklang mit 
der wechſelnden Tendenz des amerikaniſchen Marktes im hieſigen 
Getreidehandel ſchwankende Haltung. Unter geringer Geſchäfts⸗ 
betheiligung hat Weizen feine vorwöchigen Preiſe kaum 
verändert, da jeder leichten Beſſerung ftet3 bald durch die 
allgemeine Unluſt eine entſprechende Abſchwächung folgte. In 
Roggen iſt die Sachlage nicht viel anders, trotzdem die 
heimiſche Waare knapp bleibt und fiH die Schwterigkeit zu 
nur halbwegs lohnenden Preiſen Zufuhren vom Auslande in 
den Markt zu leiten, immer ſtärker bemerkhar machen. Hafer 
wurde durch die von England wieder aufgenommenen Käufe 
ruſſiſcher und deutſcher Waare merklich befeſtigt. Ungeachtet 
des ſchwerfälligen Geſchäfts konnte vor allem die wenig offerirte 


Mailieferung den vorwöchigenpPreis vont579/ auf 159 Mkerhöhen All 


In Rüböl herrſchte anfangs wenig Leben, im weiteren 
Verlauf geſtaltete fih der Handel indeſſen lebhafter, und der 


Preisſtand des Artikels konnte ſich demzufolge per Mai⸗Oktober SĘ 


um 70-80 Pf. beſſern. Dte Preisbewegung für Spiritus 
war angeſichts der Zaghaftigkeit von Nachfrage und Angebot 
zunächſt uneniſchieden, die Januarſtatiſtik übte am Schluſſe 
indeſſen ſtark anregende Wirkung, und die regere Nachfrage 
ließ den Preis fiir 70er, der zwiſchen 33,7 und 34,3 Mk. ge- 
ſchwankt hatte, ſchließlich auf 35 Mk. ſteigen. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 9. Februar bis 15. Februar. 
Kartoffeln. 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 ME, Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbrust gz; 


1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk., Gammel- 


bruſt und Bauch 1.10 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und o 


Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.50 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 


1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, 


ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 DIE, Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.00 Mk., 0.90 Mk., Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Neh- 
keule Stück 7,00 Mk., 6 % Mk., Haſe — Mk., — Drt., Rebhnun 
— Mk., — Mk., Truthahn 600 Mk., 5.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk, 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 0.80 ME, 
0.70 Mk., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen t Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.40 Pk., 
— Mk., Zander 1.80 Mk., — Mk., Hechte 1.80 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.80 Mk., 1.20 Mk., Schleie 2.40 Mk., — Mk., Bleie 
— WH, — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stuck 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. bee feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., 3 e rasach Por Aj 
mittel — 1 — „ Buchweizengr — Gr — g. 
Rida Fig r pf „ Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. í 


Berlin, 14. Febr. In der heutigen Sitzung des Aufſichts⸗ 
raths der Großen Berliner Straßenbahn wurde der Abſchluß 
für das verfloſſene Geſchäftsjahr ſeſtgeſtellt. Es wurde 
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Vertheilung einer 
Dividende von 7½ Prozent auf das (gegenüber dem Vorjahre 
um 22 873 000 Mk. erhöhte) Aktienkaphtal von 68 625 000 Mk. 
vorzuſchlagen. Die Generalverſammlung findet am 15. März 
iatt, Auf der Tagesordnung ſtehen nur die gewöhnlichen 
Gegenſtände. 

Bremen, 14. Febr. 
middl. loco 44 Pfg. 

Hamburg, 14 Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 30, per Mal 30½, 
December 32½. Behauptet. 


Baumwolle: Stetig, Uppland 


14. Februar 1902. 
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Hamburg, 14. Febr. 


Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 


lichen Sinne l. Produkt Baſis 88% frei an Bord Homburg per Februar 5,67 ½, 


ver März 6,77½, per Mai 6,95, per Auguſt 7,20, per 
Oktober 7,85, ver December Ai. Ruh. 9 

Hamburg, 14. Febr. Petroleum ſtetig, Standard 
white loco 6.70 

Baris,14 Febr. Rohzucker ruhig, 83°. neue Kondit. 
18144185, Weißer Zucker ſchwach, Schluß mehr behauptet, 
Nr. 3, für 100 Kilogr., ver Februar 22, per März 22½, per 
Mai⸗Auguſt 23, per Oktober⸗ Januar 285/,, 

Waris, 14 Febr. Gelreldemar kt, (Schluß). Weizen 
träge, per Februar 21,30, per März 21,70, per Mürz⸗ 
Juni 22,10, ver Mat⸗Auguſt 22,45, Roggen ruhig, per 
Februar 1500, ver Mai⸗Auguſt 15,25. Mehl träge, ver 
Februar 26,65, ver März 27,05, per März⸗Juni 27,60, ver 
Mal⸗Auguſt 2810. Rüböl behauptet, per Februar 66, per 
März 66, ver Mai⸗Auguſt 66¼, per September⸗December 65. 
Spirtins träge, per Februar 26, per März 26½½, ver 
Maf⸗Auguſt 27%, per Seßtember⸗December 28%), — Wetter 


Schön. 

Antwerpen, 14 Febr. Petroleum. Malfinictee Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., do. ver 
März 17%, Br. do. per April 17 Br. Fe. — Schmalz 
per Februar 116,50. 

Weit. 14. Febr. Getreidemarkt. Weizen lote 
ruhig, do ver April 9,56 Gd., 9,57 Br., do. per Oktober 
8,45 Gd. 8,46 Br. Roggen per April 7,96 GO. 7,97 Br., 
per Oktober 7,06, Gd., 7,07 Br. Hafer per April 7,62 Gd., 
7,6% Br., per Oktober 6,35 Gd., 6,36 Br. Mais ver Mat 
5,86 Gd., 5,37 Br., per Juli 5,50 Gd., 5,51 Br Kohlraps 
per Auguft 12,45 Go. 12,55 Br. — Weller: Schön. 

Haure, 14. Febr. Kaffee in New⸗Hork ſchloß unver» 
ändert bis 5 Points Baiſſe, ruhig. Rio 8000 Sack, Santos 
20000 Sack, Recettes für geſtern. 

Hare. 14. Febr. Kaffee good average Santos per 
Februar 36 ½, per März 36! „, per Mai 37 per September 38 ½, 
per December 391 7. Ruhig. 

Liverpool, 14. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. 
Februar 45% — 4% Verkäuferpreis, Februar März 425% 
Werth, März ⸗ April 458 6, Verkäuferprels, April» Miał 458% 
Käuferpreis, Mat» uni 438 — 45% Verkäuferpreis, Juni” 
Juli 849, Räuferpreis, Juli⸗Auguſt 458 489/% do., 
Auguft-September 435% 4%, bo, Getember-Oftober 420% 
Werth, Oktober⸗November 444% d. Verkäuferpreis. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


14. Februar 1902. 
Für inläubiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


ern, 
Gerte | Hafer 
180—140 161 


149—155 
145 — 152 
149—156 
356—160 
143149 
141—150. 
146—150 


| Weizen | Roggen 
177 1461/3 —147 


144 128—133 
150--154 | 123—180 
140—147 | 128—185 
149—150 | 147--149 
144—150 | 124—143 
143—148 | 120-134 
151—158 | 124—125 


Nach vriunter Ermittelung: 
755 gr. v. (. | 719 gr. p. l. | 678 gr. p. I. | 450 gr. v. 
176 — 160 


Behirt Stettin 
iir SU cn, 
Danzig 
bun 
Königsberg i, P. 
enſtein 


Breslau 
Poſen „ 


179—182 
118—182 ` 
159—174 
175—186 
161—174 
170180 
176—178 


„A 


Berlin € 147 
Stettin Stadt 177 147 140 151 
Königsberg t. P. 174 140 136 156 
Breslau 175 160 148 149 
Poſen 180 148 | 136 147 
Raps: Breslau 260 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. 


Von | Nad 


Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Riga Berlin | Weizen 
s Weizen 
Köln | Weizen 
Berlin Roggen Boco 
Berlin | Roggen do. 
Berlin | Roggen do. 
Köln | Roggen März 
Berlin | Mais Mai 


14,2 13.ù3. 


178.50 
168.75 
179.50 179.25 
165,50) 165.50 
172.25 172.25 
174.45 174.00 


88%¾ &t8, 
161 Gta. 
6 ih. 134 b. 
86 Rop 
do. 94 Kop. 
Februar 2145 Fr. 
März — Al. fl. 
665% Cts. 
72 Kop. 
80 Rop, 
132 dl. fl. 
673/ Gt8. 


M , & tft in allen Fällen 
Genen en worden, 

p in denen eine 
Waſchung oder Einſeifung der betr. Körperſtellen, ſei es bei 
Kindern oder Erwachſenen, durch Obermeyer's Herbaſeife ſtatt⸗ 
gefunden hat. Frau C. in R. ſchreibt: „Habe Ihre Seife gegen 
ein ſtarkes Hautjucken angewandt und war erſtaunt, wie ſchnell 
ich dadurch von meinem Uebel befreit war. Ich kann Ihre 
Herbaſeife deshalb nicht genug empfehlen.“ Obermeyer's 
Herbaſeife, ärztlich warm empfohlen, iſt per Stück Mk. 1,25 
in allen Apotheken und Droguerien oder durch den alleinigen 
Fabrikanten J. Gioth in Hanau a. M. zu haben. (1486 
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(Saxlehner's Bitterquelle) © 
= Mild und sicher abführend, = 
Vorzüglich bei habitueller und 
gelegentlicher Verstopfung, Kon- 
gestionen, Verdauungsstörungen 
Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 


lage zu Gicht, Rheumatismus etc. 
Man beachte auf der Etiquette die Firma: 
„Andreas Saxlehner“, 
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u 


€, — — ? 
Wie Dr. meil. Hair vom (17207 Käse-Offerte. Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100, betten 17% herrſch. Betten it wie ich! F 
3 22 rh reibliſte gratis Niwt H Ich theile ed: Fran Velden ia sprecher 809. 


za” Schweizer Käſe, hochſeine Qualität pro Pfd. 80, 70 n. 60 A z T 31 
l 2 Asthma & Tilſiterfett Küſe, m Graswaare m 80,70 „ 60 % Harzer Käschen Dianinos , 380 1 f. b |vatfenóes z. Geld retour 4002 dein fetbfizuber. 
A fich jetBitu viete hund. Patienten Feine Quadrat⸗Sahnenkäſe ie u. Briolev, alt, Pfd. 60 7 [Ringen von 100 Stück „4 2.600 L Ohne Anzahl. 15 Mek. mon | A. Kirschberg Leipzig 36. B Hausmittel vom w. Fluß heilte 
5 75 1.800 unentgeltlich befjen|54095) empfiehlt Dampfmolkerei M. Wenzel, offerirt Richard Schmidt] Franfo zwͤch Probeſ 414577 Sauerkohf feſnſchnit n. Znfy u. Adr. M. S. ., LO poitlagernd 

chriſt. Contag & on., Leipsig. Breitgaſſe 38 u, Ketterhagergaſſe 16. Lawendelgaſſe 6—7, (64966! M.Borwitz, Berl., Neanderft.16.] Geutnerw. z. hab. Poggenpf. sapt Köln a. Rh. (2012 


Sh 


Stadt ⸗Theater. f 


Sonnabend, 15. Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. e B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Käthchen von Heilbronn 


r Die Feuerprobe. 
Dramatiſches Märchen in 5 Aufzügen von Heinrich v. Kleiſt, 
in neuer Bearbeitung von Dr. Kark Siegen. 
Regie: Max Büttner. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Februar. 


Perſonen: 

Pawia Wetter, Graf vom Strahl .. Eduard Pötter 9 

Gräfin Helena, feine Mutter Filom. Staudinger 
Ritter Flammberg, des . Bafall . Rudolf Scheurmann 
Gottſchalk, ſein Knecht „Eugen Siegwart R 
Kunigunde von Thurneck . Gertrud Korn 
Roſalie, ihre Kammerzoſfſe Johanna Proft 
SAB Friedeborn, Saffenfertich 92 4 T 

eilbronn Betr, ermann Merz 

Käthchen, feine Tochter Melly Sachs Sämmtliche für jeden Geschmack sorgfältig gewählte 


Maximilian, Burggraf zu Freiburg . . Robert Matthias 
Ser 8 von Wald etten, fein Freund.. Max Preißler 


: Kunigundens eee eee Max Büttner 
Gu von der Wart, fein, Freund . Erich Weidener 


heimlichen Geri Joſeph Kraft 


Neuheiten in 


E ffen, wollenen Kleiderstoffen, 


chuh-Ofiertę. 


» | | eee | 1 Vor Beginn der Frühjahrs« 

e iaie ee a z Sana weiss und PROSZE Saison und um Platz für meine friſch 
0 n Schwaben e 2 
Größere Panje nach bem 2: und 3. Aufzug. sowie ankommenden Waaren zu erhalten, ſtelle ich 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Groni toere für 
Stehparterre à 50 . — Ende ½10 Uhr. 


Sonntag, 16. Februar 1902, Nachmittags 3½ uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Charley's Tante. 


Schwank in drei AM von Brandon Thomas, 


canm 
Sonntag, 16. Februar 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout C, 


Tannhäuser 


und 
der Siingerkrieg auf Wartburg. 
Große romantiſche Oper in drei Akten von Richard Wagner. 
Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, à ; 
9 Landgraf er Adolf llouſch | t k 1 
exrmann, Landgraf von Thüringen olf Jellouſchegg PR. . . 3 
Eliſabeth, Nichte des Landgrafen APE Menrinnite Kleno t ar 1 e . 
Tannhäuſer Emil en Täg licher Eir Eingang der neuesten Besatzartikel. ans der neuesten Besa = 
Wolfram von Eſchinba Ritter Felix i 
Walther von der Vogelweide | si 
Biterolf Sin k 
Heinrich der Schreiber : | Anger 
5 von Zweier | 


| nsi off en meine ſämmtlich vorräthige 
reizende Dessins, 
sind in allen gangbaren Qualitäten bereits eingetroffen 


braune 
ausserordentlich biliu verkauft. | Schuhwaaren 


zum Ausverkauf. 


Jer Ausverkau 


findet von | 


RW u. NE LOG: ga ST WR ać kali ta 


unge irrt a 4400 Lilli Schäfer 


i +8 zj Ritter, Grafen, Edelleute, Edelſrauen, Edel⸗ 
knaben, ältere Rh o augere Pilger, Sirenen, Najaden, 
mphen, Bacchantinnen. 
Ort der Sandhang: Thüringen, Wartburg. — Zeit: Im 
Anfang des 13. Jahrhunderts. 
Im 1. Akt: Balletyruppirungen iu der Vernsyrotte. 
Arxangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersber 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Montag, den 17., 


bis einſchließlich 
— tz 


ag g 
cel Handel 


Filiale Danzig. 


Gegründet im Jahre 1873. (16411 
Langen markt No. 11. 
Aktienkapftal und Reserven ca. 30 Millionen Mark, 
ś > | 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


et 


M. 
l 


En En detail. 


ester-Woche. 


in meinen beiden Geſchüften 
Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


Rate | Gr. „Wollwebergasse 3 


| von Hemdentuchen, Renforcós, Piqué- -Parchenden, Wiener Cords, Negligó-Stoffen, z und 
Betisatins, Beitbezägen, weissen Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druck- 
parchenden, Velours, einzelnen Tischtüchern, Servietten und Küchenhandtüchern, 


Gardinen und Möbelstoffen i | Langgasse NO. 10 


fommen in dieſer Woche von Sonntag, den 16. bis 22. Februar zu noch nie dageweſenen 
Preiſen zum Ausverkauf. 


le ich im Schaufenſter und am Lager angeſtäubte Wäsche für Damen, Herren und ZJ x b j- 8 
on linden "Pr icotagen, darunter Beinkleider mit Doppelfatter für 1,20 Mk. % ſtatt und zwar in drei Serien. 


hii Flanell- und Parchendhemden s 
Tinen Posten rotke und rothgestreifte Betteinschüttungen a 8,00 Mk. Ki 


Laken, Hausmacherleinen, geſäumt, & 1,80 


e AP. 2 je i Śr 
A -Handtücher, Lieferungswaare, ſehr fart, a 5,00 Mk. per Dutzend. M 7 0 
5 Ba areinlagen ; Bunte Betthezüge, i Bezug, 2 Kiffen, % 3,30 Mk. ſoweit der Vorrath reicht, j arie gewähr e i 0 b 0 
A Rh Rabattmarken e nicht ausgegeben, aber für reelle gute Waare wird die weitgehendſte 1 ) 
a A! 3⁰ ji Garantie übernommen, (2279 
ohne Kündigung u . .3% p. a. 


nit einnonntl. Kündigung zu 31200 p. a. 


| Alexander van der See 1 | Serie [I 4 * m 
nit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. Ą| i 


i Danzig, a. 18, 


mit ſethsmonatl. Kündigung zu 4½ % p. a. zi 2; Serie | Il. 
Indw. Zimmermann Nachil., zeich SuM lt | 1 K i Rekonvaleszenten und be Fun 9 
ra 1 s 
| Feldbahnfabrik, (1975 TER M algi als Linderung bel Rehanftnben der ihn nge eh d, Katarr tarh 4 
Danzig, Hopfengasse 109/110. Se Exkrakt mit Gifen gehört zu den aun leichteſten verdaulichen, die Zühne nicht g zum 
F eldbahnschienen und Eifenmitteln, welche bet Blutarmut (Bleichſucht) ac. verordnet werden. Fl. N 2. BI 


„Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen ghachitis (ſogenannte engliſche me Auftliane d np 
a 9010 Segen und unterſtützt weſentlich die Akochenlilzung bet Kindern. Fl. M. 1,—. i der 8 
— neu und gebraucht — chering % Grüne i u haben . 
in jeder Art und für jeden Zweck. Niesen e Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Handlungen, Dansig: ö 
Tiegenhof: A. Knigge’s Apotheke, Zoppot: Apotheker 8 2, 
0. Poyminolt, — 5 9 — — A o: rei — Milchkanneng. 


Langfuhr: Adler⸗Apotheke, 
ſchmeckenden : 


x 2058 
ex Schiff empfiehlt ( a Iser S 


Diesel-Motoren D. R. P. 1.25 FE 
i w 2 ellen 
25—30 eff. Pferdeſtärken ſofort lieferbar. i? = s> o , U „moż. beglaubigte a 
Betriebskosten bei Verwendung von Braunkohlen⸗ | Burgstrasse No. 14—15, a Pda Anschluss zmie śm m A Beugnine Ti, $ 


Solaröl 3,5 Pfennige pro eff. Pferd. und Stunde, 8 ife verbürgen | 
Ji armen (de 


Im Betrieb befindliche Motore jederzeit in unſerer k == a a i ię Hyde bz 
Man verlange ausdrücklich rück! 
25 J. s 

N. an. 


Lowries 


potheke, Berlin N, Chauſſee⸗Straße 19. 


Obengenannte Artikel find extra aus: 

d geſtellt und bleibt es dem verehrten 

ö 1 Publikum unbenommen, dieſelben auch 
ohne Kaufzwang zu beſichtigen. 


die bewährten und fein⸗ 


Rańsktze, Räder, Lager etc. <a 
auch für jede von uns nicht. 
_gelie gelieferte toes genau ia ; 


Fabrik zu ſehen. 
empfiehlt ſein Lager in Aal (a one sicie 


Actien-Gesellschaft H. Paucksch, 


2 ˙ | hz RCDAE U Di N 

I HUN ee ee zu konkurrenzlo "E ER: ' 

68 wird geb. Offerte einzuholen A Pa U n lop: affe 47, 0 w 5 

Petisucht! , Korpulenz! erbe, “Pneumatic. [a ee Gr. Wollwebergasse 3 
r £ se * — Pe x x: 0 N ; 
a: ee eee sr, Wollwebergass 

Henke, Berlin W., Charlottenſtra E Bereif fi Fa hrridet 2 ji ; 
Henke, Berlin W., Charlottenſtraße 5.18 
Gi. Eifenhaner’s ee (Boha. Kinder) „ Schrotmühlen, ND des Häcksel Legehiihner. und 

Große Wollwebergaſſe 29. für Dampf: und Göpelbetrieb, 90 Wer- PA, ‚Sateeitzon, oferivt "lo on. att, je feifig Legend, | 


a Z W, 5 
4,9057. Kalno a Pfd. 1,20 ME. zu Ladungen von 100 Ztr. bafnftei | Farbe nach Wunſch, F 
Abonnements y Hleſige und Auswärtige zu den ae unter Gert hl tiete rf f aben 1. Damm 14," (50820 Danzig à y ie 1 si are suni jcant 14E. Langgasse 0 | 

gl £ ichts⸗ 0 2 rossko m n2 ornik | a u 
Bedingungen. glich Eingang von Novitäten. Anfi A. B. Scheppke, Fee eee Joh pry Oderberg Schleſien. 42298 d 


ſendungen bereitwilligſt. (1166 MNA Wpr. — Kalthof. Dirſchan. 2021 
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Brieſkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab 
jenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

Kueipab. Sachen, die Sie ſchon dem Werthe nach be- 


bezieht ſich eben auf alle Gemeinden und ihre Hundeſteuern. forderungen genügen, die an einen Torpederoſſizter geſtellt[ Gas hat. Die Verſorgung dieſes Stadttheils mit Gas kann 
Nr. 1208. Nach dem Geſammt⸗Verzeichniz der denſwerden. Die Beförderung zum Torpeder⸗Leutnant und zu ſerſt erfolgen, wenn die neue Gasanſtalt auf dem Kielmeiſter⸗ 
Militäranwärtern in den Bundesſtaaten vorbehaltenen Stelle |den höhern Dienſtgraden erfolgt durch den Kailer; die land im Betrieb fein wird. Ihr „Eingeſaudr“ kann deshalb 
vom 26. November 1895 find in der Freien Hanſaſtadt Bremen Beſörderten erhalten Patente. Die Torpedooffiziere find mit den gewünſchten Erfolg bis jetzt nicht haben. 
folgende Stellen vorbehalten: Bei der Regierungskanzlei: der Aufbewahrung und Verwaltung des Torpedo⸗ und Spreng⸗ 
ine Du Aue * A Z PAC: ró A 10 der Torpedowerkſtatt und bei den Torpedo- 
„bei der Inſpektion des Rathhauſes und der Ver⸗Reſſorts der Werften beauftragt. 
zahlt e nicht genommen werden. npepe waltungsgebäude zu Bremen: Gtadthansdiener, Rathhaus⸗ Male nr Derartige Anfragen können im Brieſ⸗ 
haben Sie dem Verküufer eine Entſchüdigung zu zahlen für diener, ‚bei der Polizei- Direktion: Polizeiwachimeiſter, kaſten nicht beantwortet werden Wenden Sie fih an einen Arzt. 
die in Folge des Vertrags gemachten „ ſowie Schutzmänner, Kanzliſten (zur Hälfte), Hilfsſchreiber; Alter Abonnent W. Forderungen für gelieferte Waaren 
für etwaige Beſchädigungen, weiche durch Sie pa 1 75 one beim TLandherrnamt: Laudjäger, Kauzliſten (zur Hälfte), von Handwerkern und Kaufleuten verjähren in zwei Jahren, 
entſtanden ſind. Auch haben Sie nach $ 2 des 36 geiegeslHilfsihreiber; beim Katasteramt: Kanzliſten,  Sajfivet, G. 78. Derart geſchäſtliche Auskünfte können wir Ihnen 
über die Abzahlungsgeſchäfte für dle Ueberlgſſung des Kae Sentafterichveidev (alle zur Hälfte) und Hilfsſchreiber nicht geben, i 
oder der Benutzung derjenigen GOW JE in 8 a beim Amt Bremerhaven: Schutzmänner, Hafenpoliziſten, G. St. Laugfuhr. Ihre Mutter ift zweifelsohne unter- 
muten 1 zu vergüten. Die Entſchädigung von 8,7 [Kanzliſten (U, Hilfsſchreiber; beim Amt Vegeſack: ſtützungs berechtigt. Sie muß ſich mit einem Geſuch an das 
BERNER ira deshalb ſchon fihnmen. , EE RUGE wee Amtsichreiger (½), Schutzmünner, Hilfsſchreiber; bei der Er⸗ Bezirkskommando zu Danzig wenden. 

+ 8. 200. Wenn der n ugeben. k, taßkommiſſton: ihre Beamten (4, Hilfsſchreber; bei den] H. S. Am Stein. Wir können die Berechnung nicht 
We es nicht nöthig, den a ee 9 a siej Seemannsämtern Bremen, Bremerhaven, Vegefack: Hilfs⸗ prüfen, wenn Ste uns nicht die genaue Anzahl der geklebten 
1 + Der Vater könnte 1 5 Pflichttheil tegen e Sn ſchreiber; beim Landgericht Bremen, Amtsgericht Bremen und Marken nach den einzelnen Klaſſen nennen. 
der Bonn e uud ihn nur fene Vaters EA © Sit]Bremerhowen: Kanzliſten (4), Hiliäichreiber, Gerichtsdiener Kubikmeile. Um derart müßige Stammtlſchwetten aus⸗ 
Sie f obu aber im Gee n boch nicht fo wie jund Gerichtsboten; bet den Vormundſchaſtsbehörden Bremen zutragen, iſt der Briefkaſten nicht da. Sie erfüllen außerdem 
En chrelben, ſo kann der darf es gerichtlicher Sch l, und Bremerhaven: Kanzliſten (J), Hllfsſchreiber; bei der Gez auch nicht die Vorbedingung zur Beantwortung. 

Die teres „entlaſſen Dazu und Bräuti pa e 3 3 f tte. richtskaſſe; Hilfsſchreiber und Boten; bei den Gerichten: A. B. Wohnung. Die Abmachungen bezüglich dere 
ape: Sachlage iſt für den 5 En a ah AAA lij Pfandauſſeher und Gerichtsvollzteher; bei der Staatsanwalt. Entſchädigungen an die Vizewirthe find ganz verſchieden. Be⸗ 
5 wir glauben, we der Vater ſich erweichen | erzlichſſchaft: Kanzliſten (1a), Hilfsſchreiber, Gerichtsdiener; bei derſſtimmte Normen laſſen ſich nicht feſtſtellen. Das unterliegt 
a KL Są u Ehe geben eichen laſſen und . 1 Ki Ai e ligaren immer perſönlicher Vereinbarung. 
a t Bremen und Bremerhaven: föſchre ; bei der g 0 i Ta 5 8 i 5 

W. 100. Bit Ihr Spieget mit Zinnamalgam belegt, ſof für die Gefänguiſſe: Obernuſſeher in eee $. RHertoBs Beier pe HER edia 
frijen Sie ibu auf folge gd 5 aufi Auf einer vollkommenſder Strafanſtalt und Aufſeber (Schließer) im Gefangenen] Brleſkaſten unter diefer Chiffre überſehen worden, daß nach 
ebenen, 1 15 . e aa 1 dere Banie; bei der Baudeputation: Boten, Lagerauſſeher, Wege⸗ dem hieſigen Ortsſtatut für Dienſtmädchen Invalidenmarken 
glatt aus, Habauides verrelbt, bis es et ue AU ber, das aufſeher und Bureauarbeiter (beide %; bei der Deputation zu 20 Pfg. (2 Klaſſe) zu kleben ſind. Wir berichtigen dem⸗ 
man mit Filzbauſches 5 etne etwa 2 mm hohe für Häfen und Eiſenbahnen: die Unterbeamten der Eſſeubahn⸗] í 
Schicht bildet. Hierauf ſchleben Sie die Glasplatte jo übers verwaltung, einſchließlich des Stationsdtenſtes und ausſchließ⸗ eniſprechend unſere Angabe. 
kd an) ng noch über das Glasſlich des Wureaudtenited, Haſenſchreiber, Schleuſenwärter, A. J., Neufahrwaſſer. Es kommt darauf an, wem der 
binaus ragt. Bi 19 A Ów MS die Glaśtafel mit) Hafenwüchter und Anruderer (½, Hauswart im DBafenhanfe] Zaun gehört. Läßt ſich dies nicht ermitteln, fo haben beide 
Gewichten, um Be e el RJ n and mehr geneſſen gleb |beś Greloezirks, Hauswark! im Berwalkungshaufe Nachbarn je die Halte der Wiedergerſtellungskoſten zu tragen 
a Steinplatte 12 5 A rak; = 15 nno mehr geneigte Lage, des Freibezirks, Burkauarbeiter der Eiſenbahnverwaltung A. 2. 22. Nach $ 966 des B. G.⸗B. haben Sie, wenn 
hebt nach einem Tag piegel ab and ſtellt ton auf diet); bet der Gteuerdeputntion: die Hälfte der ſub' die Aufbewahrung des Hundes für Ste mit unverhältniß⸗ 


Kante, damit das überſchüſſige Quechſilber avflleßt. Daun allernen oder Unterbeamtenſtellen. Des © des in móbi i üpft if öffe 25 | 
1 X tenerdtenii mäßigen Koſten verknüpft iſt, den Hund öffentlich verſteigeru A F y 
muß der Spiegel aber noch etwa eine Woche trocknen. 0 SE kuti abel der zn Tafet. Vor der Verſteigerung ga holizelbehörde An⸗ =. u 


b fi ; Bremen und Bremerhaven (im Wege des Aufrückens); bei der er 

„A. 6. Yangfuht, na p Brut find im Anfang Finanzdeputatſon: die Boten der Generalkaſſe (½% ; bei der zeige zu machen. Den etwaigen Griös aus der Verfeinerung ESTE NA 
Z IA at d e auf etwa 38 0 = 300 R Zoll und Steuerverwaltung: a. Heizer, Matroſen und Schiffer, [müſſen Sie auch verwahren oder können ihn an die Polizei: 
PEC lean die Mitſpiel 2 Amtsdiener und Bootsführer, b. Auſſeher im nnsübenden|behörde zur Verwahrung ablieſern. Meldet ſich nach Ablauf 
u & der 2 Ziehn 4 trotz Ihrer Aufforderung Grenzauſſichtsdienſt (Yə), Rebiſions⸗ und Steneraufieher,|eines Jahres nach der Fundanzeige bei der Polizeldtrektion 

; a un eis et bezahlt haben, brauchen Maſchiniſten auf Barkaſſen, e, Aſſiſtenten II. Klaſſe (%] der rechtmüßige Eigenthümer des Hundes oder feines Werthes 
ke D.B scan, er ewinn nicht anszuzablen. Aſſiſtenten I. Klaſſe, Einnehmer I. und II. Klaſſe, Bureau⸗ noch nicht, fo erwerben Sie das Eigenthum an der Sache. 
berechtigt. Jbre Klage W Ti nau war der Betreffende nicht afſiſtenten bei der Zolldlrektion; bei der Krankenverſicherung: Steuer Zoppot. Die Veranlagungskommiſſion iſt nach 
St. 100 Ge 5 de ine Grjolg gaben. Hülfsſchreiber, bei der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung :]8 88 des Einkummenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 berechtigt, 
pflichtet die Mutter u n at Se Sohn ift geſetzlich ver⸗ Boten. wen Bedenken gegen die Richtigkeit der Steuererklärung 
, zu unterſtützen. F. 100. Die Einſtellung Drei- und Vlerfährig⸗Frel⸗ fortbeſtehen, Zeugen zu vernehmen und bärfen letztere ihre 


E. W. Weickhmannsgaſſe. Pi: Be A ü u 
geberin weder verpflichtet e ere er me Lęgi set mitligey bei der Marine findet vom vollendeten] Auskunft nur aus den nämlichen Gründen ablehnen, wie vom 


ecke BU 
; F i č . 178. = 
Ar SE ten 2 : Lebensſahr ab fatt. Sie könnten fiğ daher] Gericht geladene Beugen. 1 5 ; 1 
; E. N 34. e e ee werden melden, tmüffen aber zuvor Bei dem Biuttvotftzenden 1 Ga ań Sin sicie GTA y a — s 5 % 
i u D 100. Ein freundlicher Lejer giebt uns mit Bezug 4 AA A en | abe "im Bit, Sat der Gewinn für das . des 
auf die Anfr 1 t i ier achſuchen. a in PAJOR "Bi š 
% 
A h 78 a '8 | ormundes, eine Be⸗ * M M srt 8 
Berlin W. dia. Geb. Megierungsrang König in ſchelnaung Ihrez Polzelreniers, daß Sie durch Bwli, c. Wł Sangiubr. Sie miifen ſich durch einen Rechls⸗ 
Hopfen Nr. 25. Das Gehalt iſt erſt vom Tage der verhältniſſe nicht gebunden ſind und ſich untadelhaft geführt 
endgültigen Anſtellung an zu zahlen haben. Ihnen wird dann die Erlaubuiß durch Ertheilung Erl 3 Zahlungsbeſehles Ba, 8 * 
. Wr. 57. Inde pundun fegt das Garde⸗Fußartillerie⸗ se ASA: ne, Na 1 ſich dann unter Vor⸗ 0 ungsbeſehles unterbrochen iſt, iſt die Forderung 
m é » Ę N legung de eldeſcheins, einer kurzen Lebensbeſchreibun x re © ür 
AE BB nM Rn b e ASY un fowte fämmtlicher Schul⸗ Lebr⸗ und fonitiger Zeugniſſe a 5 M w. Leba. Ihre Forderung würde erft in 30 Jahren 
e Straßburg t. Gl. Das Geſuch um Einftellung als ka eben ee A e e en 6 Wenn Sie, als Sie mietheten, die Feuchtig⸗ 
Aae 7 Vrefpiüſger iſt an das Regiments⸗Kommando zu rufen find, Grat i unterjudt n Emi PER ie 100 Gi in eg t bean A 
P. 095. I. ; körperlich brauchbar befunden, fo wird Ihuen gegen (nien, Sie Gułag der Limaupstoften nicht beanspruchen. 
ſtellen bei RM Great dE Pe 2 A Abnahme des Meldeſcheins ein Aunahmeſcheln erkbellt. Bemerkten Sie die Feuchtigkeit erft nach Abſchluß des Ber- 
Beamtenftellen. ge Wollen Ste die Schreiberlaufbahn einſchlagen, fo haben Siejtraned, dann haftet Jonen der Wirth gemäß $ 538 B. G.-B. 
©. N. 100. 1, Die Adveffe der deutschen Kalſerin 19 zur Schreiberſertion zu melden. Sind Sie eingefteit, fo für Umzugskoſten und für den etwa für eine andere Wohnung 
haben wil ſchon oft mitgetheilt. Hler ift fie nochmals: Au werden Ste zunächft, etwa 8 Wochen lang, milltäriſch aus⸗ zu zahlenden höheren Miethspreis. 180. uf 
Jóre Majeität, die deuiſche Kalferin und Königin von Preußen, gebildet. Rach Beendigung der Berufsausbildung als]. Al r e AE 
Berlin. Die Anrede hätte zu lauten: Allerdurchlauchtiaſte] Schreibersgaſt können Ste zum Oberſchreibersgaſt ernannt] Wechſels verjährt. Gie können nur noch verklagt werden, 
Kaiſerin und Königin, die Unterichrift: Gw. Kalſerlichen und] werden. Beförderung zum Schreiber erfolgt, wenn Ste im wenn Sie noch heute aus dem dem Wechſel zu Grunde 
Königlichen Mafeſtät alerunterthänigiter Diener 2. Darauf. Stande find, den Dienft einer etatsmäßigen Schreiberſtelle an liegenden Geicäfte thatſachlich bereichert find. 181 
können ſich die „Danziger Neueſte Nachrichten“ nicht einlaſſen. Land oder an Bord zu verjeten. Nach ſechs jähriger Dlenſtzeit „„ F. L. 200. Sie werden Ihren Sogn vorausſichtlich frei 
Anfrage, Gin Seler Mage: mn dh UB einen Er erfolgt Beförderung zum Oberſchrelber, nach neunfähriger bekommen. Reichen Sie noch vor der Muſterung ein Geſuch 
ziebungs⸗Juſtituis für Waiſenmädchen höherer oder adliger Dienſtzeit als ſolcher zum überzähligen Vizeſeldwebel. WRA a a maa ir en ken 3 ard bel 
Stände in Preußen an. Vielleicht Hilfe uns einer unſerer uv. L. Das Zeugoffizier-Korps ergänzt ſich aus den zur Bren Alter FF a D ASTHA uw 
vielen Leſer aus ? Beförderung geeigneten Zeugſeldwebeln, welche die Prüfung nöthig ſein 182 ie ee neee I Abenmafenus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten⸗ 
WN. 1. Handelshochſchulen beſtehen in Aachen, Berlin, zum Zeug⸗Leutnant beſtanden haben. Dieſe Zeug⸗Feldwebel In jährig b 5 ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza zc. werden 
Leipzig und Köln. Zu ihrem Beſuch ift eine befiimmte Vor⸗ ergänzen ſich aus Unteroffizieren der Felde und Fußartillerie taufen Cabriger Abonnent, Der Sohn kaun einen Bauplan ff durch Encalin (garantirt reines mitral Eucalvptnsöl! 
bildung nöthig. Das Studium dehnt ſich auf dret bið vier] Die Anwärter müſſen unter 26 Fabre alt, unverbelraihet und ein rauen bejonderen Voumacht bedarf es nicht, es genügt ſicher geheilt. Hervorragend bewährtes Hausmittel 
Semeſter aus. ſelddienſtfähig ſein, mindeſtens 5 Jahre dienen gute militäriſche ein ſchl etliches Erſuchen an Gie, zu kaufen und zu bauen. Schwi gr üſch das echte Oel mit billigen werthloſer 
S. A. Schrimm. Danken für Ueberſendung, zum Ab⸗ Formen und gute Kenntniſſe des Geräths ihrer Waffe A denen Sey dibin de Sa Slüſſigk ite 5 her B juft. Eucalia echt à Flaſche 1.4, 
druck aber nicht geeignet. i Eu DE befigen, ferner die Prüfung zum Zablmeiſter oder die . 5 F . Rich. Zschäntseher, Minerva⸗Drogerie, 
H. O. Nfw. Sie haben keinen Anſpruch auf Rücker⸗ Schlußprüfung des oberen Lehrganges der Ober⸗⸗ abe valfabreg. 9 a 4. Damm 6 a. bei Clemens Leistner, Hunde g.119. (12871m 
ſtattung der Hälfte der Beiträge; dieſer Anſpruch wird nur feuerwerkerſchule beſtanden haben, oder den Berechtigungsſchein niche tai pode Seigen. Gine andere Vereinigung tft uns 5 
Frauen geſetzlich zugeſtanden, die fich verheirathen. e einfäbrig⸗fretwillegen Dienſt oder ein Schulzeugniß über s PZA: 
te wiffenſchaſtliche Befähigung für dieſen Dienſt befigen. Fünf Gründe, warum 


Nachweislich 


bestes 
Mandwasser. 


o Nervenstärkendes Krifiigungsmittel 
c= Acrztlich glänzend begutachtet. 
907 


anwalt in Köln vertreten laſſen. 
A. T. 100. Wenn inzwiſchen nicht die Verjährung durch 


Unübertroffen in Güte, (a 
Nährwerth, Wohlgeschmack {I É 


N 


J. 2. Nein, Sie können das Teftament nicht anfechten. 


- 8. Weidengaſſe. Haben Sie dreimonatige Kündigung Zeugleutnants und ⸗Oberleutnauts, jowie Zeugfeldwebel, bie — 3 
nertraglich abgemacht, fo können Sie am 1. Juli ziehen, wenn ſpüter Offizier werden wollen, müſſen bei ihrer Verheirathun zur ’ "ML d 
Sie am 1. April gekündigt haben. n, ein Privatelnkommen von AO 1000 Mk. adne Atu NR. 2 on amın 


O. K. Sie können das Geld auf jeden Fall einklagen. 
J. W. Wenn ſich der Fall ſo verbält, wie Sie ihn 
ſchlldern, find Ste auf keinen Fall verpflichtet, das Geld 
zurückzuzahlen. : 
Herman. 1. In eine Freimaurer⸗Loge kann jeder freie 
unbeſcholtene Mann aufgenommen werden, der den Glauben 
an Gott als den Weltenmetſter und an die Unſterblichkeit der 
Seele hat. In Danzig giebt es 3 Freimaurerlogen, deren 
jede aber einer andern Großloge unterſteht. 2. Ja, Si 
können das Kind annehmen, wenn Sie das 50. Lebensfah 
uolleróci haben. Rohe kann jedoch Befreiung bewilligt 
werden durch die Regierung. 4 
Abt. a 23. = Derart private Auskünfte perſönliche 
Natur können wir beim beiten Willen nicht geben. 2. Es findf Torpeder. 
Marken 4, Klaſſe zu 30 Pfg. zu kleben. können ſolche Ob 
K. Zoppot. Wir halten unfere Auskunft Ihrerſ welche ſich hierzu 


Beughauptleute 2. Gehaltsklaſſe ein ſolches von 250 ME, 
E. S. 67. Uns iſt ein ſolcher Erlaß des Herrn 
v. Podbielski nicht bekannt. BU ; © 
W. Der Wirth kann Ihnen die Miethe erſt nach Ablauf 
des Vertrages ſleigern, nicht früher. Tod an ſich bricht nicht 
den Vertrag, es wäre nur für den nächſten Kündigungstermin 
nach dem Tode Ihres Mannes von dem Rechte der Kündigung 
— trotz des dreijährigen Kontraktes — Gebrauch zu machen 
geweſen. Da dies nicht geſchehen ift, fo behält der Vertrag 
feine Rechtswirkſamkeit und nun Sie das Geſchäft Ihres 
Mannes unverändert fortführen, haften Sie für die Erfüllung 


des Vertrages. 2 * n aljo 1 en 
r 175 9 Die Stempel brauche ſo nicht erneuert zu 


alle anderen Verdickungsmittel übertrifft. 
1. Weil es abſolut rein iſt. 
2. Weil es ſich jedem Geſchmacke, ſelbſt dem feinſten 
(Himbeer u. |. w.) anpaßt. 

3. Weil ſein delikater Geſchmack und die große ver⸗ 
dickende Kraft ſehr werthvolle und weſentliche Beihilfen 
zur Herſtellung von Saucen und Suppen ſind. 

4. Weil es den Geſchmack der zarteſten Speiſen 
nicht beeinträchtigt, wie dies ſonſt bei Verdickungsmitteln 
oft der Fall iſt. x 

5 Weil es ſo ſparſam im Gebrauch iſt, daß es ſich 
jeder geſtatten kann. 

Ein Büchlein mit 15 Recepten zu den neuen Gemüſe⸗ 
Saucen erhält man gratis von Brown & Polſon, Berlin 


e 
* 


Zur pad śm Baa erde IM 

ertorpeder in Vorſchlag gebracht werden em; 2 

Mein 1 N durch Leitungen und gute Führung eignen, Briefkaſten der Redaktion. $ : y 

dase WA genüber vollkommen aufrecht. Wir ſtützen uns 17 Lorgeſchriebene Prüfung beſtauden haben, und die zugleich Frau M. K., Langfuhr. Bis jetzt iſt es noch nicht C 2. Es iſt von einem Fachmann geſchrieben, einſach 

8 allgemeingültige Entſcheidung des pren miman air der allgemeinen und geſellſchaftlichen Bildung, ſowie möglich, daß die Hausbeſitzer in Langfuhr Gaseinrichtungen] doch ausführlich, und enthält außerdem praktiſche Winke 
ungsgerichts vom 24, Mai 1901, Dieſe Entſche dunglder verfönlichen Verhältniſſe und Eigenſchaſten den An⸗ für ihre Miether ſchaffen, da Langfuhr überhaupt noch kein zum Gemüſekochen. (18563 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


OZADZZZZZZZZZZZZAZIZZZZAZZZZZZZZZZZZO geifterung und vollem Vertrauen blickte er zu feinem 

Nur selten finden auf des Enkels Brauen Könige empor. 

Der Ahnen grosse Züge sich geschrieben, Vor dem Palais des Königs ſtaute ſich die Menge. 
Platen. Die Schutzleute mußten ſehr energiſch vorgehen, um 


— wenigſtens die Rampe vor dem Palais frei zu halten. 


Jetzt del und — Popa” t k eo WRACA des 
Schloſſes, und der dem Volke bekannte königliche Wagen 

Komteſſe Ruſcha. 
Ein Zeitroman von O. Elfter. 


mit zwei großen Trakehner Rappen beſpannt fuhr auf 
(Nachdruck verboten.) 


die Rampe. 
Der König wollte wie allabendlich zur Oper 
. (Fortſetzung.) 
Sch swig⸗ Holten "8 Wilhelm, auf Oeſterreich, auf 


ſahren. 
„König Wilhelm lebe hoch!“ erſcholl es aus der 
h u erſchollen aus der Menge, bie 
Palais atake; anſchwellend nach dem Königlichen 


Menge. Aber noch verharrte dieſe in Schweigen, und 
um 
darzubringen. dem Monarchen ihre Huldigung 


fe N 15 plötzlich ein ganz ungewohnter Ruf an k Er mę A> eine Karte zum erſten Raug und 
ein r. etrat das Theater. 
och König Wilhelm! — eſterreich! — ; Sta f 
de ee Owen fo RAA Raf duc Saft r a 5 > s jące dia DOE 
die Lüfte und ecjiaunt horchte der Monarch auf gu 1 enn ne 
Dann erhob er grüßend die Hand und vieltauſend⸗ bav eppen ee eee e Oifigieve 
eie sło der uf; Hoch unſer dtönigl Hoch der Garderegimenter Berlins und Potsdams. Im 
Deutschland li 8 I: u | 8: Parkett drängte ſich die Menge der Zuſchauer und auf den 
DB 1 Wee oberen Rängen hatte das Volk und die akademiſche 
ſicht des ryj ben daß dieses Mal fein pigen mache 1 in der Men > Er > 
kin Só we er ertannte, pe der gro cen Eee 5 y Eok aN y "Ruieg pa 
trff und Volk wiedergeiunden Da S Schick 955 
daß das geſchwundene Vertrauen zurückkehrte und . ow SĄ MTA 0 pie 
Fürſt und Bolt in der fonmenden Sefahroallen Zelt eee eswig⸗Holſtein bildeten die Themata 
zuſammenſtehen würden. Der rechte Weg zum j A - 
Herzen des Volkes war gefunden, und in der Seele Der Vorhaug zur Bühne hatte ſich noch nicht ge⸗ 
des Monarchen flammte zum erſten Male vielleichtſhoben. Die Muſiker des Orcheſters waren jedoch ſchon 
das Vertrauen empor, das begonnene Werk glücklich arenen Tal be graas a iya 155 2 
um Hei 2 i 8 I er Hand, De eigen es Kapellmeiſters, 
1 A — ze Volkes, zum Heile Deutſchlands ze. auf feltem Platz fiehend mit bete dee” 
Tief bewegt fehritt er zum Wagen, umbrauſt von zur königlichen Loge emporſchaute. 
den Hochruſen der Menge, und als ſich der Wagen Jetzt öffnete fid die Portiere der königlichen Loge 
nu in Bewegung ſetzte, da erſcholl aus tauſendſ und die hohe, majeſlätiſche Geſtalt des Monarchen 
ehlen, mächtig wie ein Choral, das Lied: trat ein, begleitet von ſeinem Flügeladjutanten. Der 


Denn nn 


10) 


nur ein dumpfes Gemurmel durchlief die hin und her 
wogenden Maſſen, das einem Meere vor dem raſch 
nahenden Sturme glich. 


Lakaien öffneten das Portal des Schloſſes. Der 
Doppelpoſten präſentirte, der Leibfäger des Königs 
eilte an den Wagen, deſſen Thür öffnend, und nach 
wenigen Minuten erſchien der König, begleitet von einem 
Flügeladjutanten, auf der Schwelle der Rampe. 


Sein Antlitz, von dem weißen Bart umrahmt, 


von jener ſoldatiſchen Ginfeitigteit geweſen, wel b 
fidjtlicj auf den Wellenſchlag der Zeit Derabfieht, Er e ee e N a 


lebhaft die Swi kurzen Zeitraum feiner Regierung hatte der konarch Schleswig⸗ f 3 Kapellmeiſt (lock M 
eee . , aieiaiee kjantimnige ła zet Simes 
deutſchen Vaterlandes und die inneren ud ihn nicht. pf um die Reorgan Die Volksmaſſe begeitete den königlichen Wagen durch den Raum, dem greiſen Monarchen entgegen. 


der Armee hatte ihn in die ſchwerſten Konflikte ge⸗ bis zum Opernhauſe, an beti 7 h 
$ eſſen Portal fih die Ova⸗ Der Theaterſaal at toſenden Meer. Hoch 
ben a. ſchon oft at gm daran geweſen, zuſ tionen für den König rh pięc 2 König Wilhelm! 10 Wan det Rauf 7 der königlichen 
dac * Scepter 7 Rute feinem Sohne zuſwar durch die Menge zum Opernhauſe gedrängt Loge empor. Tauſend Hände ſtreckten ſich dem 
Welle der Flut url En und fiğ in die Ruhe des Privatlebene worden. Er war durch den Ausdruck der Volks. Monarchen entgegen, die Damen wehten mit den 
durchſtrömte; aber hier in Berlin, im Mittelpunkt des toe WZA gad kę EA ky ie begeiſterung tief erſchüttert, und der Anblick feines; Tüchern und Füchern, und plötzlich ſang von einem 
geiftigen und politiſchen Lebens, fab er fiğ plözlichſverſammlung vor dem Palais, das das revolutionäre a BE en Seele die al rc der oberſten Ränge eine kräftige Baßſtimme: 
= ſetzt ließ te Ale Oba gen: im Jahre 1848 für das „Eigenthum des Volkes“ 17 wegt, die klei A e o: 1 Kogi ca Liebe gó bin ein Preuße! Kennt Ihr meine Farben? 
chſender patriotiſcher Begeiſterung 8 rt halte, während er fih auf der Flucht vor der und ſein Leid, es ies ih 2215 in der Beleuchtun ie Fahne weht mir e a weiß voran. 
D s = „Errenten Volkes beſand? War es eine der auilodetnden, p atriotiſ chen 0s 55 kleinlich Wie für die Freiheit meine Väter ſtarben, 
8 chniglichen Wine p feine Regierung, gegen ſeinen und kaum der Beachtung werth Sie großen Auf. Das — merkt Euch! — deuten meine Farben an! 
Daß er dabei den Vollſtrecker dieſer Ideen in ſeinem en gaben der Zeit ſtanden gleichiam in Flammenſchriſt]“ und jubelnd fiimmte die Menge ein, und der 
vor feiner Seele und erfüllten fein ganzes Weſen]Kapellmeiſter gab ein Zeichen und die Muſik nahm 


mit einem heiligen Feuer, mit einer weihevollen] die Melodie des Liedes auf, und wie Donnerton ers 
Stimmung. j klang es durch den Raum: 


— — — 


en 


Sonnabend 


+ 
Vnrifer Allerlei. 
Von unſerem Pariſer J.Korreſpondenten, 
Die Ex⸗Siameſiſchen Schweſtern. — Pariſer Heber- 
irdiſches. — Die Milchliga. 
Gang Paris ſpricht von Radica und Doodieg. Dieſe 
klangvollen Namen tragen zwei aneinandergewachſene 
"8 indumädchen, ſogenannte „ſiameſiſche Zwillinge“, die bei 
4 arnum in der 1889er Maſchinengalerie gezeigt wurden 


Komitee an; der Advokat Cruppi wird wahrſcheinlich Bodens und Erhaltung eines richtigen Feuchtigkeits⸗ 
zum Präſidenten ernannt. Und es wäre doch ſo viel grades für den Fortgang der chemiſchen Zerſetzung im 
einfacher, die Polizei und die Staatsanwaltſchaft ſchritten Boden ſorgt. ; | 

aus eigenem Pflichtbewußtſein gegen die Milchpantſcher Was ſchließlich die direkte Aufnahmefähigkeit des 
energiſch ein, wie gegen alle Nahrungsmittelfälſcher. Humus als Pflanzennährſtoff betrifft, fo ift dieſelbe für 
Doch nein! Von obenher geſchieht nichts, und da bildet die ſaprophyten Pilze, denen Chlorophyll und damit die 
man in der Noth Ligen, von denen übrigens viele ihreſccigenſchaft, Kohlenſäure zu aſſimiliren, abgeht, ſchon 
geſammte Energie in der Ernennung des Vorſtandes lange bekannt. Neuerdings wurde jedoch auch für die 


a i 3 97 777 in. und eines bezahlten Generalſekretärs aufbrauchen, wo⸗ höheren chlorophyllhaltigen Pflanzen die humuszehrende 
9 2 8 En ada mali mit, wenn auch nicht das Allgemeinwohl, fo doch immer Eigenſchaft nachgewieſen. 
Mi mis muthigem Meſſer getrennt. Allerdings hören Radieg das Wohl eines einzelnen Staatsbürgers geziemend Einen weiteren Beweis für die Bedeutung des 
l. und Doodica wahrſcheinlich auch bald auf, zu leben. gefördert wird. Humus mit Bezug auf die Ernährung höherer grüner 
1% Denn die Operation iſt vorzüglich geglückt, die n 1 be Fehl de dej Bel qe 15 
Ir KASY f Pr Pr z ( neten a er 1132 um * 
„ e h ee ele ao noca Tandwirthſch aft. Rflangenjubftang wieder za verarbeiten, dadurch Nuten 
* man fih in Paris über die Selbſtloſigkeit der Die Bedeutung des Humus für die Laudwirthſchaft. 1 dei e Rak Pilzen a a N 
za Firma Barnum und Bailey, die um der Wiſſen⸗ Die von Thär bei Beginn des vorigen Jahrhunderts Foto ende rege mäßig ü w , 12 fie ees Aa 
7 A ſchaft willen auf eine jo intereſſante Nummer aufgeſtellte Humustheorie, daß außer dem Waſſer dern S ROA: 5 5 A ee dż 
. verzichtete. Natürlich iſt es damit nicht weit her. Die Humus allein den Pflanzen Nahrung verſchaffe, galt Sau ów M w ode oe Ra een 
HS Leiter des koloſſalen amerikaniſchen Schauzirkus ge⸗ his zu dem Auftreten Liebig's. Derſelbe definirte zuerſt einhüllt ad X niwe So = 11 ie m i dri i 
Pg- ftatteten nur die Operation, weil die beiden armen den Begriff Düngung und lehrte, daß nicht der Stallmiſt 1 0 1 in g 4 5 n ge p" se Masa, 
97 Geſchöpfe an Lungenſchwindſucht dahinzuſiechen drohten. als ſolcher den Pflanzen zur Nahrung diene, ſondernſ daß dieje Veremt 11170 fait als ein Organ ausſieht Ap 
ve: Zwei „ſiameſiſche Brüder“, Chineſen, die kerngeſund ganz beſtimmte in ihm enthaltene Stoffe. Er wies nach, daher auch den 1 Pilzwurzel führt. Solche Pilz⸗ 


daß der Humus hauptſächlich aus Kohlenſtoff, Waſſer⸗ 
ſtoff, Sdie fle und Stickſtoff AE: ar aus an 
welche die Pflanze aus der Luft aufzunehmen im Stande N % i 
jei, daß es fich mithin bei der Düngung nicht um Wieder- . e eee api weich in dad 
erſatz dieſer der Luft entzogenen Stoffe handeln könne, humus oder auf humusreichen, moorigen Wieſen 
ſondern nur allein um Erſatz der dem Boden in den wachſen. Obgleich dieje chlorophyuhaltigen Pflanzen 
Ernten entnommenen mineraliſchen Stoffe. Damit war Kohlensäure Aimee e e ihnen So 
die Humustheorie gefallen und an ihre Stelle trat durch die Wurzelſpitze nebenher auch die Beſtand⸗ 
Liebig's Mineralthebrie. Seit dieſer Zeit datirt Diel feile des Humus direkt wieder nutzbar gemacht, indem 
Anwendung künſtlicher Düngemittel, die heute eine ſo ihnen daraus nicht blos kohlenſtoff⸗ ſowie wahrſcheinlich 
enorme Verbreitung gefunden hat. . z|auń ſtickſtoffhaltige organiſche Subſtanz zugeführt wird 
Durch dieſelben kann jedoch dem Boden kein umu Jeder Verſuch, z. B. die Buche ohne Humus zu er⸗ 
zugeführt werden und doch hat derſelbe eine große nähren, auch wenn der Boden alle erforderlichen anor⸗ 
Bedeutung für den Pflanzenbau. Seine Wirkſamkeit ganiſchen Nährſtoffe enthält, mißglückt febr bald. 
zeigt ſich in chemischer, phuſtkaliſcher Hinſicht A So ift man denn theilweiſe wieder auf die alte 
in feiner direkten "luftnymiejuaigtcie als agrio Thär'ſche Humustheorie zurückgekommen. Es ift jomit 
Seine Wirkung in phyſitaliſcher Beziehung beruht = geboten, künſtliche Düngemittel nur anzuwenden unter 
fanntlich darauf, daß er bindige Bodenarten locker un gleichzeitiger vollſter Beachtung der Bedeutung des 
wärmer und leichte Bodenarten bindiger und feuchter macht. Humus für die Planzenfultur, mag man nun denſelben 
In letzteren wirkt er nicht nur dadurch, dat feine Poren ſin Form von Stallmiſt oder von Gründüngungspflanzen 
die Feuchtigkeit länger zurückhalten, ſondern auch durch Sem Baden einnerleiben 
Erhöhung der Kapillarität, wodurch der Boden in den R 
Stand gejegt wird, auch bei trockener Zeit den Pflanzen 
aus dem Untergrunde Waſſer zuzuführen. Einen recht 


2 find, giebt man nicht zur Heilung heraus. Es heißt 
h außerdem, der Dr. Doyen habe eine kräftige Ent- 
10 ſchädigungsſumme bezahlt, und ſicher iſt, daß er die 
Ber Opevationsicene kinematographiren ließ. Auch ohnedies 
* hätte die Preſſe die „Generoſität“ des Arztes, der im 
K höheren Intereſſe der Chirurgie ein Honorar zu zahlen 
. ſchien, anſtatt es zu beanſpruchen, erklärt: in allen 
LB größeren Blättern ſtanden nämlich lange Interviews 
3 und fogar eigene Artikel des Dr. Doyen. Ihm dienten 
19 Radica und Doodica nur zur Reklame. Der tüchtige 
Chirurg iſt auf dem Weg, der Barnum der Aerzte zu 
i werden. Es handelte fih übrigens bei der Operation 
. vornehmlich um die Rettung des einen Mädchens, das 
102 von der Tuberkuloſe erſt ſchwach ergriffen iſt. Die beiden 
F Schweſtern waren durch die Leber am Leibe zuſammenge⸗ 
I wachſen, die Brücke war ca.7 em breit und 4 em dick. Die 
1:8 Operation dauerte 30 Minuten, die Patientinnen ver- 
A foren nur 30—40 Gr. Blut und famen bald zu fih. Die 
A ſchwerkranke Doodica merkte zuerſt, daß fie von ihrer 
E Schweſter getrennt worden war, gleich darauf ſagte auch 
4 Radica voll Erſtaunen: „Ich bin allein!? 
* Wenn man Radica und Doodica um ihre Erlaubniß 
gefragt hätte und ihnen die jüngſten Gerüchte aus 
| Deutſchland zu Ohren gekommen wären, hätten jie wohl 
. dem operativen Eingriffe des Dr. Doyen einen Verſuch überzeugenden Beweis für die phyſikaliſche Wirkung 
Z mit der neuen Ueberreligion vorgezogen, fte hätten fih ge-|des Humus lieferte ein Verſuch auf einem Gute in 
4 ſundbeten“ laſſen. Ich weiß zwar nicht, ob das auch der Nähe von Halle. Daſelbſt wurde eine Parzelle 
p. chirurgiſche Arbeiten mit Erfolg erſetzt. .. Man machtljeit 30 Jahren ohne Anwendung von Stalldünger be- 
p ſich hier nicht wenig luftig über dieje drollige Geſund⸗ wirthſchaftet; ſie brachte infolge ſtarker Gaben von 
beterei. In Wirklichkeit find jedoch die Pariſer auchſkünſtlichen Düngemitteln die gleichen Erträge wie die 
* nicht über ſolche Verirrungen erhaben. Nirgends benachbarten Felder, die Bearbeitung des Bodens 
19 blüht der Kultus der Myſtik kräftiger als hier. wurde mit der Zeit jedoch eine fo ſchwierige, daß man 
1% Die Wahrſagerinnen allen Genres, die vornehmelfich zur Anwendung außergewöhnlicher Maßregeln, 
Pythia Madame de Thèbes, die poetiſche Mademo⸗ Zufuhr von 30 Btr. Aetzkalk pro Morgen, entſchließenſ quelle — Weſtpreußen oder Oſtpreußen — 
iele Couesdon und die Hunderte Karten⸗ mußte. ; RI gewünſcht werden und welchen äußerſten 
legerinnen ꝛc. 20. machen jahraus jahrein glänzende] Bezüglich der chemiſchen Wirkſamkeit des Humus ift r eee 10 fa 11755 
Geſchäfte; und wahrſcheinlich wird von ähnlichen über⸗ zunächſt daran zu erinnern, daß unter Humus in Zer⸗ 250 Mr. fär weſtpreußiſche RAN nicht a 0 Mk. für oft 
. ſchlauen Damen auch durch Beſchwörung zc. geheilt ſetzung begriffene organiſche Subſtanz zu verſtehen ift. preußiſche Füllen zu bemeſſen. Gleichzeitig wird ſeitens der 
A Denn man ift hier im Allgemeinen viel abergläubiger Während der im Boden fih vollziehenden chemiſchen Landwirthſchaftskammer erſucht, etwaige Beſtellungen auf 
" SĘ als in Deutſchland. Die meijten Lichtſtädterinnen hegen Prozeſſe wird Wärme frei, was für kalte unthótige |Stemonteftuten und Stuten aus dem Hauptgeſtüt Trakehnen 
noch immer eine gewiſſe Furcht vor der Zahl 13 und Bodenarten nicht zu unterſchätzen ift. Schließlich zer⸗ bis zu demſelben Termin einzureichen, da die große Auktion 
H vor dem Freitag. Und wenn erft der Dreizehnte eines fallen unter dem Einfluß des Sauerſtoffs der atmo⸗ in Trakehnen vorausſichtlich bereits im März ſtattfinden wird 
5 Monats auf einen Freitag fällt, dann find fie auf alles ſphäriſchen Luft ꝛc. die komplizirten organiſchen Ver- 55 CA Sue A a eee Sg April 
Unheil gefaßt. Nicht nur die Frauen auch die Mänmer|bindungen in einfachere Verbindungen, wie Waſſer, 11 Aale an gin deren e mit Beſchlag belegt 
können ſich eines gewiſſen Schauderns vor der ominöſen[Kohlenſäure und Ammoniak. £ werden könnte. Für Stuten wird ebenfalls 1, des Gefammt- 
Zahl nicht erwehren. Die Nummer dreizehn fehlt z. B.“ Die Kohlenſäure wird vom Waſſer abſorbirt und koſtenpreiſes als Subvention gewährt werden. Der fuh- 
in vielen Straßen; die ſtädtiſche Verwaltung numerirtjdiefes wirkt dann als Löſungsmittel auf andere im ſventionirte Bezug von Stuten und Stutfüllen ift an beſondere 
die betreffenden Häuſer bereitwillig 11 Bis (gleich 1120 Boden befindliche pflanzenernährende Stoffe ein. Den Bedingungen geknüpft, über welche die Landwirthſchafts⸗ 
denn hier laufen die ungeraden Ziffern die linke, die beſten Beweis hierfür liefern die Moordammkulturen, kammer Auskunft ertheilt. ! 
geraden die rechte Straßenſeite entlang). In zahl⸗ in denen bekanntlich die künſtlichen Düngemittel ganz 
reichen Hotels fehlt die Zimmer⸗Nummer dreizehn und|beionders raſch und ſicher zur Wirkſamkeit kommen. Provin 
in einigen großen Reſtaurants fol ſogar ein Der Ammoniak wird vom Boden abſorbirt und ver- J. 4 
eigens angeſtellter „Vierzehnter“ exiſtiren,  einjmandelt fih allmählich unter dem Einfluß des Sauer: a. Rehhof, 13. Februar. Bei dem letzten Holz ⸗ 
gebildeter Kellner, der den verſpäteten Gaſt ſpielt, wennſſtoffs in Salpeterſäure. Dieſe bildet die Hauptquelleſtermin würden für Langholz 50 Prozent über die 
ſich zufällig eine Geſellſchaft von 13 Perſonen zu einem der Deckung des Stickſtoffsbedarfs unſerer Kultur. Taxe bezahlt. Brennholz, Kloben, Knüppel, Stubben 
Mahle zuſammenfindet. Die Heilsarmee und alle mög⸗ pflanzen; Hülſenfrüchte und Kleepflanzen können ihren ała an Taxe, vereinzelt 15 bis 20 Prozent darüber, 
verkauft. 
tz. Rieſenburg, 13. Febr. Ein neuer Krieger⸗ 


lichen Sekten gedeihen auch prächtig in Paris, doch zu geſammten Bedarf der Luftſtickſtoffguelle entnehmen, 
einer Liga der Geſundbeter haben wir es wirklich noch während die anderen Pflanzen der Hauptſache nach auf N ; i 
7787 Aden Bodenſtickſtoff, der eben bei der Zerſetzung desſverein ift kürzlich in Rieſenkirch durch Herrn 
Beſitzer Fritz gegründet worden; er zählt bereits 


nicht gebracht. i 1 
Wenn nämlich der jenſeits der Vogeſen grajjicende| Humus entiteht, angewieſen find. : B 

Unfug fiH hierher verbreiten ſollte, beſteht ficherlidj dief Der Landwirth ift allerdings heute in der Lage, nahezu 80 Mitglieder. żę 4 

erfte That der Anhänger der neuen Lehre in derſſeinen Kulturpflanzen auch ohne Humus den Stickſtofff 2. Konitz, 13. Febr. Die erſte diesjährige Schwur⸗ 

Gründung einer Liga. Die Franzoſen kennen zwar im im Boden und zwar in Form von Chiliſalpeter zuzu⸗gerichtsperiode beginnt am 17. d. M. unter dem Vorſitze 

Allgemeinen unſere gemüthliche Vereinsmeierei nicht, führen. Es ift jedoch ein Unterſchied zwiſchen derjdes Herrn Landgerichtsdirektor Böhnke. Es wird 
am 21. Februar gegen den Maurer Steinborn von 
hier wegen Mordes, begangen an ſeiner Frau, 


N aber feit ein paar Jahren hat fie eine wahre Wuth, Stickſtoffernährung der Pflanzen mittelſt Chiliſalpeter 
* bei allen paſſenden und unpaſſenden Gelegenheiten, eine oder mittelſt aus Humus entſtandener Salpeterſäure. 
. „Liga“ zu gründen, überkommen. Es exiſtirt eine Liga[ Der Landwirth kann den Chiliſalpeter nur im Beginn verhandelt; am 25. Februar gegen den Inſpektor Otto 
' der Patrioten und der Menſchenrechte, eine Liga desjder Vegetation den Pflanzen reichen und läuft dann[ Wunderlich, der Herrn Stadtrath und Gutsbeſitzer 
Vaterlandes und der Steuerzahler, eine Liga des all- Gefahr, bei allzu reicher Zufuhr deſſelben entweder die Heiſe ſowie deſſen Frau und füngſte Tochter durch 


wurzeln beſitzen unſere wichtigſten Waldbäume, wie 
Koniferen, Buchen, Birken 2c, ſowie die Haidehumus 


Ankauf von Stutfüllen und Stuten zur Zucht mit 
Subvention. Wie in den Vorjahren, jo werden auch in 
dieſem Jahre wieder Stutfüllen mit Subvention durch die 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen angekauft werden. Beſtellungen auf ſolche 
Füllen ſind durch die Vereinsvorſteher bis ſpäteſtens den 
20. Februar einzureichen. Den Beſtellern wird von der 
Kammer ein Verpflichtungsſchein überſandt, welchen dieſelben 
umgehend mit ihrer Unterſchrift verſehen zurückzuſenden 
haben, da erſt nach Eingang dieſes vollzogenen Verpflichtungs⸗ 
ſcheines die Beſtellung als effektiv angeſehen werden kann. 
In demſelben iſt genau anzugeben, aus welcher Z 


gemeinen Stimmrechts und eine Liga zur Wahrung Pflanzen in ihrem Wachsthum abnorm zu beeinfluſſen Schrotſchüſſe ſchwer verlegte, wegen verſuchten 


38 der individuellen Freiheit. Lauter Verbände, die ibrejodee gar einen Theil dieſes werthvollen Stoffes Mordes, fahrläſſiger Körperverletzung und Dieb: 
4 Exiſtenzberechtigung nur darin ſchöpfen, daß derl durch Verſickerung in den Untergrund zu verlieren,ſſtahls. — Die Freimaurerloge hat der Bettel⸗Akademie 
id Staat den Einzelnen jegliche Initiative überläßt. Soſwährend der bei langſamer, aber ftetig vor ſich gehenden zum projektirten Bau eines Wittwen⸗ und Waiſenhauſes 
dł hat fiH diefer Tage eine „Liga zur Vertheidigung des Zerſetzung des Humus fidh bildende Stickſtoff zwar nur|1200 ME, geſpendet. h 5 i 

% menschlichen Lebens“ gebildet, deren erſter Zweck iſt, in geringen Mengen, dafür aber während der ganzen * Labiau, 13. Febr. Einen böſen Streich hat 
0 gegen die überhandnehmende Milchfälſchung einzu⸗J Vegetationszeit der Pflanzen fich darbietet. Es iſt nurlder Druckfehlerteufel dem Standesamt Gilge 


. 27 ; A = 2 i einigen armen Stadtvierteln Londons haben fi u 
Sei's trüber Tag, A= zai Kleine Chronik. dieſem Zweck Bekleidungsklubs gebildet. Eile“ ber 
Ich bin ein Preuße, will ein Preuße fein! — Er 2 10 Fragen, T zuerſt von der Königin in Erwägung ge: 
Der König winkte mit der Hand. Man jaj es Mord und Selbſtmord. Im Gaſthof „Zum goldenenſzogen wurde, war die Art der Krone. Aus dem Tower 
ihm an, daß Eine tiefe Rührung Ahn aer a Löwen“ zu Brieg erſchoß geſtern früh derfwurde ihr der alte Kopfputz der Königin⸗Gemaylinnen 
ſein Au, e feucht erſchimmern ließ. Stehend, die eine Sergeant Dietrich vom Infanterie ⸗ Regiment zur Beſichtigung gebracht. Dieſe alte Krone hat fie ver- 
Hand f die Brüſt der Lo 5 eſtützt die andere Nr. 156 feine Geliebte und ſich mit ſeinemſworfen, da fie viel zu groß und ſchwer ift, und nur die 
9 auf Die rüſtung der Loge geſtützt, G Dienſtgewehr. Es war ſchon öfters zwiſchen darin enthaltenencedelſteine werden in eine neue zierlichere 
2 f ' Dietrich und feiner Geliebten, einer Frau Ritſche aus und leichtere Krone eingejegt, die natürlich und HU ) 
Hand auf die Bruſt gepreßt, jo lauſchte er dem Ge⸗ Dietrich und feiner Geliebt Frau Ritſch d leichtere K ingeſetzt, di ürlich und hübſch um 
ſang, der mächtig anſchwellend ausklang. Grünberg, au e e De innen, 15 die Frau Ek Haar der Königin 1 Wegen 15155 ik eſo läſtig 
8 ielfich einem lüderlichen Lebenswandel ergeben hatte. bergen. Die Purpurſammetkappe wir $ 3 
ee Aaa ab BA kac ma 9951 Sergeant hatte am Vorabend der That 10 95 fein und der Hermelinrand ſchmaler. Der ne 
Slam t ſchl 1d in dieſer weihevollen einen fehr ſcharf gehaltenen Brief an fie geſchrieben, er wird nicht zur Strone benutzt werden, EN 111 Ra 
8 men entgegenſchlugen, und i Int i 8 le kam aber doch am ſelben Tage noch und blieb die Nacht Königin an der Taille getragen Mia 51 uf + bea: 
Stunde mochte wohl der jejte Entſchluß in feiner Seele mit ihr in einem Zimmer des Gaſthofes zuſammen. hoffen, daß die wundervolle große Perle, die auf dem 
reifen, für ſeines, für des deutſchen Volkes Wohl die Morgens 5¼ Uhr verließ er das Hotel, indem er vor⸗ Wege nach England iſt, einen Ehrenplatz in der Krone 
Arbeit ſeines Lebens einzuſetzen. gab, Dienſt zu Meni e Gleich bur darauf mit einnehmen wird, a a bog 1100 soua 
Nach 1 i i einem Dienſtgewehr zurück. ei arauf fielen in Scepter, Kreuz, Stab un h | 
| 1 8 ej at ee nr Az be Zimmer zwei Schüſſe. Nachdem man die ver⸗ traditionellen Zeichnung hergeſiellt werden, aber Leichter, 
BI 8 9 sa PCE EGAN, i viegelte Thür aufgebrochen hatte, fand man die Frau Die Krönung der Königin liegt dem Erzbiſchof von Hort 
1 Jerdinand's Auſmerkſamkeit vermochte jedoch das mit einer Schußwunde in der Bruſt auf dem Betteſob, der die Krone ſicherlich mit ſchuldſgem Reſpekt vor 
"AB Spiel auf der Bühne nur in geringem Maße zu ſeſſeln. liegend, der Sergeant lag vor dem Bette mit einem] der Friſur aufſetzen wird.“ A: 
NA Er blickte ſich um und fein Blick blieb auf zwei Ge⸗ Schuß im Mund. Beide waren todt. Die Kugeln Der Erfah des Schlafes. Das Laſter, Medizinen 


| Halten haften, die wenige Plätze von ihm entjernt|hatten die Körper glatt durchſchlagen. zu nehmen, hat ſich, wie ein Londoner Blatt U f 
jagen. Sein Herz erbebte. Es war Ruſcha Gorfa] Ueber Königin Alexandras Krönung⸗Robe wirdjin der engliſchen Geſellſchaft jo eingebürgert, un en M 


42 Bor Ró e, Te í PEA i Twa Richtungen, 
AA und ein junger Herr, in dem er nach der Aehnlichkeit berichtet: „Die Königin von England hat von Anfang wickelt ſich ſo ſehr und in jo merkwürdigen droht, Die 
W AB it Ruſcha den junge i „Jan darauf beftanden, daß die Schönheit ihrer Krönungs⸗ daß es ein ſchweres Uebel zu werden dran, 

mit Ruſch jungen Grafen Stanislaus zu er Robe nicht geſchichtichen Rüfihren 192 dem Herolds-|meiften Mittel werden zur Beruhigung der Rerum ger 


MAE fennen glaubte, L t ift nun ein 
y ATIE y z 3 eopfert werde, und fo wird fie jo modern als nommen und um Schlaf zu erzeugen. Jetz 

sg Gein Bater Gatte ihm nicht gejagt, daß Nuſcha diel aug bienen. Die Wahl der Kleiber bei einer [neues Mittel entoedt wordem DAS Bl) Bee 

77 Oper beſuchen wollte, um fo überraschter war, er ſie ſſolchen geſchichtlichen Ceremonie erfordert natürlich Thatſache verdankt, daß es als Erſatz für Männer e 

72 hier zu treffen. unzählige . dy Einzelnen, und 17 Ruhe i R) wa aa. Si 

AE ur r R : ir der Königin ſah in letzter Zeit manńmal|grauem, die mit einem Tag | 

ky Sollte er fie anreden? ber Słujdja jdjien ganz on Zeichenſchule und einem Sigeider ienet ähnlich der Bethätigung nicht zufrieden find, ſondern von 


in die Mujit der Oper vertieft zu ſein; fie verwandte aun dni ift feit ihrer Vermä ür bielden 24 Stunden fo viel als möglich leben und ge. 
j ; feinen Blick von der Bühne, während ihres Bruders S de kk 1 nn ge|niegen wollen, tragen jetzt in ihren kleinen ſilbernen 
77 Auge allerdings oftmals über die Zuſchauer hinwegſweſen und fie will ihren Ruf bei der Krönung] Bonbonnieren oder geſtickten Beuteln unſchuldig aus⸗ 
7 nach der Loge des Königs ſchweifte Aber der Blick nicht verlieren. Als Grundlage hat man für die Kroneſſehende weiße Tabletten, die das A nach Schlaf 
1438 Ferdinaud's fien auf Ruſcha eine maguetijHe Wirkunglund Robe die von der Königin Mary Beatrice, Ge⸗ beſeitigen ſollen. „Es ſcheint PARY) 1 man von 
Wa auszuüben. Sie begann unruhig zu werden und mahlin Jakobs IL, getragenen Kleider gewählt. Sie vierund wanzia Stunden acht WAD 15 m e ein junger 
AJ dann wandte fie ſich zur Seite und ihr Auge begegnete trug eine Schleppe von Purpurſammet mit Hermelin: mant er a ma ‚Die g 99 5 len dich nicht 
| dem Blick des jungen Offiziers. f futter und ein Unterkleid aus weißem und Silberbrokat. mehr die zum Schlaf nöthige 8 ns ie Sucht, 
lwa Hr lira ZI Das Mieder glänzte von Juwelen, und Perlenſchnüref den Schlaf aus den Reihen der wesen funktionen zu 

Sie erblaßte, und ein leichtes Erbeben überflog ihre hielten den Faltenwurf. Die Königin wird nicht unter verbannen, ſcheint von Zeit zu Zeit immer wieder auf: 


17 i l | obr ae i | Eye ie j 5 iedrich der Große hat als Jüng⸗ 
E Geſtalt. J nd verneigte fih höflich grüßend, einem Baldachin gehen, aber es kann ſein, daß fie ihre zutauchen. Sogar Friedr Große hat 8 
je. Nach e einem Neigen des Kopfes, dann Schleppe von ihren drei Töchtern tragen läßt, wodurch ling — wie er ſelbſt e poż erzählte — den 
vi fliifterte fie ihrem Bruder einige Worte gu, Der nun jede Eiferſucht unter den Pairsdamen ausgeſchloſſen würde. Verſuch gemacht, mittels ftar (l affees den Schlaf zu 
a” auch zu li inüberblickte und ſich grüßend Die Königin wird mit Ausnahme ihrer Juwelen bis vertreihen. Die britiſche Geſellſchaft kann ſich ſomit auf 
a auc) gi Ferdinand hinüberbli auf die unbedeutendſte Kleinigkeit herab am Krönungs⸗ ein großes Vorbild berufen. M 
{N verneigte. tage lauter neue Sachen tragen, die zur Erinnerung] Scheepers und feine Gefangenen. Der Mancheſter 
44 € | aufbewahrt werden. Dieſer Brauch der „neuen Kleider? Guardian erzählt folgende Geſchichte von dem kürzlich 


8 A (Fortſetzung folgt.)“ mird non der ganzen Geſellſchaft beobachtet werden; inlerſchoſſenen Kommandanten Scheepers, deren Authen⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Februr. 


pa a 


ſchreiten. Bedeutende Perſönlichkeiten gehören dem nöthig, daß der Landwirth durch Lüften und Lockern des geſpielt. Unter den Aufgebotsformularen ſteht gedruckt: 


„Zwiſchen dem Tage des Aushangs und der Abnahme 
müſſen 14 volle Kalenderjahre liegen.“ Das 
Schickſal der armen Liebenden in Gilge wird allge⸗ 
meines Mitgefühl hervorrufen; 14 volle Kalenderjahre 
SH die Roſenbande warten zu müſſen, ift doch ein wenig 
bitter 


C õãõã dd ã er To Y LOE OETA EREET 
Aus dem Verſicherungsweſen. 
„Thuringia“ in Eiſenach. Die „Thuringia“ 
Krankenkaſſe für ganz Deutſchland zu Gina (E. H. 
Nr. 7) wurde bekanntlich von der Aufſichtsbehörde ge⸗ 
ſchloſſen. Wir werden gebeten, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß dieſe Kaſſe nicht zu verwechſeln ift mit der 
hochangeſehenen, im Jahre 1853 gegründeten Ber. 
ſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt, 
deren Garantiemittel außer dem Aktienkapital von neun 
Millionen Mark 55 Millionen betragen und welche 
außer Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Renten-, Unfall- und Haft⸗ 
e cher Transports au Glas: 
verficherungen, ſowie Verſicherungen gegen Einbr P 
diebſtahl abſchließt. 8 ra 
Feuerverſicherung. Die Feuerverſicherungsbank fü 
Deutſchland zu Gotha, welche im Sao 182 auf 
Gegenſeitigkeit errichtet iſt, hat mit dem Jahre 1901 
einundachtzig Jahre ihrer gemeinnützigen Thätigkeit 
vollendet. Im Jahre 1901 waren für 5 755 141 600 Mk. 
(gegen 1900 mehr 75 068 700 Mk.) Verſicherungen in 
Kraft. Die Prämieneinnahme dieſer Anſtalt betrug im 


50 Pf.). Von der Prämieneinnahme wird in jedem 
Jahre derjenige Betrag, welcher nicht zur Bezahlung 
der Schüden und Verwaltungskoſten, ſowie für die 
Prämienreſerve erforderlich ift, den Verſicherten zurück⸗ 
gewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten Rechnungs⸗ 
abſchluſſe für das Jahr 1901 betrug dieſer den Ver⸗ 
ſicherten wieder zuflteßende Ueberſchuß 13 707 319 Mk., 
gleich 75 Proz der eingezahlten Prämie. Im Durchſchnitt 
der dreißig Jahre von 1872 bis 1901 ſind jährlich 
74,4% Proz. der eingezahlten Prämien an Ueberſchuß 
den Verſicherten zurückerſtattet. (239 


Aus der Geſchäftswelt. 


Berechtigtes Aufſehen erregt eine neue Erfindung, 
welche für die ganze Seifeninduſtrie eine geradezu 
epochale Bedeutung hat. Es iſt nämlich gelungen, Seife 
aus Hühnerei herzustellen, und hat das Kaiſerliche 
Patentamt das neue Verfahren bereits patentirt. Die 
mit dem Präparate von Profeſſor Paſchkis und anderen 
ausgeführten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen ſind 
glänzend ausgefallen. Die Nay⸗Seife, unter welchem 
Namen die neue Erfindung in den Handel kommt, hat 
eine erſtaunliche Wirkung auf die Haut, welche ſie in 
bisher nicht gekannter Weiſe verfeinert und verſchönt. 


te Ray⸗Seiſe ſchäumt ſelbſt im kälteſten Waſſer und iſt 


ohne jede Reizwirkung, ſo daß ſie ſchon allein wegen 


dieſer Vorzüge bald ein unentbehrlicher Toilettenartikel 
werden wird. 2 


Die erſte Firma der Welt, welche mit einem Benzin⸗ 
Motorwagen herauskam, ift die Rheiniſche Gas- 
motorenfabrik Benz & Co. A. G., Mann⸗ 
heim. Nun iſt die genannte Firma auch wieder die 
erſte in Deutſchland, welche mit einem Kraftgas⸗Motor 
allen Betrieben eine Kraftquelle bietet, die einzig billig 
daſteht. Ein Kraftgasmotor von 20 PS benöthigt z. B. 
täglich nur etwa für 3 Mk. Kohlen, dabei iſt die Be⸗ 
handlung denkbar einfach und die Funktion tadellos. 241 


Hände sind Visitenkarten. 


Eine schöne Hand ist unzweifel- 
haft ein grosser Vorzug, welchen zu 
M besitzen alle Stände wetteifern. Wer 
(die nach Deutschem Reichspatent aus 
Hühnerel bereitete 


f m 
Ray-Seife 
dauernd gebraucht, wird bald die 
überraschende Wirkung, welche 
Ray-Seife auf die Schönheit und 
Feinheit der Haut ausübt, gewahr 
werden, Ray-Seife ist für 50 Pfg. 
per Stück überall käuflich, (2085 


U haben in besseren Parfümerie- 


n am beſten d 
Huken beſeitigt Weidemann’s raf. 
Knöterich; nur echt in Pack. a 1 Mk. von ©, Weide⸗ 
mann, Liebenburg a. Harz zu beziehen. 19059 


ticität ihm von Jemand, der einen bekannten Namen 
und eine Stellung in der engliſchen Armee hat, garantirt 
wird: Ein Leutnant, ein Sergeant und 21 Mann waren 
bei einem Zuſammentreffen mit Scheepers abgeſchnitten 
worden. Der Leutnanz und der Sergeant wurden 
getödtet und die Leute fuhren bis zur 
Nacht fort, ſich zu ſchlagen; bei Tagesanbruch 
begann der Kampf ſofort von neuem, bis die Munition 
ausgegangen war. Als die Engländer die Boeren gegen 
fih rücken ſahen, zweifelten fie nicht, daß fie erſchoſſen 
werden würden. Wie groß war jedoch ihr Erſtaunen, 
als Scheepers, ein großer junger Mann, zu ihnen kam 
und ihnen ein Kompliment über ihre Tapferkeit machte, 
indem er ihnen geftand, daß die Boeren von ihrem 
Feuer ſtark gelitten hatten. „Werden Sie uns erſchießen ?“ 
fragten die Engländer. „Nein „ wir thun niemals 
tapferen Männern etwas Böſes. Sie müſſen Hunger 
haben,“ fügte Scheepers hinzu, führte ſie zu einer be⸗ 
nachbarten Farm und ließ ihnen alles verabreichen, was 
fie wünſchren. Dann nahm der junge Kommandant den 
Beſiegten die Waffen und die Patronentaſchen ab, gab 
einem von ihnen ein Pferd und ſchickte ihn zur engliſchen 
Kolonne zurück, während er mit den anderen Leuten, 
die er entließ, Händedrücke austauſchte. „So betrug 
ich“, bemerkt der „Mancheſter Guardian“ dazu, „ein 
ann, den man erſchoſſen hat, nachdem man ihn der 
Grauſamkeit beſchuldigt und wegen dieſes Verbrechens 
verurtheilt hatte.“ i pe 3 


+ + 
Tuſtige Grke. 

Unehrerbietig. Mutter: „Jetzt biſt Du ſchon 
fünfundzwanzig und noch immer nicht verlobt; wie ich fo alt 
war, da konnte ich an jedem Finger einen haben!“ — 
Tochter: „Weißt Du, Mama, da wündert's mich aber, daß 
Du gerade den Papa genommen haſt!“ N s l 

Galanter Beweis. Fräulein: „Der Schlaf vor 
Mitternacht tft der befte, meinen Sie das nicht auch ?“ — 
Herr: ZO gnädiges na Gabe eifptelöielfe 

eſtern Abend gegen elf Uhr von getrüumt. z 

gel pen j 5 en Blätter.) 5 
arter Wink. Feldwebel (Gu einem Musketier, 

anti antritt): O Ihre Eltern treiben ja wohl 

Geflügelzucht?“ — „Zu Befehl, Herr Feldwebel.“ — „Na, dann 

bringen Sie mir doch ein paar Günſekiele mit, ich werde fie 

mir aber ſelbſt ausrupfen. („Lustige Blätter“) 

Proteſt. „Du, in London wollen die Dienſtmädchen 
ſtreiken!“ — „Nanu, wollen fe mehr Lohn % „Ne, blos ihre 
Soldaten aus Südafrika wollen je wieder hab'n“. 

Der Automobilfez. „Was für Namen füllen Ihre 
kleinen Zwillingstöchter erhalten?“ Automobiliſt: „Benzin 
lund Petrolea“. > 1 

mie 10 R) ange 5 0 1 i n 
„Sieht Du, Fritz, den Sauerkohl Bad t ò allein auf⸗ 
gewarnt’ 8 12 | (mad. Jahrh.) 


Jahre 1901: 18507 480 Mk. (gegen 1900 mehr 800 828 Mk. 


y 


Innere Stadt 


8 
Eine freundl. Wohnung, 
1 Treppe, 5 Zimmer, wegen 
Fortzugs vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Nah. Straußgaſſe 5,1, 
rechts, von 11 Uhr an. (56376 


Engl, Damm Il 2. Ju el 


Beste Bezugsquelle 


verziiylich Tüllender, Zaraulirt 
stankfrsier 


Freundl. herrſch. Wehnun 


4 Zimmer, Balkon u. Zubehör, 
zum 1. 1 BE 185 8 au 
vermieten Holsſchneideg 8, 1. 
Näh. Souterrain i.Geſch. (56016 


Küche, Zubeh. 5. April zu verm.] Auf 
Näh. b. Vigewirth Hof, pt. (21862 


-a an a —-— 
Hirſchgaſſe 12, hll. ról Wohn. 
Teichl. Zub., 3Z im., 1Tr., il n 
um. Beſicht. v. 91-1 Uhr. (55075 

Heil. Geiſtgaſſe 112 iſt die 
1 Etage zu vermiethen. (55290 


Dominikswall 3 
Per ſogleich oder ſpäter 
ijt die hochelegant aus⸗ 
geſtattete 2. Etage, waz 
aus 10 Zimmern, Bad, 
Waſchküche, Diener⸗ und 
Mädchenzimmer ze. für 
den Preis von 3000 Mk. 
per Anno zu vermiethen. 
Näheres darüber Koplen- 
markt 29. (2284 


J. Etage. Zimm u. Zub., 350 Mk., 
zu vm. Gawandtka, Breitg. 10. 


Wohnung v. 2 Stuben 
Küche, Kell., Bodenkam.z.1. April 
zu verm. Brockloseny. 2, 1 Tr. 
vis-Avis dem Gewerbehauſe. 
Helle freundliche Wohnung 
4 Zimmer, Küche n. viel. Neben⸗ 
gelaß, Gartenbenutzung für 
500 l zu vermieth. Näheres 
Holzgaſſe 21, Seith. 2. Th. (5577 b 


4-5 Zimmer⸗Wohnung 
mit Zub. u. Garten zu um. Näh. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 


Neugarten 9 


Wohnung v. 3 Zimm. u. Zub., 
Preis 450 % v. 1. Apr. zu urm. 
Nah. Neugart. 8, b. Hrn. Stach. 

(1931 


Wohnungen 


beſtehend aus Stube, Kabinet, 
Küche nebſt Zubehör zu verm. 
Sanggarten 48.50,1. Miethspr. p. 
Monat 20.22 , einſchl. Waſſerz. 

(54385 


In meinem Hause 


Milehkannengasse 27 


ift die zweite, 

virte Etage, 

5 Zimmern u. großem Saale 

mit allem Zubehör, von glei 

oder ſpäter zu vermiethen, (1894 
R. Deutschendorf. 


Hochherrsch. Wolung. von 8 3. 

ſogl. od. ſpät., eine von 43.3. April 

zu verm., reichl. Zub. auf 

Pferdeſt. Näh. Weideng. 48, 3. 
[45556 

O id a AB © Ah 4h RN 


Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
9 1 Stube und Kabinet mit B 
Zubehör ſofort oder zum 
Näh. belt ab Thorn per 
äh. bei Wa ornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (1878 
© GP W WP ÓW WW WYÓ 


"Brodbinkengassei0 
iſt d. ganze 2.Gtape,3 Stub. Cab., 
gr. Entr., Speiſek., Küche, Keller, 
Boden z. 1. April gu um. (55625 
Molzraum No. 6 
im neuen Hauſe, Wohnungen 
v. 3 Zm. u. Zub. von gleich oder 
April zu vermiethen. (51846 


Eine Wohnung, 4 Zimmer, 
Badeſtube u. Zubehör iſt Milch⸗ 
kannengaſſe 31, 1 Tr., zu verm. 
Beſichtig. d. ganz. Tag. (5614b 
Karpfenſeigen 17-18 find Wohn. 
im Preiſe von 27, 28 u. 29 % zu 
nerm. Näh. baj. part. IES, (5678b 

Schöne Wohnungen (56806 
3 und 2 Zimmer, K. u. Z. im 
Hintergeb. à 29 u. 25% Olivager⸗ 
thor 19 zu verm. Näh. daj. Mix. 
Kasernengasse 3-4 find Wohn., 
Stube und Küche, 2 Zimmer u. 
2 Zimmer, Kabinet, Entree und 
Küche zum 1. April eventl. 
1. März zu vermiethen. (5667b 


unſch | g 


fämmtl. Zubehör z. 1. April zu 
a näh. daſ.1 Tr., Möller. 56180 


Fauggarten 10, 1. Etage, 


4 Zimmer, großes Entree, viel 


Zubehör, Garten, Laube zum 
1. April zu verm. Bejidtig. von 


11—12lthr Vorm. Näh. pt. (55966 
Herrſch. Wohn., 3 Zimmer, Entr., 
Mädchenz., reich. Zubeh. 1. Apr 
zu verm. Steindamm10,pt. (2056 
Einige Wohnungen zu vermieth,. 
ühnergaſſedu NiedereSeig. 18, 
auch von gleich. (53236 


— — — 


Huudegaſſe Ur. 10 


2 herrſch. Wohnungen, 2. Etage 


6 Zimmer, Badezimmer und 
Nebenräume 1200 A, 3, Etage 


4 Zimmer und Nebenräume 


750 % Näh. parterre. (2311 
Kl.Hosennähern. Wohn. à 1444, 
prt 25 mtl. gleich Sta. Bizen 
g.iibern. Näh. Engl. D. 12, Seitnh. 
Dreherg. 19, St. u. Kab. Ansia, 


zu vm. Pr. 22,50 Nh. pt. (57236 
Grün. Wegs, eine Wohn z Geſch. 
od. Komt. u. eine 1. Et., n 
h. Kch. u. Zub. zu verm. (572 

Weidengſſ. 8, kl. Wohng., Stube, 
Küche gl. z.prm. Näh. bei Klahs. 
2Wohn.beſt a. 2-33m., ch., Km. 
Bod. 25-40 Mk. Johannisg. 41pt. 
Tiſchlergaſſe 57 iſt e. Wohnung 
zu verm. Zu erfr. part. (57026 
Tiſchlrg.32 Wohn., St Kab. gla: 
vrm. Nh. 2 Tr. o. Weideng. S Rlabs. 


Zub. u. Garteneintr., kl. Woh 
Stb. u. g. h. Küche, z. v. Sandgr.4 
Stadtgraben 17, 3, 

am Bahnhof, find 1—3Zimmern, 
Bad zu verm. Kling. (57036 
Strandgaſſe 1 find Wohnungen, 
große Stube, mit auch oh. Balt., 
Kabinet, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche, gemeinſch. Trockenboden, 


zum April zu vermiethen. (57330 = 


Am Jakobsthor 1 


Hochparterre, i 


eine Wohnung, e 
3 Zimmer, Badeſtube, Küche, 


ch Mädchenkammer u all. Zubehör, 


Koch⸗ u. Leuchtgaseinrichtung v. 
ſogleich oder April zu vermieth. 
Näh. bei Glowacki daj. 1 Trepp 
Ziegengaſſe 2, iſt eine freund 
elle Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör zu verm. (57186 
Hirschgasse 14, 
Wohnungen v. 3 Zim., Cab. u. 


|) Zubeh. u. 3 Zimmer u. Zubeh. 


v. April zu vm. Näh. part. 
Irdl.Vorderw. 1. März f. 20 Mk. 
a. ruh. L. 3. v. Schüſſeldamm 33, pt. 


Wohnung von 2 Stuben, Küche 5 
und Zubehör vom 1. April zu 
vermieth. Steindamm 22. (5728 b 


Eine kl. frdl. Wohnung fof. zu 
verm. Goldſchmiedeg. 21, Lad. 


Melzergaſſe 10, 1, iſt eine 


Wohnung von gr. Stube, gr. 
Küche u. Nebengelaß zu verm. 
Gr. Wollweberg. u. Tobiasg. find | 
Wohn. v. 2 Zimm., Tähe, Zub. zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 78,2 Tr. 
Hundeg. gr. Pt.⸗Zimm.Nebeng., 
zum Komtoir auch privat, zu 
verm. Nüh. Hundegaſſe 78,2 Tr. 
Vorſt. Grab. 30, kl. Wohn jogi. | 
zu um. Näh. Altſt. Grab. 98, p. l. 


Eine kleine Wohnung zu ver- 
miethen Strohdeich 7. 


Wohn., Stube, Küche, Boden u. 


Stall iſt für 10 Mk. monatlich 


vom 1. April zu verm. Althof 8, 


u verm. Näheres 
r Stomtpir. (2245 


nr hel Vorberimoßt, 
e 
Engl. Damm fror, - 
18 —22 Mk., 1. April ea 
Näh. Altſt. Graben 34. (56215 


Stube, h.h., Zub. f. B Mf fof. 


ab., Küche u. Zubeh. im Preiſe 
5.24.50 lt. April on am ah 
Fraueng. 10, 2 Tr. 188. (54536 
DĄ ——— Terug an 
ranengajje 10, hell. geräumig, 


Waſſerleit. v. April 
äh. baj. i 


bei Strohdeich, O. Grube. 
Franengasse 42 (Martha⸗Her⸗ 


berge) 2. Et., 4 Bimm., Zubehör, 
2 Nebengelaſſe v. 1. April zu vm. 
1.650. Beſ. v. 11.1 Uhr Vm. NAŃ. |A 
b. Fr. Emmerslehen daſ. pt. (5709 b 
Frdl. Wohn. z. 1. März bill. zu 
verm. Petershag. a. d. Rad. 13,2. 


Grüner Weg No. 8 


Wohnung, 2 Stuben u. Kabinet,|N 


mit reichl. Zubehör, 29%, vom 


1, April zu vermiethen. Ehaff. 


Part.⸗Wohnung, beſt 

Stube mit Alkoven und ce 
zum 1. April zu vermiethen 
Zentralmolkerei Steindamm 15 


um. Nh. Schwarz. Meer 17,hochp. 


Holzmarkt 16, 3, 


5-6 grosse Zimm., Bad Zentral- 


W| beisung, elektr. Licht u. bel Zub., 


nen dekorirt, 5 6t 

f Entrees Küche Mädchen 

Kell. Bod.,Waſchk. v ſoſort 

d. 1. Apr. zu verm. Spaole, | 
Mattenbuden 9, pt. (905 


angenmarkt 5, 1 Tr., 
7 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
zum 1. April zu vermiethen. 
äheres Ankerſchmiedegaſſe 6 
bei P. Pape. (1093 


3 


Fp. 1. April zu verm. Näh,daſelbſt 
* ae: 5 — 
Allmodeng. 7 find Wohnungen 


zu 13 und 14 Mk. zu vermieth, 


22 YI CIESZ ZA 
|zanggarten 70, sunon 
Stube, Cab., Zub. zu verm. Wolf. 


— — FET e — 
Möltlauergaſſe 3, eine Wohn v. 
2 Stuben v. gl.od. ſpät. zu verm 


— ͥ — — ä — a 
J Stuben, kl. Küche, Bod. Keller 


Beutlergaſſe 13,1. Näheres 2 Tr. 


B 
ilchkannengaſſe 15, 2 Tr. 
Wohnung, iner Sabine, 


licher Zubehör, gleich E 


äter zu vermiethen. 
15 qe Etage. 


Sonnabend 


1100.— 6 


(57086 || 


Dell, WoDNGGNĘ 


von Sinhe, Kahinet, Entree, 
heller Küche, Keller u. Boden | 
find per fofort oder 1. April zul 
verm. Preis 23 % monatl. incl. || 
Waſſerzins. Englischer Damm 
No. 14. Näh. 1. Etage. (57266 


Eine Wohnung v.i Sim. 8 
imm., Pop. gel, m. Gasein⸗ Gute Boden n tel oh ch K7 h 


Wohnung Zi 


per Pfund 46 u. 75 Piy., 1,08, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. 


Hans- und Grund beſitzer⸗Verein 
(E. V.) zu Danzig. 5 
19040 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


Vereius⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
ZA ; 
1450.— 83., B., Mochſt., Zb. Straußg. 13,1 u. 2. Et. N.b. Fr. Zart. 
800.— 4 Zimmer, Kab, Zub. Langgarten 39, bei Baner. 
1800,— 63. Bad, r. Zb. u. Gt. z. 1. Apr. Lgf. Hauptſtr. 143 pt, N. 2. 
22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
252— 2 Zimm., Zub., Entr., Gart.Langf., Brunshöferw. 24. 
550.— 4 Zim, reichl. Zh. ſof. od. ſpät. Langgart. 73. N.daſ.i. Lad. 
200.— 6 Zimmer, Bad, reichl. Zub. Steind. 24,3. Näh. 1. Et. 
420—450 3 Z., Zub. ſof. Thornſcherw. 17. N. 16,2. Et., bei Wakl. 


700, 900 u. 1350 Wohn. 5 Zim. Weideng. 11 Zimmermann. 
800—850 4 Bim., Zub., Balk. Petershag. an d. Pr. 29, 1. Et. 


475— 3 Zim. v. Zub. Grt., Veranda gf. Hermshfweg 19. 
420.— 33m., Balt, Zub. Gr. Allees, Gartenh. N. Rxekonski. 
18.—22.— 1., C. Kch, ſofort Grabeng. 2. N. Steind. 24, i. Kt. 
475, 525, 550, 600, 950 oder 1000 % 3, 4, 5 oder 6 Zimm., 
viel Zubehör, Langfuhr, Hermannshöfer Weg 17. 


550— 5 3., Ver., v. Z., 1. Apr. Lof Mühlenw. ,p. N. Onabins. 
545.— 4Bimm., Balt., r. Zubeh., 1. A. Lgf., Brunshöferw. 41. 


750.— 4 Zimm., Entree, Küche, Zubehör, Krebsmarkt 1, j 


1. Etage. Näheres daſelbſt im Laden. 


700.— 4 Zimmer, viel Zubehör, Langenmarkt 22, 2. Et. 5 


400.— 10 Zimm., Bad, Balk., elektr. Licht, Gart, Stall, 
Zub., 1. Apr., H. All., Lindenſtr. 29. N. Langenm. 22,1 
21— 2 3., Kch., E., Z., ſogl od. ſp. Wallg. 22. N. d. p. Rohde. 


500 u. 580 4 u.5 ., Balk. r. 3b ˙, G. 1. A. Lgf., Mühlenw. 3, u. 2. 
diechtottl. Kche, Bod, Kell, 1. Ap. Wohn, K teg l Bad, . Ale 


850.— 2 herrſch. Wohn., 4 bezw. 5 Bimm., Bad, r. Zubeh., 
1. Apr. zu vrm. Langgrt. 78, 1. u. 2. Et. Näh. Daj. 
300— 3 Bimm., Kab., Küche, Langi., Bahnhofſtr. 18, part. 


3000.— hocheleg. Wohn. v. 10Zimm., Bad, Diener⸗ u. Mochſt. 


ſogl. od. [pat Dominiks walls, 2. Nüh. Kohlenmarkt 29. 


1600.— hochh. Wohn. v. 6Zim.,Bade⸗ u. Mochſt., Zub., 1April, 


Bej. 11—1 Dominikswall 2/3. Nah. Kohlenmarkt 29. 

950.— 6 3., Bad, Ver., Zb., 1. April Langgart. 37/38, hochpt. 
1400.— 5 Bimm., Bad, Zub. 1. April Stadtgraben 18, 1. Gt. 
Näheres daſelbſt von 11—2 Uhr, Baurath Rathke: 

360.— 2 8m, r. Zb. 1. Apr. Hirſchg. 6, pt. N. Hirſchg. 5, 1, Stier. 
456.— 3 Z. r. Zub. 1. Apr. Hirſchg. 6,1. N. Hirſchg. 5, 1. Stier. 
456—474 3 3., Zub. Jungſtädt. Gajje2, Näh. 1. Et. Meur ing. 
29— 23, Kch., Entr., Zub. Wallg. 22. N. daf. Fr. Rolls. 


1000.— 53imm., 3 8. g. Jol isberg 19. 
Herrſch. Wohn, 2 Im. m. reich. Bimm., Balkon, Badez. Langf., a. Johannisberg 19 


950.— 5 Bimm., 2heizb. Manſ.⸗Zimm., Entr., Balt., Spit, 
Mohit, Eintr. ij. Gart. 1. Apr. Lgf., Brunshöferweg 41. 
430—530. 2, 3 u. 4.3, Zb. N.Kaninchb. 5, 3, J., Truppner 
26.— 2 Zim. r. Zub, verſetzgsh. 1. April Steindamm 24a. 
30.— 2 Zimmer nebſt Zubeh. 1. April Töpfergaſſe 4, 1. Et. 
21.— 2 Wohn je 1 Zim. Kab. Zb. Gt. 1. Ap. Wieſengaſſe 10. 
960.— einſchl. Wira. u. elekt. Tr⸗Bel.,5 Bim., 2 Balt., Bad, 
Mochſt. Spk., Zb. (n. reu.) Ap. Lgf.,Hauptſtr. 35 Fuchs. 
700.— einſchl. Wſſr.u.elekt Tr.⸗Bel., 4 Z., Balk., Kch. Mochſt, 
Zub. (neu renov.) Apr. Langf., Hauptſtr. 35. Fuchs. 

26.— einſchl. Wian. Flb. 2 Zr. Zb. ſof. o. 1. M. Sandgr. 1/2. 
550.— einſchl. Wſſö 2 3.1K b., Z., J. A. Hl. Geiſtg. 92 2. N. daſ. 1. 
630.— 4 Zim, reichl. Zub., Obſtg. Laf., Brunshöferweg 37. 
500 u. 550.— 2 Wohn. je 4 Z., Bad u. 36. Lgi., Ahornweg 8. 
20.— 2 Wohn. je 2 3. ch. r. Zub. Lof Brünshöferweg 37. 
23.— 2 Wohn. je 2 Bim., Küche, r. Zub. Schleuſengaſſe 13. 
450.— 3 große Simm., Zubh. ſogl. Petershagen a. d. R. 1/2. 
700 u. 950.— 8. und 1. Grane mit reichl. Zubeh., von gleich 
oder ſpäter Gr. Wollwebergaſſe 11. Nag. im Laden. 
200.— 5 gr. Z., Alk., Balk., Moͤchſt. An d. neuen Mottlau 6. 
750.— 4 Zim. Ball., r. Zub. ſof. od. 1. Apr. Holzſchneideg. 8,1. 
500—600 2 Wohn., je 3 Simm Miftu. Zub. Fleiſcherg. 60a. 
360.— 2 Zimm., Entr., Küche Zubeh. Jungſtädtiſcheg. 6, 1. 
1160,— 5 Simm Ber, Bad, Zub., g. W. Pfdſt., Jäſchkthlw. 2 F. 
150.— 1 3. Kab, Gas, Zub. N. Kaninchenberg 13b, Niessen. 
900,— 53. B., Zb. neu ren.) ſof. o. ſp. Beſ.11-1,34Weideng. 29. 
100,— 63., B. Zb. (neu ren. )ſof. o. Apr. B.11-1,8-4Weideng.29 
23,— 2 3., Entree, h. Kch., 1. AprilStiftsg. 5, p. Gartenh. 
000, — 83, Zub. Pferdeſt. u. Burſchg. 1. April) N. Weideng. 5 
150—1400 5-7 Zim., Zub., ſofort o. renden 
400 u. 300 3 bezw. 2 Zim. n. Zub. 1. April Jo. b. Portier. 
750,— 4 8., Ball., Eintr. Gart., Zub. ſof. Lgf.,Bahnhofſt. 3,1. 
420,— 33. Z. Schw. M., Biſchofsg.7 9, Radtke, Poggenpf. 1. 


imm., r. 


750, 600, 400, 250 4 Wohn. zu 5, 4,3 u. 2 Bimm., Balk., Zub., 


ſogl. Langf. Mühlenweg 1. Nüh. Mühlenweg 2, p. 
r. Langgrt. Wall 15,1. 


812— 2 Zimm , h. Küche, rchl. Zub., 1. Ap 
12— Kellerw., 2 3,3. DL. Mieth. Lg., Jäſchkenthlrw. 20. 


336.— 2 Zimm., Entr., Küche, Zub., 1. Apr. Brandgaſſe 5. 
450.— 2 4 immer, Kab. u. Zudeh. ſofort Gartengaſſe 1. 


950.— 6 Zimmer u. Zubeh. Poggenpfuhl 42. Näh. 1. Et. 


1100.— 6 959 reichl. Zub., pań. für einen Arzt, auch; 
„à 3 Zimm. u. Zub., 1. Apr. Waben, 16, 1. u. 2. 
eft, v. Zubeh., 


get 
850.— 4 Zimm., Schrank, Fremd.⸗ u. Ba 
Thornſcherweg 18. JAG. daſelbſt unten. 
436.— 2 Zimm., 2 Kab. u. Zub. Fraueng.8. N. daf. Münzel. 
400 u. 480 Wohn. v. 3 Zimm. n. Zub. fof. Mottlauerg. 9, 
420.— 3 Zimm., Entree, helle Küche Vorſt. Graben 51. 


i 1000.— 5 Simur Bad, Zubeh., 1. April Straußgaſſe 


kl. Wohn. fof. u. ſpät. Langgart. 73. N. daf. La 
800— 5 Bimm., Bad, Zub., 1. Apr. Faulgr. 10. N. daj. pr 
14 23. Kab. l. Apr. Breitg. 10,3. N.dai. Gnst.Gawanitka. 
AA > Zimm nebſt reichl. Zub. Gartengaſſe 5, 1. Et. 
180% 1500 n. rl. Zub. Brabant 20. N.daſ Herrmann, Ho 
50 u. 1500 hochherrſch. Wohn. v. 6—7 Zimm., Langfuhr, 
wo e e al ewa by beim Portier. 

F zz * s 7 . „ 2 4 
FF 
750.— 4 3.,2 Entr., Moch 
900.— 5 Zimm., Bad, Zub., 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ochfeine Brautbet 
ven 40—70 Mk. 


Line vollst, renov. Wohnung, 
4 Zimm., Entree, gr. Küche, gr. 
Boden Fiſchmarkt 12 zu verm. 
Näheres Tobiasgaſſe 26, 1 Tr. 


Dienergasse 31/32 


Zu vermiethen per 1. April 
eine elegante Wohnung, beſteh. 
aus 4 Zmm, Küche, Badeſtube, 
gr. Boden, Keller, Waſchkch. zc. 

Wohnung von 3 Zimmern, 
reichl. Zubehör im neuerbauten 
Hauſe, modern ausgeſtattet, 
vom 1. April zu vermiethen. 
Miethspreis 435 bis 425 Mk. 
Zu erfragen Schüſſeldamm 7, 
bei Steeg, 2 Treppen. 

Dicht am Hauptbahnhof iſt 
eine herrſchaftliche Wohnung 
vonagr., 2kl. Zimmern, Badeſtub. 
Loggia ꝛc., ſowie ein gr. Laden 
mit Wohnung zu vermieth. NEH. 
Holzmarkt 27, 1. 9—10, 3—511. 
Stube, gr. Küche, Boden, Stall 
zu vermiethen Sandweg 13b. 

Sofort i. g. l. St., Ofen tomb., 
16,50, 2 Stub., K., vom 1. April, 
25,50 Brodbänkengaſſe 48. 


Woiekhmannsg, 1 far 20 Wr.. 


1. Apr. z. vrm. Näh. b. Anders 1 Tr 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eto. | 


Wohnungen Langfuhr, 
von2, 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Woick, Marienstr. 6. 
2 Bimm. Entr. u. Zub., verſetzgh. 
ſof. od. April b. zu verm. Näh. 
Langf., Bahnhofſtr. 20, b. Kroll 
(54996 


Langiuhr, 
Johannisthal 19, 
find drei hochherrſchaftliche 
Wohnungen v. 6—7 Zimmern, 
à 1650 reſp. 1500 Mk., von 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 
NAH. daſelbſt, b. Portier (18948 
Langf., Eſchenw. 15, Wohn., 3 Zm., 
Kb., K., Spfk.,Mädchgel., Waſchk., 
Kell., Bd., Trckb. 1. Ap. z. v. Nh. pt. l. 
Dangfuhr, Wohnung, 4 u. 5 Zm., 
Badeſt., geſchl. Ver., Zub., auch 
Pferdeſt., a 500-600 zu verm. 
Mirchauerw. 51. Nogatzkl. (57240 
Freundl. Wohnung, 2 Zimmer 
Balkon, ſämmtl. Zubehör, fort- 
zugshalber z. 1. April zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 112,2. (57376 
Kastanienweg ba, 2, 
Wohnung v. 9 Zimm., Badeſt., 
ſüümmtl. Zub., a.geth. z. 5 u.4 Zim, 
z. Apr. zu vrm.; a. ſ.Pferdeſtälle f. 
u. 4 Pferde zu h. Nah. b. Vizew. 
Rexin, Hof, pt. I., o. b. Abraham, 
Danzig, Hundegaſſe 32, 1. (2309 
Langfuhr, Hauptſtr. 19, neu ren. 
Wohn., 1Zm., Kab., Küche, Kll. ꝛc. 
gleich od. April zu vermiethen. 
Näher. daj. 1 Tr. rechts. (57226 
Kaſtanjenweg 5a, 2 Stuben, 
helle Küche, Zubehör zu verm. 


` Näheres Hof, part., lints. (2310 
348— 23. r. 3. Schw. M., Biſchofsg. 7/9, Radtke, Poggenpf. 1. 

1600 — 9 Zimmer, Bad, Zubehör 1. April Weideng⸗ 50 2. 
ub., p. 1. Apr. Hundeg. 112, 3. N. 2. Et. 


Langfuhr, Haunptſtraße 147 
i. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 
Zim., Balk., Bad, Mädchenſt. u. 
reichl. Zubeh. p. 1. April zu verm. 
Näh. Daf. part. Schauer. (19048 

Langfuhr, Hauptſtraße 8, 
iſt eine hocheleg., herrſchaftl. 
Wohnung von 4—5 Zimmern, 
Badeſtube und reichl. Zubeh. 20. 
ſofort oder ſpäter günſtig zu 
vermiethen. (56856 
tangfubr, Hauptſtraße 135, 
Wohnung nondgimmern,Entr,, 
Küche, Veranda, Garteneintr. u. 
r. Zub. per 1. April zu vm. (5 
Tangfuhr, Ulmenweg 5 find 
herrſch. Wohn. von 8-12 Zim. 
p. ſof. 3. vm. Z.erfr. b. Frl. Rugel - 
brocht, Hauptſtr. 112, 2. (53045 
Meine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubh. nebſt Badeſtube, Garten⸗ 
antheil zc. wird d. m. Verſetz. z. 
1. April frei. F. Köller, Lehrer, 
Langfuhr, Ulmenweg 9,2.(56496 


Vorderhaus, 
Ahornweg 6, 1 gr. Bimm., 
2 Cab., viel Zub. v. ſof. od. ſpät. zu 


om. Näh. b. Vizew. Zimmermann 


600, 650, 700 einſchl. Waſſer u. Gas, Wohn. v. 4 Zm., Balk 


rchl. Zub., 1. Apr. Petersh. a. d. R. 8. N. d. Witting. E 


219— 1 Zimmer, reil. Zubeh., Kl. Gaſſe 5, 2. Etage 
700.— 3 J., Zub. inkl. Heiz. u. Ben. d. Fahrſt. Holzm. 15/16 

Näheres daſelbſt im Geſchäft von Franz Werner 
480.— 3 Zim. u. Zub, Hundeg., pri. N. Langenm.9, Enziner. 
450.— 2 Bimm., Alkop., Zub., fof. Mauſegaſſe 4, 3. Et. 
530—650 5—43., Bad, Zub. NähKaninchenb. 12b, Niessen. 
750.— Pfr. Z., Balt., Bad, Zub.] Halbe Allee, Lindenſtr. 20. 
550.— 5 frdl. Zimm., Zd, up. tt daf. b. Hrn. Mix ode 


4 Zimmer, Bad. Bubel, per 1. Januar Langgarten 78, 2. © 
6—8 Bimm., Pferdeſt. f. 3 Pferde fof. Sgi, Johannisth. 24,3 
Gr. Parterreräume u. 2gr. Keller mit Gaseinrichtung auch 

getheilt, Rechtſt. Näh. Borftädt. Graben 27, 1 Tr 
6—7 Bimm., Balkon, Gart, Zub., ſofort Sandgrube 6/8 
Laden, Kabinet Breitgaſſe 6. Näheres daſ. Jacobsen, 3 Tr. 


78 Zimmer, je 1 Balkon u. Veranda, Stall, Garten 2c 


Halbe Allee, Lindenſtr. 21. Näh. Poggenpfuhl 1, 3. 


5-6 Zimm., Bad, Gas, groß. Gart., v. Zub. Langgart. 97.99 
$ 3 Bimm., Kab. h. Küche, Zub. Bej. 10.1. Näh. Fraueng. 9,1 
1 Saal, 3 Zim, Bad, Grt ſof. Peter sh. a. d. R. 10,2. Lessing 

Ein gut möbl. Zimm. an Hru. od. Dame Kaninchenberg 7,1 
Sundegaſſe 15, 1. und 2. Etage, vollſt. renov, zuſammen 


oder getheilt, ſofort od. jpäter, Nah. im Geſchäft 


dort od. Danzig, Hundegaſſe 32,1, 
(2185 


F 
Langfuhnr, 


Hermannshöferweg 17, herrſch. 


i 15 30,8, 4,5, 5 
325.— 2 Bimm. Sub. Petersh.h. J.. 33 hchp. N. Nr. 22, PUT | Sung 1000. Bimm. iel 


Zubeh., 475-1000 5. van. (54315 


Jäſchkenthalerw. 17, e. Wohn., 
2 Stuben u. Zub., 22 Mk. zu um. 
(55176 
Zwei Wohnung. v. je 2 Zimm.m. 
Balk. f. 22 Au verm. Halbeslllee, 
Ziegelſtraße, Grónke. (55976 


Herrſchaftliche (1982 
Wohnungen 


von 2Z3immern undCabinets bis 
8 Zimmern, Zentralheizung, 
Gartennutzung, auf Wunſch 
Pferdeſtall. Gralathſtr., Halbe 
Allee, Afg.n. Cafe sudwig. Raset. 


Kleine Wohn. für 10 WE, zu om. 
Neuſchottland, Bröſener Wegss. 


Wohnungen v. 9,11, 14 u. 16 Mk. 
mtl. zu v. Halbe ellee, Bergſtr. 26. 


Langfuhr, Neuſchottland 22a, 
ſind Wohnungen 1 GHAR od. 
April zu vermiethen E. Müller. 


Laa [u Asen, 23: 

erleit, und reichl. Zubehö 

für 18 Mk. zu an GE 
Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Allinige irendi, Wohnungen, 


von 2 Stuben u. Küche nebſt 
Gärtchen u. Stall, für Meiſter 
oder Aufſeher geeignet, ſind am 
Gutshofe Schellmühl zu ver- 
miethen. E. Froese, 


75. Februar, 


Beitfedernund Daunen snam 


ten 


Schidlitz, Auterſtraße 7, 


e. Wohnung z. 1. Mürz zu verm. 


arem T 
Seiidlitz, Carthänsgerstr. 163, 
tt eine Wohnung, 2 gr. Stube 
nebi Zubehör für 20 -4 gu um 
Ohra am Bahnhof im Neubau 
+ i.n. Wohn. m. Waſſerl. 
u. Ausguß von 10—17 Mk. zum 
1. April zu verm. Näh. an d. 
Oſtbahn Nr. 8 part. 
Eine Wohnung mit Zubehör für 
7 Mk. zu verm. Emaus Nr. 11. 
Eine Wohnung für 8,50 Mark 
u. eine Wohnung für 5,50 Mk. 
zu verm. Kl. Walddorf 21. (57115 


Ohra, Schwarz. Weg 6. 


Wohnungen von 2 Stuben, 
Küche, Balkon, Boden, Keller, 
Stall v. 11-16 Mk. zu vm. (57175 
Schidlitz, Schulſtraße 3, ift eine 
Wohn., Stube, Cabinet, Küche mit 
Waſſerleit. Näh. Neue Sorge 10. 
Daf. ift eine kl. Wohn. zu verm. 


Obra, Küperdamm 4, 
eine Wohnung für 10 Mark 
zu vermiethen. Zu erfragen 
C. Panke, Schillingsgaſſe 5. 


Ohra, Niederfeld 10, 


iſt eine Wohnung zu vermieth. 
Zu erfragen bei Ed. Lämmer- 
hirt, Obra, Niederfeld Nr. 7. 


Stadtgebiet 97a 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
ſämmtl. Zubehör vom 1. April 
zu vermiethen. Näh. daſ. (57396 
Stadtgebiet, Schillingsg. 48, ſ. 
frdl. Wohn., Stube, Kch., Boden 
Wohnungen à 12 und 13 % zu 
verm. Altſchottland 91. (56076 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Seestrasse 1 iſt eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Balkon, Küche 
und reichl. Zubehör per 1. April 
zu vermiethen. (207: 
Alexander Barlasch. 
Zu erfrag. daſelbſt im Laden. 


lisa, Pahunhofſtr. 3, 


eine Wohnung, 1. Etage, beſt. 
aus 4 Sm., Balkon mit reichl. 
Zub. per 1. 4. zu verm. (55235 


Zoppot. z 


2 Wohnungen von je 5 Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör mit 
Dampfheizung von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Hotel Kaiſerhof, Seeſtraße 42. 


Brösen, Villa Dobe, 


ganz od. getheilt m. Stallungen 
zu vermiethen. (1983 


Zoppot, Schwedenhofſtr. 7, zwei 
herrſch. Winterwohn., gr. Balk., 
reichl. Zub. f. 340 u. 420 A Somm.⸗ 
Halbj. b. z. v. N. 1. Et. v. 10-2. (55565 


Zoppot, 
Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, 
5 Simm. Veranda, Bad, Garten, 
reichl. Zubehör. (1380 

Oliva, Seestrasse 15, eine 
Wohnung beſtehend aus zwei 
immern, Entree, Küche und 
Keller nebſt Zubehör, dazu ein 


Stück Gartenland für d. Preis] © 


von 216 Mk. zu verm. (56275 

Oliva, Zoppoter Chaussee 3, 
herrſchaftliche Wohnung für 
400 44 p. a. zu vermieth. (2020 


Die Beletage i 
p Zoppot. onen Hause 


Bismarckſtraße 5, 4 geräumige 
ſchöne Zimm., Veranda, Mädch.⸗ 
und Badezimmer, viel Zubehör 
und Garten. iſt vom 1. April zu 
vermieth. Zu 9 ać daſelbſt, 
parterre, Neuschaffer. (5389 b 

Ohra, Hinterſtr. 5, Wohnung 
v. Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden und Stall monatlich für 
10 Mk. per 1. April zu vermieth. 


Eine herrſch. Wohnung, 


3 Zimmer u. Zub., ſchöne Lage 
ſof.oder 1. April zu verm. (57216 
Römer, Oliva, Pelonkerſtr. 35 


Zimmer: 
Torst, Graben I B, ine 


immer, tv, m. Penſ. an. zu v. 
j 1 655020 


Hell. Geiſtgaſſe 112 iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (5530b 
G.möbl. Wohn⸗ u. Schlafzm. per 
1. März z. v. Tagnetergaſſe 14,1. 
(54576 


Langyasse 40, 2, eleg. möbl. 
Bimmer fof. od. ſpät. zu v. (5672b 


è 14m51..10:4,31 v. 
Goldſchmdg 3. (89910 


TTT 
Mattenhnden 4 möbl. Zimm mit 
Penſ., Pr. 40 , a. 2. zu v. (56166 
Schießſtang. 3, fein mbl. Zimmer 
m. ſep.Eing. v. ſof. zu vm. (86796 
Schw. M. Im. 3.1.0. (5815 

Sandgrube 37, p. nahe dem 
Hohen Thor u. Gerichten, fein 
möbl. Zimm.,Eing. ſep. ſogl.zu v. 
Röpergaffel3 Ztg. möbl. Zimm. 
an Herrn od. Dame zu vermieth. 
Breitg. 39, 3, gr. eleg.mbl. V.. 
a. 1-2 H. 9481 a. W. P., Eing. ſep. 
Mobi. Stübchen, jep. Eing., an 
1.2 anſt. jg. Leute v. gl. od. ſp. zu 
um. Gt. Adlersbrauh. 2a, p. Hnt. 
Ein g. möbl: Borders. tft v. gl. od. 
fpät. zu verm. 2. Damm 5, 2 Tr. 
1 Gabinet an 1 pd. 2 ig. Leute zu 
verm. Kaſſub. Markt 2, 2 Trp. 
WERE ſep., 10 
1. März an 2 Herren 5 
Vorſt.Graben!6, Näh. part. (2807 


Goldſchmirdegaſſe 5, J, 


Ferlige Betteinschüttungen 
Bettbezüge, 
Bettdecken u. Bettlaken, 
sowie alles, was zum Bett gehört, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


1. Damm 10, 1, fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Langgarten 36, 1, gut möbl. 
Zimmer mit fep. Ging. zu verm. 
Gnt móki. Zimmer mit Cabinet 
ſehr billig zu vermietheu. (57386 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. 
Elegant m. Wohnung, aan 2 H., 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (57446 
Gut möbl. Vorderzimm. a. e. Hrn. 
v/gl. od. ſp. 3. u. Vſt. Gr. 10,1, Stehe 


Selmiedesasse 8, aal age, 
tt e. fanbl. Zimmer n. Cab. zu vm. 
Pfefferſtadt 16 ſſt ein möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren mit 
Frendl. möbl. Zimmer, ſep. 
Eingang, ſofort zu haben 
Goldſchmiedegaſſe 21, Laden. 
Kohlenmarkt 13, 2 Tr., iſt ein 
ener 
Langenmarkt 9/10, 2, I., ſep. gel. 
eleg.möbl. Zim. an 1-2 Hrn. mit 
Eundeyasse 43, 4 Treppen, 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 
Sckmiedogasse 18, 1 Tr. ift 
ein fein möblirt. Zimmer mit 
Kabinet evt. Offizierswohnung 
zum 1. März zu vermiethen. 
Mbl. Part.⸗Vorderz., ſep. Eg., m. 
a. o. Penf. ſof. od. ſp. z. v. Laſtadle 10. 
Möbl. Zimmer mit voller, guter 
Penſion von gl. f.45 u. 50%, auch 
wochweiſe zu verm. Das Nähere 
Poggenpfuhl 92, im Blerverlag. 
Möbl. Zimm. Weideng.47, 2, ks. 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 30, 
mbl. Zim. a. m. Klav. b. z. v. (5707 b 
Hundegaſſe9 7, 2, ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (57126 
Heil. Geiſtgaſſe 36,2 fein möblirt. 
jep. Vorderz. m. Penſ. zu verm. 
(57276 
Möbl. Zimmer, fep. Cing., gleich 
zu ucrm. Poggenpfuhl 26, part. 
FDI. gut möbl. Vorderzimmer 
bill. zu verm. Poggenpfuhl 14,2. 
2. Damm 17, für 1—2 Herren 
e. mübl. Zimmer zu verm. (2301 
Paradiesg. 6-7, 3, gut möl. Zimm. 
ſep. Eing., von gleich bill. zu um. 
Gut u. ſauber möbl. Parterre- 


8] Vorderz. zu um. Frauengaſſe as. 


Saub. möbl. jep. Zim. fof. od. 
ſpät. b. zu vm. Hohe Seig. 11, 1. 
Pfefferstadt 27 
iſt die 1. Etage möblirt zu ver⸗ 
miethen, die Zimmer lieg. ganz 
allein, auch ift Burſchengel. vorh. 

Ein möbl. Vorderzimmer, 
1 Tr. hoch, jep. Cing., z. 1. Mär 
zu vermiethen Pfefferſtadt 13. 
Weideng. 21,1, g. ſep. 3m. b. zu vm. 
Kaſſub. Markt 21, 2 Tr., ein 
gut möbl. jep. Vorderzimmer 
vom 1. März 1902 zu verm. 
Zimmer, eleg. möbl., 1. Mürz 
zu verm. Heumarkt 8, 2 Trp. 
Paradiesgaſſe 6—7, 1 Tr., 
gut möblirtes Zimmer, ſepar. 
Eingang, 1. März zu vermieth. 
Poggenpf. 92, 1, vis-A- vis Offiz.- 
1 gut möbl. Vord.⸗Zim. iſt v. gl. o. 
ſp. zu verm. Frauengaſſe 11, 2. 
Töpfergaſſe 29, part., fein möbl. 
Simm., g. ſeparat, 1. März z. v. 
Poggenpinhl 17-18, 3, tit ein gut 
möbl. ſep. Zimm. ev. m. Cab. b. 8. v. 
Breitgaſſe 62,1, iſt ein ſehr gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
hold ſchmiedegaſſe 28,1, iſt e. fein 
möbl. Zimmer an ein. Herrn 3.0. 
Breitgaffe 22,1,gt. möbl. Border- 
zimmer d.gl. a. 1. März zu verm. 
Pfefferſtadt 3, 2 Tr. tft ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Brodbänkeng. 23, 2, gut möbl. 
Vordz., ſep.Eing., an Herrn z. v. 
Kabinet für 5 Mk. 1. März zu 
vermiethen Gold ſchmiedeg. 13, 2. 


Gut. Logis zu hab. Kaſſ.Markt6. 
(56906 


Log. zu h. Altit.Grab.84,3.(056886 
Schlafſtelle zu haben 
Katharinenkirchenſteig Nr. 11, 2. 
Anſtänd. jung. Mann find. gut. 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr. l. 
1 anſt. junges Mädchen find. gut. 
Logis St. Kath.⸗Kirchenſtg. 18,1. 
Anſt. ing. Mann erh. anit. Logis 


Ein jg. anſt. Mann find. gute 
(Schlafſt. Breitgaſſe 84, Hof, 1. 


Anſt. jg. Leute find. gut. Logis bei 
ein. Wwe. Hohe Seigen 26,2, v., r. 
2 f. Leute find. gut. Logis, a. K., im 
ſep. Zimm. Barth.⸗Kircheng. 15,1. 

Anſtändiger junger Mann 


unger Mann findet Logis im 
abinet Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. 
2 anſt. jg. Leute find. ſaub. Logis 
ſep.Vorderzim. Tobiasg.4, 1 Tr. 


Logis zu h. Nied. Seigen 8, 2, r. 


Ig. Mann f. gut. Logis für 9 Mk. 
Tiſchlergaſſe 17, 1, Vorderz. 
Zwei jg. Leute finden Logis 
Wallgaſſe 24, Thüre 2, 2 T 
J. Mann Log. Tiſchlerg. 2425, 
JMidch. fd. Schlaf Holzg. 12, £. 
Junge Leute finden Logis im 
eig. Zimmer Pfefferſtadt 55, 2. 
zw” Unitóndtge Schlafſtelle zu 
haben Karpfenfeigen 4, pt. 
Log. g. h. Kaſſ.Markt8S Kommrſiz. 

Ein ordentlich. Mann findet 
Logis Hohe Seigen 26, 2 Tr. 
Anit. Mitbew.m Bett.b.e Ww. 
md. l- Beblmihleng i T0 1,2 
Anſtd. Frau oder Mädchen kann 
fih als Mitbewohn. bei einzeln. 
J meld chießſtange 6 


Schüler f. jetzt u. Oft. frdl. Aufn. 
Franz. u. engl. Nachh. umſonſt. 
Holzg. 28,1, Fr. R. Nehring. (5514 


Hundeg.29, 1Tr., g Penſion mit 


worden, 


15 


Alexander Barlasch, 
35 Fischmarkt 35. (188, 


Mit- Pensionär geſucht. 
Heilige Geiſtgaſſe 98 4 
Eine jg. anft. Dame f. g.Penſion 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78, 3. 
2 Knaben find. gute, bill. Penſton 
mit Beaufſicht. der Schularbeit. 
Off. u. Z 495 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. j. Dam., d. tagsüb. i. Gef A 
ſind. bl. Wohn u. Familienanſchl. 
Off. unt. 500 an die Exped. d. Bl. 


2 Schflerinnen od. jung. Damen 
findet beſond. Umſtände halber 
ganz beſond. preisw. Penſion in 
feinem Hauſe. Sorgfält. Pflege 
und Erziehung der Kinder und 
Hilfe bei d.häusl. Arbeiten. Aus 
kunft erth.freundl. Herr Pfarrer 
Naudé, Poggenpf. 575 


mit auch ohne Wohnun 
Laden Braga 24. 656300 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39. 
Laden zum 1. Juni od. früher zu 
verm. Näh. Cito Leinkes [838 
Ein Komtoirzimmer iſt p. ſofort 
od. p. 1. April zu um. Zu erfrag. 
Langenmarkt 28, i. Geſch. (56455 
Geſchäftshaus, ndeg. 118, 
neben Poſtgaſſen⸗Ecke, gute gage, 
für Fleiſcherei, Meierei (groß. 
Keller), auch andere Geſchüfte, 
zu vermiethen (Reſtaurant aus⸗ 
geſchloſſen). Näher. bei Brann, 
Matzkauſchegaſſe 10, 2. (5611 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2, Damm 11,2, (449g 
Pferdestall u. Remise 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Nh. Weidengaſſe 48. 3. (45715 


~ ES Mak * 
Großer Laden 
nebit angrenzender Wohnung 
alsbald zu vermieth. Laugfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 120. (1612 
Pferdestall Pferde m. Heu⸗ 
boden evtl. auch Stube p. fof. zu 
vm. Spaete, Mattenbud. 9. (2122 

Der Laden 
Neuſchottland, Bröſener Weg 28, 
paſſend zum Reſtaurant oder 
Ślitevet, billig zu vermietgen. 
2 Läden, 2-3 Zimmer, zu verm. 
Neufahrw., Kirchenſtr. 5,1. (2316 
H. Werkſt. m. Wohn. 

p. , 5. Apr. z. v. Am San 

Komtoire, 
große u. kleine, neu dekori 
find Hundegaſſe 64, par - 
verm. Näheres Hof, 1 

Ein in beſter Geſchäftslage 


51d. Induſtrieſtadt Elbing gelen. 


KOTINI 


in welchem ein Kurz⸗, Weij- 
und Wollwaaren⸗Geſchäft mit 
großem Erfolg betrieben wird, 
iſt wegen Umzugs in ein eigenes 
Geſchäftshaus per 1. September 
d. Is. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermieth. Gefl. 
Offerten unter D. 175 au die 
Expedition d. Elbinger Zeitung 
in Elbing erbeten: (2330 


Ladem 
und Zubehör ſofort gu ver- 
miethen Langfuhr, beſte Lage 
am Markt. Näheres Gehriid. 
Wetzel. (56695 
Stall f. 1—2 Pf., ev. Wohn., zu 
v. Qangart.51. N. Schulz, Hüfth. 


Sichere Exiſtenz! 


Ein nachw. flottg. Reſtaurant 
vom 1. April ab zu verm. Uebern. 
ca. 2— 3000 ME. Agenten verb. 
Off. unt. 2 449 an die Exped. d. Bl. 


D Eckladen 2 
in lebh. Gegend ſofort billig zu 
verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. l. (5651 b 

żaden, Nähe Markthalle zur 
Brod: u. Kuchenniederlage fof. 
oder ſpät. zu vm. Off. u. 488g. d. E. 


Ein großer Laden mit 4 groß. 
Schaufenſtern, großem Keller, 
Wohnung u. Zubeh., 1 kl. Laden 
mit groß. Keller und Nebenſt. 
Wohnungen von 4 Zimmern 
mit auch ohne Balkon, reichlich 
Zubehör u. Mädchenſtube alles 
zu verm. Burgſtraße 19. (5714b 


d, 


äuſterſt güuſtige Lage, worin 
feit vielen Jahren ein Tu- 
Mannfaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren-, Kurz⸗, Putz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchüft mit 
allerbeſtem Erfolg betrieben 
ſogleich billig zu 
vermiethen und zu beziehen. 
Im erſten Jahre betreffs der 

iethe ganz beſonderes Ent⸗ 
gegenkommen. Nüheres bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 


P. S. Der Laden eignet fich 
auch für jede andere Brauche; 
auch iſt das Grundſtück unter 
günſtigen Bedingungen ſehr 
preiswerth zu verkaufen. (1960 
Werkſtatt f. TGL Dackir-Lang⸗ 
gart. 51 3. v. N. Schulz: Häkerthor 


"e 


Kleiner See, 
ſiſchreich, zu pachten oder be- 


fiſchen geſucht. E. Noffke, 
Gr. Garde i. Pon. (801 


(2197 möbl Borderzimmer hill zu um. | ein, Bimmer f. 50 W. . 5880 D luot Gejdiijt oder 
Solih, Oberf 42 Wohnen Goldſchmtedg. 22.9. mb. Brörg. W eA e ame Filiale zu Uberuhm⸗ 
Gr. Schwalbeng 23 Wohnung 11 u. 12% mon. a. ordtl. Leute z. v. ſep. Eg. b. fol.. vm an Hrn o. D. 2 Knaben werden billig in Penſ. Olf unt 2 492 an d. Exp. d. Bl.erb. 
y. 3 Bimm. 5.1. April zu haben. 6415 Einfach möbl. Zimmer oder ein gen Aufſichtu- Kontrolle d- Schul Gangbare Bäckerei 
Zanggnyten . Hefw. f 16 zu Wohnung beſta? 3. K⸗Waſſerl. beſſer möbl. Bordrz. z. 1. Müra | arbeit. Wohn geſund amWalde i. von gleich od 1. Apr. zu padt. gef- 
een DT OANE Ta aar 903 Exp. (54085 J Offerten u. Z 496 an die Exped. 


zu vrm: Hakelwerk 5, 2,1, (5650 b . dn vermiethen. Ekat. or A 
Oee OOOO za 360. — Z frdl. Zimm.,Balk., Zub.) Melzerg. 16, 1, b. Seunert. 
| Podl. Wohnungen von Stute, u Auf Weiereigofe ijt eine 350 — 2 eine G rt. 35h, . ort T ” 
gorn, ev. möbl., mi 
Burſchengel. z. 1. Ap 
markt 8, 3, 


verm. NAH. Schals, Häkerthor.] ſoſort zu vm. Stadtgebiet 140. zu vrm, Barth.⸗Kirchengaſſe 14. Langf. Off. u. 
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Grösste Auswahl 


billigste Preise, AR 
WAAAAAAAAA 


\ehrauben-, Mnttern- n, Melonabrik, 


Actiengesellschaft, 


Schellmühl bei Danzig, 


unterhält ein 


wohlassortirtes Lager 


Maschinenschrauben Mannheimer Fassnieten 
Schlossschrauben Kurzen Blechnieten 
Hütchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten 
schrauben Böttchernieten 
Stellschrauben Thiirbandnieten 
Radschrauben Gitternieten 
Schlüsselschrauben Kesselnieten 
Pflugschrauben Schiffsnieten 
Laschenschranben Schwarzen Muttern 
Bauschrauben Achsmuttern 
Schifisschrauben Blanken Muttern 
Anschweissenden Spannschlössern 
Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln 
Unterlagscheiben (656 


Alle anderen Sorten Schranben, Muttern u. Nieten 


werden nach Zeichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt, 
Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. 


Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter 
Production 4 Millionen Kilogramm. » 


AAAAAAAAL 


1-2 Pf 


des Motors, 
Gas-, Benzin- und 


Spiritusłocomobilen. 
Motorwagen. 


anschläge gratis. 


| THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BAAK, LIMITED. 
(FINANZ. & HA NDELSBANK) 
Capital, £ 800000 Fully Pald. Aktienkapital RM. 6000000 Vollbezahlt. 


| 28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. 
| Telsgramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON, 
AN- und VERKAUF von Werihpapier d j 
Börse, BELEIHUNG von sämmtlichen p lee CM Dee 
Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 pCi. des Kurswerihes, 
Lombardzinsfuss von # Cl. angef. Koniokurrenterö; nung. Wechsel- 
J discontirung Tägliche Kursberichte, Anfragen de: alle an der 
| Londoner Börse gehand»lte Effecten werden ausführlich beantwortet, 


. Wichtig bei Capitalsanlagen Ist die Ski 
Berliner Finanz- und Handelszeitung 


XIII. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 XIII, Jahrgang 
best informirtes, dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzblatt. 
Anfragen der Abonnenten über in- u. ausländische Werthpapiere 
werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet. 
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal. 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 
Verlangen gratis und franco zugesandt, 


aach Hr elle, Hen 


AA 


175 | ese 810,50 Jerſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.“ Dach 
Benz & Co., Rheinische Gasmotorenfabrik, Act- Bes, Mannheim, Ser mi . Verſicherungsg świe i heé: Seeinkeklencheer 
Nener NehleteNaarelühreich nicht ee 1 
1 15 Kraft- Gasmotor Meine fämmit, Uren ind fenet, Glas, Einbrachsdiebſtahl⸗ ſowie n litist 
Benz" (et tyro taye tetel. M, Sinf- und Serverſicherungen Krippenscharten | BINIGST. 
s ar p geg, Nach Garantie. hält ſich beſtens empfohlen und ift zu jeder Auskunf, Kientheer 
Zern Gas selbst erzeugend Enza une, UBANG GETREE gerne bereit 0 Gypsplatten 
, ) Oele und Fette 
Betriebskosten oder Geld ſofort zurück, fomit Sa 


że 
pro Pferdekraft und 
Stunde, je nach Grösse 


Splritusmotoren, Benzin- u. 


Prospekte und Kosten- 


Danziger Renee Nachrichten. 15. Februar. 


Ausstellung neuester, 
abgep. Pariser Blusen. 


soll man das, was dem Gedächmiss eingeprägt 
werden soll, Darum merke dies: 


TELL-CHOCOLADE 


ist eine hochfeine deutsche Marke, lieblich, angenehm, 
billig, (1204 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
Fahrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


Mann & Stumpe’ 
> s Trilby‘: S, 4, 5 u. 7 ctm 
9 breite _Verlängerungs- 
borden zum Ausbessern 


der Kleider; jede Farbe 
lieferbar: 
Mann & Stampe’s Mohair- 
Schatzborie ; 
„Königin“ mit breiter 
echtfavbig. Mohairtresse 
a. 125 nn 
viginal‘ 10 Pfg. pr. 
Mtr. sind im Gebrak 
die bestem, mithin die 
billigsten! 
„Porös‘'Kragen-Binlage 
4—7 ctm ist unr Echt mit 
Firma „Mann & Stumpo" 
auf den Cartons, 
(Xen I) (praktisch) 
G A“ 
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 rundgewebt. Kleiderstoss 
UAM mit Mohair-Besen, gleich 
| ertig zum Gebrauch; Rückseite unbedingt mit Stempel 
„Mann & Stampe". 
Nur vorräthig bei: (1867 


oratorium „Helios“, G. m. b. H., Hannover 


Fabr. Lab È 
arl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131 32 


y | Engros-Depot: © 


C. Weykopf, 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


Pianinos 


eigener Konſtruktion, in größter Aus- 

wahl und ſtilgerechter Ausführung in 

amerikan, und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


reiſe äuſterſt ſolide.— Reparaturen 
> aufs Beſte. (1286 
Alleiniger Vertreter von: 
C. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


Nurerstklassii 
egen mässige Monatsraten 


Eduard Löwens, Langgasse 56, 
Jeder Borde; 
+ Steine, asa we b ln 
Í. Danzig, Hopfengaffe 63/64, b 
Dachdeck⸗ u. Baumaterialien⸗Handlung. 


Otto Harder, Gr. Krämergasse 23. 

; Obige Wabrikate sind nur Echt 
] mit Stempel „Mann & Stumpfe“ auf 
Z MOE 
= Geschäfte aufreden. 

Mann & Sinumpe, Barmen. 

Aj LJ i 
iL. Haurwitz & Co., 
8 Spezial-Geschäft für Ę 
4 Dachbedeckungen, Asphaltirungen, Isolirungen, 9 
| Cementirungen, Herstellung von Gipswänden, # 


| f dio schlechteren Nach- 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gypsdecken eigener Fabrikation. 


Kay filberne 


NRemontoir s Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, Deutſch.Reichs⸗ 
tempel, 2 echte Goldränder, 


„Thuringiać, 


Max Hagendorff, 


Generalagent der „Thuringia“, 
Lastadie 85 d. f ne 
Agenten reſp. Vermittler werden gegen hohe 
Proviſionsbezüge geſucht. (1238 


Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Nijit Reich illuſtr. 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
Waaren gratis und franko. 


S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren- 


Engros, 
Berlin207,Neuesönigite.d, 
Reelle nud wirklich billige 
Bezngsqnelle für Uhrmacher n, 
Wieflerverkänfer. 879 


mi Schumann, 


Pirna g. E. 
Weltbekt. Züchterei 
tieftourenreicher 
Kanarienedelroller, 

» Prämiirt mit höchſt. 

j Auszeichn. Verſand 
unt. Gar. f. Werth u. 

leb. Ank. g. Nachn. Mk. 8, 10, 12, 
15, 20 per Stück Zuchtweibchen 


Moch dal 


219 Telephon 210. 


Speise-Chocolade 


AMATO 


Grüne Packung 50 Pig, 


Braune Packung 40 Pfg. U nü þe rtroffe N. 
Rote Packung 30 Pfg. 


Fabrik : Robert Berger, Póssneck i. Th. 


radikale Leiung, 
ù einziges nach 
punkten und Er- 
M arbeiteten Work, 
mobrere fremde 


Bolten u. deren 4 

preisgekrónt WZ 
neuen Genichta 
fahrangon bo 


2899 


and W 
siohórster Wegwelser x Heilung 


bei Gesohleohts- 
Hervensohwäohe, volgen nervenzer- 
rüttonder Gomrohnbeit u, alſen sonst, 
geheimen Leiden, Eur Alk, 1.60 Briet- 
markon freuoo zu Dożlohen von Vorfanter 
Spoclalarzt Dr, Rumlor l. Gonfischreig 
Briofporto nach der Behwelg 20 FL, 


Carl RIO. ; 


JKohlengaſſe Nr. 1 (Breit u, Kohlengaſſen - Ete). | 


(hemisth trockene Reinigungsanstalt, 
Dampikunstfdrberei 


b für alle Arten unzertrennter und zertrennter Garderobe. 
Der Nenzeit eutſprechend eingerichtet. 
Prompte und ſauberſte Bedienung bei billigſter 


n 
n 
n 


5,50 „ 


(i 


n 45 (4 
200” PARA 80 „ 


un 


Das schönste 


Eheglück 


=N TEE w= H 2 Mr. 12. 3 e * ec 1 zerstört der i 
pit i 5 Bl 222,00 — - : „ Góślin. Lauenburg. Biitow. anspniz, w 
Weiße und rolhe W N ` Ey) bien ae (1881 | der Mann ihn zu 
| | Kiefern⸗Bretter und Bohlen, p „ — — mails 
„ ni 8 eln Eichen⸗ i Ki ; 9 Hausfrauen 
Zauche gu , b K e Buchen⸗ a Š M 17 N SANATC RIU Dr. Thompson's Seifenpulver 
Sa, W A agaran, Ellern⸗ = f : aj | | 2 Wasserheilanstalf je nehmen; Das reinigt so schnell nnd gründlich, 
je. Straſchin Babnó. Mancia n m ń ARN H = ZOPPOoT:. £ dass alles blank nnd trocken ist, wenn der Manz 
Phönix, Boncza, Unica 1,75 fr. s Birken: 5 NU Z nach Hanse kommt. A 
Straſchin, neueſte theurer verk. ” ” 77 79 $ 50 A papa Man verlange es überall! 
Dom. r. Saalam bei] Balken: und Kanthölzer, Dach⸗ und Decken H 7 fur Mervenk ranke , Wasser- Massages 
Straſchin Weſtpr., fett 14 Jahr. ſchalung, gehobelten und geſpundeten Fuft⸗ i enen Kaike Electrische: Dis ty > "FUR 
Station ber S. L. G. (1275 ia ass BIE lauer x Önsgunzedehr || Prospecta durch Linden. e A 
M m | i > BE D , í iri ? ker, noch verp ver Linden, 
7 P 3 > 10 8 den dirig Arzt Gine Partie extra ſtar er, n aren, find gi 4 
90000 FT, Help Nef py Dampifänewere Bietan HE Npesowiedeh, | FE" ee Nöten dale ng aber, ae e e een 
ć a G p 8 K Ba Elż A 12 gewöhnlicher Stärke preiswerth, Unſer Preteverzeichniß ſteht 
Elen a een 5 zj a sıoro w 9 = ſchöne, geſunde, trockene g auf gefl. Anfrage koſtenfrei zu s ka ertheilen wir 
e e Danzig, Kontoir Dominitswall 2. f Dualis cje g | np Pea a Bohm, rani, Br 
Ax. 1.00 incl. Gmb. v. Eintritt d. — Telephon 596, — 12 een 2 s SER Vorſhenhant 
2 a, . este 
Schaummeinftener TALI BERKER = Friedrich (wl Pol, gl Eichene Stabfußböden, ij Bezugsquelle 


abzug. Probeflaſchen per Nachn. 
Rheiniſche Sektkellerei, 
Leipzig⸗Connewitz Nr. 320. 
Rühmende Anerkennungen u. 
regelm. Nachbeſt. a. beſt.Kre : = 


ER opon 
Euthaarungs⸗ 
Feiniant, are Gd erh e 
Albert Nennann, Na. 


Mäuse — Ratten 


tötet „Ackerlon“, Neuſte, erfolgreichſte Er 
Öhne Giftſchein 15 ade 50. 100 P 
Anker⸗Drog., Arthur Otto, Friedr. 
e TU dy 49 A 

Germania⸗Drog., H. L. F. Wer Fr. Rudat 
Ed. Kuntze, Milctannengaffe 8 ia 


r :Schwäde, Selbſſbehandl . elle 
Männer Store mit Aan, 0 I 


ge- 
bei 
758 


Groth, 
Carl Lindenberg, 


diskret, franko. 
sn öygien. Ant., Dir, Lorje, Berlin O. 220.4 (10 


A 
4 


ür Musikinstrumente 
aller Art und Saiten. 

Neueſter Catalog gratis. 
ui Markneukirchen No. 384, 


Stettin, (15347 
Zwiebel-Export.. 


nun aWIOHEISHEHOER ||| 
f - = 
20°, billiger 
verkaufe ich meine anerkannt 
vorzüglichen Hulmarher-Filz- 
schuhwaaren, um mein großes 
Lager darin mögl. zu räumen. 
chilachter, 
Holzmarkt 24. (2283 
. Blut. Hagen, Hamb. 
ſäneb⸗ Weg I; 445711 


Patent⸗Stabfußböden und 
Parkettböden 


nur im ei Betriebe angefertigt o 
ige Parkottfabrik von e 


M. E. Domansky, 
Achelmühlerweg Ar, 7a. Schelmühl b. Danzig. 


Käufern ist die Besichtigung der Fabrikation gestattet. 


©, 6. Schuster jun. 


nbung, 
„ — Geogr. 1 
104 | z 


(16456 
ellung 


ilio 3% 


M IX. Jahrgang. * Montag, 17. Februar 1902. _ 
ay Br "pea ei i wę 


= —— 


WWR TWE i POSTER ZE 


S 


er Unparteides Organ und Allgemeiner 


Bofpeitunge-Ratalog Ar. 1660, 


En > 


le Zladriten 


.Oiiasskarpex- 


„Danziger il 


Danzig, Sonntag, 16, Februar. 


Jahrgang 1902. 


Heimath. Be 


Und auch im alten Elternhauſe, Und höre ſacht die Thüre klingen, 
Und noch am Abend keine Ruh ? Mutter tritt mit der Lampe ein; 
Sehuſüchtig hör' ich dem Gebrauſe Und alle Sehuſüchte verſinken, * 
Der hohen Pappeln draußen zu. O, Mutter, in Dein Licht hinein. 


Richard Dehmel. 


— PP 


Im engen Kreis, | 
s Nouellette von B. Rittwegen. ee 


„Und das iſt Dein feſter Eutſchluß, Marie? Das fol das Ende Sechs Jahre ſpäter. Marie Blücher ſitzt in ihrer freundlichen 
fein? Jetzt, wo ich endlich ſelbſtſtündig daſtehe, nicht mehr am Stube beim Nachmittagskaffee. Die kleinen Mädels haben fie eben 
Gängelband des Vaters — “ verlaſſen, und Ordnung und Sauberkeit ſind bereits wieder hergeſtellt. 
> „Albert — ſprich nicht ſo. Ich kann es nicht hören. Bier Wochen „Tante Mariechen“, wie ſie im ganzen Städtchen heißt, genießt nun 
ſind's erſt, ſeit wir ihn begraben haben —“ ein Ruheſtündchen. 

„Gewiß. Und ich betrauere ihn von Herzen, denn er war ein „Herein.“ Marie blickt geſpannt dem Eintretenden entgegen. 
guter Vater nach ſeinem Sinn. Nur daß er mich feſthielt hier in der „Albert —“ | 
Enge, daß er kein Verſtändniß für meine Eigenart hatte, das kann ich „Marie — ich — ich bring' Dir mein — mein Kind —“ 
nicht vergeſſen; hütte er mich gewähren laſſen, ſo würſt Du bereits „Dein Kind — wie — was fol ich — 24 > j 
mein Weib —“ 5 „Vor einem halben Jahr hab' ich meine Frau begraben, Marie. 

„Wer weiß? Dein Vater hätte Dich wohl nicht gehindert —“ Ich hab' mich vergebens bemüht, Jemand zu finden, der Gerta die 

„Nicht direkt. Aber dadurch, daß er mich feſtbannte an die Mutter erſetzt. Da dacht' ich an Dich. Und hier bin ich. Marie, 
klägliche Enge ſeines Geſchäfts, hat er mich abgehalten. Denn hier willſt Du, um unſerer früheren ... Liebe — oder doch Freundſchaft 
mich verheirathen, als ſein Buchhalter, mit der Ausſicht, ſpäter fein willen, mein Kind erziehen? Hier bei Dir, in Deiner Häuslichkeit? 
Nachfolger zu werden — um keinen Preis! Er hat mich eben nicht Ich ſtecke fo tief in Geſchäſten, es ift eine wilde Jagd. Ich kann 
gekannt!“ meinem Kind nichts ſein. Willſt Du Marie d“ ; 

„Oder er hat Dich zu gut gekannt, Albert. Hab's gefühlt, fo „Ich danke Dir, Albert, daß Du Dich meiner erinnerſt. Ja, ich 
wie ich's zu fühlen meine, daß Du — verzeih' mir — daß Du wohl will. Gieb mir Dein Kind, es ſoll eine Mutter an mir ſinden. Oder 
der Mann biſt, das ſeſtgegründete Geſchüft hier zu behalten, vielleicht wenigſtens —“, hocherröthend verbeſſert fih Marie, „oder wenigſtens 
auch zu erweitern, daß Dir aber für großartige Unternehmungen, wie eine gute Taute.“ | 
fie Dir vorſchweben, doch am Ende manches fehlt. Ich weiß es ja 5 „O Marie, welche Laſt nimmſt Du mir vom Herzen! Komm, 
nicht, ich kann mich irren. Aber eins weiß ich: jedenfalls hatte Dein Gerta — komm her und gieb der Tante die Hand, Du ſollſt bei ihr 
Vater den heißen Wunſch, das Geſchäft, welches ſein Großvater bleiben, mein Liebling, hier, wo Dein Papa ein kleiner Junge 
gegründet hat, unter Deiner Leitung weiter blühen zu ſehen. Hätte geweſen iſt.“ 3 
er ahnen können, daß ſchon vier Wochen nach feinem Tode alles in Das Kind, welches den Reden der Erwachſenen mit großen 
fremden Händen ift —“ Augen gelauſcht hat, tritt mit zutraulichem Lächeln der freundlichen 

„Marie, ſei nicht kleinlich. Ich will alles auſbieten, um Dich ſo Tante näher. : 
ſchnell als möglich heimſühren zu können, hinaus aus der Enge der Marie beugt ſich zu der Kleinen nieder und bedeckt das Geſichtchen 
Kleinſtadt zu den tauſend Freuden der großen Welt. Du ſollſt Deine mit Küſſen. Dann giebt ſie dem Kind ein großes Bilderbuch. Die 
Jugend als mein Weib genießen. Sag' ja, ich bitte Dich nochmals!“ Kleine vertieft ſich darin, und Marie kann ſich nun dem Freund widmen. 

„ 5 Jch kann nicht, Albert. Ich paſſe nicht für ein Leben, wie e8 | Der hat ihr viel zu berichten aus der langen Zeit der Trennung. Es 
Dir vorſchwebt. Es ängſtigt mich, zu denken, daß Du Dich, anſtatt iſt ihm geglückt, draußen in der Welt. Unſichere Kunde davon iſt ja 
111 = ſicheren Beſitzes zu erfreuen, in Unternehmungen ſtürzen bisweilen in die Heimath gedrungen, aber etwas Gewiſſes erfährt 
wi lt, Seren Erfolg ein ungewiſſer iſt. Hier wär' ich Dein gewejen, Marie heute erſt. Die Fabrik, an der er ſich betheiligte, hat einen 
ganz die Deine! Hier hätt' ich Dir etwas ſein köunen. Es ſoll nicht glänzenden Auſſchwung genommen. Er Bat fig nut der Tochter ſeines 
jein, und meine heißen Wünſche begleiten Dich. Aber mich laß' hier. Kompagnons verheirathet. Leider ift der ſchnell geſtorben, und alle 
So weh mir's thut, ich kann nicht anders. Mag Divs gut gehen in | Verantwortung hat er ihm hinterlaſſen. Er trägt ſchwer daran. Nun 
der Welt, in der Du Dein Glück zu finden hoſſſt. Ich würde nur aber glaubt er gewonnen zu haben, und mit Stolz berichtet er von 
ein Hemmniß auf Deinem Weg ſein. So laß' die Handarbeitslehrerin ſeinen Erfolgen. Aber Marie wird bei alledem ein ängſtliches Gefühl 
bei ihren Kleinen, und laß Dir danken für das Geſchenk Deiner Liebe.“ | nicht los; es haftet dem Weſen des Freundes etwas unnatürlich Er⸗ 

Mit wehmüthigem Lächeln reicht Marie Blücher, ein zartes, | regte an, was fie beſorgt macht. Auch von ſeiner Ehe berichtet er 
ſeines Mädchen von vielleicht zwanzig Jahren, dem mit finfterer Miene | ihr. Es ijt eine gute friedliche Che geweſen, wenn auch mehr der 
vor ihr Stehenden die ſchmale Hand. Er ergreift fie zu heſtigem | Verſtand als das Herz bei ihrer Schließung geſprochen hat. 

Druck, dann ſtößt er ein kurzes „Leb' wohl, Marie, mög Dich's nie „Es ift eine große Leere in mir feit Anna's Tod, Marie. Ich 
gereuen“ heraus und verläßt das Zimmer. Auſſchluchzend birgt die [ bin ein einſamer Mann. Es ift noch zu früh, davon zu ſprechen, aber 
Einſame ihr Antlitz in den Händen, wenn ich hoffen dürfte, daß — ſpäter — Marie — vielleicht könnteſt 

ię » * Du Dich dem Kind zulieb entſchließen, wenn ich Dir ſpäter nochmals 


feine Regieführung liebte, den Teilt einer Biörne leinem 
Hoftheater aut den erſten Theil pa w ióvujon jdjen 
Doppeltragödie, die das Leben der unglü Ra Marin 
von Schottland, der ſchönſten Frau ihrer Zeit, RAN 
folte. Der Erfolg war damals kaum ſehr 7 6 g. 
Keine andere deutſche Bühne lud den Darnlen bei ſich 
zu Gaſt. Erft jetzt nach fünfundzwanzig A. Bat 
Paul Lindau, der das Intereſſe für das Stück wohl aus 
einer Meininger Zeit mitbrachte, den mittlerweile vom 

ichter überarbeiteten und um einen Akt gekürzten 
2Darnley“ in Berlin herausgebracht. Es war ein Akt 
der Höflichkeit gegen den nordiſchen Dichter, dem er den 
großen und entſcheidenden Erfolg feiner Direktion ver⸗ 
dankte, es war ein Akt der Dankbarkeit vielleicht, aber 
einen beſonderen Gefallen hat er dem Norweger damit 
nicht gethan. ; AA 


mit den Hochverräthern und verkauft die Königin an 


Anzeiger 


geht fie. ſparſam um. Auch Darnley ift der Klügſte Hof verſetzt. Der Troubadoure fróglihe Schaar flattert 
nicht; was die Uher dungen zwiſchen dem aan: 1 5 mit dem wehenden Schleier des Damon, feſche 


mußte, warf er fih dem Laſter in die Arme und tollte krank in einem armſeligen Häuschen bei Edinburg. 
in den Schänken mit Dirnen. Als die Mißvergnügten Bothwell läßt das Haus unſtelen ud ſprengt den Ko 
ſich verſchwören, den päpſtlichen Agenten Rizzio, den Kranken, den eben noch in einer freundlichen Wallung ni 
Günſtling der Maria, zu beſeitigen, verbündet er ſich des Mitleids die Königin beſucht hat, in die Luft. 
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Stargard, Schellmühl, 
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zröffuungsfahrt der elektriſchen 
Hochbahn in Berlin. 


zonnabend Vormittag fand die Eröffnungsfahrt 
riſchen Hoch⸗ und Untergrundbahn in Berlin 
zdamer Unterpflaſter⸗Bahnhof aus ſtatt. Etwa 
„ darunter die Miniſter v. Thielen, v. Goßler, 
Hammerſtein nahmen an der Fahrt theil. Ein 
Maſchinenhalle war durch Guirlanden in eine 
ube umgewandelt, wo an einzelnen Tiſchen ein 
eingenommen wurde. Bei demſelben brachte 
Hobrecht das Hoch auf den Kaiſer aus. 
ik intonirte die Nationalhymne. Sodann ergriff 
v. Thielen das Wort zu einer ſehr beifällig 
imenen Rede, in der es u. A. hieß: 
ühle mich beſonders beehrt, daß ich quasi als Pathe, 
große Bruder hier meine Glückwünſche über- 
kann; ohne jeden Neid und ohne jede Mißgunſt! 
en Sie mir von meinem Verkehr ab, 
sie durch Ihre Ein richtung vermögen. 
nen alle einem und demſelben Zweck. Die Verkehrs⸗ 
n in Berlin ſind eine große Familie, die ſich nicht 
a ſoll, die aber auch nicht in ein Syndikat zuſammen⸗ 
oll. Es möge jeder auf feinem Wege bleiben, und 
vas er darauf zum allgemeinen Beſten fertig bringt,. 
Vorte des Miniſters klangen aus in ein Hoch 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths von Siemens 
le, Carl von Siemens, und den Bo: 
des Aufſichtsraths der Geſellſchaft für Hoch⸗ 
ergrundbahnen, Hobrecht. 
lnſchluß hieran verlas der Minifter die vom 
h Leitern des Baues verliehenen Auszeichnungen. 
zonenorden 3. Klaſſe erhielten Wilhelm 
aeng, der Direktor Heinrich Schwieger 
ktor Paul Wittich; den Rothen Adler: 
4. Klaſſe Arnold v. Siemens, den Kronen⸗ 
Klaſſe Reg ⸗Baumeiſter Lerche, Reg.⸗Bau⸗ 
Zouſſet, Werkſtattsdirektor Carl Schück e; 
Meiſter erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. 
uf ergriff Carl v. Siemens das Wort: 
enn das Wort: Aller Anfang ift ſchwer, jemals einen 
ehabt hat, fo trifft es in dieſem Falle zu. In der 
Welt iſt bereits der elektriſche Wagen eine gewohnte 
gung geworden, aber die Eröffnung unſerer Hochbahn 
vir erſt heute. R 
darf jedoch die Hoffnung ausſprechen, daß dleſes 
bald ein populäres Werk fein wird, denn wir 
en daſſelbe mit der heute inaugurirten Bahnſtrecke 
is abgeſchloſſen, ſondern nur als eingeleitet. Erſt 
n ſpäterer Zeit die außerhalb der eigentlichen Stadt 
en Wohnſtätten der Bevölkerung mit den wichtigſten 
des geſchäftlichen Verkehrs in fo ſchneller und in 
tter Weiſe mit einander verbunden fein werden, wie 
Ihnen heute vorgeführt haben, wird das im Weſent⸗ 
irreicht ſein, was uns vorgeſchwebt hat“. 
den Klängen der Muſik nahm dann das Feſt 
jortgang. 


————— 


inz Heinrich auf hoher See. 
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr traf Prinz Heinrich 
folge in Bremerhaven ein. Der Prinz blieb 
ige Minuten in dem ihm reſervirten Warteſaal 
im dort Anſichtskarten zu ſchreiben. Ihr Inhalt 
mig genug geweſen fein, denn als er fie vorlas, 
fein Gefolge vor Lachen, daun gingen die Herren 
lem, leichten Schritt, alle in Uniform, an Bord. 
der Prinz, hinter ihm Herr v. Pleſſen, 
err v. Seckendorff, Admiral v. Grümme, 
'kretär v. Tirpitz mit dem Rieſenbart und der 
Kapitän von Müller mit dem bartloſen 
ntlig, der Vertreter 
is Taktiker eine der Autoritäten unſerer 
. OO OE PASO TE SR 
erkt's. Eine peinliche Vorliebe für Mordthaten 
anderes in der Struktur ift ganz vieux genre. 
t, Björnſon arbeite an einem zweiten Theil, der 
ell“ heißen fol. Ob nicht diefe Dramen, 
hr als ein Menſchenalter trennt, im 
Azumeit auseinander liegen werden? In 
zu jung, im andern vielleicht zu alt — 
tnjon dem beſten Stoff gerade die Jahre feiner 
irſagt. Intereſſant aber bleibt das Doppelſtlick 
als lückenloſe Vorgeſchichte zu dem unfterblichen 
vom Ende der ſchotliſchen Maria, das Schiller 
hat. Der junge und der alte Norweger geben 
(Maaßſtab, wie groß der Schwabe war. 
die Schwächlingstragödie, die Tragödie des 
enſchen. Auf das Drama des Schattenkönigs, 
Liebe wimmert und deſſen Ohnmacht zu ge⸗ 
Liſten und Ränken ſeine Zuflucht nimmt, das 
des Abenteurers, der ſich die Liebe des Weibes, 
ne des rechtmäßigen Fürſten, den Gehorſam des 
ertrotzt, um dann Alles lachend von ſich zu 
Liebe und Macht, wie geleerte Schaalen nach 
3 Gaſtmahl. Auf Björnſons „Darnley“ der 
von Abadeſſa“ von Felix Dörmann, 
t Helix Dörmann hat kürzlich den Grillparzer 
erhalten für fein Stück. Das hat große Er- 
Zen erweckt. Die geſtrige Aufführung im Königl. 


Schauspielhaus hat fie kaum erfüllt. 
Nietzſche hat Gevatter 
Herrn von Abadeſſa. Bei 
wäre der Zarathuſtra⸗Dichter nicht unter den Tauf⸗ 
pathen zu nennen; von den „Einſamen Menſchen bis zu 
„Es lebe das Leben“, von den „Reiherfedern“ bis zum 


den an der Wiege des 
im modernen Stück 


Ueberall ſpukt Nietzſches 


fetterie mit der Ueberkraft des Uebermenſchen iſt 


Giebt es doch 


genug, die Nietzſches grauſame Herrenträume 
Es ift ein Jugendſtück Björnſons, bald 40 Jahre alt. Ifuſt aus der Schwäche feiner Natur, aus dieſer früh 
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Danziger Renefte Nachrichten. 
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Max Laufer. 


Grösste Auswahl 
billigste Preise. 


Nehranben, Nutten- u, Nielenlabrik, 


Actiengesellsc] 


Schellmühl hei 


unterhält ein 
eine Frage vorlege. Dürſt' ich darauf hoffen, es würde mich. jetzt ſchon 


wohlassortirte: mit neuem Muth erfüllen.“ 


, in: „Nein, Albert, nein, ich kann nicht. So wenig wie damals. 
Maschinenschranben 


„Wenn es Dich nicht geniert, ich meine — Deine Kleine ſoll's 
doch hübſch haben, ſo, wie ſie es beanſpruchen kann als Kind eines 
reichen Vaters. Könnteſt Du noch tauſend Mark zulegen?“ 

„Aber gewiß, Marie. Alſo fünftauſend Mark!“ 8 

Die Zuſage wird raſch und freundlich gegeben. Doch innerlich 
fühlt Albert ſich erkältet. Marie gewinnſüchtig? Undenkbar! Und 
doch muß es ſo ſein. Freilich, kleinlich hat ſie ſich ja ſchon früher 
gezeigt, damals, als er das väterliche Erbe aufgegeben hat. Aber 
nein — weg mit ſolchen Gedanken! Er will ihr keinen Vorwurf 
machen, nicht an ihr zweifeln. Und doch bleibt der Zweifel in ihm 
und erleichtert ihm den Abſchied von Marie, deren Gefühl er wohl 
überſchätzt hat. ; 


Alle anderen Sorten Nehranben, 


werden nach Zeichnung oder Muster in | 
Preislisten stehen auf Wunse 


© : 
w Eigener Bahnanschluss. 
Production 4 Millionen 


N 


$ ? 

„Tante Mariechen, Papa kommt — dort, ſieh, o wie freu' ich 
mich!“ Und ohne es zu ſchreiben. Und das elfjährige Mädchen fliegt 
die Treppe hinab, dem Vater, der langſam die Stuſen erſteigt, ent⸗ 
gegen. „Tag, Papachen!“ 

s „Schon gut, Kind, laß nur — ich — Tante Mariechen iſt doch 
zuhauſe? Ja? Ich muß fie ſprechen — ſofort. Laß” uns allein 
vorläufig, hörſt Du?“ ; 

Gerta erſchrickt. Wie ift Papa nur heut? Wenn er ſonſt kam, 
dann war er immer fo lieb zu ihr. Ob er krank ift? Und ganz 
graue Haare hat Papa bekommen! ' , 

Marie hat nur einen Blick auf den Freund geworfen, dann weiß 
ſie, er kommt mit ſchlimmer Kunde. 

„Marie, — ſo ſieht ein ruinirter Mann aus! Es iſt alles zu 
Ende. Nur, Gottlob, ich brauche die Augen nicht niederzuſchlagen, es 
verliert Niemand einen Pfennig. Hätt ich Muth, Hätt ich vielleicht 
noch gewinnen können: Aber der Muth fehlt mir eben. Einer ſolchen 
Aufgabe bin ich nicht gewachſen — Vater und Du, Marie, Ihr habt 
mich recht beurtheilt. Nun noch eine Bitte, Marie; ich kann die 
Penſion für Gerta nicht mehr zahlen. Willſt Du das Kind aus 
Freundſchaft bei Dir behalten, bis es mir gelungen. ift, irgend etwas 
zu finden? Es muß ſich ja etwas finden, es muß! — O Marie, hätt' 
ich früher auf Dich gehört —“ 

„Nicht fo, Albert, nicht fo. Du konnteſt nicht anders. Nimm 
an, es hat ſo kommen ſollen. Befriedigung im engen Kreis hätteſt 
Du früher nicht gefunden. Und Du biſt doch in den Fahrer. voller 
Mauneskraft — es iſt nicht alles verloren.“ 

„Wenn es ſich nur um mich handelte, Marie, brächt' ich das 
vielleicht ſertig. Aber ich trage die Schuld, daß mein armes Kind 
einer ungewiſſen Zukunft, vielleicht Noth und Sorgen preisgegeben iſt. 
Ich ſehe keinen Weg, wieder zu einer ſicheren Exiſtenz zu kommen.“ 

„So ſchlimm iſt's doch nicht, Albert — Gerta's kleines Vermögen 
ſteht Dir zur Verfügung —“ A 

„Gerta's Vermögen? Ich fage Dir ja — es ift nichts geblieben; 
es ſteckte alles in der Fabrik. Vor Fremden brauch' ich nicht die 
Augen niederzuſchlagen, aber vor meinem Kind —“ f 

„Dein Kind hat einen Nothpfennig, und den darfſt Du zur 
Begründung Deiner Exiſtenz benutzen. Glaubſt Du, daß ich die hohe 
Penſion wirklich verbraucht hätte? Gewiß haſt Du mich damals für 
recht gewinnſüchtig gehalten, als ich zu der Summe, die Du mir boteſt, 
noch taujend Mark mehr forderte. Aber in dem Augenblick durchfuhr 
mich der Gedanke, vielleicht braucht's das Kind ſpäter 'mal oder — 
der Vater. So hab' ich alljährlich dreitauſend Mark auf Gerta's 
Namen angelegt. Die Summe iſt ganz hübſch angewachſen in den 
acht Jahren und ſteht zu Deiner Verfügung. Jedenfalls reicht's zu 
einem neuen Anfang. Und ſieh', Albert, es iſt wie eine Fügung. 
Dein väterliches Geſchäft ſteht eben zum Verkauf. Der Beſitzer it 
vor ein paar Wochen geſtorben. Und Gerta's Vermögen würde zur 
Anzahlung ſicher genügen —“ 

„Gerta's Vermögen! Marie, ich verſtehe Dich nicht. Glaubſt 
Du im Ernſt, ich würde das ſo anſehen? Das Geld iſt Dein wohl⸗ 
erworbenes Eigenthum. Daß es meinem Kind an nichts gefehlt hat, 
i weiß ich. Nie kann ſolche Liebe belohnt werden. Aber Du haft 
Balken⸗ und Kant Deinen Beruf aufgegeben um Gerta's willen, und nimmermehr kann 
ſchalung, gehoben ich zurücknehmen, was Du für Dich gebrauchen wirſt, um ſorglos leben 

bode zu können, nimmermehr!“ 
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Mann Dein a will ich a ak ein a wie a ſchilderſt, kann 
} icht i e weiß, i ſſe ni i 
Schlossschranben Kurze MAROKO WE Ich B, ich paſſe nicht dazu, und ich kann 
Hütchen- und Versenk- Sachs > 6 Vorbach ſeuſzt tief. Dann wendet er ſich geſchäftlichen 
schrauben Bótto RE: ao ; a 
A Noch eins, Marie — denkſt Du Handarbeitslehrerin zu bleiben; 
Stellschrauben Thür! wird es ſich mit Gerta's Hierſein vereinigen laſſen?“ > - 
Radschrauben Gitter Ich ‚hoffe, Albert, Du weißt, meine Exiſtenz hängt daran. 
Schlüsselschrauben Kesst AR o. en oh a i b 
i „Daun gieb getro ei auf, Marie. Sieh, i n 
Pflngschrauben Schif in äußerlich glänzenden Verhältniſſen. Und ich habe nur das einzige 
Laschenschrauben Schw Kind. Wenn Du eine jährliche Penſion von viertauſend Mark für 
Bauschrauben Achs! len! von 1 1 R A 5 Ra 0 A kleinen 
sflegling wohl angenehm leben. Vergelten kann ich Dir ja niemals 
Schiffsschranben Blank was Du für mich und mein Kind thun wirft, aber ich möchte Dich 
Anschweissenden Spam wenigſtens äußerlich unabhängig ſtellen. Was meinſt Du zu dem 
Blanken Schrauben Schre iai überlegt eine Weile. Ein ganz eigener Ausdruck tritt-i 
tarie überlegt ein $ igener Ausdruck tritt in 
Unterlagscheiben ihr Antlitz, und mit bedeckter Stimme erwidert ſie: 
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st die Besichtigung der Fabrikation gestattet. 


werden soll, Darum merke dies: 


TELL-CHOCOLADE 
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„„ CZ unsern OC EEE 


„Auch nicht, Albert, wenn — wenn —“, das immer noch reizvolle 
Antlitz der Sprechenden bedeckt ſich mit dunkler Gluth, „könnteſt Du 
es auch nicht annehmen als Mitgabe Deiner Gattin? Albert, zweimal 
haft Du um mich geworben, und ich hab' mich Dir verſagt. Jetzt — 
heute, im Gefühl, Dir hier im engen Kreis etwas fein zu können — 
jetzt frag' ich Dich — ganz gegen Sitte und Herkommen: willſt Du 
mich noch — ſo bin ich Dein!“ 

„Marie, Liebſte — kaun das Wahrheit ſein? Du mein Weib — 
meiner Gerta Mutter, ein ſtillbeglücktes Daſein in der alten Heimath, 
nach all' der wilden Jagd da draußen —“ Aufſchluchzend ſinkt der 
Mann der Geliebten feiner Jugend zu Füßen und birgt fein Haupt 
in ihren Schooß. Sie ſtreicht ihm ſacht übers Haar und läßt ihn 
gewähren. Nach langer Weile erſt erhebt er ſich, ſchlingt mit heißer 
Zärtlichkeit feinen Arm um ihre Geſtalt und ſpricht: „Komm, Liebſte, 
wir wollen unſer Kind Holen.” 


Orthographie ſchwach. 
Novellette von Anna Treichel. 
E (Nachdruck verboten. 


„Adieu, liebe Frau Bluhm, verlaſſen Sie ſich darauf, daß die 
Hauptgefahr vorüber iſt, Lieschen wird wieder geſund!“ Der junge 
Doktor Richard Gellan nickte der alten Frau, die neben ihm am 
Bettchen ihres ſechsjährigen Enkelkindes ſtand, freundlich zu und gab 
ihr die Hand. 

Sie begleitete ihn zur Thür, plötzlich blieb ſie ſtehen, ihr war 
etwas eingefallen. 

„Ach, Herr Doktor, eine Bitte hätt' ich noch — wenn's nicht zu 
viel verlangt wäre —“, brachte jie ſchüchtern hervor. 

„Nun? Heraus damit!“ ermuthigte Gellan; er that der braven 
Alten gern einen Gefallen; ſie war ſo arbeitſam, ſauber und beſcheiden 
und hatte ihrs Enkelin, welche eine ſchwere Diphtheritis gehabt, auf- 
opfernd und liebevoll gepflegt. x 

„Ach, ich möcht' bitten —“, fie trat an den rohen Holztiſch und 
nahm von demſelben einen Brief auf — „wenn der Herr Doktor jo 
gut ſein wollten — ich kann ja nicht leſen!“ 

„Gern!“ Er betrachtete höchſt verwundert den feinen elfenbein- 
farbenen Bogen mit Goldmonogramm und Heliotropduft. „Von wem 
iſt er denn?“ 

„Den hat das Fräulein geſchrieben, wiſſen Sie, von die Familie, 
wo meine Tochter ſelig ſechs Jahre gedient hat — Trenk heißen ſie, 
der Herr hat 'ne Weinhandlung. Die Frau hielt große Stücke auf 
meine Tochter und hat ſich auch hernach noch um ſie bekümmert, wie 
ſie — Gott ſei's geklagt — in Unehre gekommen war, auch 'nen Kranz 
gebracht, wie fie ſtarb, und ſich dann immer für's Lieschen inträſirt, 
und haben da heute wieder durch 'nen Dienſtmann einen Korb voll 
geſchickt und das Fräulein Hedda hat was dazu geſchrieben — ſie 
dacht? woll nich, daß ich alte Frau nicht lejen könnt' —1“ 

In Richard's Geſicht war während Frau Bluhm's Erklärung 
ein feines Roth geſtiegen, helle Ueberraſchung malte ſich in ſeinen 
Mienen. Treuk — der Name war ihm wohlbekannt fo wie fein 
Träger und Hedda Trent, die Tochter, auch — freilich fie zumeiſt! 
Was das Geſchick doch für ſeltſame Zufälle ſchafft! Sonſt war er 
Hedda begegnet in Geſellſchaft, im Ballſaal, wo das Leben fluthet, 
und hier nun zum erſten Mal etwas Geſchriebenes von ihr in der 
Hand zu halten — das war ihm ein ganz eigenartiges Gefühl! Laß' 
ſehen, wie ſie ſchreibt! So ein Brief iſt doch immerhin ein Theil des 
Menſchen ſelbſt und verräth dem Leſer mancherlei, nicht ohne Berechtigung 
heißt es: le style Cest homme! Und ſchnell lieft er der alten Frau 
Hedda's Zeilen vor, deren Schrift hübſch und klar, wenn auch noch 
etwas kindlich⸗weich iſt: | 2 

„Liebe Frau Bluhm! Einen ſchönen Gruß von der Mutter, 
und ſie ſchickt Ihnen einen Korb mit paar Lebensmitteln, damit ſollen 
das arme Lieschen und Sie ſich ein bischen pflegen. Denn unſere 
Köchin Minna, die Sie geſtern in der Markthalle traf, hat uns geſagt, 
Sie hätten geſagt, das Lieschen hätte die Diffteritis.“ 

Dr. Gelan ſtutzte und krauſte die Stirn. Was — 2 „Diffteritis“, 
jo ſtand da? Das war ein grober Flüchtigkeitsfehler, faſt zu grob, 
er berührte ihn peinlich, ein Mädchen, das man verehrt, ſieht man 
eben gern vollkommen — nein, einen ſolchen Flüchtigkeitsfehler durfte 
Hedda Trenk eigentlich nicht machen! 

Er las weiter: „Das thut uns herzlich leid und ich wäre ſelber 
gekommen, nachzuſehen, aber ich ſollte es lieber nicht thun, ſagte die 
Mutter, denn ich hätte am Eude meinen kleinen Brüdern den Anſteckungs⸗ 
ſtoff mit nach Haufe bringen können, da es gerade Diffteritis iſt.“ 

Richard zuckte ordentlich zuſammen! — da — wieder das gleiche 
Wort und wieder dieſelbe Schreibart! Mein Gott, es war alſo kein 
einfacher Flüchtigkeitsfehler, wäre das möglich — hatte etwa — Uuwiſſen⸗ 
heit dieſe ſonderbare Orthographie verſchuldet? Und dazu dieſer ganze 
unbeholfene, lächerliche, kindiſche Stil ll 

Haſtig eilten ſeine Augen weiter: „Wir Alle wünſchen dem 
armen Lieschen gute Beſſerung und fie fol fig Kirſchſaft und das 
eingemachte Obſt gut ſchmecken laſſen. Wenn Sie irgend was brauchen 
ſollten, liebe Frau Bluhm, ſchreiben Sie man ruhig an uns, Sie 
wiſſen ja, daß unſere Famihlje Ihnen immer gern helfen wird. Herzlich 
grüßt Sie Ihre Hedda Trent.” 8 

Ach, du lieber Himmel, auch das noch, fie ſchrieb „Famihlje“! 
Jetzt blieb keine Hoffnung mehr, daß ſie ſich nur in der Haſt geirrt 
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habe! O, wie ſauk ſein Idol in den Staub, — das Mädchen, welches 
ihm Neigung eingeflößt hatte, das er ſo gern zu ſeiner Frau gemacht 
hätte, konnte nicht einmal — richtig ſchreiben, nicht einmal einen kleinen 
Brief ordentlich ſtiliſiren, die einfachſten Fremdworte mißriethen ihr 
und ſie ſchrieb ſie naiverweiſe, wie ſie ſie ausſprach! Ein bitteres 
Gefühl walte in ihm auf, er war verſtimmt und euttäuſcht, faſt fühlte 
er Haß gegen jenes Mädchen, das ſo hübſch und lieb ausſah und 
dabei nicht richtig ſchreiben konnte. Das war doch das Wenigſte, was 
man heutzutage von einem Menſchen verlangte und für Dr. Gellan 
ſelber war nichts fataler als Ungebildetheit! 

„Orthographie ſchwach!“ Hier konnte man's wirklich ausruſen, 
nicht ein Mal, ſondern hundert Mal, und ſich immer von Neuem 
wundern und darüber ärgern? Aergern —? nein, grämen, tief 
grämen! Denn unmöglich konnte Gellan's Gattin ein ſolches Mädchen 
werden, eins, dem er vorher erft noch Schreibunterricht ertheilen laffen 
mußte! Dafür dankte er, was Häuschen nicht lernt, lernt Haus 
nimmermehr! Und nun fühlte er erft jo recht, wie gern er fie hatte, 
wie ſeſt ſie ſich ſchon in ſeine Seele geſchmeichelt, — ſie daraus zu 
vertreiben, würde ſchwer ſein, aber beſſer jetzt der Schmerz, als ſpäter 
die Reue! ; 

„Ach, wie schön ſchreibt das Fräuleinchen — danke vielmals!“ 
bewunderte dagegen die Alte. Er aber warf den Brief auf den Tiſch 
und eilte ſchnell hinaus. 

T „Orthographie ſchwach!“ murmelte er mit zuſammengepreßten 
Lippen. a 
Etliche Tage waren verſtrichen. Richard ſah elwas blaß aus, 
denn ſeine Gedanken hatten ſich doch wider Willen faſt ausſchließlich 
mit Hedda und feiner herben Enttäuſchung beſchäftigt und ihm bei Tag 
und Nacht keine rechte Ruhe gegönnt, ſtets hüpften die beiden Worte 
„Diffteritis“ und „Famihlje“ vor ihm her, zwei häßlichen, höhniſchen 
Kobolden gleich — unermüdlich! 

So begrüßte er die von einer Familie ſeines Verkehrs eintreffende 
Einladung zu einer kleinen Abendſeſtlichkeit mit Freuden, dieje Ber- 
ſtreuung würde ihm gut thun! Das Haus war ein gemüthliches, in 
dem man fih ſtets amüſirte, und Trenk's verkehrten ſeines Wiſſens 
nicht bei Direktor Neidinger's, ſo brauchte er keine Begegnung mit 
Hedda dort zu fürchten. 

Und doch hatte ſich in letzter Zeit am dritten Ort eine Bekannt⸗ 
ſchaft zwiſchen Hedda und Meta Neidinger, der Direktorstochter, an⸗ 
geſponnen und zur Freundſchaft vertieft, und ſo ſah Dr. Gellan, als 
er die Räume betrat, zu allererſt ihre Geſtalt in einem wunderhübſchen 
weißen Kleide mit Roſafchärpe ihm entgegenleuchten. Er ſeufzte leije 
und miſchte ſich reſignirt unter die Gäſte. 

Es waren meiſt nur junge Leute geladen, die allerlei Kurzweil 
trieben. Man hatte geſchmauſt und muſizirt, Geſellſchaſtsſpiele gejpielt 
und Charaden geſtellt. Plötzlich rief die luftige, erfinderiſche Frau 
Direktor: ' E 

„Jetzt, meine Herrſchaften, könnte eigentlich eine Polonaiſe à la 
Lotterie getanzt werden!“ 

„Gern, ja, ja — aber, wie iſt das? was haben wir zu thun?“ 

„Sehr einfach, wir ſchreiben Zettelchen und — doch halt, ich will 
lieber gleich praktiſch vorgehen, ſtatt langer Erklärungen!“ Und lebhaft 
eilte die liebenswürdige Arrangeurin hin und her. „Zuerſt eine 
Treunung, die Damen bleiben hier, die Herren, bitte, dort hinein! 
So, hier iſt Bleiſtift und Papier, eins, zwei, drei, ſieben, zwölf, vier⸗ 
undzwanzig Zettelchen! So, jetzt kummen ausnahmsweiſe mal zuerſt 
die Herren!“ Sie verſchwand im Nebenzimmer, die Thür hinter ſich 
schließend, und reichte jedem der Herren ein Streiſchen. „Bitte zu 
ſchreiben! Sie, Herr Aſſeſſor, einen Blumennamen, — Sie eine 
Stadt, — Herr Kranach, bitte, einen Vogel, — Sie einen Fluß, — 
jetzt ein Gericht, — Sie als Maler eine Farbe, — Sie einen Gott, — 
ein Metall, — eine Frucht, — ein Gewerbe, — einen Fiſch, — Herr 
Doktor, Sie natürlich eine Krankheit!“ 

Dann ging's zu den jungen Mädchen, gleichfalls Zettel aus⸗ 
theilend und das Sprüchlein wohlwollend wiederholend: „Sie, Gretchen, 
einen Städtenamen —“ u. f. w. Hierauf durfte das ſtarke Geſchlecht 
herein, und Frau Neidinger annoneirte laut: „Jede der Damen hat 
gleich Ihnen ein Erkennungswort notirt, nun fragen Sie ſich ſelber 
durch zu Ihren Partnerinnen, meine Herren; Blume findet ſich zu 
Blume, Fiſch zu Fiſch ꝛc.“ 

Damit ſetzte ſie ſich aus Klavier und ſchlug leiſe die erſten Takte 
der Polonaiſe an. Unter dem jungen Volk entſtand ein frohes 
lärmendes Gedränge. Die Herren ſuchten von Einer zur Anderen, 
geſpannt und animirt, Scherzworte wechſelnd, oft auch ein bischen 
euttäuſcht, bis ſchließlich Paar um Paar ſich einte. Das allerletzte 
war: Dr. Gellan und Hedda! Ja, wie doch der Zufall wunderbarlich 
waltet und nach Laune trennt und zuſammenfügt! Der ſchwergeprüfte 
Richard hatte der Reihe nach bei all den anderen elf Damen Umfrage 
gehalten, immer wieder: „Hier eine Krankheit — Herzſchmerz!“ geflötet 
und POM wieder vergebens auf die Zettel geſtarrt. Alle hatten fein 
„witziges Leiden“ belacht und ihn weitergeſchickt. Und endlich blieb 
nur Hedda, nur ſie allein übrig, und als er vor ihr ſein geiſtreiches 
„Herzſchmerz murmelte, kam er ſich ſehr albern und kläglich vor! 

Ihre Augen ſtrahlten flüchtig auf, als ſich derjenige nahte, den 
ſie tief in ihres Herzensgrunde innig lieb hatte, ſtreckte ihm aber doch 
recht kühl ihr Blättchen hin, denn er hatte ſich am heutigen Abend 
noch garnicht um ſie bekümmert; da konnte und wollte auch ſie ihm 
nicht allzu ſehr entgegenkommen. Was ihm wohl fehlen mochte? Er 
war ſo ſtill! f, 
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Seine Blicke richteten ſich auf das Papier und blieben gebaune 
darauf haften! Mein Gott, das Wort, welches er dort las — ſeltſam — 
daß gerade dieſes das Schickſal fie wählen ließ — es lautete: Diphtherttis! 
Wie aber? richtig, ganz richtig geſchrieben dieſes Mal? ſie konnte es? 
ſah er denn recht? Er machte ein ſehr, ſehr merkwürdiges Geſicht, 
der gute Junge, unter dem Eindruck der ſo jäh auf ihn einſtürmenden 
Gedanken, ſo daß Hedda ſich nicht enthalten konnte, ihn, pikirt ob ſeines 
komiſchen Benehmens, zu fragen: x 

„Haben Sie vielleicht etwas auszuſetzen an dem Wort, Herr 
Doktor?“ 

„Durchaus nicht, mein Fräulein, aber — ich —“ ſtotterte 
Gellan, ohne recht zu wiſſen, was er jetzt thun, wie er ſich ver⸗ 
halten ſollte. : 

„Aber? Es ift alfo doch ein „Aber“ dabei? Welches, wenn 
ich fragen darf?“ 

Ihre Augen blitzten ihn an. Da jedoch hatte er ſich auch ſchon 
gefaßt und bot ihr ſehr liebenswürdig den Arm, denn ſoeben begann 
die berühmte Polonaiſe à la Lotterie mit einem großen Umzug durch 
fämmtliche Räume des Hauſes. 

„Verzeihen Sie mein ſonderbares Weſen“, ſagte der Doktor, 
mit weiſer Vorſicht ſeine Worte wählend und von einer unbeſtimmten, 
frohen Ahnung durchbebt, es könne noch alles gut werden, „und laſſen 
Sie mich Ihnen etwas beichten, was mich wie eine Indiskretion gegen 
Sie, wenn auch eine wider Willen, drückt! Bei der „Diphtheritis“, 
die Sie dort aufgeſchrieben, fiel mir nämlich ein, daß ich gerade dieſes 
ſelbe Wort kürzlich in Ihrem Brief an die alte Frau Bluhm in der 
Kobſtraße geleſen habe und —“ 

„Was? in meinem Brief an Frau Bluhm? Den laſen Sie? 
Ja, wie denn? wie kamen Sie denn nur dazu?“ unterbrach ihn 
Hedda, erſtaunt' und verlegen über alle Maßen. 

„Ich behandle ja das kleine Lieschen, und da deren Großmutter 
nicht leſen kann, bat ſie mich halt bei meiner Anweſenheit, ihr gefälligſt 
den Brief vorzutragen, der von Fräulein Treuk als Begleiter eines 
Korbes voll guter Sachen kam!“ ; 

„Den Brief laſen Sie!“ Hedda ward dunkelroth. „Ach du 
liebe Güte! Was müſſen Sie ſich wohl bei dem Geſchreibſel gedacht 
haben!“ Dann lächelte ſie. „Geſtehen Sie's nur, ſicherlich war Ihr 
erſter Gedanke: Orthographie ſchwach — nicht?“ ; 

Richard, dem bereits bewußt geworden, daß irgend ein Miß⸗ 
verſtändniß ihn genarrt habe und Hedda ſehr wohl richtig zu ſchreiben 
verſtünde, lachte jetzt aus befreitem Herzen hell auf. „Wenn ich ehrlich 
fein fol — ja! Stil und Orthographie erinnerten allerdings weniger 
an eine junge Dame als an ein — naives Dienſtmädchen!“ æ 

„Das ſollte es ja auch gerade! Hab' ich mich amüſirt, als ich 
den Brief verfaßte und mich mühte, künſtlich den allereinfachſten, aller⸗ 
primitivſten Stil zurechtzudrechſeln, damit die alte Frau mich auch 
begriff! Und die beiden Fremdwörter ließ ich mir ſogar von unſerer 

ſtiuna vorbuchſtabiren, um ganz genau zu wiſſen, wie ſolche Leute 
dergleichen ſchreiben! Ich kenne es ja von unſeren Dienſtmädels her, 
wie ſauer es ihnen wird, ſchwierigere Worte zu leſen! Haha, 
Diphtheritis mit ff und Familie mit hlj — na, Sie haben's ja auch 
geſehen, Herr Doktor!“ plauderte die nun wieder ganz heiter gewordene 
Hedda voller Unſchuld. 

Ja, er hatte es geſehen! Denn fie ahnte —! Gottlob, fie 
hatte nichts gemerkt von der ganzen Größe ſeines dummen, ſchlimmen 
Verdachtes! Er Narr! Thor er! „Alſo darum — darum!“ jauchzte 
er in ſeinem Herzen und er ſchaute mit glänzenden Blicken Hold⸗Hedda 
an, die ſich von Neuem als Idol vor ihm aus dem Staube erhoben! 
Und die Muſik tönte und ſchmetterte und er ſchritt an feiner Geliebten 
Seite einher, als ginge er auf lauter Blumen! 

Später, nachdem ſie ſeine Braut geworden, hat er ihr aber doch 


eine große Generalbeichte abgelegt, und in der Gellan'ſchen Ehe iſt 


das beliebteſte geflügelte Wort für immer und ewig geblieben: 
„Orthographie ſchwach!“ 


Kinderpflege und Erziehung. 


Das Zahnen der Säuglinge geht nicht felten ohne erheb- 
liche Zufälle vor ſich; nur beobachtet man eine vermehrte Speichel⸗ 
abſonderung, das Bedürfniß zu kauen und alle Dinge mit dem Zahn⸗ 
fleiſch in Berührung zu bringen, nach dem Munde zu führen. Die 
Kinder ſind nicht ſelten ſehr reizbar, wechſeln oft die Farbe, haben 
einen unruhigen Schlaf oder auch hartnäckige Schlafloſigkeit und leichte 
vorübergehende Fieberanſälle. Das Zahnfleiſch ift an der entſprechenden 
Stelle geſchwollen, roth, auf Druck ſchmerzhaft, ſo daß die Kleinen 
nicht ſaugen können. An den unteren Schneidezähnen iſt die Geſchwulſt 
ſtärker als an den oberen. Die Kinder ſind mehr zum Schreien 
geneigt als gewöhnlich und ſchreien oft längere Zeit hindurch. Der 
Appetit ift unregelmäßig. Manche Kinder find ſchläfrig, fallen in 
ohnmachtähuliche Zuſtände oder bekommen Krämpfe. Die Nächte find 
ungleich unruhiger als die Tage, wo man ſie mehr zerſtreuen kann. 
Während der erſten Zahnperiode, zwiſchen dem 5. und 7. Monat, ſind 
fie weniger unruhig als in der zweiten. Dieſes mag damit zuſammen⸗ 
hängen, daß ſie in der erſteren meiſt die Mutterbruſt bekommen, 
während ſie in der zweiten ſchon meiſt entwöhnt ſind. Dieſes Unruhig⸗ 
ſein und Schreien dauert über eine Woche und läßt einige Tage vor 
RE wirklichen Hervortreten der Zähne nach, um mit dieſem ganz auf⸗ 
zuhören. 
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Eröffuungsfahrt der elektriſchen 
Hochbahn in Berlin. 


Sonnabend Vormittag fand die Eröffnungsfahrt 
trijen Hoch⸗ und Untergrundbahn in Berlin 
otsdamer Unterpflaſter⸗Bahnhof aus ſtatt. Etwa 
ifte, darunter die Miniſter v. Thielen, v. Goßler, 
3. Hammerſtein nahmen an der Fahrt theil Ein 
er Maſchinenhalle war durch Guirlanden in eine 
Zaube umgewandelt, wo an einzelnen Tiſchen ein 
ick eingenommen wurde. Bei demfelben brachte 
nz Hob recht das Hoch auf den Kaiſer aus. 
uſik intonirte die Nationalhymne. Sodann ergriff 
r v. Thielen das Wort zu einer ſehr beifällig 
ömmenen Rede, in der es u. A. hieß: 

3 fühle mich beſonders beehrt, daß ich quasi als Pathe, 
er große Bruder hier meine Glückwünſche über⸗ 
in kann; ohne jeden Neid und ohne jede Mißgunſt! 
men Sie mir von meinem Verkehr ab, 
Sie durch Ihre Ein richtung vermögen. 
ienen alle einem und demſelben Zweck. Die Verkehrs⸗ 


nde, Hohenſtein, Konitz, 
A „ Schellmühl, 
0 . 


sten in Berlin find eine große Familie, die ſich nicht 


en ſoll, die aber auch nicht in ein Syndikat zuſammen⸗ 
ſoll. Es möge jeder auf ſeinem Wege blelben, und 
was er darauf zum allgemeinen Beſten fertig bringt. 
Worte des Miniſters klangen aus in ein Hoch 
| Borfigenden des Aufſichtsraths von Siemens 
ilste, Carl von Siemens, und den Bor: 
a des Aufſichtsraths der Geſellſchaft für Hoch⸗ 
ttergrundbahnen, Hobrecht. 

Anſchluß hieran verlas der Miniſter die vom 
en Leitern des Baues verliehenen Auszeichnungen. 
jronenorden 3. Klaſſe erhielten Wilhelm 
mens, der Direktor Heinrich Schwieger 
rektor Paul Wittich; den Rothen Adler⸗ 
n 4. Klaſſe Arnold v. Siemens, den Kronen⸗ 
4. Klaſſe Reg ⸗Baumeiſter Lerche, Reg.⸗Bau⸗ 
Bouſſet, Werkſtattsdirektor Carl S Hüte; 
Ł Meiſter erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. 
auf ergriff Carl v. Siemens das Wort: 
Wenn das Wort: Aller Aufang ift ſchwer, jemals einen 
gehabt hat, ſo trifft es in dieſem Falle zu. In der 
a Welt ift bereits der elektriſche Wagen eine gewohnte 
inung geworden, aber die Eröffnung unſerer Hochbahn 
wir erſt heute. +53 z 

ch darf jedoch die Hoffnung ausſprechen, daß dleſes 
bald ein populäres Werk fein wird, denn wir 
ten daſſelbe mit der heute inaugurirten Bahnſtrecke 
als abgeſchloſſen, ſondern nur als eingeleitet. Erft 
in ſpäterer Zeit die außerhalb der eigentlichen Stadt 
nen Wohnſtätten der Bevölkerung mit den wichtigſten 
en des geſchäftlichen Verkehrs in ſo ſchneller und in 
ekter Weiſe mit einander verbunden fein werden, wle 
3 Ihnen heute vorgeführt haben, wird das im Wefcht- 
erreicht ſein, was uns vorgeſchwebt hat“. 

den Klängen der Muſik nahm dann das Feſt 
Fortgang. 


rinz Heinrich auf hoher See. 
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr traf Prinz Heinrich 
iefolge in Bremerhaven ein. Der Prinz blieb 
lige Minuten in dem ihm reſervirten Warteſaal 
um dort Anſichtskarten zu ſchreiben. Ihr Inhalt 
unig genug geweſen ſein, denn als er ſie vorlas, 
ſein Gefolge vor Lachen, dann gingen die Herren 
llem, leichten Schritt, alle in Uniform, an Bord. 
der Prinz, hinter ihm Herr v. Pleſſen, 
err v. Seckendorff, Admiral v. © rüm m e, 
ekretär v. Tirpitz mit dem Rieſenbart und der 
Kapitän von Müller mit dem bartloſen 
intlitz, der Vertreter des Marinekabinets 
118 Taktiker eine der Autoritäten unſerer 
PEIEE TENESTE E ASE EEEE O S EEE 
erkt's. Eine peinliche Vorliebe für Mordthaten 
I anderes in der Struktur ift ganz vieux genre. 
zt, Björnſon arbeite an einem zweiten Theil, der 
ſell“ heißen fol. Ob nicht dieje Dramen, 
ehr als ein Menſchenalter trennt, im 
ulzuweit auseinander liegen werden?! In 
zu jung, im andern vielleicht zu alt — 
icnjon dem beſten Stoff gerade die Jahre feiner 
erſagt. Intereſſant aber bleibt das Doppelſtück 
t als lückenloſe Vorgeſchichte zu dem unfterblichen 
vom Ende der ſchottiſchen Maria, das Schiller 
t hat. Der junge und der alte Norweger geben 
i Maaßſtab, wie groß der Schwabe war. 
die Schwächlingstragödie, die Tragödie des 
enſchen. Auf das Drama des Schaktenkönigs, 
1 Liebe wimmert und deſſen Ohnmacht zu ge⸗ 
Liſten und Ränken ſeine Zuflucht nimmt, das 
des Abenteurers, der ſich die Liebe des Weibes, 
ne des rechtmäßigen Fürſten, den Gehorſam des 
ertrotzt, um dann Alles lachend von ſich zu 
Liebe und Macht, wie geleerte Schaalen nach 
a Gaſtmahl. Auf Björnſons „Darnley“ der 
von Abadeſſa“ von Felig Börmann. 
e Felix Dörmann hat kürzlich den Grillparzer⸗ 
erhalten für ſein Stück. Das hat große Er⸗ 


. . : „gen erweckt. i im Königl. 
eine Ioitijhen Maria wird, der ſchönſten Frau und] Es ur Ja nichts Beſonderes, was der gute Borgwen Śdjnujpiefgans bar fe ba l only 8 


in 1 Ei ; ; aS D l 
eine der Klügſten. Auf letztere Gigenidajt legt Björnſonſſagt. Aber ſchließlich: „Jeder Jüngling ſehnt i 110 Nietzſche hat Gevatter geſtanden an der Wiege des 
I Herrn von Abadeſſa. Bei welchem modernen Stück 
gebt fie. fpariam um, Auch Darnlen ift der Klügſte Hof vetiet. Der Troubadoure fröhliche Schaar flattert ware der Zarathuffra⸗Dichten nicht unter den Taufe 


uch Punt > 19 Dou y pathen zu n ; den „Einſamen Menſchen“ bis zu 
Unterredungen zwiſchen dem Ehepaarſhin mit dem wehenden Schleier des Damon, feſche — eee Kleinen ia Reiherfedern“ bis ki 


. Er ift einfach ein charakter⸗Kavaliere tummeln ihre Roſſe, die Fahnen wehen, Herrn von Abadeſſa“. ueberall ſpukt Nietzſches 
willen. Auch de cz Um Marias Freude; Marias Lächeln iſt Darnleys Untergang. Geiſt. ; 


geſchworen. Als er an der Liebe der Königin zweifeln | üreten darf. Nur Darnley ift im Wege. Der liegt Lyriker von einer gewijjen fofetten Krankhaftigkeit. 


ſeiner Meininger Zeit mitbrachte, den mittlerweile vom 
Dichter it YA und um einen Akt gekürzten 


in den Schänken mit Dirnen. Als die Miß vergnügten] Bothwell läßt das Haus umſtellen und ſprengt den ]Koketterie mit der Ueberkraft des Uebermenſchen iſt 
l Giebt es doch 

Leute genug, die Nietzſches grauſame Herrenträume 

Es ift ein Jugendſtück Björnſons, bald 40 Jahre alt. liuft aus der Schwäche ſeiner Natur, Mi dieſer früh 
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Beim Spielen fol das Kind bei der Sache bleiben und bei 

) dem betreffenden Gegenſtande, mit dem es ſich beſchäftigt, ausharren. 
in Das Auskramen aller feiner Sachen, von denen dann eins nach dem 
A andern ſchnell abgethan und weggeworfen wird, darf nicht gelitten 


Maschinenschrauben - 8 ah iſt ein Zeichen der Ungeduld, die von vornherein bekämpft 
Schlossschrauben . 
Hütchen- und Verseuk- i 
schrauben A 
Stellschrauben 1 Hauswirthſchaft. 
Radschrauben 1 Naſſes = 30 5 NU 8 deb Owo 1 a 1 
į nuß man nie in den Ofen oder auf den Her tellen, hierdurch würde 
aeree adaha 8 das Leder ſehr leiden und hart und brüchig werden, und der eigentliche 
Pilugsc rauben Zweck, die Sohlen zu trocknen, würde doch nicht erreicht. Das beſte 
Laschenschrauben 8 Mittel, das Schuhzeug zu trocknen, beſteht darin, daß man daſſelbe 
Bauschrauben R mit Hafer füllt und es dann in eine mit Haſer gefüllte Kiſte ſtellt 
hifisschrauben B oder legt. Der Hafer zieht alle Feuchtigkeit an und trocknet das Leder 
Sc SSC! gleichmäßig aus, jo daß die Schuhe ihre Weichheit und ihre Form 
Anschweissenden 8 behalten. Durch Hitze hart gewordene und aus der Fagon gekommene 
Blanken Schrauben 8 Stiefel muß man einige Tage in aſſer legen, bis das Leder wieder i 
Unterlagscheiben weich geworden ift; dann trocknet man ſie mit dem oben angegebenen 


Mittel gut aus und beſtreicht das Leder mit Fett oder Thran. 


Bürſten zu reinigen. Bürſten ſoll man nie mit Waſſer 
reinigen, ſondern ſie nur mit trockener Kleie abreiben. Iſt man 
dennoch gezwungen, Waſſer anzuwenden, ſo nehme man wenigstens 
kaltes, da warmes Waſſer die Borſten weich macht und ſie in Folge 


Alle anderen Sorten Nehran 


werden nach Zeichnung oder Muste. 


Preislisten stehen auf W 


an 8 Legt pe 1 Bürſte aus der Hand, ſo trage man 
r ö orge, ſie ſtets auf die Borſten, nie auf den Boden zu legen. Das 
Eigener Bahnanschlu Eindringen von Staub wird fo verhindert. Beſonders nach einer 

Production 4 Millior feuchten Waſchung unterlaſſe man nie, die Bürſte mit den Borſten nach 


unten aufzuheben, ſonſt zieht ſich die Feuchtigkeit in die Bürſtenwand, 
und dieſe — gleichviel ob aus Holz, Elfenbein oder Knochen — ſpringt 
in Folge deſſen leicht. $ : 

Das Reinigen von Tuchkleidern. Man kocht 60 Gramm 
gewöhnlichen Tabak in 3 Litern Waſſer ab. In die erhaltene Brühe 
taucht man eine ſteiſe Bürſte und bürſtet damit das Kleidungsſtück, 
von welcher Farbe es auch ſein mag, nach allen Seiten tüchtig durch. 
Iſt die Flüſſigkeit in das Tuch eingedrungen, ſo ſtreicht man daſſelbe 
nach ſeinem Strich durch und hängt es zum Trocknen auf. Das Tuch 
wird rein und glänzend und nimmt keinen Tabakgeruch an. 


Möbel ſpiegelblank zu machen. Man mache über gelindem 
Kohlenfeuer 6 Eßlöffel Leinöl in einem neuen Topfe mit 16,5 Gramm 
Alkanawurzel langſam ſiedend, laffe die Maſſe kalt werden, beſtreiche 
die Möbel hiermit und reibe ſie 24 Stunden ſpäter mit einem weichen 

s Flanelllappen tüchtig ab. Hierdurch erzielt man Spiegelglätte und es 
N erhält fih die Farbe der Politur. 

Sammet von Schmutzflecken zu reinigen. Man gieße 
ewas Terpentingeiſt auf ein weißes Tuch und reibe den Fleck ſo lange 
nach dem Strich des Sammets damit, bis er heraus iſt. 

- Nahezu unverbrennlich macht man Wäſche, wenn man 
ſie nach der Säuberung, etwa beim Stärken, mit einer Auflöſung von 
ſchweſelſaurem Ammoniak tränkt. ) | 


| 


+ 22 

Für die Küche. 
-r Apfelſinentorte. Man backt zwei runde Tortenböden von 
Mürbteig; wenn dieſelben ziemlich eine halbe Stunde im Djen geweſen, 
beſtreicht man den einen mit Apfelſinenmarmelade, ſetzt den anderen 
darauf, belegt ihn mit Apfelſinenſcheiben, überſtreicht ihn mit Apfelſinen⸗ 
glaſur und ſtellt die Torte noch eine reichliche Viertelſtunde in einen 
ziemlich heißen Ofen. j 

Bratheringe bereitet man folgendermaßen zu: Grüne Heringe 
werden ſauber abgeputzt, gewaſchen, eingeſalzen und dann mehrere 
Stunden zugedeckt hingeſtellt. Hierauf wendet man ſie in Mehl um 
und backt ſie in Oel und Butter ſchön braun. Später übergießt man 
ſie mit Eſſig, welcher vorher mit Salz, Pfefferkörnern, Lorbeerblatt, 
Thymian und Zitronenſchale gewürzt und tüchtig gekocht wurde. Doch 
hat man darauf zu achten, daß Eſſig wie Fiſche vollſtändig erkaltet 
jind, ehe man dies zufammengiebt, weil die Heringe ſonſt weich werden 
und zerfallen. 

Gedämpftes Blaukraut. Das Blankraut wird undelartig 
geſchnitten. In einem Tiegel wird Schmalz oder Fett heiß gemacht 
und das Kraut hineingeſchüttet unter Zugabe von Salz, einer ganzen 
Zwiebel, einigen Nelken, etwas Zitrone, einem Stückchen Zucker und 
gutem Eſſig. Um das Aubrennen zu verhüten, muß fleißig umgerührt 


werden und giebt man etwas Fleiſchbrühe oder Waſſer zu und läßt es 
langſam düuſten. 


: Bayeriſche Rübchen mit Schweinefleiſch. Die Rübchen 
werden gewaſchen, abgeſchabt, wenn nöthig zertheilt und mit guter 
Fleiſchſuppe und einem Stück Schweinefleiſch zugeſetzt. Nun macht 
man von einem Stück Schmalz, 2 Löffeln Zucker und 3 Kochlöffeln Mehl 
ein braunes Einbrenn, rührt ſie mit der Rübenbrühe glatt an, giebt 
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Weiße und rothe 


Eßhartoffeln, 


Haltbar, gut, Ctr, 1,15 M toto 
hier; Saatkart., Wohltmann, 
Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
fr. Straſchin Bahng., Bismarck, 
Phönix, Boncza, Unica 1,75 fr. 
Straſchin, neueſte theurer verk. 


Birke 


Jr. A. 


abgep. Pariser Blusen, 
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f Drei Räthſel tüjtenrt 
Muſchkowski, Joh. Grübnau, Alexander und Nofalie Dubowski, George Nachtigall, 
Ernſt Dehnke⸗Dauzig, Theodor Goyke⸗Neufahrwaſſer, Wirweitzel und Kottenſtein⸗ 

Lotte Collius⸗Prinzlaff, Hedwig und Glife Schwartzkopf⸗Oſte rode, 
H. O. Lietz⸗Altebabke, Marta Kronke⸗Breslau, Rolf und Bodo Grleffenhagen⸗ 
Grambzow bei Te å 


Jultus Teſchner, 


Ausstellung neuester, soll man das, was dem Gedächtniss eingeprägt 


werden soll. Darum merke dies: 
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Zahleuräthſel. | 

Vorname. 

Vorname. 

Theil des Feldes. 

Theil der Frucht. 

Beruf. 

Hafenſtadt am Mittelmeer. 
Vorname. 

Land. 

Stadt in Oberöſterreich. 

Baum. 

Nebenfluß der Rhone. 

Steinart. 

Fluß in Sibirien. 
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Die durch ſtarke Ziffern bezeichnete Zickzacklinſe bezeichnet einen 
luſtigen Herrſcher. : 5 8 


R 


Scherzräthfel. 
Im Wechſel der Tage bringt's jedes Jahr 
Und zwar in wohlgezählter Schaar. 
Oft ſonnig iſt's, oft trüb und rauh, 
Oft iſt es grau und oft auch blau. 
Doch wenn man es franzöſiſch ſpricht, 
Iſt's bei Maſchinen von Gewicht. 
Wenn es da nicht wär', dann nimmermehr 
An den Betrieb zu denken wär', 


Auflöfungen folgen in Nr. 8, 


Auflöfungen aus Nummer 6: > 


Löſung des Bilderräthſels: 
; Gedanken find zollfrei. 

Löſung des Abthellräthſels: 
Aſche, Bern, Erze, Scheu, Land, Arm. 
Aſch, Eber, Nerz, Eſche, Ulan, Darm. S 
Löſung des Silbenräthſels: 

Erfahren. 


Namen der Einſender. 


Carl und Paul Ganger, Lore Schüler, Erich 


terom (Gruß !). += 
Zwei Räthſel löſten: Lisbeth Sprung und Käthe Schumann, Albert 
Leſchinskb Meta Grigoleit, Pauline und Paul Reinhardt, Margarete Haunmann, 
Agnes Radtke, Paul Thonert, Willy und Margarete Tiuran, 
Margarete und Hertha Lech, Clara Jaſtroch, Felix v. Damarus, Emmy und 
Lieschen Bütow (Gruß!, Unteroffz. Eruſt Kuhr, Bruno Peter (nicht verwendbar}, 
Hermann Burnuś, Minna Stantien und Minna Dellermann, Johanna Menke, 
Mletze und Amalie Ballendat, Hedwig Paprotzka, Hedwig Bleß, H. Schmidt, Grid 
und Kurt Lech, Frieda Hitel (fa, natürlich, Käthe V 
Paſſauer, Bruno Rottkewitz, Eliſabeth Roſengarth, Selma und Erna Prot, Thekla 
Meyer, Bruno Fett⸗Danzig, Kurt und Gerkrud Wagner, Elia und Erich Kaver⸗ 
Langfuhr, Albert Mauß jun.⸗Rückfort, Heinrich Wardzinski⸗Carthaus, Georg P. 
Diil, Martha Rau 2, = Marienburg, Erika Jay 
Puttkammer⸗Carthaus, Gije Hellwig, Eugen und Gertrud Kuſchel⸗Schidlitz, Grid 
Voges⸗Zoppot, Frida und Elſe Lewandowski⸗Berent. ; ; 
Ein Räthſel töften: Johanna Basner, Gertrud Auſt, Ernſt Schulz und 
Reinhard Pila Laura Ford, Frieda Klein, Charlotte Hirſchfelder, Eugen Pfundt 
wenn s friert, ja), Vall) Kenz, 
ſtargarete Böhnert, Hedwig Weinert, Kurt und Anny Wundermacher, Max 
Rehberg, Antonie und Franziska Redmann, Agnes Binder, Kurt Trzeciak, Julius 
Cordes, Konrad Spradau, ‚Arthur Hermann, Emil Sonntag, Helene und Georg 
Braun, Paula und Cyrtſtel Fliege, 
Günther Buchholtz⸗Dauzig, Walter Rybinski⸗Oliva, J. Wachholz⸗Schönbaum, Albert 
und Hermann Schneiden Bobnſack, Ferdinand Oſtrowski⸗Marienburg, Gertrud und 
Johanna Vanſelow, Olga Pokal, Martha Lau⸗Neufahrwaſſer, Mieze v. Grambuſch 
und Auguſte Nowodworskt⸗Neuenburg (ſehr gut! Gruß!), Anna und Gertrus 
Kloſtermann⸗Dirſchau, Kauonier Feldart⸗Regt. „Hochmeiſter“⸗Pr. Stargard. 


opel, Paul Sherret, Anna 


ike⸗Pr. Stargard (Gruß!, Hans 


Leo Reichel, Max Kuſina und Kurt Kroll, 


Bruno Schattſchneider, Hermann Stein, 


ie Namen derjenigen Einſender, welche richtige Löſungen obiger Räthſel bis 
nüchſten Mittwoch unter der Adreſſe: Redaktion des Sonntaasblattes der Danziger 


Neueſte Nachrimten einſenden, werden im nächſten Sonntagsblatt veröffentlicht. 


Üe über die Rüben und läßt diefe fowie das Fleiſch völlig weichkochen. 
Balken: yi ; 


Dom. Gr. Saalau bei ſchalung, 


raſchin Weſtpr., fett 14 Jahr. 
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